1% UREN 
181. 195 A 
5 5 1 
5 19685 11 


1 
N * 
0 


175 


813 
ran 
1 


55 
A 
BR 
1217 

5 


15356 


E 


. 


37, * 
. 
sr Ds 


ne En 


e 
* wu 7 4 77 


Nr 


e 
5 Ki HE 


5 1 


5 ö 


in 1 
20 


3 


, 
„ 


2 1 
BEN Ne) of PEN 
ine = 2 
a il de 

w; N 2 H 
en: Ty — 
f * ann 70 

— ? N 
Re er 10 | 

Aa 


* 


* 


| tend, das nicht wenigſtens für Einige brauche 
bar und nuͤtzlich ſeyn ſollte: ja! die Erfahrung lehrt, 
daß manche wirkliche Mikrologie, uͤber die hundert ge. 
ſer geſpottet, lange Unterſuchungen und weitlaͤuftige Pros 
ceſſe geendiget hat. 
Siculs Annalen, Krigels Nachrichten von 
den Bemuͤhungen der Gelehrten in Leipzig, und 
mehrere Schriften dieſer Art, die ehemals hier heraus 
kamen, haͤtten fortgeſetzt zu werden verdient: denn 
auch geringe Materialien ſind zum Bau eines Tempels 
noͤthig, und ein kuͤnftiger Verfaſſer einer gelehrten Ges 
er von Leipzig, haͤlt vielleicht dieſes Tagebuch, we⸗ 
N A 2 nigſtens 


Vorrede. 


nigſtens als ein Barometer des Fleiſſes und Geſchmacks 
betrachtet — nicht fuͤr ganz uͤberfluͤßig. 

Wenn auf verſchiedenen Univerſitaͤten jaͤhrliche 
| Verzeichniſſe aller offentlichen Handlungen, Promotio— 
N nen, Schriften ꝛc. erſcheinen, die dem Freunde der ge⸗ 
lehrten Geſchichte angenehm ſind, wie koͤnnte ihm ein 
aͤhnliches Verzeichniß von Leipzig, dem deutſchen Athen, 
gleichguͤltig ſeyÿn? Zumal da auch von den Produkten 
hiefiger Akademie der bildenden Kuͤnſte, fo wie von al 
lem, was zu dem Bluͤhen der Wiſſenſchaft und Kunſt 
beytraͤgt, Nachricht gegeben, und der Plan dieſer Schrift 
von Jahr zu Jahr noch vollkommener gemacht werden 
wird. 

Uebrigens hat man ſich zum Geſetz gemacht, alles 
in dieſem Tagebuche, ohne die mindeſten Complimente 
und Umſchweife, bloß zu erzaͤhlen. So gar den Titel 
Herr allenthalben zu brauchen, und ſo oft zu wieder— 
holen, hat man fuͤr uͤberfluͤßig gehalten: und hoffentlich 
wird daruͤber niemand beleidiget ſeyn. 

Leipzig am Ende des Jahres 1780. 
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Den aten Januar 


Denn unter Herrn D. Chriſtian Gottlob 
Richter, Hr. Joh. Friedrich Jünger aus Leip— 
zig, über Exercitationem iuris civilis: de conditione 
nominis ferendi ultimis voluntatibus adſcripta, von 37 


Seiten. 


Den sten Februar i 


wurde im juriſtiſchen Hoͤrſaale von Herrn Auguſt 
Hommel, aus Leipzig, durch eine Rede das Ackerman⸗ 
niſche Jahrgedaͤchtniß gefeyert, zu deren Anhoͤrung des 
Redners Vater Hr. Hofr. D. Karl Ferd. Hommel, 
als Ordinarius Fac. Iur. mit einem Programm von acht 
Seiten, Rhapſodiae ſupplementa betitelt, eingeladen 


hatte. a | 
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Den roten Febr. 


war die jährliche öffentliche Magiſterpromotion von 


zwanzig Candidaten, wovon zehn bereits per Diploma 
zuvor waren creirt worden. Der dermalige Decanus 
Fac. Philof. Hr. Chriſtian Gottlieb Seydlitz, Metaph. 
Prof. hatte dazu durch ein Programm vom 24 Seiten 
de apotheoſi naturae, eingeladen, und der Profeſſor der 


Dichtkunſt, Hr. Hofr. D. Karl Andreas Bel, handelte 


in ſeinem Panegyrico de Sapientiae fatis, und fuͤgte die 


Lebensbeſchreibuugen der Candidaten auf 30 Seiten bey, 


wovon wir das weſentlichſte mittheilen. 
| | I. 
Hr. Joh. Chriſtian Janke, iſt zu Goͤrlitz 1757 ges 


bohren. Sein Vater Johann, iſt daſelbſt Kaufmann, 


und feine Mutter war eine geb. Göͤſauinn. Nachdem 
er die Schule ſeiner Vaterſtadt neun Jahre beſucht, und 


beſonders des Redtoris Baumeiſters Unterricht genutzt, 


kam er 1775 unter Hrn. D. Platzens Rectorate auf hie⸗ 


ſige Univerſitaͤt, und hörte die Herren Pr. Pezold in der 


Philoſophie, Morum und Clodium uͤber griechifche 
und lateiniſche Schriftſteller, Hrn. D. Erneſti und Hr. 


D. Burſchern in der Geſchichte, und Hrn. Prof. A. W. 


Erneſti uͤber die Beredſamkeit, worauf er die Theologie 
unter den Hrn. Erneſti, Burſchern, Koͤrnern, Thale⸗ 
mann, Dathe und Morus, trieb, und bey letzterm, 


deſſen Gewogenheit er vorzüglich ruͤhmt, ſich auch im 


Diſputiren uͤbte. 
11 
Hr. Heinr. Eduard Hoͤchſter wurde 1753 zu Dau⸗ 
119 ben wo ſein Vater D. Iur. u. Rathsherr, und ſeine 
Mutter 
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Mutter Maria Cliſab. Stuartinn war. Nach erhal⸗ 
tener forgfältigen Privatinformation beſuchte er die Ka⸗ 
tharinenſchule und genoß den 1 Hrn. Schind⸗ 
chels, Guͤlichs, Gerkens und Malks. 1769 kam er 
auf das Danziger Gon nen wo er Verporten in 
der Theologie, Gralath und Wernsdorf in der Ge⸗ 
ſchichte und Beredſamkeit, Sendeln in der Phyſik, 
Hanoo und Straußen in der Philoſophie, Kühn in 
der Mathematik, und Groddeck in den orientaliſchen 
Sprachen hoͤrte. 1774 unter Hrn. Pr. Erneſtis Recto. 
rate beſuchte er unſere Univerſitaͤt, und die theologiſchen 
Collegia der Hrn. Erneſtis, Cruſti, Burſchers, Da⸗ 
thens, Thalemanns, Mori, Wolfs, Antons, Loh⸗ 
dii und Scharfenbergs. In der hebraͤiſchen Spra- 
che bediente er ſich des Unterrichts Seligs und Kir⸗ 
ſtens, in der Geſchichte Wenks, in der Philoſophie 
Platners. Die Mathem. und Phyſik lehrten ihn die Hrn. 
Prof. Borz und Funk; Hr. Pr. Erneſti und Clodius 
die Beredſamkeit. Nach zwey Jahren gieng er auf dis 
goͤttingiſche Univerfität, wo er unter Hrn. Meiſters Pro- 
rectorate das akademiſche Bürgerrecht erhielt, und die 
Vorleſungen aller daſigen Theologen, fo wie Hr. Puͤl⸗ 
ters hiſtoriſche und Hr. Beckmanns oͤkonomiſche, be⸗ 
ſuchte, und hierauf den groͤßten Theil Deutſchlands 
durchreiſte. g 
III. age 
Hr. Chriſtian Höfer iſt zu Bibra in Thüringen 
1747 gebohren. Seine armen aber für die Erziehung 
ihres Sohnes ſehr beſorgten Eltern übergaben ihn dem 
Rector daſiger Schule Zeigermann, der nebſt dem 
Cant. Appold, ſich um die Bildung dieſes Zoͤglings 
a 4 verdient 
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verdient machte. Er kam hierauf nach Querfurt, wo 
er den Unterricht Buͤchners und Wenzels genoß. 
Nach zwey Jahren hatte er das Gluͤck auf hieſige Tho⸗ 
masſchule zu kommen, wo er fuͤnf Jahre lang die Hrn. 
Leisner, Fiſcher, Thieme und Hoffmann hoͤrte, und 
mit vielen Wohlthaten uͤberhaͤuft wurde. Als er bier 
auf biefige Univerfität bezog, wählte er ſich Winklern 
in der Philoſophie, Hr. Pr. Garven in der Mathematik, 
Hrn. D. Erneſti in der Theologie, Hrn. D. Dathen 
in der hebraͤiſchen und Hrn. Prof. Morum in der griech. 
Sprache zu feinen Lehrern. Nach vollendeten akademi— 
ſchen Jahren hat er die Soͤhne der hieſigen Kaufleute 
Hrn. Duttenhofers und Gottfr. Winklers unterrich⸗ 
tet, und vor kurzem iſt er vom Hrn. Grafen Hoymb nach 
Droyſig als Paſtor berufen worden. 


IV. 


Hr. Joh. Friedr. Croͤber, erblickte zu Breunsdorf, 
wo ſein Vater M. Johann Friedrich Paſtor iſt, 1752 
das Licht der Welt. 1773 kam er in die Schule zu 
Zeiz, wo ſich Hentſch, Milke und Schreger um ihn 
verdient machten. Als er hierauf unter Hrn. D. Pla⸗ 
tzens Rectorate auf hieſige Univerſitaͤt gekommen, wur⸗ 
den in der Philoſophie die Hrn. Prof. Seydlitz, Pezold, 
Caͤſar und Wieland, in der Phyſik Hr. Pr. Funk, in 
der Beredſamkeit Hr. Pr. Erneſti, in der griechiſchen 
und lateiniſchen Sprache Hr. Pr. Morus, in der Ges 
ſchichte Hr. D. Burſcher und Hr. Pr. Wenk, in der 
Theologie Hr. D. Erneſti, Thalemann und Koͤrner, 
im hebraͤiſchen Hr. D. Dathe und Boſſeck, und in der 
Kunſt zu en Hr. Pr. Seydlitz, ſeine Lehrer. 

V. Hr. 
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| a 

Hr. Karl Gottlob Kühn zu Sperga 1754 geboh⸗ 
ren, wo ſein Vater, itzt Senior und Conſiſtorialaſſeſſor 
zu Merſeburg, Hr. M. Joh. Chriſtian, damals Pres 
diger war. Seine Mutter iſt Johanna Chriſtiana 
Georginn. Nach erhaltenem guten Unterrichte ſei⸗ 
nes Vaters und einiger Lehrer der merſeburgiſchen Schu— 
le, Hrn. Wagners, Kunaths und Burkards, kam 
er auf die Fuͤrſtenſchule zu Grimma, wo er ſechs Jahre 
von Hrn. Krebs, Muͤcke, Hoffmann, Reichard und 
Richter ſorgfaͤltig unterwieſen wurde. Unſere Univer- 
ſitaͤt bezog er unter Hr. Prof. Erneſtis Rectorate, und 
hoͤrte bey Hrn. Prof. Seydlitz und Platner die Philos 
ſophie, bey Hr. D. Ludwig die Phyſik, und bey Hrn. 
Prof. Erneſti, Morus und Zeune uͤber griechiſche 
und lateiniſche Schriftſteller. Da er ſich der Arzney⸗ 
wiſſenſchaft gewidmet; ſo hoͤrte er nun die Hrn. D. Pla⸗ 
Ben, Boſen, Krauſen, Gehlern, Haaſen, Plat— 
nern, J. E. Pohl und Leonhardi, uͤber alle Theile 
der Mediein. Im vorigen Jahre wurde er Baccalau- 
reus Medicinae, war bey Hr. M. Chr. Gotthold 
Eſchenbachs Disputation de extractis vegetabilium Ga- 
rayanis, Reſpondens, und hat bereits folgende Beweiſe 
feiner Gelehrſamkeit herausgegeben: fragmenta vindi- 
ciarum Ageſilai Xenophontei: de via ac ratione, qua 
Aelianus ufus eft in hiſtoria animalium conferibenda: 
de caufa mortis aqua ſubmerſorum, eosque in vitam 
revocandi ratione, veteribus Graeciae medicis uſurpata: 
de dubia Aretaei aetate conſtituenda, novaeque eius 
editionis ſpecimine: de Aeliani varierum hiſtoriarum 
editione nupera. 


As VI. Hr. 
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Hr. Joh. Chriſtian Kuͤhn, des vorigen Bruder, 
1756 gebohren. Nachdem er gleichfalls die Schule zu 
Grimma beſucht hatte, folgte er auch ſeinem Bruder 
1776, unter Hrn. Hofr. Bels Rectorate, auf hieſige 
Univerſitaͤt nach. Die Hrn. Prof. Seydlitz, Platner, 
Ludwig und Morus waren ſeine Lehrer in der Philofo- 
phie, Phyſik und griechiſchen und roͤmiſchen Litteratur: 
Hr. Hofe: Böhme und Hilſcher in der Geſchichte: Hr. 
D. Dathe in den orientaliſchen Sprachen. Die Theo⸗ 
logie, der er ſich gewidmet, ſtudierte er unter Hrn. D. 
Erneſtis, Koͤrners, Thalemanns und Mori Anfuͤh⸗ 
rung, und hat ſich durch eine Difp. de cauſis, quibus 
commotus Fridericus Sapiens Sax. El. dignitatem im- 
peratoriam recuſaverit, den Gelehrten auch bereits bes 
kannt gemacht. 


VII. 


Hr. Johann Gottlob Pohle iſt zu Langenau bey 
Goͤrlitz gebohren 1749. Seine aͤußerſt armen aber 
frommen Eltern, die ihn dem Feldbau gewidmet hatten, 
ſahen ſeine Wißbegierde und uͤbergaben ihn Hr. Bau⸗ 
meiſtern, der ihn in die Schule zu Goͤrlitz aufnahm. 
Vorzuͤglich machte ſich Hr. Bitters um ihn verdient, 
der ihn auch, wie die uͤbrigen Lehrer, Hortſchansky, 
Großer, Neumann, Geisler und Baumeiſter, un- 
terrichtete, daß er 1770, unter Hr. Hofr. Bels Recto— 
rate, die hieſige Univerſitaͤt beziehen konnte, wo er durch 
das kurfuͤrſtliche Stipendium und den hohenthaliſchen 
Freytiſch ſeinen Unterhalt erhielt. Willig dienten ihm 
auch die hieſigen 58 unentgeldlich mit ihren Vorle⸗ 

fungen, 


1 
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ſungen, Hr. Garbe in der Mathematik und Philoſophie, 


Haubold in der Phyſik, die Herren Pr. Erneſti, Mo⸗ 
rus, Clodius, Eck und Zeune in der griechiſchen und 
lateiniſchen Sprache, ſchoͤnen Litteratur und gelehrten 
Geſchichte, Hr. D. Cruſius und Hr. D. Erneſti in der 
Theologie, Hr. Anton und Hempel in der hebraͤiſchen 
Sprache. Er verſaͤumte auch nicht einigen juriſtiſchen 
Vorleſungen Hr. Hofr. Hommels und D. Sammets, 
und den phyſiologiſchen und anatomiſchen, Hr. Lud⸗ 
wigs, Pohls und Platners beyzuwohnen. Nach vier 
Jahren wurde er zum Hofmeiſter einiger junger Edele 
leute in ſein Vaterland zuruͤck gerufen, und genoß beſon⸗ 
ders die Wohlgewogenheit des Freyherrn von Richt⸗ 
hoffen, der ihm auch 1777 durch ſeine Empfehlung, ſein 
itziges Amt als Inſpector der Fredfichsſchule i in Bres⸗ 
lau, verſchaffte. 
VIII. . 

Hr. Friedr. Gottlob Immanuel Schwarz, der 


Sohn unſers Profeſſors der Theologie, Hr. D. Friedrich 


Immanuels, und Frau Rahel Eliſabeth, Tochter 
des ehemaligen wittenbergiſchen Theologen, D. Karl 
Gottlob Hoffmanns. Er wurde zu Grimma, wo 
damals ſein Vater Rector der Fuͤrſtenſchule war, 1759 
gebohren. Die große Sorgfalt feiner Eltern ihm die 
beſte Erziehung zu geben, kann er nicht genug ruͤhmen. 
Nachdem ihn Hr. M. Schindler, itziger Paſtor zu 


Saſſitz fo zubereitet, daß er die Schule zu Zeitz beſuchen 


konnte, hoͤrte er daſige Lehrer, Hr. Gelbricht, Schreger, 
Hentſch und Milken, mit großen Nutzen, letzterm in— 
ſonderheit dankt er für ſeine vorzuͤgliche Gewogenheit. 
une, Hrn. D. Burſchers Rectorate 1777 kam er auf 
unſre 


- 
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unſre Univerſitaͤt, und hoͤrte über die ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
ſchaften Hr. Prof. Erneſti, Morum und Clodium, 
über die Geſchichte Hrn. Hofe. Boͤhmen, Burſchern 

und Wenk, uͤber die Philoſophie Hrn. Prof. Seydlitz, 
Erneſti 115 Clodium, und uͤber die Mathematik Hr. 
D. Gehlern. Alſo vorbereitet, trieb er nun alle Theile 
der Theologie unter Anfuͤhrung Hrn. D. Erneſtis, 
Thalemanns, Koͤrners, Dathens, Richters, Bof 
ſecks, und inſonderheit ſeines Vaters, der mittlerweile 

ieher berufen worden, und dem er zu dieſer Amtsver— 
änderung mit einer Abhandlung: de dignitate Ieſu Chri- 
ſti adverſus Iulianum, Gluͤck wuͤnſchte. 


IX. 


Hr. Joh. Heinrich Meiſner iſt 1755 zu Leipzig ges 
bohren. Sein Vater Benjamin, ein hieſiger Buͤrger, 
und ſeine Mutter Anna Maria Schemmelinn, uͤber— 
gaben ihn der Nikolaiſchule, deren Lehrer Hr. For— 
werk, Behringer, Huͤbſchmann, Funk, Adami 
und Reiske, ſich eben ſo durch ihre Lehren, wie ihr Vor⸗ 
ſteher Hr. Stiftskanzler Born, durch jaͤhrliche Stipen⸗ 
dia, um ihn verdient machten. 1775 unter Hrn. D. 
Platzens Rectorate, fieng er die akademiſchen Studien 
an. Seine Lehrer waren Hr. Platner in der Philoſo— 
phie, Hr. Borz in der Mathematik, Hr. D. Erneſti 
und Burſcher in der allgemeinen- und Kirchengeſchich— 
te, Hr. Hofr. Böhme in deutſchen Reichs-und Saͤch— 
ſiſchen⸗ Hr. Leske in der Naturgeſchichte, Hr. Morus 
in der griechiſchen und lateiniſchen, Hr. D. Dathe in 
den orientaliſchen Sprachen, und Hr. D. Erneſti, Tha⸗ 


lemann, Körner und Morus in der Theologie. 
X. Hr. 
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| X. 
Hr. Joh. Friedr. Junghanns wurde 1756 zu St. 
Annaberg gebohren. Sein Vater, gleiches Namens, 
iſt daſelbſt Kaufmann; feine Mutter, Chriſtiana Do⸗ 
rothea, eine Tochter des ehemaligen Syndici Scheur⸗ 
ecks. Nach erhaltenem Privatunterrichte beſuchte er 
die Schule feiner Vaterſtadt, und ruͤhmt die Lehrer der 
ſelben Hrn. Gottlebern, Grimm, ‚Miller, Roſch 
und Schifner. 1773 ſchrieh hn He. D. Franke unter 
die Buͤrger unſrer Univerſttaͤt e n. j Hier hoͤrte er in den 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften und der iloſophie Hr. Pr. Clo⸗ 
dium, ſeinen Vetter, der ihm mit beſonderer Wohlge— 
wogenheit jederzeit zuvor gekommen, ingleichen Hr. Prof. 
Seydlitz und Pezold. In der Geſchichte wählte er 
ſich Hrn. Prof. Erneſti und Wenk zu Lehrern. Da er 
die Rechtswiſſenſchaft zu ſeinem Hauptſtudio gewaͤhlt 
hatte; ſo trieb er ſie hierauf unter Hrn. D. Zollern, 
Wilken, Schott, Kind, Wolle und Wenk. 1772 
ſchrieb und vertheidigte er unter Hrn. D. Schotts Prae - 
ſidio eine Difp. de iudicio Horatiano eiusque in jure 
uſu, worauf er von der Juriſtenfacultaͤt examinirt und 
zum Baccal. Iuris ernannt wurde. Vor zwey Jahren 
wurde er bey dem hier ſtudierenden Hrn. Grafen von 
Wallwitz Hoſmeiſter „ deſſen Fleiß und übrige Eigen 
ſchaften ihn zum ehen Vergnuͤgen gereichen. 
XI. ö 
Hr. Gottlieb Immanuel Dinndorf, gebohren 
1755 zu Rotta bey Wittenberg, wo ſein Vater, Johann 
Georg, Prediger war. Da er dieſen bald durch den 
Tod verlohr; ſo verdoppelte ſeine Mutter, Concordia 
Sophia 
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Sophia, gebohrne Bormanninn, ihre Sorgfalt fuͤr 


die Erziehung dieſes Sohnes, indem ſie ihm geſchickte 


Informatores hielt, und hierauf nach Freyberg ſchickte, 
wo ſich dle Lehrer daſiger Schule, Hr. Gebhard, Huͤb⸗ 
ler, Luther, Bidermann, Hecht und Juͤnger mit 
ſeinem Unterrichte beſchaͤftigten. Unter Hrn. D. Franks 


Rectorate 1773 kam er auf hieſige Univerſitaͤt, wo er 
die philoſophiſchen Lehrſtunden Hrn. D. Cruſti, A. W. 


Erneſtis und Platners, und die mathematiſchen Hrn. 
Prof. Borzens und Gehlers beſuchte. In der Ge⸗ 
ſchichte hoͤrte er Hrn. Hofr. Boͤhmen und J. A. Er⸗ 


neſti, in der Phyſik Hrn. Funken und Ludwigen: 


die hebraͤiſche und andere orientaliſchen Sprachen tru— 


gen ihm Hr. D. Dathe und Boßeck, die griechiſche 
und lateiniſche Hr. Erneſti, Morus, Clodius und 


Reiz, und die verſchiedenen Theile der Theologie, Hr. 
D. Cruſius, Erneſti und Morus, vor. Er ruͤhmt 
Hen. Hofe. Böhmen, Platnern und Morum, als ſei⸗ 
ne vorzuͤglichen Gönner, ingleichen Hr. D. Boͤrnern 


Gofrath und Conſiſtorialaſſeſſ.) der ihm den boͤrneriſchen 


Tiſch im hieſigen Convictorio gegeben, fo wie den Rath 
zu Freyberg, von dem er ein jaͤhrliches Stipendium ges 
noſſen hat. Daß er die Magiſterwuͤrde annehmen koͤn⸗ 
nen, dankt er dem Henriciſchen Stipendio, welches ihm 
die philoſephiſche Facultaͤt ertheilt hat. 


XII. 
Hr. Joh. Friedrich Beck zu Langenſalz 1753 ge⸗ 
bohren. Sein Vater Johann Georg, ein Zeugmacher, 
und feine Mutter Anna Chriſtiana Helwiginn, forgs 


ten aufs angelegentlichſte für die Erziehung ihres Soh⸗ 
nes. 
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nes. Er beſuchte daſige Schule, und 1771 die Univer⸗ 
ſitaͤt Jena, wo er die Hrn. Wideburg und Ulrich in 
der Philoſophie, Hrn. Seybold in den ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
ſchaften, Hrn. Muͤllern und Schmidt in der neuern« 
und Hrn. Walch in der Naturgeſchichte hoͤrte. Die 
Theologie und orientaliſchen Sprachen lehrten ihm Hr. D. 
Danov, Faber, Blaſche und Haller. 1773 kam er 
auf hieſige Univerſitaͤt, wo er ſich vorzüglih Hr. J. A 
Erneſti in der Theologie ſowohl als in der Geſchichte, 
Alterthuͤmern und Archaͤologie, zum Lehrer waͤhlte. In 
der Theologie und der hebraͤiſchen Sprache beſuchte er 
Hrn. Pr. Mori, Dathens u. Thalemanns Vorleſungen. 
Ueber die Geſchichte hoͤrte er Hrn. Hofr. Boͤhmen und 
Burſchern, uͤber die gelehrte Geſchichte Hr. A. W. 
Erneſti (deſſen vorzuͤgliche Gewogenheit er ruͤhmt) und 
Clodium, über die Phyſik und Oekonomie Hrn. Lud⸗ 
wigen und Lesken. Mit vielen Wohlthaten hat in 
der hieſige Kaufmann Hr. Vollſack, deſſen Kinder er 
unterrichtet, uͤberhaͤuft. \ 
XIII. 

Hr. Georg Nicolaus Brehm, gebohren zu Hof 
1753, wo fein Vater Joh. Georg ein Becker, und ſei⸗ 
ne Mutter Maria Chriſtiana eine gebohrne Langinn, 
war. Nachdem er das Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt 
beſucht und Hrn. Longolii, Kayſers, Kapps, Rene⸗ 
baums und Steinhardts Unterricht genoſſen, kam er 
1773 hieher, wo er die Theologie und alten Sprachen 
bey Hrn. D. Erneſti, Thalemann, Dathe, Boßeck, 
Morus und Hebenſtreit, die Mathematik, Phyſik und 
Aſtronomie bey Hrn. Prof. Borz, Ludwig und Funk, 
die Kirchengeſchichte und geiſtlichen Alterthuͤmer bey 


Hrn. 
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Hrn. D. Burſcher, Körner und Klauſing boͤrte. 


Uebungen im lateiniſch Reden und Schreiben hat er un⸗ 
ter Hrn. Prof. Erneſtis Anfuͤhrung angeſtellt. 
N XIV. 


Hr. Joh. Matthaͤus Haͤfner zu Ober- Schönau 
bey Schmalkalden 1755 gebohren, wo ſein Vater Joh. 
Heinrich Schulmeiſter, und ſeine Mutter Katharina 
Margaretha Recknagelinn iſt. Sein Vater brachte 
ihm die erſten Grundſaͤtze der Religion, Arithmetik, Geo— 
graphie und Muſik bey, worauf ihn feines Vaters Bru⸗ 
der, Archidiaconus zu Schmalkalden, zu ſich nahm, 
und ihn in daſige oͤffentliche Schule ſchickte. Hier ge— 
noß er Ehrhardts, Weigands, Sittigs und Hellers 
Unterricht. Auf Anrathen ſeiner Goͤnner und Freun⸗ 

de waͤhlte er die Univerſitaͤt Leipzig, um ſeine Studien 
ſfortzuſetzen, wo er unter Hr. Prof. Erneſtis Rectorate 


1774 das akademiſche Bürgerrecht erhielt. Hier bes 


ſuchte er die philoſophiſchen Lehrſtunden Hrn. D. Erufit, 
Platners und Pezolds, die mathematiſchen Hr. Prof. 
Borzens, und die hiſtoriſchen Hr. Erneſtis, Wenks 
und Hilſchers. Einige griechiſche und roͤmiſche Schrift⸗ 
ſteller erklaͤrten ihm Hr. Prof. Morus, Clodius, Eck 
und Lohdius. Die Geſchichte der Gelehrſamkeit tru— 
gen ihn Hr. Prof. Erneſti und Eck vor. Im Hebraͤi⸗ 
ſchen und Chaldaͤiſchen übte er ſich bey Hr. D. Koͤrnern, 
Hempel und Scharfenberg, und die geſammte Theolo— 
gie lehrten ihm die Herren Cruſius, Erneſti, Burſcher, 
Körner, Morus und Pezold. Der fraͤnkiſchen Na⸗ 
tion und Hrn. Prof. Clodius, deſſen hoffnungsvollen 
Sohn er zu erziehen eee verdankt er mancherley 


Wohlthaten. 
XV. Hr. 


Auf das Jahr se. 17 
Nu. BER 
Hr. Karl Gottlob Haufius, gebohren zu Frem⸗ 
diswalde 1755, wo fein Vater Karl Traugott, Pre 
diger war. Seine Mutter iſt Rachel Sophia Rich⸗ 
terinn. Nachdem ihn, da er ſeinen Vater bald verloh— 
ren, einige gelehrte Prediger, Hauſchild und Scheuch⸗ 
ler wohl unterrichtet, kam er auf hieſige Thomasſchule, 
wo er 9 Jahre die Lehrer derſelben Hrn. Andraͤ, Krie— 
gel, Hofmann, Doles, Thieme und Fiſcher, hoͤr— 
te. 1775 ſchrieb ihn Hr. Profeſſor Morus unter die 
akademiſchen Buͤrger ein. Hr. Prof. Seydliz wurde 
in der Philoſophie ſein Lehrer, in der Mathematik Hr. 
Prof. Funk, in der Geſchichte Hr. D. Erneſti, Hr. 
D. Burſcher und Hr. Prof. Wenk, in der Theologie 
Hr. D. Erneſti, Hr. D. Körner und Hr. M. Wolf. 
Ius canonicum und inſtitutiones iuris civilis hörte er bey 
Hr. Hofr. Hommel und Breuͤning. Hr. Prof. Sende 
liz, deſſen Amanuenſis er geweſen, hat ihm viele Bes 
weiſe feiner beſondern Gewogenheit gegeben, die er dank⸗ 
voll erkennt. 


XVI. 


Hr. Johann Friedrich Koͤhler. Zu Brena wo 
ſein Vater, Hr. M. Joh. Jakob, Oberpfarrer war, 
1756 von Chriſtiana Friederika Thorſchmidinn ges 
bohren. Außer feines Vaters ſorgfaͤltigen Unterrich⸗ 
te, beſuchte er die Schule ſeiner Vaterſtadt, worauf 
er 1769 auf die Fuͤrſtenſchule zu Meiſen kam. Hier 
machten ſich ſaͤmmtliche Lehrer, die Hrn. Hoͤre, Gott⸗ 
leber, Weiſe, Clemann, Muͤller und Schreger 
um ihn verdient. 1775 kam er auf hieſige Univerſitaͤt wo 
0 8 B er 
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er den fel. Cruſius und Hr. Prof. Pezold in der Phi⸗ 
loſophie, Hr. D. Burſcher uͤber die Kirchengeſchichte, 
Hr. Prof. Cle ius über die off. Cicer. und Hr. Prof, 
Erneſti, Morus, ingleichen Hr. M. Wolfen über 
einige Buͤcher des neuen Teſtaments hoͤrte. Hr. D. 
Dathe war ſein Lehrer im Hebraͤiſchen, und Cruſius, 
Erneſti, Koͤrner und Pezold in der Theologie, 
Hr. M. Graͤfenhain, Diaconus an der neuen Kirche, 
deſſen Amanuenfis er iſt, hat ſich als feinen vorzuͤgli⸗ 
chen Goͤnner erwieſen. 


XVII. 


Hr. Chriſtian Auguſt Schwarze iſt 1755 zu Hayn 
gebohren, wo ſein Vater Hr. Joh. Chriſtian, Conrector 
iſt. Seine Mutter iſt Joh. Chriſtiana Birnbauminn. 
Nach empfangenen Unterrichte ſeines Vaters und der 
Schule zu Hayn, kam er im 14. Jahre ſeines Alters nach 
Pforte, wo er 6 Jahre Grabners, Beckers, Barths 
und Schmidts Unterweiſung genoß, und hierauf 1775 
auf hieſige Univerſitaͤt gieng. Hier wurde Hr. Prof. 
Morus ſein vorzüglichfter Lehrer und Gönner, deſſen Vor— 
leſungen allen er ſtets beygewohnt hat. Die Hrn. Pr. 
Seydliz, Pezold und C. G. Richter trugen ihm die 
Philoſophie, die Hrn. Boͤhme, Burſcher und Wenk 
die Geſchichte, Borz und Ludwig die Mathematik und 
Phyſik, Dathe, Boſſeck, Hempel und Scharfenberg 
die hebraͤiſche Sprache vor. Ueber einige lateiniſche 
Schriftſteller hoͤrte er Hr. Pr. Erneſti und Clodius, über 
die roͤmiſchen Alterthuͤmer Hrn. D. Erneſti. Die Theo⸗ 
logie trugen ihm Erneſti, GRAN Morus und 
1 vor. 

XVIII. Hr. 


’ 


Auf das Jahr 1780. 19 
XVIII. 


Hr. Karl Gottlob Hunger erblickte 1755 zu 
Voigtsdorf bey Freyberg, das Licht der Welt, wo ſein 
Vater gleiches Namens, Muͤller iſt. Seine Mutter, 
eine gebohrne Oelſchaͤgelinn, heißt Maria Sophia. 
Er widmete ſich auf der Schule zu Freyberg den Wiffen« 
ſchaften, wo er Hrn. Huͤblers Unterricht, Gewogenheit und 
Unterſtuͤtzung beſonders ruͤhmt. Unter Hrn. Hofrath Bels 
Rectorate 1776 kam er auf hieſige Univerſitaͤt. Hier hoͤr⸗ 
te er die Hrn. Morum, Platnern, Hilſchern und 
Lohdium uͤber die ſchoͤnen Wiſſenſchaften, A. W. Er⸗ 
neſti über die Philoſophie, Erneſti, Burſchern, Koͤr— 
nern und Böhmen über die politiſche und Kirchenge— 
ſchichte. In der Theol. und der hebraͤiſchen Spr. wur⸗ 
den die Hrn. Erneſti, Thalemann, Dathe, Morus, 
Wolf und Lohdius ſeine Lehrer. Die Mathematik, 
Phyſik, Aſtronomie und natuͤrliche Magie lehrte ihn 
Hr. Prof. Funke, der ihm viele Wohlthaten erzeigt hat. 


4 XIX. 


Herr Joh. Fried. Beatus Hoͤpfner, iſt zu Hilde 
burghauſen 1759 gebohren. Sein Vater Heinrich 
Salomon, war daſelbſt Herzoglicher Hofprediger: 
ſeine Mutter Maria Magdalena gebohrne Hoͤpfne⸗ 
rinn. Der Tod raubte ihm zwar 1772 ſeinen Vater, 
er erhielt aber an Hr. Joh. Caſp. Deipſer, Paſtor zu 
Ebenharz, einen wuͤrdigen Stiefvater. Nachdem er 
theils durch Privatlehrer, theils durch die Schule zu 
Hildburghauſen, beſonders durch Hrn. Geigers Bemüs 
hung, war vorbereitet worden, kam er auf das Gym⸗ 

; „ naſium 
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naſium zu Schleuſingen, wo ihn 5 Jahre lang die daſi— 
gen Hrn. Lehrer Schwabe, Staͤps, Reinhard, 
Anſchuͤtz, Walch, Schade und Miller unterrichtes 
ten. Die Durchlauchtigſten Herzoge von Sachſen-Hild— 
burghauſen und Meiningen, Hr. Regierungsrath Bokel 
und Hr. Rector Walch zu Schleuſingen, und Hr. Buͤr— 
germeiſter Holdefreund zu Meiningen, ſein Vetter, 
unterſtuͤtzten ihn bey ſeiner Armuth. 1777 unter Herr 
D. Frankens Rectorate kam er auf unſte Univerſitaͤt 
und fand an Hr. Pr. Eck ſeinen vorzuͤglichſten Lehrer 
und Goͤnner, deſſen ſaͤmmtlichen Vorleſungen uͤber den 
Horaz, gelehrte- und neuefte politiſche Geſchichte, Bez, 
redſamkeit und Dichtkunſt er ununterbrochen beygewohnt 
hat. Die Philoſophie hörte er bey Hr. D. Platnern, 
die Kirchengeſchichte bey Hr. D. Burſchern „die grie⸗ 
Fcliſche Sprache bey Hr. Prof. Morus, und die Hebraͤi⸗ 
ſche bey den Hrn. Prof. Dathen und Boſſeck. In 
der Theologie wurden die Herren Erneſti, Koͤrner, 
Schwarz, Morus, Richter, Hebenſtreit und 
Wolf ſeine Lehrer. Ius canonicum trug ihm Herr 
Hofrath Hommel vor. — Die Eckhardiſchen und 
Breitruͤckiſchen Familien, deren Soͤhne er unterrichtet, 
und Hr. Prof. Eck, deſſen Amanuenfis er iſt, ruͤhmt 
er wegen vieler ihm erzeigten Wohlthaten. 


XX. 


Herr Chriſtian Gottfried Albert Schneider, 
iſt zu Martinrode im Weimariſchen 1757 gebohren. 
Sein Vater Hr. Chriſtian Gottfried, itzt Superint. 
zu Apolda, war damals daſelbſt Prediger: die Mutter 


Fr. Chriſtiana Wißelmin Herzerinn. Weil er in 
| feiner 


* 
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ſeiner Jugend ſehr kraͤnklich war; ſo nahm ihn ſeines 
Vaters Bruder, Archidiakonus und Conſiſtorialaſſeſſor 
zu Weimar, zu ſich, und uͤbergab ihn den beſten Aerzten, 
die ihn auch gluͤcklich zur Geſundheit halfen. Er genoß 
hierauf den Privatunterricht Ehrhards, und 1767 
wurde er in das daſige Gymnaſium vom damaligen Di⸗ 
rector Carpod eingeführt, Die Herren Lippold, Nolde, 
Muſaͤus, und Heinze waren hier ſeine treuen Lehrer. 
1776 gieng er auf die Univerſitaͤt Jena, wo er die philo— 
ſophiſchen Vorleſungen der Hrn. Prof. Walchs, Mil 
lers, Wideburgs und Ulrichs, die exegetiſchen Zick⸗ 
lers, Griesbachs, Eichhorns, Blaſchens und 
Schmidts, und die Bohne Danovs und Zi⸗ 
cklers, hoͤrte. Die Hermenevrif lehrte ihm Gries⸗ 
bach und Danov die Moral, deſſen Vorleſungen über 
die ſymboliſchen Buͤcher unſrer Kirche, er gleichfalls 
beywohnte. In der Diſputirkunſt war Hr. Woͤlker 
ſein Lehrer. 1779 kam er hieher und ſetzte ſein Studieren 
unter Hrn. D. Burſchers, Koͤrners, Dathens, 
Boſſecks, Pezolds und Hempels Anfuͤhrung, fort. 
Hr. D. Körnern ruͤhmt er als ſeinen vorzuͤglichſten 
Gönner, und die Teller- und Bahrdtiſchen Familien 
haben ihm gleichfalls viele Beweiſe ihrer Gewogenheit 
gegeben. 5 


Dieſe Feyerlichkeit wurde dadurch vermehrt, daß 
der nunmehrige Profeſſor primarius Hr. D. Joh. Aug. 
Erneſti, welcher 1730 Magiſter geworden, ſein Jubilaͤum 
feyerte, und deshalb in den Reden des Procancellarii 
Hr. Chriſt. Bened. Funkens, Phyſ. Prof. und Decani 
Hrn. Ee Gottl. Seydlitzens, Gluͤckwuͤnſche erhielt, 
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auch im Panegyrieo von Hrn. Hofrath Bel mit Recht 


Magiſter Germaniae genennt wird. 

Bey dieſer Gelegenheit erſchien vom Hrn. M. Karl 
Auguſt Gottlieb Keil an Hr. M. Chriſtian Auguſt 
Schwarze eine epiftola gratulatoria: de modo, quo 
feriptores ſacri in dogmatibus tradendis verſantur, von 

20 Seiten. 


Mi: Den ız3ten Februar 
als am Sonnt. Invocav. hielt der bisherige Fruͤhprediger 
an der Univerſitatskirche Hr. M. Karl Fr. Lohdius 
S. Theol. Bacc. als berufener Diac. in Grimma, feine 
Abſchiedspredigt. Hr. Fried. Aug. Ludw. Nietzſche, 
Bibra- Thuring. wuͤnſchte ihm im Namen feiner bisheri⸗ 
gen Zuhoͤrer in collegio homiletico, in einer Epiſtel 
von 14 Seiten, in qua hymnum Davidis VII. expli 
care conatur, Gluck. 


Den rrten Febr. 


wurde die gewoͤhnliche Quartalrede in der Univerſitaͤts⸗ 
kirche von Hr. M. Jakob Schmul aus Zeiz, srhalten, 


Den 16 März 
vertheidigte Hr. Chriſtoph Wilh. Pohl aus Leipzig, 
unter dem Vor ſitze feines Bruders Hrn. Chriſt. Fried. 
Pohls, Philos. et I. V. D. im Auditor. Petrino, eine 
Schrift; de fatis praeſcriptionis longiſſimi temporis 
ex legibus Juftiniani, von 36 Seiten. 


Den ı7ten Febr. 
promovirte Hr. Karl Fried, Agner aus Penig, Med. 
Baccin Doctorem Med. nachdem er unter Hr. D. 
| Karl 


Auf das Jahr 178. 23 


Karl Chriſtian K rauſe, Ordinis Medic. Aſſeſſ. etc. 
eine Diſputation: Semiotices medicae generalia com- 
mentata betitelt, von 40 Seiten, vertheidiget hatte. 
Der dermalige Procanzler Hr. D. Anton Wilh. Plaz, 
Therap. Prof. Ordinar. Fac. Med. Dec. handelte in ſei⸗ 
nem Programm de officiis medicorum non digne ſa- 
tis compenſatis, auf 14 Seiten, und theilt folgende Le⸗ 
bensumſtaͤnde des Candidaten mit: Er iſt zu Penig den 
22. Jun. 1758 gebohren. Sein Vater Joh. Albrecht, 
iſt daſelbſt Apotheker, feine Mutter, Johanna So⸗ 
phia, gebohrne Riemerinn. Der damalige Rector 
der Schule zu Penig, Schild, und der Candidatus Mi- 
niſterii Krauſe gaben ihm den erſten Uuterricht, wor— 
auf er 1768 in das Gymnaſium zu Gera kam, und den 
Unterricht Hauptmanns, Zeibichs, Heydens und 
Henricis genoß. 1776 kam er auf hieſige Univerſitaͤt. 
Hier lehrten ihm die Herrn Seybdlitz und Pezold die 
Philoſophie, Wuͤnſch die Matheſin puram, Funk und 
Ludwig die Phyſtk. Sämmtlche Theile der Arzney⸗ 
wiſſenſchaft hörte er bey Hr. J. E. Pohl, Leonhardi, 
Platner, Haaſe, Gehler, Krauſe, Boſe und 
Plaz. 1778 ließ er ſich das erſtemal von der medici— 
niſchen Facultaͤt eraminiren und erhielt das Baccalaureat, 
das Jahr darauf, hielt er feine Vorleſungen pro Licentia: 
de catameniorum fluxu, und im neuerlichen zweyten 
Examine erhielt er die Eenfurs, Recte, und bekam die 
Doctorwuͤrde zuerkannt. | 


Den arten März. 


vertheidigte unter dem Praeſidio Herrn D. Auguſt 
Fe Scheus Iuris Saxon. P. O. Herr Anton 
B 4 Dietrich 
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Dietrich Meyſel aus Leipzig „die Schrift: Quadriga 


obfervationum forenſium von 21 Seiten, 


Den 25ten März. 
hielten in dem Hörfaale der Rechtsgelehrten zum jaͤhrli⸗ 
chen Andenken Rudolph Ferdinands von Silver⸗ 
ſtein und Pilnikau, drey Studierende, die ſeine geſtif⸗ 
teten Stipendien genießen, Hr Joh. Chriſtian Fried. 
Radnuͤtz aus Luccau in der N. Lauſitz, Theol. Stud. 
Herr Gottlob Fried. Wolf aus Zöblig in Meiſen, 
Iur- Stud. Herr Karl Traugott Schwarts aus Giers 
mannsdorf in Schleſien, die gewöhnlichen öffentlichen 
Reden, zu deren Anhörung im Namen der 3 obern Fa- 


culktaͤten, dießmal der Herr Hofrath und Ordinarius D. 


Karl Ferdinand Hommel mit einem Programm Rhap- 
ſodiae Supplementa betitelt, von 18 Seiten, eingela⸗ 
den hatte. 


Den 26ten März. 


als am erſten Oſterfeyertage hielt in der Univerſitaͤtskir⸗ 
che zu St. Paul Herr M. Friedr. Gottl. Immanuel 
Schwarz, aus Grimma, die gewöhnliche Feſtrede, zu 
deren Anhoͤrung des Redners Vater, Hr. D. Fried. 
Imman. Schwarz, als dermaliger Decanus Fac. Theol. 
im Namen des Rectors, durch ein Progr. von 20 Seit. 
eingeladen hatte „welches: Dominica gaudii Chriſtiano- 
rum Paſcha, betitelt iſt. | 


Den zoten März. 


diſputirte unter Herrn D. Joſias Ludwig Ernſt Puͤtt⸗ 
mann, Tit. de V. S. et R. I. P. O. etc, Herr Friedr. 
Karl 


Auf das Jahr 1780. 25 


Karl Siegmann aus Stolberg, de jure adteföcndd 
ad emtorem hereditatis haud pertinente. Die Schrift 
betraͤgt 26 Seiten. 


Den 7ten April 
erhiee Herr Peter Gniditſch, ein rußiſcher Sawan 


die mediciniſche Doctorwuͤrde, nachdem er unter dem 
Vorſitze Herrn D. Ernſt Platners ſeine ſelbſtverfer⸗ 
tigte Schrift: de morbis membranae tympani, von 
34 Seiten vertheidiget hatte. Die Einladungsſchrift 
des dießmaligen Procanzlers Herr D. Johann Karl 
Gehlers, Phyfiologiae P. O. etc. erflärte Magneſiae 
genuinae naturam ac uſum medicum, wobey das Leben 
des Candidaten folgendergeſtalt erzaͤhlt wird. Er hat 
zu Pultawa in der Ukraine 1757 das Licht der Welt er⸗ 
blickt. Sein Vater Peter, war Hauptmann in rußi⸗ 
ſchen Dienſten, ſeine noch lebende Mutter Fr. Tetianna 
gebohrne Paskewitſch. Dieſe erzog ihn mit vieler 
Sorgfalt und ließ ihn durch verſchiedene Theile des rußis 
ſchen Reichs reifen. 1774 da er mit feinen Bruder nach 
Breslau gereißt war, entſchloß er ſich nach Leipzig zu 
gehen um ſich den Wiſſenſchaften und insbeſondere der 
Medicin zu widmen. Er wurde von Herrn Profeſſor 
Erneſti, als damaligen Rector unter die akademiſchen 
Bürger aufgenommen und erlernte zufoͤrderſt die lateini- 
ſche Sprache bey Herrn Prof. Lesken, der ihm in der 
Folge auch die Naturgeſchichte lehrte und ſein beſtaͤndiger 
Rathgeber war. Herr D. Platner wurde ſein Lehrer 
in der Philoſophie, der aͤltere Herr D. Ludwig in der 
Phyſik, die Herren Borz und Riedel in der Mathe 
matik, Herr Pr. Wenk in der Geſchichte, Hr. Zeune 
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in der Rhetorik. Herrn Prof. Morum hörte er über 
den Cicero de natura Deorum und bey Hrn. M. Zwan⸗ 
zigern übte er ſich im Lateiniſchreden und Schreiben. 
Hierauf trieb er die Arzneywiſſenſchaft unter Herrn D. 


Galliſch, Reichel, dem juͤngern Leonhardi, Boͤr⸗ 


ner, Haaſe, dem juͤngern Pohl, Gehler, Krauſe 
und Boſe; er ſchrieb auch eine kleine deutſche Schrift: 
von den Arzneymitteln der rußiſchen Voͤlkerſchaft 


und war Reſpondens bey des juͤngern Ludwigs Habili⸗ 


tationsdiſputation: de pulvere antherarum. Eine Zeit- 
lang hielt er ſich auch in Freyberg und Lauban auf: dort 
genoß er den Unterricht dafiger Lehrer an der Bergakade⸗ 
mie der Herren Gellerts, Charpentiers und Wer⸗ 
ners, und hier machte er bey der praxi ſeines Freundes 
Herrn D. Gerdeſſen viele nuͤtzliche Erfahrungen. 
Nach den gewoͤhnlichen Examinibus und Lectionibus pro 
Licentia, hielt ihn die Facultaͤt fuͤr wuͤrdig, Doctor 
zu werden. 
Den Sten April, 

habilitirte ſich auf der philoſophiſchen Katheder Herr M. 
Martin Chriſtian Polykarp Keil mit Specimine L 
de formulis concordiae veteris eccleſiae von 50 Seiten. 
Refpondens war Hr. Gottlob David Chriſt. Kretſch⸗ 
mar aus Niederſchoͤna in Meiſen, Theol. Stud. 


| Den ızten April. 
wurde auf der Thomasſchule der jedesmal gegen Oſtern, 
beym Abſchiede der Schuͤler gewaͤhnliche Actus gehalten, 
wozu der Rector Hr. Prof. Joh. Friedr. Fiſcher durch 
Prolufionem tertiam decimam: de vitiis Lexicorum 
novi Teſtamenti, von 24 Seiten eingeladen hatte. 
| Die 


4 
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Die Redner waren: Chriſtian Fried. Korbinsky aus 
Borna, Karl Gottfried Koͤping aus Kibitz im 
Meiſen und Karl Gottlieb Doͤhler aus Reichenbach 
im Voigtlande. 


Den ıöten April. 
als am Sonntage lubilate erſchien folgende jährliche Anzei⸗ 
ge aller öffentlichen Vorleſungen der hieſigen Proſeſſoren. 


R E CT O R 
VNIVERSITATIS LITTERARVM LIPSIENSIS 


LECTIONES PVBLICAS 


SOLEMNITER INDICIT ET DILIGENTER 


N COMMENDAT. 


Lectiones Prof. Ord. Fac. Theologicae. 


D. Fr. Imm. Schwarz, Theol. P. O. Ord. ſui h. t. 
Decanus, h. VIII. praelectiones theologicas in leſaiam 
inſtituet. 

D. Jo. Avc. Ernestı, Theol. P. Primar. h. II. 
epiſtolam Pauli ad Ebraeos interpretabitur. 

D. Jo. Fr. BVRSchERR, Theol. P. O. Philoſ. P. E. 
h. I. Hiſtoriam eccleſiaſticam recentiorem, inde a fe- 
culo XII. ad noſtram vſque aetatem, enarrabit: binis 
dieb. h. I. itidem publice hiſtoriam philoſophicam, ſu- 
per theſibus ſuis exponet. 

D. Jo. Gorrr. Korrner, Theol. P. O. h. IX. 
Libros eccleſiae noſtrae ſymbolicos illuſtrabit. 

D. Jo. Avc. DArhE, L. Ebr. P. O. h. III. abſol - 
vet interpretationem Pfalınorum, inde a quarto libro, 
qui cum Pſalmo XL. incipit, continuaturus. 


4 Ledtio- 
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Lectiones Prof. Ord. Fac. luridicae. 


D. Car. Fern. Hommer, Ordinarius, h. VIII. 
tradet Ius Canonicum, ſuper ſua Epitome facri iuris. 

D. FRID. Thueorn. Zol LER, Cod. P. O. h. XI. 
Struuii iurisprudentiam Romano - Germanicam expli- 
cabit. 

D. Jo. Thorn. Seger, Inſtitutt. P. O. h. III. ius 
criminale, duce Kochio, tradet. 

D. HENR. GorR. BAvER, Panded. P. PrO: 4.08 
proceſſus iudiciarii praecepta, praeeunte Gribnero, 
proponet. 

D. Jo. Lvp. ERN. Pvirtmann, T. de V. S. et 
R. I. P. O. h. X. Ius feudale ex Maſcouio docebit. 

D. Car. HENR. BREVNING, Iur. N. et G. P. O. 
h. I. hiſtoriam iuris naturae et gentium exponet, 

D. Av. FRI p. Schorr, lur. Saxon. P. O. h. IV. 

Ins Saxonicum, ie proprium libellum, docebit. 


Lectiones Prof. Ord. Fac. Medicae. 
D. Ax r. Gvır, PrAZz, Therap. P. O. Fac. M. Dec. 


h. XI. medicamentorum tam 1 quam exter- 
norum adminiſtrationem tradet. 
D. Jo. Curn. Pour‘, Pathol. P. O. h. IX. Patholo- 
giam, et hac abfoluta, Semioticam tradet. | 
D. Ern. Gorrrok Bose, Anat. et Chir. P. O. 
h. X. per aeſtatem exponet anatomen oſſium corporis 
humani: per hiemen vero reliquarum et mollium cor- 
poris partium. 
D. Jo. Car. GeHter, Phyſiol. P. O. h. II. conti- 
nuabit exponere Lud wigii inſtitutiones phyſiologicas: 
biuis 
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binis d. itidem publice h. X. morbos oculorum eorum- 
que eurationem tradet. 
D. ANT. RIDICER, Chem. P. O. h. III. verum 
vſum doctrinae de proximis corporum naturalium prin- 
cipiis chemicis, oſtendet. 


Lectiones Prof. Ord. Fac. Philoſophicae. 


D. Car. Ax DR. Ber, Poeſ. P. O. h. IX. Epiſtolas 
Heroid. Ouidii interpretabitur. 

Jo. GorroB Boenme, Hift. P. O. h. X. perſeque- 
tur Hiſtoriam Saxonicam inde a temporibus Erneſti et 
Alberti, Ducum Saxoniae. 

D. HENR. THEO H. FR AN RE, Iur. Publ. Mor. et 
Polit. P. P. h. VI. mat. ſelectas quasdam controuerſias 
politicas illuftrabit. B 

Chr. THEorH. Seyprız, Methaph. P. O. Ord. 
ſui h. t. Decanus h. II. Coſmologiam rationalem docebit. 

Gk. HEN R. Borz, Math. P. O. h. III. ſectionibus 
conicis abfolutis, duee Kaeſtnero in Elementis quanti- 
tatum finitarum, analyſin infinitarum tradet. 
Av. Gvır. ERNESTI, Eloqu. P. O. h. IV. Cice- 
ronis epiftolas difficiliores expianabit. 

Sam. Fr. NATH. Morvs, Gr. et Lat. L. P. O. h. v. 
. Taciti Annales interpretabitur. 

CHrısTorHiL. BEN. FvnK, Phyf. P. O. h. XI. Ja 
ctrinam de crepufeulis explicabit. 

Chr. Avc. Cropıvs, Org. Ariſt. P. O. h. VIII. 
Ciceronis de officiis libros interpretabitur. 

NATH. Go ER. LeskE, Oecon. P. 0. et Hiſt. nat. 
P. E. hi. I. Columellae de re ruſtica libros priores inter- 

pretrabi- 
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Pretabitur: binis dieb. h. VIII. Kulte inte ho- 
minis enarrabit. f 
. | 
Lectiones Prof. Extraordinariorum. 
Diebus Mercur. et Saturni. 

D. Jo. GE. RichTER, Theol. P. E. h. III. antiquis 
tates Iudaeorum facras explicabit. 

Jo. Tueorn. Bossxcx, L. Ebr. P. E. h. IX. Ge- 
nefeos librum praeleget. en 

D. Car. Rav, Iur. P. E. h. X. Ius priuatum Prin- 
tipum ex Puittero proponet. 

D. Jo. Av. Tueorn. KIND, Iur.P.Eh.I Ius 
Feudorum imperii explicabit. | 

D. CAR. CHR. Kravse, Anat. et Chir. P. E. h. IX. 
de oſſibus humanis exponet. 

D. Jo. Gorros HasE, Med. P. E. h. I. introdu- 
ckionem in medicinam theoreticam inſtituet. 

D. ERN. Pl ATN ER, Med. P. E. h. X. diaeteticam 
phyfiologicam tradet. 

D. Jo. Enrenrr. Pour, Botan. P. E. h. XI. bota- 
nices partem hiſtoricam explicabit. 
Jo. Fr. FiscHer, humanior. litterar. P. E. h. XI. 
enarrabit Platonis apologiam Socratis. 

Jo. JoacH. Schwaz RE, Phil. P. E. h. II. notitiam 
auctorum claflicorum graecor. et latinor. hiſtorico- exi- 
ticam dabit. 

Ant. ERN. KL Av SING, Antiquit. S. P. E. h. VIII. 
antiquitates Chriſtianas explicabit. 

Chrk. Fr. Logs vER, Philol. S. P. E. h. III. epiſto- 
las Pauli ad Galatas et Romanos interpretabitur. 


J A 


j 


= 
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Jo. Gx. Eck, Phil. P. E. h. IX. poeſin, fec. Batten- 


ſium Ramlerianum, docebit. | 
Fr. Av. Gvır. Wenk, Phil. P. O. def. h. IV. hiſto- 

riam Imperii R. G. recentiſſimam enarrabit. 

Fr. Vor. Reız, Phil. P. E. h. XI. interpretabitur 
Chreſtomathiam graecam, poeticam et proſaicam. 

CR. Fr. PEZOT D, Phil. P. E. h. X. epiſtolam Pauli 
ad Ebraeos interpretabitnr. 

Ern. GvIL. Hemper, Phil, P. E. h. VII. Proverbia 
Salomonis interpretabitur. 

CAR. Apo PH. CaE SAR, Phil. P. E. h. VII. ethi- 
cam et theologiam naturalem practicam docebit. 

GOT FPR. Avc. ARNDT, Phil. P. E. def. h. II. hifto- 
tiam Imperii R. G. a primis initiis emendatorum ſacro- 
rum vſque ad pacem religioſam a. 1555. conſtitutam, 


enarrabit. 


ERN. Car. WIELAND, Phil. P. E. h. IX. Ehicam 
ex propriis fchedulis illuftrabit. 


| P. P. Lipſiae Dom. 1vBATE A. O. S. cIopcclxxx. 


Das Verzeichniß ſaͤmmtlicher Vorleſungen aller Dos 
centen, nach den Diſciplinen geordnet, wird halbjaͤhrlich 
auch in lateiniſcher und deutſcher Sprache bekannt gemacht, 
und das dießmalige deutſche iſt folgendes: 


J. Theologiſche Vorleſungen. 

1) Ueber die Dogmatik. 

Erneſti, D. J. A. P. Prim. 11 U. 4 T. 
Richter, D. J. G. Th. P. E. 8 Ul. a Tx. 
Pezold, C. F. Ph. P. E. Th. B. 8 U. 4 T. nach dem 
Burg. * 
Hempel, 
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Hempel, E. W. Ph. P. E. Th. B. 2 ll. 4 T. n. d. Seiler. 
Hebenſtreit, M. G. E. Th. B. 4 T7. 

Forbiger, M. G. S. Th. B. 8 U. 4 T. n. d. Zacharia. 
Enke, M. C. F. Th. B. 11 U. 4 T. n. d. Seiler. 
2) Ueber die theologiſche Moral. 

Schwarz, D. F. J. Ord. Th. Dec. 10 U. 4 T 


Seydlitz, G. C. Met. P. O. Th. B. 3 U. 4 T. n. d. 


Miller. Ei 

Weber, M. M. Th. B. 8 U. 4 T. n. feinem Lehrbuche. 
3) Ueber die Hermenevtik. 
Wolf, M. J. A. Th. B. 11 Ul. 4 T. n. d. Erneſti. 
99 Ueber die Polemik. 

Hebenſtreit, M N. G. E. Th. B. 1 U. 4 T. nach dem 

Koͤrner. 

5) Ueber die Kirchengeſchichte des N. T. 

Burſcher, D. J. F. F. O. 1 U. 4 T. publ. vom 12 

N an. 

Körner, D. J. G. P. O. 3 U. 4 T. n. d. Schroͤckh. 
Forbiger, M. G. S. Th. B. 10 U. 4 T. n. ebendemſ. | 
S. hiervon auch unter den philoſ. Vorleſungen. 

| 6) Ueber die Bücher des A. T 

Schwarz, D. F. J. P. O. den Jeſaias, publ. 8 U. 
4 Tage. | 

Burſcher, D. J. F. P. O. einzelne ſchwerere Stellen, 
10 U. 2 T. 5 

Dathe, D. J. A. L. Ebr. P. O. die Pfalmen, vom 
40. an publ. 3 U. 4 T. den Jeſaias 10 U. 4 T. 


Boſſeck, J. G. L. Ebr. P. E. Th. B. die Geneſis publ. 


9 U. 2 T. den Hiob, curſoriſch, 7 U. 4 T. das 1B. d. 
Koͤnige, analytiſch, 4 U. 4 T. 
\ Hempel, 
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Hempel, E. W. Ph. P. E. die Spruͤchw. Salomonis 
publ. 7 U. 2 T. einzelne Beweisſtellen 2 U. 2 T. das 
2. und 3. B. Moſe 7 U. 4 T. die Pfalmen 8 U. 4 T. 

Scharfenberg, M. J. G. die Bücher Samuelis ul, 
4 T. die chaldaͤiſchen Stellen im Daniel 4 U. 2 T. 

Keil, M. M. C. P. Opiti biblia parua 9 U, 2 T. 

7) Ueber die Buͤcher des N. T. | 

Erneſti, D. J. A. P. Prim. den Br. P. an die Ebraͤ⸗ 

er, publ. 2 U. 4 T. 

Morus, S. F. N. Gr. et lat. L. P. O. Th. B. die Br. 
P. an die Corinther 9 U. 4 T. 

Loͤsner, C. F. Philol. S. P. E. X Br. P. an die Ga⸗ 
later und Roͤmer publ. 3 U. 2 T 

Pezold, C. F. Ph. P. E. den Br. P. an die Ebräer 
publ. 10 U. 2 T. 

Enke, M. C. F. Th. B. den 2 Br. P. an die Coine 
ther 2 U. 128 x, 

Erneſti, M. J. E. G. den Marcus 8 U. 2 T. 

Weber, M. M. Th. B. die Evangelia und Epiſteln 

2 ll. 4 T T. 

Keil, M. M. C. P. den Br. P. an die Römer 4 u. 
4 Tage. 


8) Ueber die ſymboliſchen Buͤcher. 
Koͤrner, D. J. G. P. O. publ. 9 U. 4 T. 
9) Ueber die jüdiſchen Alterthuͤmer. 
Richter D. J. G. P. E. publ. 2 Ul. 2 T. 
10) Ueber die chriſtlichen Alterthuͤmer. 
Klauſing, A. E. Ant. S. P. E. publ. 8 U. 2 T. 
C 11) Ueber 
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11) Ueber die Paſtoraltheologie. 
Körner, D. J. G. P. O. 4 U. 4 T. nach dem Dey⸗ 

ling. 
| 12) Ueber die e 
SR D. F. J . F. O. 10 U. 2 T. 
Koͤrner, D. J. G. p. O. 4 U. 2 T. 
Richter, D. J. G. P. E. 1 5 5 
Sepydlitz, C. G. P. O. 7 U. 2 
Pezold, C. F. ER. P. E. u 
13) 1 uͤber die . he 

Morus, S. N. F. P. O. uU. 2 T 
Viren, M. G. E. Th. B. 6 U. 2 T. 
Wolf, M. J. A. Th. B. 11 U. 2 T. 
Enke, M. € F. Th. B. 10 U. 2 T. 
Weber, M. M. Th. B. in beliebiger Stunde. 


14) Difputatoria und elaboratoria. 
Schwarz, D. F. J. P. O. 11 Ul. 2 T. über Olearii fy- 


nopſin controuerſiarum. 
Morus, S. F. N. P. O. 4 U. 2 T. 
Hempel, E. W. P. E. in beliebiger Stunde, 
Wolf, M. J. A. Th. B. 5 U. 2 T 


II. Juriſtiſche Vorleſungen. 
1) Ueber die Encyclopaͤdie. 
Schott, D. A. F. P. O. 7 U. 2 T. n. ſ. Entwurf. 
2) Ueber die Auslegungskunſt, 
Puͤttmann, D. J. L. E. P. O. 3 U. 4 T. nach dem 


Eckhard. 
3) Ueber 
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3) Ueber die leges XII. tab. 
Stockmann, D. A. C. u U. 2 T. 

4) Ueber die Nechtsgeſchichte. 


Sammet, D. J. G. 3 U. 4 T. nach dem Heigeccius. 


Biedermann, D. T. A. 9 U. 4 T. n. d. Selchov. 
Richter, D. C. G. 7 U. 4 T. n. d. Bach. 
Kees, D. J. F. 3 U. 4 T. n. d. Selchov. 
Stockmann, D. A. C. un U. 4 T. | 
Hebenſtreit, D. H. M. wo U. ar, nach dem 
Pohl, D. C. F. 10 U. 4 T. Bach. 
Solbrig, J. G. 2 U. 4 T. | 


5) Ueber das Natur- und Völkerrecht, 


Breuning, D. N H. P. O. publ. 1 U. 4 T. 


Sammet, D. J. G. 10 U. 5 T. n. d. Gundling. 
Richter, D. C. G 10 U. 4 T. i 
Hebenſtreit, D. H. M. 7 U. 4 T. n. d. Achenwall. 
Solbrig, J. G. 7U. 4 T. 


6) Ueber die Inſtitutionen. 
Breuning, D. C. H. P. O. m U. 6 T. 
Nau, D. C. F. E. 11 U. 5 T. 


Sammet, D. J. G. uU. 5 T. 


— 


Einert, D. C. G. 7 U. 6 T. 
Wolle, D. C. F. 7 U. 5 T. 4 
Richter, D. C. G. 8 U. 7. 
Biener, D. C. G. 8 U. 5 T. 
Stockmann, D. C. A. 7 U. 4 T. 
Hebenſtreit, D. H. M. u U. 4 T. 
Pohl, D. C. F. J U. 4 T. 
Solbrig, J. G. 8 U. 5 T. 

(ſaͤmmtlich nach dem Heinecclus.) 

C3 7) Ueber 
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7) Ueber die Pandekten. 
Breuning, D. C. H. P. O. 10 u. 2 Ul. 6 * n. d. Lu⸗ 
dovici. 
Sammet, D. J. G. 9 u. 2 U. 5 T. 
Richter) D. C. G. 9 u. 2 U. 6 T. 
Kees, D. J. F. 9 u. U. 6 T7. 
Diener, D. C. G. 9 u. 2 U. 6 T. 


Hebenſtreit, D. H. M. g u. 2 U. 6 T. 
(ſaͤmmtlich nach dem Heineccius.) 


8) Ueber das praktiſch- roͤmiſche Recht. 


Zoller, D. F. G. P. O. 1 U. 4 T. publ. 
Wolle, D. C. F. 9 U. 5 T. nach dem 
Kees, D. J. d. 1U. 4 T. | Struv. 
Pohl, D. C. F. 8 U. 4 T. 
Solbrig, J. G. 9 U. T. nach dem Wersher. 
90) Uober das allgemeine Staatsrecht. 
Hebenſtreit, D. H. M. 7 U. 2 T. n. d. Achenwall. 
10) Ueber das deutſche Staatsrecht. 

Seger, D. J. G. P. O. 8 U. 6 T. n. d. Puͤtter. | 
Franke, D. H. G. Iur. publ. P. E. 9 U. 6 T. n. d. 

Schmaus. ö 
Sammet, D. J. G. 1U. 5 T. N 


Biedermann, D. T. A. 8 U. 4 T. n. d. Puͤtter. 
Biener, D. C. G. m U. 6 T. n. d. Ritter. 


II) Ueber das deutſche Privatrecht. 
Seger, D. J. G. P. O. 7U. 6 T. 
Schott, D. A. F. P. O. 8 u. T. n. d. Selchov. 


Sammet, D. J. G. 8 U. 5 T. 
f 12) Ueber 
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12) Ueber das ſaͤchſiſche Staatsrecht. 
Franke, D. H. G. P. O. 4U. 4 T. ae ur 
Winkler, D. C. W. 8 u. 3 U. 2 T. 
Roͤſſig, C. G. mu. 2 T. n. ſ. Sägen. 
13) Ueber das Cameralrecht. 
Roͤſſig, C. G. J. V. B. 10 U. 2 T. n. d. Dithmar. 
14) Ueber das Kirchenrecht. 
Hommel, D. C. F. Ordinar. 8 U. 4 publ. nach 
ſ. Lehrbuche. 
Biedermann, D. T. A. 7 U. 4 T. n. d. Böhmer, 
15) Ueber das Lehnrecht. 
Puͤttmann, D. J. L. E. P. O. 10 U. 4 T. nach dem 
Maſcov. publ. | 
Rau, D. C. P. E. 10 U. 4 T. n. d. Böhmer, 
Kind, D. J. A. G. P. E. 9 U. 4 T. n. d. Boͤhmer 
ingl. de feudis imperii 1 U. 2 T. publ. 
Sammet, D. J. G. 7 U. 3 T. nach dem Sigel. 
Roͤſſig, C. G. 1U. 2 T. gratis, nach dem Maſeov. 
16) Ueber das peinliche Recht. 
Seger, D. J 8 G. P. O. 3 U. 4 T. n. d. Koch publ. 


Puͤttmann, D. J. L. E. P. O. 11 U. 4 T. nach feinen 
Lehrbuche. 
Breuning, D. C. H. P. O. 9 U. 4 T. n. d. Gaͤrtner. 


Schott, D. A. F. P. O. 9 5. 6 T. n. d. Koch. 
Kees, D. J. F. 8 U. 4% n. ebendemſelben 
17) Ueber das Privatrecht der Fuͤrſten. 
Rau, D. C. P. E. 10 U. 2 T. publ. n. d. Puͤtter. 
18) Ueber das Geſandtſchaftsrecht. 
Sammet, D. J. G. 7 u. 2 T. a 
C3 19) ueber 
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10) Ueber das Wechſelrecht. 
Puͤttmann, D. J. C. E. HO. 10 U. 2 T. nach dem 
Sigel. 

Breuning, D. C. H. P. O. 9 u. 2 T. n. ebendemſ. 
20) Ueber das ſaͤchſiſche Recht. 
Schott, D. A. F. P. O. publ. 4 U. 4 T. nach feinem 

Lehrbuche. 
21) Ueber die Lehre von Klagen. 
Stockmann, D. A. C. gratis, 10 U. 4 T 
22) Ueber die außerger. Jurisprudenz. 
Zizmann D. C. G. 8 U. 4 T. n. d. Claproth. 
23) Ueber den Proceß. 
Zoller, D. F. G. P. O. 10 U. 4 T. 
Seger, D. J. G. P. O. 10 U. 4 T. 
Bauer, D. H. G. P. O. 2 U. 4 T. n. d. Korr, publ. 
Puͤttmann, D. J. L. E. P. O. 3 U. 2 T. nach dem 
Hofmann. 
Breuning, D. C. H. F. O. 3 U. 6 T. nach dem 
Griebner. 
Kind, D. J. A. G. P. E. 10 U. 4 T. n. d. Kuorr. 
Einert, D. C. G. 9 U. 4 T. n. d. Griebner. 
Kees, D. J. F. 10 U. 4 T. n. d. Knorr. 
24) Ueber die Kunſt zu referiren. 
Zoller, D. F. G. P. O. 8 U. 4 T. 
Seger, D. J. G. P. O. 2 T. 4 Stunden. 
Kind, D. J. A. G. P. E. 11 U. 4 T. 

25) Examinatoria und Elaboratoria, 
Zoller, D. F. G. 8 u. m U. 2 T. 
Puttmonn, D. J. L. E. P. O u U. 2 2 f 
Rau, 
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Rau, D. C. P. E. n. d. Pandecten, A, 
Zizmann, D. C. G. 8 u. 2 T. cheoretiſch⸗ practiſche 
Uebungen. a | 
Wolle, D. C. F. über das ganze Recht 8 U. 5 T. in- 
gleichen in einer beliebigen Stunde, uͤber den Pro— 
ceß und de actionibus. 
Richter, D. C. G. n. d. Inſtitutionen 10 U. 2 
Kees, D. J. F. n. d. Struv. 4 U. 4 T. 
Biener, D. C. G. n. d. Pandecten 3 U. 4 T. 
Stockmann, D. A. C. n. d. Inſtitutionen soll. 2 T. 
Hebenſtreit, D. H. M. dergl. 15 2 
Pohl, D. C. F. dergl. 9 U. 2 T. 0 
Solbrig, J. G. dergl. 2 U. 2 


26) Diſputatoria. 

Ra DE, BE 2 Il. 2 T 8 
Kind, D. J. A. 35 85 2 T. 
Wale, D D. C. 7 9 U. 2 

Biener, D. C. 6. IU. 
Stockmann, D. A. E. 11 1 2 T. 
Pohl, Di C. F. 9 U. 2 T. 
nr: J. G. 10 U. 2 7 


III. Mediciniſche Vorleſungen. 
1) Einleitung in die theoretiſche Mediein. 
Haaſe, D. J. G. P. E. publ. 1 U. 2 T. 


2) Ueber die Anatomie. 
Boſe, D. E. G. P. O. publ. 10 U. 4 T. 


Krauſe, D. C. C. P. E. publ. 9 U. 2 T. 
C 4 Haaſe 


— 
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| Haaſe, D. Ar G. II U. 4 T. | 
Pohl, D. J. E. P. E. ul, 4 T. 
i | 3) Ueber die Bhnfiologie, 
Pohl, D. J. C. P. O. 4 U. 4 T. 


Gehler, D. J. C. P. O. publ. 2 U. 4 T. n. d. Ludwig. 
Platner, D. E. iR E. 10 U. 4 T. n. ebendemſelben. 


KCeonhardi, D. J. G. 9 U. 4 T. 


Wuͤnſch, D. C. G. 10 U. 4 T. n. feinem Lehrbuche. 


. 4) Ueber die Pathologie. 
Pohl, D. J. C. P. O. publ. 9 U. 4 T. 


Boſe, D. E. G. P. O. 3 U. 4 T. 


Haaſe, D. J. G. P. E. 2. 4 T. 
| Keonhardi, e u. AR 
5) Ueber die Krankheit der Augen. 
Gehler D. J. C. P. O. publ. 10 U. 2 T. nach dem 
Plenk: vermöge der Schubartiſchen Stiftung. 
5 6) Ueber die Therapie. 
Plaz, D. A. W. Decan. ır U. 4 T. publ. 
Gehler, D. J. C. P. O. 3 U. 4 T. n. d. Ludwig. 
Krauſe, D. C. C. P. E. 11 U. 4 T. 
Reichel, D. J. D. 4 U. 4 T. 
5 7) Ueber die Diaͤtetik. 
Platner, D. E. P. E. publ. 10 U. 2 T. 
Franz, D. J. G. F. 4 U. 4 T. 
N | 8) Ueber die praxin clinicam, 
Pohl, D. J. C. P. O. 2 U. 4 T. 
Boſe, D. E. G. P. O. 4 U. 4 T. 
Krauſe, D. C. C. P. E. 9 U. 4 T. 
Leonhardi, D. J. G. 10 U. 4 T. | 
| 9) Ueber 
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9) Ueber die Chirurgie. 
Krauſe, D. C. C. P. E. 3 U. 4 T. 
10) Ueber die Chymie. 
Gehler, D. J. C. P. O. 10 U. 4 T. n. d. Weigel. 
Ridiger, D. A. P. O. 3 U. 4 T. publ. 
Leonhardi, D. J. G. 3 U. 4 T. 
Galliſch, D. F. A. 8 U. 4 T. ingl. wird 4 Uhr 4 T. 
das bisherige Collegium fortgeſetzt. | 
ı1) Ueber die materiam medicam. 
Platner, D. E. P. E. 11 U. 4 T. n. d. Poͤrner. 
Pohl, D. J. E. P. E. 4 U. 4 T. 
Leonhardi, D. J. G. 7 U. 4 T. 
12) Ueber die Botanik. 
Plaz, D. 88 W. Decan. in beliebiger Stunde. 
Pohl, D. J. E. P. E. publ. I U. 2 T. ingl. 7 U. 4 
T. Ferner Pede 6 U. 4 T. Pflanzen ausgetheilt, und 
6:84. 2 T. botaniſche Excurſtonen gehalten werden. 
Hebenſtreit, M. E. B. G. Med. Bac. 10 U. 2 T. 


13) Ueber die Hebammenkunſt. 
Gehler, D. J. C. P. O. 4 U. 4 T. n. dem Plenk. 
Pohl, D. J. E. F. E. 2 U. 4 T. 
14) Ueber die Pharmacie. 
Pohl, D. ad C. P. O. 10 U. 4 T. 
Leonhardi, D > G. 2 U. 4 T. 
Galliſch, D. F. 2 aon. 
\ 15) Ueber die alten Medicos. 
Franz, D. J. G. F. die griechiſchen Schriftſteller von 
der Vieharzneykunſt, 11 U. 4 T. 
Hebenſtreit, M. E. B. G. den Celſus 8 U. 4. 
C 5 16) Ueber 
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| 16) Ueber die Toxicologie. 
| Franz, D. J. G. F. II U. 2 T. 

17) Difputatoria und Examinatoria. 
Plaz, D. A. W. Decan. 8 U. T. 
Pohl, D. J. C. P. O. 1 U. 2 T. 

Boſe, D. E. G. F. O. 9 U. 2 T. 

Krauſe, D. C. C. P. E. 1 U. 2 T. 4 
Pohl, D. J. E. P. E. 2 U. 2 T. 
Leonhardi, D. J. G. 8 U. 2 T. 
Reichel, D. J. D. 4 U. 2 T. 
Galliſch, D. F. A. u U. 2 T. 


IV. Philoſophiſche Vorleſungen. 
1) Ueber die Encyclopedie. 
Caͤſar, C. A. P. E. 8 U. 2 T. 


2) Ueber die geſammte Philoſophie. 
Franz, J. G. F. 10 U. 4 T. 
Hebenſtreit, M. G. E. 2 U. 4 T. nach den Wuͤſte⸗ 
mann. 
3) Ueber die Vernunftlehre. 
Seydlitz, C. G. P. O. 9 U. 4 T. 5 ſeinem Lehr⸗ 
biche. 
Erneſti, A. W. P. O. 2 U. ar 
Schwabe, J. J. P. E. 9 U. 4 T. n. d. Richerz. 
Klauſing, A. E. P. E. 10 U. 4 T. 
Pezold, C. F. P. E. 9 U. 4 T. 
Caͤſar, C. A. P. E. 8 U. 4 T. 
Platner, D. E. 8 U. 4 T. 
Zwanzi⸗ 
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Zwanziger, M. C. 9 U. 4 T. nach den Reimar. 
Weber, M. M. in einer beliebigen Stunde. 
8 4) Ueber die Metaphyſik. 
Seholitz, C. G. P. O. 10 U. 4 T. ingl. publ 2 Ul. 4 T. 
uͤber die Cosmologie. 
Klauſing, A. E. P. E. 10 Ul. 5 
Pezold, C. F. P. E. 8 U. 2 T. 
Platner, D. E. 8 U. 4 T. nach ſ. Aphoriſmen. 
Zwanziger, M. C. 8 U. 4 T. u. d. Böhme, 
5) Ueber die Moral. 
Pezold, C. F. P. E. 2 U. 4 T. 
Caͤſar, C. A. P. E. publ. 1 U. 2 T. 
Wieland, E. C. P. E. publ. 9 U. 2 
ame, D. E. u U. 2 T. 5 
75 6) Ueber die Politik. 
Franke, D. H. G. P. O. publ. 6 U. 4 T. 
2) Ueber die Aeſthetik. 
Schwabe, J. J. F. E. 2 U. 4 T. 
g) Ueber das Naturrecht. 
Seydlitz, € C. G. P. O. 8 U. 2 T. n. d. Achenwall. 
Caͤſar, C. A. P. E. 10 U. 4 T. | 
Wieland, E. C. P. E. 8 U. 6 T. n. d. Daries. 
Zwanziger, M. C. u U. 4 T. n. d. Achenwall. 
9) Ueber das ius publ. univerſale. 
Caͤſar, C. A. P. E. nt, 4 T. 
Wieland, E. C. P. E. 11 U. 6 T. n. d. Daries. 
2 Ueber die Naturlehre. 
Seydlit, € C. G. k. O. 4 Uhr 4 Tage nach dem Böͤck⸗ 


mann. 
Funk, 


BE 
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97055 C. B. P. O. publ. von der Dämmerung ır U. 
T. ingleichen Experimentalphyſtik 4 U. 4 T. nach 

15 Erxleben; auch über die Electricitaͤt u U. 2 T. 

Pezold, C. F. P. E. 4 U. 4 T. 

Ludwig, D. C. die Experimentalphyſik 10 U. 6 T. nach 
dem Erxleben, ingleichen uͤber die Electricitaͤt 4 Uhr 
4 Tage nach ſeinen Saͤtzen; auch von den Luftgattun⸗ 
gen 3 U. 2 T. nach den Prieſtley. 

Wuͤnſch, D. C. E. 4 U. 2 T. 

Eſchenbach, M. C. G. die Geſchichte der phyſiſchen 
Chymie 9 U. 2 T. ingl. von den vorzuͤglichen phyſiſchen 
und chymiſchen Erfindungen der Neuern uU. 2 T. 


. 11) Ueber die Naturgeſchichte. 

Leske, N. G. P. E. publ. vom Menſchen 8 U. 2 T. ins 
gleichen über fein Lehrbuch von der N gende 
9 U. 4 T. auch die Mineralogie 10 U. 4 T. nach den 
Cronſtedt. 


12) Ueber die Oekonomie. 

Leske, N. G. P. O. publ. uͤber den Columella de re 
ruflica 1 UH. 4 T. ingl. die allgemeine Oekonomie uU. 
4 T. n. d. Beckmann; auch die oͤkonomiſche Botanik 
4 U. 4 T. 

13) Ueber die Mathematik. 

Borz, G. H. P. O. publ. 3 U. 4 T. über die Kegelſchnit⸗ 
te n. d. Kaͤſtner; ingl. die reine Mathematik 10 U. 4 T. 
n. d. Wolf; auch die angewandte 4 U. 4 T. n. ebendemſ. 
Ferner, die analytiſche Trigonometrie, 10 U. 2% 
n. d. Kaͤſtner, ingl. 3 U. 2 T. die Geographie, Chro⸗ 


nologie und Gnomonik, n. d. Wolf; auch iſt 5⸗7 U. 


2 T. zum Feldmeſſen beſtimmt. | 
| Funk, 


BT, 
— 
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Funk, C. B. P. O. die reine Mathematik 8 U. 4 T. 

nach feinem Lehrbuche; ingl. die angewandte 10 U. 4 T. 

n. d. Wolf; auch die mathem. Geographie 8 U. 2 T. 

n. ſ. Lehrbuche. 

Wieland, E. C. P. E. die reine Mathematik 2 U. 6 T. 
nach Ki Wolf. | 

Gehler, D. J. ©. T. die reine Mathematik 9 U. 4 T. 
ingl. die angewandte 8 U. 4 T. beyde nach dem Wolf. 

Wuͤnſch, D. C. E. die reine Mathematik ZU. 4 T. 
nach dem Wolf. 

Zwanziger, M. C. die reine Mathematik 10 U. 4 T. 
nach dem Segner; ingl. die Algebra 4 U. 4 T. nach 

dem Kaͤſtner; auch die hoͤhere Mathematik 5 U. 4 T. 

und eine Einleitung in die mechaniſchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten 8 U. 2 T. 8 

Hindenburg, M. C. F. die reine Mathematik 9 U. 

4 T. n. d. Kaͤſtner; ingl. die ebene und ſphaͤriſche 
Trigonometrie 9 U. 2 T. n. ebendemſ. Ferner, 4 U. 
2 T. über die vorzuͤglichſten Capitel der Kaͤſtneriſchen 
Analyſis des endlichen und unendlichen. 

14) Ueber die allgemeine Geſchichte. 

Burſcher, D. J. F. P. O. 10 U. 4 T. 

Wenk, F. A. W. P. O. 2 U. 6 T.) 

Klauſing A. E. P. E. 11 U. 4 T. | | 

Forbiger i M. G. S. m U. 6 T. 15 0 

Hilſcher, M. J. F. u U. 4 T. | 1 

Beck, M. E. D. 1x U. 6 T. 

15) Ueber die gelehrte Sefchichte, 
Schwabe, J J. J. P. E. publ. 2 U. 2 T. 
Eck, J J. G. P. E. 5 U. 2 T. 

Caͤſar, C. A. P. E. g U. 2 T. al 
| 16) Ue⸗ 
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16) Ueber die philoſophiſche n 
Burſcher, D. J. F. F. O. publ. Ul. 2 
17) Ueber die K üchengeſchihte. 
Wenk, F. A. W. P. E. 2 U. 6 T. nach dem Schroͤkh. 
Hilſcher, M. J. F. SU. 6 T. nach ebendemſ. | 
Keil, M. M. C. P. 2 U. 4 T. nach dem Rechenberg. 
18) Ueber die Staatengeſchichte. 
Böhme, J. G. P O. 1 U. 4 T. nach Meuſels Gebaue⸗ 
17 4 5 Einleitung. 
Wenk, F. A. W. P. O. 10 U. 4 T. n. d. Achenwall. 
Wieland, E. C. P. E. 10 U. 6 T. nach ſeinen Saͤtzen. 
Wenk, > A. W. P. O. 8 U. 6 T. n. dem Achenwall. 
Hllſcher, M .J. F. 10 U. 4 T. nach ebendemſ. 
| 10) Ueber die deutſche Reichsgeſchichte. 
Bel, D. C. A. P. O. 11 U. 4 T. nur von Maximilia- 
no J. und Carolo V. 
Böhme, J. G. P. O. 10 U. 2 T. vom Weſtphaͤliſchen 
Frieden an bis auf unſere Zeiten; nach dem Selchov. 
Wenk, F. A. W. P. O. deſ. 3 U. 2 T. publ. uͤber die 
1 Biihsgffice, ingl. die ganze Reichsge— 
ſchichte 3 U. 4 T. nach dem Puͤtter. 
Arndt, G. A. P. E. deſ. 2 U. 2 T. publ. von der Refor⸗ 
mation an bis zum Religionsfrieden. 
Wieland, E. C. P. E. 3 U. 6 T. n. d. Puͤtter. 
Hilſcher, M. J. F. 3 U. 6 T. nach dem Selchov. 
2᷑0) Ueber das deutſche Staatsrecht. 
Arndt, G. A. P. E. 2 U. 6 T. nach dem Puͤtter; in⸗ 
gleichen 3 U. 4 T. über Becks Verſuch einer Staats» 
Praxis, oder Canzelley-Uebung. 
21) Ue⸗ 
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| 21) Ueber die ſaͤchſiſche Geſchichte. 
Böhme, J. G. P. O. publ. 10 U. 4 T. n. d. Reinhard. 
2) | Ueber die Diplomatik. 


Schwabe, J J. J. P. E. 11 HI. 4 T. nach J. Schwaben. 


Wenk, F. A. W. P. O. def. 4 U. 2 T. n. d. Joachim. 


23) Ueber die Dichtkunſt. 
Bel, D. C. A. P. O. 2 U. 4 T. nach dem Scaliger. 
Clodius, C. A. P. O. 11 U. 2 T. 
Eck, J. G. P. E. publ, 9 U. 2 T. nach dem Batteux. 
24) Ueber die Archäologie. 
Clodius, C. A. P. O. 10 U. 2 T. > 
Martini, M. G. H. Schol. Nic. Rector, ı U. 6 T. 
nach dem Erneſti. 
25) Ueber die roͤmiſchen Alterthuͤmer. 
Reiz, F. W. P. E. 2 U. 4 T. nach dem Oberlin. 
Erneſti, M. J. C. G. 9 U. 4 T. nach dem Burmann. 
Beck, M. C. D. 10 U. 4 T. nach dem Heyne. 
26) Ueber die Anfangsgruͤnde der hebraͤiſchen 
Sprache. 1 
Hempel, E. W. P. E. 1 U. 2 T. 
Scharfenberg, M. J. G. 1 U. 2 T. 


27) Ueber en gsgruͤnde der ſyriſchen 
Sprache. 
Dathe, D. J. A. b. O. 9 U. 2 T. nach dem Michaelis. 
Scharfenberg, M. J. G. 10 U. 2 T. nach ebendemſ. 
Weber, M. M. l. a 
28) Ueber griechiſche Schriftſteller. 

Morus, S. F. N. P. O. 10 U. 2 T. ein Zenophontifches 
Buch. 
| Fiſcher 
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Fiſcher, J. F. P. E. die Platoniſche Apologie des So, 
crates, Fein 2 T. publ. 

Reiz, F. W. P. E. verſchiedene poetiſche und proſaiſche 

Stücke verſchiedener Schriftſteller, 11 U. 2 T. publ. 
Franz, D. J. G. F. die griechiſchen Phyſiognomen 

ue | 

Beck, M. C. D. 4 U. 4 T. den Homer. 


20) Ueber lateiniſche Schriftſteller. 

Bel, D. C. A. P. O. publ. 9 Uhr 4 Tage die epiſtolas 
7 Ovidii. 

Erneſti, A. W. P O. publ. 4 U. 45 T. die ſchweren 
Briefe des Cicero, ingl. ı 10 U. 4 T. die Livianiſchen 
Reden. f | 

Morus, S. F. N. P. O. an 5 U. 4 T. die Annalen 
des Tacitus. 

Clodius, C. A. P. O. publ. 8 U. 4 T. die Bücher des 
Cicero von den Pflichten, ingl. 1 U. 4 T. die libros 
hiſtoriarum vom Tacitus; auch 2 U. 4 T. auserleſene 
Satyren und Oden des Horaz. 

Erneſti, M. J. C. G. des Plinius Lobrede 9 U. 2 T. 


30) Verſchiedene Uebungen. 

Seydlitz, C. G. P. O. im Diſputiren, 9 U. 2 T. 
Erneſti, A. W. P. O. im Schreiben und Diſputiren, 
„5 Uhr 4 Tage. 
Morus, S. F. N. P. O. im Schreiben u. Diſp. 2 
Funk, C. B. P. O. im Diſp. uͤber phyſiſche 840 

ftände, 10 U. 2 T. 
Clodius, C. A. P. O. ein logiſches Examinatorium 


2 Uhr 2 Tage. 
RR Schwa⸗ 
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Schwabe, J. J. P. E. Ulebungen in der deutſchen 
Sprache; zu einer beliebigen Stunde. 
Klauſing, A. E. P. E. im Diſput. 3 U. 2 T. 
Eck, J. G. F. E. Uebungen im deutſchen Reden und 
Schreiben. 
Reiz, F. W. P. E. im Schreiben und Diſp. 8 u. 1 
Uhr 2 Tage. 
Hempel, E. W. P. E. im Diſp. zu einer beliebigen 
| Stunde, | 
Caͤſar, C. A. P. E. im Dip. 10 U. 2 T. 
Wieland, E. C. P. E. im Diſp. 3 U. 2 7. 
Franz, D. J. G. F. im Diſputiren 10 und 5 Uhr 
2 Tage. 
Weber, M. M. im Schreiben und Diſputiren 2 ui 
2 Tage. 
Eſchenbach, M. C. G. im Difputiren 2 U. us 
Keil, M. M. C. P. im Schreiben und De 
3 U. 2 T. . 
Im engliſchen geben Unterricht. 
Klauſing, A. E. P. E. 9 U. 2 T. 
Rogler, A. M. Lector Linguae Anglic, 
| Im Franzoͤſiſchen. 
Angely, Bergerat, Bonnefoi, Flathe, Huber, La- 
borde, Paterre, Turcon, Malterre. 
Im Italiaͤniſchen. 
Hopfe, Lector Ling. Ital. um 2 U. 2 T. Flathe. 
Im Pohlniſchen. 
M. Mofzenski, Lector Linguae Polon. 


yes Lectores Iefen jeder 2 T. in der Woche publ. 
D Außer 
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Außer dieſen akademiſchen Vorleſungen geben auch, der 

Bereuter, Herr Stallmeiſter Roſenzweig, der 
Baumeiſter Joh. Gottf. Lange, der Fechtmeiſter 


Schmidt, die Tanzmeiſter Carpzov und Olivier 
gehörigen Unterricht, 


Es koͤnnen ferner die hier Studirenden fi des Unter⸗ 
richts der bey biefiger Zeichnung - Maler - und Archie 
tectur » Akademie angeftellten Lehrer, Herrn Prof, 
Oeſers, und der übrigen, bedienen, um fi inden 
Werken der Kunft zu üben. 

Auch werden woͤchentlich zweymal, Mittwochs und 
Sonnabends, die oͤffentlichen Bibliotheken, als die 
Univerſitaͤtsbibliothek von 10 bis 12 Uhr und die 

Rathsbibliothek von 2 bis 4 Uhr, eröfner, 


Den 24ten April 


ols am Tage nach Georgi, weil dieſer Tag dießmal 
Sonntags fiel, legte der bisherige Rector aus der meiß- 
niſchen Nation, Hr. Domherr D. Friedrich Gottlieb 
Zoller, Cod. v. O. etc. fein Amt nieder, und Hr. Hoft. 
D. Karl Andr. Bel, Poes. P. O. aus der Fraͤnkiſchen 
Nation, wurde durch einſtimmige Wahl der 4 Nationen 
wieder gewaͤhlt. 


Den 27ten April 


diſputirte im Auditorio Theol. unter Hrn. D. Johann 
Gottf. Körner, Theol. P. O. Hr. M. Chriſtian Gott: 
lieb Hund, Sonnabendsprediger an der Thomaskirche: 
de reſtitutione et compenſatione damni illati non teme- 


re urgenda. Die Diſputat. iſt 48 S. ſtark. 
| Den 


Auf das Jahr 1780. 51 


Den loten Mai 
Be Hr. M. Joh. Gottlieb Burkhardt aus Eis. 
leben, Katechete an der Peterskirche, die iura eines Ma- 
giſtri 1 durch feine Habilitationsdiſputation de Me- 
moria, von 44 Seiten. Hr. Benjamin Gotthelf 
Knothe aus Zittau, Med. Bacc. war Reſpondens. 


70 Den kiten Mai 
promovirte Hr. Chriſtian Lebrecht Seyfert, Advocat 


zu Dresden, in Doctorem Juris, nachdem er feine Difs 
putation von 36 Seiten: de dominio feudorum utili, 
ſine praefide vertheidiget hatte. Der dermalige Pro- 
canzler Hr. D. Joſias Ludwig Ernſt Puͤttmann, 
Tit. de V. S. et R. I. P. O. hatte zu dieſer Feyerlichkeit durch 
ein Programm von 16 Seiten: de jure heredum vaſalli 
offerendi fimultanee inveſtiendos, dem folgende debens⸗ 
umſtaͤnde des Candidaten beygefuͤgt ſind, eingeladen. 
Er iſt zu Lichtenſtein 1748 gebohren. Sein Vater Joh. 
Chriſtoph, war Gehflicher Schoͤnburgiſcher Amts⸗ 
ſchreiber, die Mutter Henriette Louiſe, gebohrne 
Sachſinn. In der Schule feines Geburtsortes ge— 
noß er von Reim und Matheſtus den erſten Unterricht, 
worauf ihn ſein Vater den Schullehrern zu Loͤsnig, Che⸗ 
reſius und Sachſe uͤbergab. 1760 kam er auf die 
Neuͤſtaͤdter Schule zu Dresden, wo ſich die Lehrer 
Becker, Quel, Grahl, Buſchmann und Bruͤl 
um ihn verdient machten. Auf hieſige Univerſitaͤt kam 
er 1766. Hier hoͤrte er Herrn Profeſſor Erneſti, 
Winklern und Cruſius in der Philoſophie, Gellert in 
der Moral, Hrn. Prof. Borz in der Mathematik, Hr. 
D. Erneſti und Hr. Prof. Clodius in der ſchoͤnen Litte⸗ 

2 ratur, 
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ratur, Hrn. D. Burſchern und Böhmen in der Ges 


ſchichte. In den verſchiedenen Theilen der Rechtswiſ—⸗ 
ſenſchaft wurden die Hrn. Sammet, Börner, Breit: 
ning, J. T. Richter, Schott, Seger, Böhme 
und Hommel ſeine Lehrer. 1770 diſputirte er unter 
Hrn. D. Joh. Tod, Richtern über Theſis iuris contro- 
verſi und erhielt beym Examine pro praxi, von der Ju- 
riſtenfacultaͤt die Cenſur: omnino et prae ceteris dignus, 
worauf er ſich nach Dresden wandte, wo er ſeit dem 
practiciret hat. 


Den ızten Mai 
als am erſten Pfingſtfeyertag hielt Hr. M. Joh. Matr 
thaͤus Haͤfner aus Schmalkalden, in der Univerſitaͤts⸗ 
kirche, die gewoͤhnliche Rede. Der dermalige Dechant 
der theol. Facultaͤt, Hr. D. Schwarz, hatte dazu im 
Namen des Rectors durch ein Programm von 18 Seit. 
publicatae in Saxonia formulae Concordiae memoria 


biflaecularis betitelt, eingeladen 


4 Den 24ten Mai 


wurden gewoͤhnlicherweiſe die Leges Academicae, nach 
gehaltener Rede des Hrn. Rectoxis Magnifici, vorgele- 
fen, und die neuen Beyſitzer des concilii perpetui ge- 
wählt, Dieß waren, außer dem Hrn. Exred. D. 
Friedrich Gottlieb Zollern aus der Meißniſchen Na⸗ 
tion, Hr. D. Auguſt Friedrich Schott, luris Sax. 
P. O. aus der Fraͤnkiſchen, Hr. M. Chriſt. Zwanziger 
aus der Polniſchen, und Hr. M. Ant. Ernſt Klguſing, 
Antiquit, Sacrar. P. E. aus der Saͤchſiſchen, 


Den 
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Den sten Mai | 
Wurde die gewöhnliche Quartalrede in der Univerfitäts« 


kirche von Hrn. Gottlob David Chriſt. Kretzſchmar 
Theol. Stud. gehalten. 


Den ꝛ9ten Mai 
ſtarb Hr. M. Paul Jak. Scharno, Oberdiak. an der 
Neuenkirche allhier im 50 Jahr feines Alters. Er war 
allhier gebohren, wo ſein Vater ein Kaufmann und 55 
ſitzer einer Sammetfabrik geweſen. | 


Den ıfen Jun. 
vercheibigte Hr. Heinrich Gottfr. Winkler aus Leip⸗ 
zig, unter Hrn. D. Karl Wilhelm Winklers, feines 


Bruders, Vorſitze, Specimen J. de actione aquae plu- 


ua arcendae, 40 Seiten ſtark. 


Den ı2fen Jun. 
hielt Hr. Heinrich Gottfr. Winkler aus Leipzig, die 
Borniſche Gedaͤchtnißrede im juriſtiſchen Hoͤrſale, wozu 
Hr. Hofr. und Ordinar. D. Karl Ferd. Hommel mit 
einem program. e e , einges 
laden hatte. 


Den sten Jun. 
hielt Hr. M. Traugott 05 Benedict aus alicudberg, 
Katechete zu St. Petti, feine Habilitationsdiſputation: 
adumbratio diſputationis de natura Dei inſtituendae, 
pars I. betitelt, von 39 Seiten. Reſpondens war a 
Chriſtian Jak. Maffan aus Düben, 


Eodem. 
fach Hr. D. Joh. Georg Richter Theol. P. E. und 
des Conſiſtorii allhier Beyſitzer. Er war 1737 in hie⸗ 
D 3 ſiger 
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ſizger Stadt gebohren. Sein Vater Joh. Chriſtoph, war 


KRKoͤnigl. Poln. und Kurf. Saͤchſ. Kammer » und Berg⸗ 


rath, Rathsherr und Kaufmann allhier, feine Mutter 
Chriſt. Sophia Ruͤckerinn. Nachdemer den Unterricht 
verſchiedener Privatlehrer genoſſen, fieng er 1743 die aka⸗ 
demiſchen Srudien an, wo A. Friedr. Muͤller und 
Cruſius in der Philoſophie, Chriſt und Erneſti in 
der griechiſchen und lateiniſchen Sprache und Alterthuͤ— 
mern, Idcher und Leich in der Geſchichte, Heben⸗ 
ſtreit in den orientaliſchen Sprachen und Deyling, 
Cruſius und Wolle in der Theologie ſeine Lehrer waren. 
1749 wurde er Magiſter, 1751 außerordentlicher Prof. 
der geiſtlichen Philologie und 1765 außerordl. Prof, der 
Theologie, welche er bis an an ſeinen Tod mit vielem 
Fleiße gelehret, auch als Fruͤhprediger an der Univerſitaͤts⸗ 
kirche fleißig und erbaulich gepreiget bat, Folgendes 
find feine Schriften: 


1. Diſſ. de arte critica ſcripturae interprete. Lipſ. 1750. 4. 
3. Progr. de vitiis criticis Luciani et Lexicorum gr. in 
philologiam facram non inferendis. ib. 1751. 4. 
3. Singulases quaedam Mart. Lutheri de matrimonio 
ſententiae examinatae. ib. 1752. 4. 
4. Nodi quidam chronologici in ſacris litteris obvii ſo- 
luti. 1753. 4. 
Diſſ. ad Act. XII, 32. 33. ib. 1756. 4. 
Diſſ. de munere ſacro Johanni Bapt. divinitus dele- 
gato. 1757. 4. 
7. De juſto prifcae eceleſiae doctoribus ſtatuendo pre- 
tio. 1759. 4. 


in le 


8. Progr. 


Auf das Jahr se-. 5 


1 Progr. de theologo Dei homine, ad 2 Tim. III, 17. 
1765. 4. 


9. Tabulae theologiae dogmaticas ad uſus ledionum, 


1771. 8. 
10. Einige einzelne Predigten. 


Den ı6ten Jun. 
diſputirte Hr. Karl Ludwig Cauer aus Berlin, pro 
gradu Doctoris Med. Die Diſputation von 28 Seit. 
iſt uͤberſchrieben: Sylloge obſervationum medicinalium, 
Der dermalige Procanzler Hr. D. Joh. Chriſtoph Pohl 
Patholog. P. O. etc. hatte zu dieſer Promotion mit einem 
Progr. von 15 Seiten: de atrophia infantum, eingela⸗ 


den, und folgende Lebensumſtaͤnde des Candidaten bey 


gefuͤgt. Er iſt zu Berlin 1750 gebohren. Sein Va⸗ 
ter, Johann, war Koͤnigl. Preuß. Wachtmeiſter: die 
Mutter Maria Eliſabeth Bilauinn. Nach einige 


Zeit genoſſenem Privatunterrichte kam er auf die Schule f 
zu Landsberg an der Warthe, wo unter den Lehrern der⸗ 


- felben ſich vor zuͤglich Arend, Schmid, Fiſcher und Sey⸗ 
farth um ihn verdient machten. Er erlernte hierauf in 
eben dieſer Stadt die Chirurgie, uͤbte ſich ferner darinn 
zu Berlin und Dresden, hoͤrte die Vorleſungen Meckels, 
Henkels, Haͤnels, Pitſchels, Waſſermanns, 
Steinloͤchlers und Wilds, und hatte Gelegenheit in 


den Hoſpitaͤlern und Lazarethen, auch bey andern Kran⸗ 


ken, durch die Gewogenheit der Dresdniſchen Aerzte 
Gerresheims, Schneiders und Ottos, ſeine Kennt⸗ 
niſſe zu erweitern. Er entſchloß ſich hierauf die ganze 
Mediein und die dazu noͤthigen Wiſſenſchaften auch theo⸗ 


retiſch noch zu ſtudieren, gieng 1776 nach Leipzig und 


D 4 hoͤrte 


1 8 Leipziger gelehrtes Tagebuch. 


hörte die Hrn. Prof. Platner, Seydlitz und Caͤſar w 
der Philoſophie, Borz in der Mathematik, die beyden 


Erneſti, Eck und Clodius in den ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 


ten und Wenk in der Geſchichte. Die Phyſik lehrte 
ihm der aͤltere Hr. D. Ludwig, die Naturgeſchichte 
Hr. Pr. Leske, die Botanik, Anatomie und Geburtshüls 
fe der juͤngere Hr. Prof. Pohl, und die uͤbrigen Theile 
der Medicin die Hrn. Profeſſoren Plaz, Bofe, Krauſe, 
Gehler, Haaſe, und die Hrn. Doctoren Leonhardi, 
ee und Galliſch. 


Den sten Jul. 


hielt Hr. M. Chriſtian Gottlieb Hund aus Lobau in 
der Oberlauſitz, Sonnabendsprediger an der Thomas⸗ 


d kirche, feine Habilitationsdiſputation: num ufus iuris- 


jurandi in civitatibus Chriftianis fit probandus? von 


42 Seiten. Hr. Chriſtoph Wolf aus Goͤrlitz, war 


1 Reſpondens. 


Den ı3ten Jul. 


diſputirte unter dem Praeſidio Herrn D. Chriſtian 
Gottlob Bieners, Hr. Joh. Balthaſar Wollkopf, 


aus Pretzſch, de originibus jurisdictionis feudalis ex ju- 


risdictione ordinaria repetundis. 67 Seiten. 


Den zoten Jul. 


carb Hr. Joh. Gottlob Böhme, auf Gohlis, Kurf. 
Saͤchſ. Hofrath und Hiſtoriograph, der Geſchichte or— 
dentlicher Lehrer, der Kurfuͤrſtlichen Stipendiaten Epho⸗ 


rus, der Univerſitaͤt Decemvir, des großen Fuͤrſtencol⸗ 


legiums Senior, der Arkadiſchen Akademie zu Rom, 
der e Wee „des hiſtor. Inſtituts zu 
Goͤttin⸗ 


— 
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Göttingen und vieler andern gelehrten Geſellſchaften Mite 
glied, im 64. Jahre feines Alters. Dieſer gruͤndlich 
gelehrte verdiente Mann, deſſen Verluſt unſrer Univerfis 
taͤt und der ganzen gelehrten Welt ſchmerzlich iſt, war 
1717 den 20. März zu Wurzen gebohren, wo fein Vater 
Johann, Gaſthalter war. Seine Mutter war Chris 
ſtina Malerinn. Nachdem er die Schule zu Oſchatz, 
wohin fich feine Eltern gewendet, beſucht, gieng er nach 
Pforta, wo er ſich 6 Jahre mit dem groͤßten Beyfall 
feiner Lehrer, beſonders Freytags, aufhielt. 1741 kam 
er nach Leipzig, hoͤrte Aug. Fr. Muͤllern und Wink⸗ 
lern in der Philoſophie, Gottſcheden in der Beredfam« 
keit und vorzuͤglich Maſcoven in der Geſchichte und in 
den Rechten. Maſcov wuͤrdigte ihn ſeines beſondern 
Umganges und bildete ihn zu den genauen Geſchichtfor— 
ſcher, der er nachher wurde. Durch ſeine Empfehlung 
wurde Böhme Hofmeifter zweyer Freyherrn von Zedlitz 
aus Schleſien, und des nunmehrigen Kurf. Saͤchſ. Ca⸗ 
binetsminiſters Hrn. Grafen von Loß Excellenz. Nachdem 
er hierauf als Magiſter und Prof. extr. eine Zeitlang mit 
Beyfall geleſen, erhielt er nach Joͤchers Tode das ord— 
entliche Lehramt der Geſchichte, dem er mit größtem Eifer 
und Beyfall vorgeſtanden, und durch gute Stiftungen und 
Vermaͤchtniſſe ſich unſterblich um hieſige Univerſitaͤt ver— 
dient gemacht hat. Er wurde vorgeſtern mitten in ſeinen 
Vorleſungen uͤber die Saͤchſ. Geſchichte, da er eben von 
Camerarii Verdienſten lebhaft ſprach, vom Schlage ges 
troffen. Er hat ſolgende Schriften herausgegeben. 


1. Diff. de Iſide, Suevis olim culta. Lipſ. 1749. 4. 
a. Carminum latin. Specimen. ib. 1749. 1757. 8. 
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3. De Commerciorum apud Germanos initiis commen- 


tatio. ib. 1751. 4. 

4. Oratio aditialis de principe epi Imperatorum 

Regumque Germaniae informando. ib. 1751. 4. 

5. Ungrund, daß Friedrich, Graf von Eilenburg , era 
ſter Burggraf von Meiſen geweſen; in den Dresdner 

gelehrten Anzeigen vom Jahr 1753. | 

6. Libonotrien, das heutige Oſterland, ebend. 

7. Eroͤrterung der Stelle Witichins, von Koͤnigs Hein⸗ 
richs I. freyen Gewalt in Sachſen, ebend. 


8. De Hadwige, Suevorum Duce Vicaria Imperii, 


Lipf. 1754. 4. 
9. De ortu regiae dignitatis in Polonia. ib. 4. 


10. De 1 Hungariae Rege S. R. I. Vicario 


generali. ib. eod. 4. 

11. De Saxonibus Euciis. ib. 1755. 4. 

12. Antiquiora inveſtiturae feudorum imperii in Came- 
ra exempla. ib. eod. 4 

13. De origine vera Rutae Saxonicae. ib. 1756. 4. 


14. De Henrico VIII. Angl. R. imperium rom. poſt 


obitum Maximilian. I. adfectante. ib. eod. 4. 

15. De favore Maximiliani I. in poefin. ib. eod.. 4- 

15. Selecta capita ex hiltoria Caroli V. ib. 1757. 4. 

17. De pedum deoſculatione Imperatoribus roman. 
quondam praeſtita. ib. eod. 4. 

18. De Viti Berengii hiſtoria obfidionis Hafnienfi anec- 
doton litterarium. ib. 1758. 4. 

19. De Auguſtino Olomucenfi et patera ejus aurea 
commentariolus. Dresdae et Lipf. eod. 8. 

20. Hal'aufit Gloflarium Germ. edit. c. praefatione. 
Lipf. eod. fol. 

21. De 


= 
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ar. De Henrico Leone, duce, numquam Comite Palat. 

Saxoniae. ib. 1758. 4. 

22. De bonarum litterarum in Saxonia effloreſcentium 
ſtatu, ſec. XVI. ineunte, Oratio. Lipf. eod. 4. 

23. De Barbara Celeienſe Sigismundi Imp. altera con- 
juge. ib. 1760. 4. 

24. Oratio de Phil. Melanchtonis in academiam Lipf. 
infignibus ıneritis. ib. eod. 4. 

25. Epitome rerum Germanicarum ab a. c. 1617. ad 
1643, cum prooemio et annotationibus. ib. 1760. 8. 

26. Vorrede und Anmerkungen zu Walter Hartens $es 
ben Koͤnig Guſtav Adolphs in Schweden, 2 Theile, 
Leipzig, 1760. 1761. 4. 

27. Specimen Litteraturae Lipſicae Sec. XVI. in quo 
de Richardo Croco exponitur. ib. 1762. 4. 

28. De ſtudii et doctrinae publicae hiſtoriarum in acad. 
Lipf. ortu; oratio. ib. eod. 4. 

29. De Mauritii, Elector. Sax. in academiam Lipficam 
inſigni favore, Oratio. ib. 1763. 4. 

30. De Nationis Germanicae in curia romana protectio- 
ne. Difl. ib. eod. 4. 

31. Commentatio de ordine Draconis, inſtituto a Si. 
gismundo Imp. ib, 1764. 4. 

32. Joh. de Curiis Dantiſei, poemata et hymni e biblio- 
theca Zaluſciana, cum prooemio de vita et ſcriptis 
Dantiſci. Vratisl. 1764. 8. 

33. Acta pacis Olivenſis inedita. Tom. I. ib. N 
Tom. II. 1765. 4. 

34 Saͤchſiſches Groſchenkabinet. Erſtes Fach. 1 
und Zuͤllichau 1765. 8. 

Zweytes Fach. Ebend 1768. 8. | 

| 35. Severin 
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35. Severini Breviarium Hiftoriae en, cum 
epift. prooem. Lipſ. 1768. 8. 

36. Oratio de Auguſti Electoris Sax. ſi 1 in lite 
rarum et artium ſtudia amore. Lipſ. 1769. 4. 

37. Antiquitatum Burggraviatus Miſnenſis. Spec. I- II. 
ib. 1770. 4. Ä 

38. Comment de Joanne Friderico Magnanimo, Pr. 
Elect. Sax. ſummo hiftoriarum patrono. ib. 1773. 4. 

39. Commentatio de Runibergo , ubi victus a Francis | 
eft Hermenfridus, Thuringorum ultimus Rex. Lipf. 
1773. 4. 

40. De Philippi J. Haſſorum prineipis fide ſuſpecta er- 

ga Jo. Fridericum Ducem Electorem Saxoniae. er 

1775. 8. 

41. De litteratura Lipſ. Sec. XVI. opuſcula. Lipf. 1779. 

42. De Caroli V. Imp. erga rem evangelicam praeci- 
pue in Saxonia lenitate. ib. eod. 4. 

43. De Maximiliani fecundi Imper. erga rem eccleſia- 
ſticam indulgentia. ib. eod. 4. 


* 


Ueber der neuen vermehr ten Ausgabe feiner Samm- 
lung latein. Gedichte ſtarb er. 


Den 2ten Aug. 


hielt der bisherige Mag. legens Hr. Johann Gottfried 
Scharfenberg, nachdem ihn unſer Durchl. Kurfuͤrſt 
zum außerordentlichen Profeſſor der Philoſophie ernannt, 
feine Antrittsrede, wozu er durch ein Programm von 
30 Seiten: de Joſephi et verſionis Alexandrinae con- 


ſenſu, eingeladen hatte, 


Den 
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Den aten Aug. 


verſammelten ſich nach dem Begraͤbniſſe des ſel. Boͤh⸗ 
me, die Collegiaten des großen Fürftencollegii und 
waͤhlten aus der Fraͤnkiſchen Nation Hrn. M. Johann 
Georg Eck, Philoſ. Pr. Extr. zu ihrem Mitglied. 


Den zten Aug. 


am Tage Auguſt, als dem Namenstage unſers gnaͤdig⸗ 
ſten Kurfuͤrſten wurde das Sr. Kurf. Durchl. geſetzte 
Standbild, welches des verſtorbenen Fuͤrſten Jablonows⸗ 
ky Durchl. aus Saͤchſiſchen Marmor verfertigen laſſen, 
deſſen Errichtung aber, nebſt der Erbauung eines an— 
ſtaͤndigen Piedeſtals, der hieſige Rath uͤbernommen 
hatte, dem Publikum zum erſtenmale gezeigt. Zu dem 
Ende begab ſich der geſammte Magiſtrat Vormittags in 
Proceßion von dem Rathhauſe zu der neuen Eſplanade 
vor dem Petersthore, und zu der bis dahin mit einem 
purpurrothen Vorhange umgebenen Statue. Den Zug 
öffnete des Raths Jaͤgerey, ſodann giengen die Actuarii 
und uͤbrigen Expedienten paarweiſe; hierauf kam der Rath 
ſelbſt in dreyzehn Kutſchen, welchen die übrigen Subal⸗ 
ternen folgten. Den Beſchluß machten des Raths Ge- 
werken. Vor der Eſplanade paradirte ein Bataillon von 
dem in den hieſigen Vorſtaͤdten garniſonirenden Regimen⸗ 
te. Nachdem der Rath ausgeſtiegen, fand ſelbiger den 
Hrn. Prof. Oeſer, als Verfertiger des Standbildes, 
und Herrn Architect Dauthen, welcher die Erbauung 
des Piedeſtals und alles uͤbrige zur Errichtung der Sta— 
tue erforderliche veranſtaltet hatte, bereits gegenwaͤrtig, 
und nach einer kurzen Verweilung fuͤhrte erſterer den ans 

jetzt 
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jetzt regierenden Buͤrgermeiſter, Herrn Appellationsrath 


Winkler, Hr. Dauthe hingegen den Exconſul, Hrn. 


Geh. Kriegsr. Müller, in Gegenwart verſchiedener hier⸗ 


zu erbetener Perſonen von Stande, worunter der junge 
hoffnungsvolle Prinz Jablonowsky, zu der Statue, und 
nachdem Hr. Prof. Oeſer dem Herren Apellationsrath 
Winkler und Hr. Architect Dauthe dem Hrn. Gehei⸗ 
men Kriegsrath Müller die an dem Vorhange befindli⸗ 
chen Quaſten gereichet, zogen beyde Buͤrgermeiſter ſel— 
bige, fo daß der Vorhang herab fiel. Alsbald erſchall— 
te von zwey Choͤren eine von Hrn. Hiller componirte Mus 


ſik mit Trompeten und Pauken, von dem in unzaͤhlicher 


Menge herumſtehenden Volke aber ein wiederholtes Ju⸗ 
belgeſchrey: es lebe der Kurfuͤrſt! Das in Parade 
ſtehende Bataillon ſalutirte mit geſenkter Fahne und 
Ruͤhrung der Spiels, und das Standbild nebſt dem 


Piedeſtal zeigte fih dem Auge der Zuſchauer. An dem 


letztern lieſet man folgende Inſchrift: 


FRI D E R. AVGV ST O 


DVC. SAX. S. R. I. ELECT 


P. P. PIO. FEI. 
IABLONOVIVS. PRINCEPS 
ET 


SENATVS. LIPS 
PONI. CVRARVNT 


clolocerxxx 


- Nach 
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Nach einiger Verweilung gieng der Zug in voriger Ord— 
nung zuruͤck; des Mittags ward an einer Tafel von 43 
Couverts geſpeiſet, und mit einbrechender Nacht war 
der uͤber das Standbild mit vier Corinthiſchen Saͤulen 
erbauete Pavillon nebſt der ganzen Eſplanade und den 
herum geſetzten Arcaden, auch den Raſenplaͤtzen, mit 
mehr als zwoͤlftauſend Lampen aufs herrlichſte erleuchtet. 
Man las oben auf der vordern Seite des Pavillon im 
Frieße die Worte en tranfpirant: 


Longas bone dux ferias præſtes Saxoniæ. 


Außer den vielen erleuchteten Prachtkegeln und Giran⸗ 
dolen ſahe man zwiſchen den Arcaden im Hintergrunde 
zwey von Herrn Prof. Oeſer gemahlte allegoriſche Sinn: 
bilder mit Inſchriften, ebenfalls en tranſpirant. Waͤh⸗ 
rend der Illumination, welche die ganze Nacht hindurch 
dauerte, und nebſt vorerwaͤhnten Pavillon von Herrn 
Dauthens Erfindung war, ließ ſich einige Stunden 
lang die bereits obengedachte Muſik nebſt der Feldmuſik 
des vorernannten Regiments in vier Choͤren abwechſeld 
hoͤren. 


Folgende ſchoͤne und ſehr wahre Gedanken eines ge⸗ 
lehrten Patrioten verdienen bey dieſer Gelegenheit bekannt 
gemacht zu werden. 


AvO VSTO poſuit Pu Ns poſuitque Senarvs 
Victurum patrio marmore ſemper opus. 

Non qui quæſierit famam armis, ſcilicet eſſe 
Hanc voluere BONI PRINCIPIS effigiem; 
Cui rara integritas & commendatio vitæ: 


Non pietatis amans, IPSE ſed eft Pietas. 
| Den 
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| Den sten Aug. 
diſputirte unter dem Vorſitze Hrn. D. Chriſtian Gott: 
lob Einerts Fac. Iur. Af. et Senat. Lipſ. Hr. Wilhelm 
Blankenhagen aus Riga. Die Diſp. von 20 Seiten 


iſt uͤberſchrieben: praeter oceupationein nullum exiſtere 
modum dominii acquirendi naturalein. 


| Den 18ten Aug. 
ſtarb Hr. D. Joh. Tobias Richter, des Raths und 


Baumeiſter, wie auch des kleinen Fuͤrſtencollegiums— 


Collegiat. Er war 1714 zu Triebel in der Niederlauſitz 
gebohren, wo ſein Vater Siegmund, ein Buͤrger war. 
Vom Gymnaſio zu Bautzen kam er auf hieſige Univer— 
ſitaͤt, wo er promovirte, und hernach durch fleißige ju— 
riſtiſche Vorleſungen ſich verdient gemacht, auch das Amt 
eines Profeſſoris Iur. Sax. viele Jahre lang verwaltet 
hat, welches er aber, nachdem er Stadtrichter gewor⸗ 
den, niedergelegt. Seine Schriften ſind: 


1. Commentatio de jureiurando compenſationis exce- 
ptionem excludente. Lipſ. 1738. 4. 

2. Comment. de dupplici fructus percipiendi ratione, 
quam bonae fidei poſſeſſori iura permittunt. 1741. 4. 

3. Diſſertatio: de duplici obligandi ratione uni objecto 

ttributa. ib. 1744. 4. 

4. Liber ſingularis de nuptüs. ib. eod. 8. 

5. Diſſ. de acceptatione in donatione mortis caufa non 
neceflaria. ib. eod. 4. 

6. Diſſ. de confeflione ficta in caufa civili. ib. eod. 4. 

7. Diſſ. de filio iurisdictioni paternae patrimoniali non 


ſubjecto. ib. 1745. 4. 
27. Difl. 
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8. Diff de 1 in perſona miniſtri ex odio pri- 
vato laefa. ib. 1754. 


9. Diff. de Wa privatorum febus inter arma caps 


tis et alienatis. ib. 1746. 

10. Diſſ. de venatione turbata. ib. eod, 

11. Progr. nr eo, an lex femper loqui BR 
ib. 1747. 

12. Dil. Nl feledliora juris principia ad ord. digelt 
expoſita continentes. 1747-1756. nov. edit. 1760. 4. 

13. Diff. de impoſſibili conditione contractum non vi- 
tiante. 1747. 4. 

14. Diff. de teſtimonio mulierum in codicillis jure cie 
vili invalido. 1748. 4. 

15. Diſſ. de padto evictionis non praeſtandae inutili. 

' eodı 4. 

16. Diff. Marchionatus Luſatiae ſuperioris ius fingulare 
homines proprios manumiſſos vocandi proponens, 
1749. ER: 

17. Progr. de cura principum praeſertim noſtrorum 

\ circa iuſtitiam adminiſtrandam. 1750: 4. 

ig. Diſſ. de conditionibus in ultimis voluntatibus pro 
adimpletis habendis. eod. 4. 

19. Diſſ. de obligatione imperfecta ex honeſtate juris 
civilis auctoritate profecta. 1751. 4. 


20. Diſſ. de contractu rato manente, poena conventio- 
* 


nali licet ſoluta. eod. 4. 

21. Diſſ. ius matrimonii Iudaeorum in Germaniatum 

| inter fe, tum fi alter conjux ad ſacra Chriſlianorum 
tranfüit: eod. 4. - 

22. Diſſ. de effectu pacti fine domini conſenſu initi 
quo mul inveflitus in liberam, inter vivos et mor- 


| E bis 
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tis cauſa, de feudo difpofitionem; firmultange ie 
veflitura reſervata, confentit. 1752. 4. 
23. Diſſ. de teſtamento a judice i ineompetente in terria 
“ torio alieno condito invalido. eod. 4. 
24. Dill: de ſumtibus ſtudiorum ad peculium quaſi ca- 
ſtrenſe non pertinentibus. eod. 
55. Diſſ. de donatione bonorum receptitiorum, ab uxore 


er 


Saxonica absque mariti confenfu ſpeciali facta, vas 


da. 1753. 4. | 
26. Diſſ. de domino ferviente ad praedii ſervientis res 


fectionem obligato. eod. 4. 

97. Diſſ- de obligatione ſucceſſorum in collegiis ex ans 
teceſlorum factis. 1754. 4. 

28. Proceſſus pacti commiflorit iuris Saxonici electora- 

lis. 1756. 8 

ad: Progr. de praecipua Icti cura ad leges patrias cos 
guofcendas. 1756. 4. 

30. Progr. de conditione impoſſibili ultimae voluntati 
adjecta indiſtincte pro non ſeripta habenda ad g. 10. 
I. de haered. inſtituend. eod. 4. 

3¹. Churſächſ ſcher Accordsproceß. 1758. 4. 

32. Diff. de ſeparatione bonorum fui debitoris in Luſa- 
tia ſuperiori etiam poſt quinquennium competente, 
1759: 4: 18 | 

53: Diſp. de rerum ſingularium legatarum vel praecepta- 


rum dominio etiam in Saxonia ante inv eſturam ac 


quiſito. 1762. 4. 

34. Diſſ. Mens et ſententia L. 22. C. de negotüs * 
1763. 4. 

35: Difl. de padto, quo quis fundum ſine tributis habeat, 
vel alienet, prohibito. 1771. 4 ip 

| 36.Dill, 
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30. Diſl. de obligatione ad cuſtodiam. 1273. 4. 

37. Dill. de aeſtimatione inftrumenti ſeu inventarit in 
praediis oeconomicis ſocandis. 1774: 4. (Dieſe 
Schrift iſt von J. C. Huͤbnern 1775 ins Deutſche 
uͤberſetzt t worden.) | | 

38. Digeſta iuris Saxonici, oder vollſtaͤndiger Auszug 
der neueſten Saͤchſtſchen Rechte, wie ſolche in dem 
fortgeſetzten Codice Auguſteo enthalten find, u. ſ. ww. 
Leipzig, 1774. 4. 


ji Den aiten Aug: 


wurde an die Stelle des ſel. Richters, Hr. M. Ehri⸗ 
ſtian Zwanziger; aus der Polniſchen Nation, zum 
Collegiaten des kleinen Fuͤrſtencollegiums erwählt 
Den 26ten Hug: 

ſtarb Hr. D. Joh. Chriſtoph Pohl, Pathol. P. O. der 
Univerfität Decemvir, der ſhedlelniſchen Facultaͤt und 
des Frauencollegiums Senior, des großen Fuͤrſtencolles 
giums Collegiat, Kreisamts-und Landphyſikus und der 
Akademie der Naturforſcher Mitglied. Er war zu Lo— 
bendau bey Liegnitz in Schleſien 1706 gebohren, hat auf 
hieſiger Univerſttaͤt ſtudiert, und dann nach und nach ges 
nannte Aemter erhalten, denen er ſo wie ſeiner ausge 
breiteten Praxi, mit großer Sorgfalt vorgeſtanden. Sei 


ne Schriften find, außer verſchiedenen Auffaͤtzen in den 


hieſigen Actis Erudit: und den Actis Acad. uaturae curios. 
folgende: 
1. Difl. philof. de Vampy ris. Lipſ. 1732. 4. 
3. Diff. de obefis et voracibus eorumgque vitae ineom- 
modis et morbis, ib. 1734. N 
| E a 2. Diſſ. 
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3. Diſſ. de proſtatis calculo affectis. 1737. 
4. Progr. de abſceſſu abdominali, eod. 
5 Progr. de tumoribus eyſticis feliciter BE cura- 
tis. 1738. 
6. Diſſ. de reſpiratione ſana et laefa. eod. 
7. Progr. de hernüs et in ſpecie farcocele 1739. 
8. Progr. de defectu lienis. 1743: 
9. Diſſ. de fibra ſenili. 1746. 
10. Progr. de hydrope ſaccato ab hydatidibus. 1747. 
1. Progr. de tumore lienis faccato a cauſa hy dropica. 
1749: | 
12. Exercitii difputatorii tentamen I- VII. 
13. Diſſ. de febre Jochiali. 1753. 
14. Progr. de callo ulceruin. 1757. 
15. Progr. de chylificatione. 1758. 
16. Diſſ. de effuſis in cerebro aquis. 1763. 
17: Diff; de dura matre partim oſſea facta. 1764. 
18. Diſſ. de excretiorum univerſalium modetamine. eod. 
19. Progr. de morbis contextus cellulofi in genere. 1765. 
20. Progr. I. II. de contextu celluloſo fabricae oſſium 
varietatem efficiente. 1767. 
21. Progr. de motu humorum in contextu cellulari cor- 
poris animalis. eod. 
22. Progr. de communicatione cellularum contextus cel- 
lulofi. 1768, 
23. Progr. de callofitate ente ex potus ſpirituoſi 
abuſu. 1771. 
24. Progr. de periculo contuſionum capitis. 1774. 
25. Progr. de offificatione vaſorum praeternaturali. 1774. 
26. Pr. de corde adhaerente, 1775. 


27. Progr. 
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27. Progr. de fractura oſſis bregmatis cum fiſſura per 
per ſuturam in os temporum penetrante. 1776. 

28. Progr. de hydrocephalo infantis recens nati in- et ex- 
terno. 1777. | 

29. Progr. de lethalitate vulnerum lienis. 1777. 

30. Progr. de abfceflu veficae urinariae et inteftini co- 1 
lon. 1777. 

31. Progr. de difficili diſquiſitione cadaverum aqua ſub- 
merſorum. 1778. 

92. Progr. de atrophia infantum, 1780. 


Den 6ten Sept. 
ſtarb Hr. Wolfgang Georg Welk, Kurfuͤrſtl. Saͤchſ. 
Hofrath und Oberpoſtamtsdirector im 77ten Jahre ſei. 
nes Alters. Er war durch ſeine lateiniſchen Gedichte, 
wovon 1779 eine Sammlung erſchienen, auch als 
Schriftſteller bekannt und geſchaͤtzt. 


Den sten Sept. 


erhielt Hr. Joh. Heinrich Freytag, aus Tennftäde in 
Thüringen, die mediciniſche Doctorwuͤrde, nachdem er 
ſeine Schrift: utriusque femoris fracti atque ſanati hi- 
ſtoriam cum epieriſi, von 28 Seiten vertheidiget hatte. 
Die Einladungsſchrift des dießmaligen Procanzlers Hrn. 
D. Anton Wilhelm Plaz, Therap. P. O. Fac. Med. 
Dec. etc, handelt de exiguo ex medicina lucro. Der 
Candidat ift 1751 gebohren. Sein Vater war Chirur⸗ 
gus. Seine Mutter Johanna Wagnerinn. Nach⸗ 
dem er unter Anfuͤhrung des Rectors Harniſch und Con— 
rectors Topfs zu Tennſtaͤdt, die lateiniſche und griechi⸗ 
ſche Sprache erlernet, gieng er 1770 auf die Univerſitaͤt 

E 3 Erfurt, 
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Erfurt wo er die Hrn. Prof. Loßius und Baumern 
in der Philosophie, und Grant in der Phyſik hoͤrte. 


In den verſchiedenen Theilen der eee wa⸗ 


ren die Hrn. Prof. Nonne, Planer, Lober, Luther, 


Baumer, Rumpel, Alix, Tromsdorf und Nunn 
feine Lehrer. Nach 3 Jahren die er hier zugebracht, 
gieng er nach Dresden und hoͤrte die Lehrer des Collegit 
medico- chirurgici. Endlich kam er auf hieſige Uni⸗ 
verſitaͤt wo er ſich durch neuen Fleiß ſeinen Lehrern, den 
meiſten hieſigen Profeſſoren dieſer Wiſſenſchaft empfahl, 


und der Doctorwuͤrde wuͤrdig geachtet wurde. 


Den arten Sept. 


hielt Hr. Ernſt Friedrich Noske, Theol. Stud. aus 
Zeitz, die gewoͤhnliche Quartalrede. 


Den zaten Sept, 


diſputirte Hr. Karl Friedrich Happ aus Annaberg, 
pro gradu Doctoris Med. Seine Schrift von 48 Seit. 
bat zum Titel: Vermium inteflinorum hominis hiſto- 
ria. Das Einladungsprogr. des Procanzlers Hrn. D. 


Ernſt Gottlob Boſens Anat. et Chir. P. O. handelt de 


rene per hydatidem penitus deſtructo. Die angehaͤng⸗ 
ten Lebensumſtaͤnde des Cand, find folgende Er iſt 


1257 gebohren. Sein Vater Friedrich, iſt Chirurgus: 
ſeine Mutter Joh. Sophia Birknerinn. Nach 


5 Jahr lang beſuchter Fuͤrſtenſchule zu Meiſen, kam er 
1774 auf bieſige Univerſität und hörte bey Herrn M. 
Zwanzigern die Philoſ. 15 Hrn. Prof. Clodius und 
170 über einige latein. Autores, bey Hr. D. Ludwig 


die Phyſik und bey Hr. Pr. Lesken die Naturgefihichte. Die 


Medi⸗ 


* 
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Medicin ſtudirte er bey allen öffentlichen Lehrern dieſer 
Wiſſenſchaft, und der Umgang und die Bibliothek Hrn. 
D. Kapps, war ihm auch von großen Nutzen. Vor 
einigen Jahren gab er eine Abhandlung heraus: de in. 
ſtrumentorum muſicorum, quae flatu adminiſtrantur 
incommodis. 

Das zu Michaelis erſchienene lateiniſche Lections⸗ 
verzeichniß Penmitlieher hieſigen Docenten, iſt folgendes: 


CATALOGVS 
EGT IO N VN 


CVM PVBLICARVM TVM PRIVATARVM 
IN VNIVERSITATE LIPSICA 
PER HYEMEM 


r 
HABEN DARM. 


I. Lectiones Theologorum. 

D. FID. Imm. ScHWARZ, Theol. Prof. ord. et Ord. 
Theol. h. t. Decanus, publice h. VIII. quat. diebus 
Praelectiones theologicas in leſaiam continuabit, 
priuatim h. X. quat, dieb. Fheologiam moralem, 
h. IX. binis dieb. Theologiam nalen tradere 
perget, et exercitationes practicas inſtituet, h. XI. 
din. dieb. diſputationes ſuper controverſiis theolo. 

gicis habebit. 

D. Jo. Av. EN EST, Prof. Prim. et Senior publice 
h. II. interpretabitur Epiſtolas Petri; priuatim h. XI. 
quaternis per ſingulas Reh e horis Theolo- 
giam dogmaticam explicabit ſuper ſuis theſibus. 


E 4 D. Jo. 
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D. Jo.}Frın. ByxscRER, Theol. P. O. Philoſ. P. E. 
publice quat. diebus h. I. Hiftoriam Civitatis Chri- 
fſtianae recentiſſimam ab obitu Lutheri enarrabit; 
binis diebus publice h. I. Hiſtoriam philoſophicam 
continuabit uſque ad noſtra tempora. Priuatim 
quat. diebus h. X. Hiftoriam univerfalem a Chrifto 
nato ad noftram vſque aetatem praeleget; binis die- 
bus h. X. Textus diffieiliores Codicis Sacri Veteris 
LIeſtam. explicare perget, et h. II. Chriſtologiam 
exponet. 1 
D. Jo. Gr TER. KoERN ER, Th. P. O. in praelectio. 
nibus ſemeſtri hiemali habendis hunc ſeruabit ordi- 
nem, vt h. IX. X. publice in explicandis libris ecele- 
ſiae noſtrae Symbolicis pergat, h. IN-IV. Hiſto- 
riam eccl. N. T. duce celeb. Schroekhio tradat, h. 
IV. V. finitis praelectionibus in b. Deylingii pruden- 
tiam paſtoralem, Epiftolam Pauli ad Hebraeos ex- 
plicet, Dieb. Mercurii et Sabbati h. IV- V. Colle- 
gium Homiletico practicum continuet. 
D. Avs. DarRHE, L. Ebr. P. O. quat. dieb. publice 
B. III. Deuteronomium explicabit. Priuatim h. X. 
perget in interpretatione Iefaiae inde a Cap. XXXI. 
HBinis dieb. h. X. praecepta linguae Arabicae tradet, 
ſecundum Epitomen Grammaticae Erpenianae, a ſo. 
Dav. Michaele editam, a 
Jo. Gorrr. Boss Eck, L. Ebr. P. E. per ſemeſtre hi- 
berum publice bis per Sept. Expoſitionem Geneſeos 
continuabit h. IX X. Priuatim quater per Sept. 
ö h. IV- V. Hoſeam analytice, et h. V. VI. Iefaiam 
curſorie, exponet. 


II. Lectiones Jurisconfultorum, 


D. Car. Fern. Hommer, Ord. et Decretal. P. P. 
pPublice h. IX-X. Ius Canonicum tradet ſuper ſua 
Epitome ſacri juris. i 

D. Fxip. 
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1 P. Fri. G ZOLLER, Cod. P. O. quat. d. publice 
h. XI. Struuii Iurisprudentiam R. G. continuabit: 
priuatim h. VIII. docebit artem referendi Acta, du- 
ce Hommelio, et Acta iudicialia ad bat ende re- 

lationes communicabit; h. IX et II. Pandectas ex 
Ludouico practice interpretabitur; h. X. proceſſum 
iudiciarium tradet, praeeunte REN Binis d. 
h. VIII et II. habebit examinatorium collegium ſec. 
Wernheri compendium, 

P. Jo, ThHEOFRH. Seser, Inſtitut. Prof. Ord, quat. d. 
pub lice h. III. ius criminale Kochio duce: priuatim 
h. X, ius feudorum, Mafcouia viam praeeunte, pro- 
Ponet, Caeterum, {vti lectis commilitonibus jus 
publicum et priuatum Germanicum ex Püttero et 
Selchouio tradit, ita, fi qui fint, qui conficiendis 
Actorum iudicialium relationibus operam dare, aut 
formulam iudiciariam, quam proceſſum vocant, 
Koorrii methodo diſeere velint, pr inatijfime iis non 
deerit. 

D. Hex R. GoborR. Baver, Pandect. P. O. publice 
h. II- III. ſingulis dieb. Proceflum iudiciarium, prae- 
eunte Griebnero, pr itiatimquè h. IX X. ius feodale, 
Sigelii ordinem fecutus, iisdem dieb. docebit, et 
h. X. XI. examinatorium luris ciuilis et feudalis, vt 
et iudiciarii Proceſſus, habito ad Wernheri com- 
pendium reſpectu, inſtituet, vel, fi malint commi- 
litones, Struuianam jurisprudentiam exponet. 

D. Jos. Lvp, Ern Pürrmann, Tit. de V. S. et R. I. P. 

Ord. quatuor per hebdomadem diebus publice h. X. 
ius feudale duce Maſcouio, priuatim autem h. XI. 
ius criminale ſecundum Elementa ſua, et h. III. her- 
meneuticam juris, praeeunte Eckhardo, nec 

non dieb. Merc, et Sat. h. X. ius cambiale ex Sige- 
lio, et h. III. ordinem proceſſus duce 1. G. Hof- 
manno, additis exercitiis practicis, exponet, nee 
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minus iisdem dieb h XI. exercitationes examindtos 

rias et diſputatorias inſtituet. 

D. Chur. HEN R. BRBVNINxG. P. P. O. fur. Nat. er 
Gent. per hoc femeftre vacabit, quo vires et ſani- 
tatem amiſſam a morbo srauilimdN quo correptus 
fuerat praeterito femeftri, D. V. reſtauret. 

DP. Ave. Fgip. Schorr, ur. Saxon. P. O. publics 
quater h. VIII. Ius Saxonicum ex proprio libello, 

pPriuatim vero ſexies h. IX et II. Pandectas, duce 
Hellfeldo, et h. X. Ius Canonicum, duce G. L. 
Boehmero, tradet, 

D. Chr. RAv, Prof. Iur. Extr. h. X-XI et II- III. 
Pandectas, fecundum Heineccii elementa, quinque 
cuiusuis feptimanae diebus explicabit, h. II- IV. 
Ius Feudale duce Boehmero tradet quatuor conſuetis 
diebus. Diebus Mercur, et Saturn. h. XI- XII. pu- 
blice Ius priuatuin Frincipum ex Püttero proponet, 
h. IIT- IV. diſſerendi exercitia inſtituet, et h. IV- V 
Examinatorium ſuper lure ciuili habebit. 

D. Jo. AD. Fnkoph. KIND, Prof. Publ. Extr. Con- 
ſtituit per hanc hiemen has iuris praelectiones habe- 
re, et quidem per lex dies h. XI- XII. in Proceſſum 
communem, et praecipue Saxonicum Electoralem, 

duce Knorrio. Dieb. Mercur. et Satur. h. VIIT.- IX. 

publice in ĩurisprudentiam priuatam Principum prae- 

eunte Püttero. H. II- III. exercitationes diſputato- 
rias inſtituet. 

D. HENR. Be FIEBENSTREIT, Antiatı, Iur. P. E. 
def. ſemeſtti proximo hiberno Pandectarum doctri- 
nam 4 quibusque diebus h. IX - X. ſec. Hei- 
neccium, Ius Naturae et Gentium, praeeunte Achen- 
wallo, dieb. quatern, h. X- XI. Inſtitutiones, fec, 
Heineccium, quat. dieb. h. XI XII. tradam, Hifto- 
riam Juris fec. Bachii librum iisdem dieb. enarrabo 
h. II- IV. Ius publicum vniuerſale, Achenwallum 

ſecuturus 
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fecuturus, binis per ſeptiduum quodlibet diebus do- 
cebo, h. X. XI. Antiquitates Iuris Romani iisdem 
dieb. Selchouli Compendio vſurus, publice tradam 
Bh. II- III. Examinatoriis exereitationibus his ipfis 
dieb. vacabo h. III IV. \ 

D. Jo. GopokR. SAMMET, quinis de h. IX. Proceſſum 

vniuerſalem ex Knorrio; b. X. Ius Naturae ex Gund- 
lingio; h. XI. Hiſt. literariam Iuris Romani; h. I. 
Ius publ. I. R. G, ex Füttero; h. II. Ius Germani- 
cum ex Selchouio; h. III. Ius publ. vniuerfale ex 
Boehmero; h. IV. Inſtitutiones ex Heineccio; h. V. 
Hiſt. Iuris Rom. ex Heincecio. 

D. CAR. GorTLOB EINERT, h. IX. Proceſſum Iudi- 
ciarium, praeeunte Griebnero, quat. dieb. Ih. II. 
Inſtitutiones, duce Heineccio, fex confuetis diebus, 

D. Trave.Anor. BIEDPRMAN, b, VIII. IusGetmani- 
cum priuatum ad Selchouium; h. IX Ius publ. Imp. 
Rom. Germ. duce Püttero; h. X. Ius Criminale ad 
Rochium, docebit. 5 

D. Chr. FRrp. Worte, h. VIII. Inſtitutiones Iuris 
Romani ad ductum Compendii Heineccio -Hoepf- 
neriani enarrabit, quat. diebus; h. II. Struuii Iuris- 
prudent. Romano German. interpretabitur, qui- 
nis dieb. h. III. Examinatorium in vniuerfum Juris 
ambitum inſtituet, quin. dieb. ad ordinem Struuii. 
Diebus Mercur. et Satur, h. VIII. Inſtitutiones exa- 
minando repetet; h. III. Proceſſus et actionum do- 
ctrinam examinando repetet; h. IV. Diſputatorium 
habebit, et ſimul elaborationibus locum dabit. 

D. CHR. Gorrı. RIcHTER VS, hibernis menſibus tra- 
det h. VIII, quat. dieb. Ius Ciuile ſecundum ordi- 
nem Inftitutionum, duce Heineccio; h. IX. ſenis, 
II. quat. dieb. Ius Ciuile fecundum ordinem Digelto- 
rum, duce eodem Heineccio; h. X. Iuris naturalis 
diſci plinam, auctore Achenwallio, quat. dieb. h. AN 

Hiſto. 
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Hiſtoriam Iurisprudentiae Rom. ſec. Bachium, 
quat. dieb. Binis dieb. h. X. exercitationes examina- 
torias, h. XI. diſputatorias inſtituet. 
D. Jac. Fr. Keesıvs, per ſemeſtre, quod inſtat, hi- 
bernum, inſtituet praelectiones ſequentes: Quat. d. 
h. VIII. Ius criminale duce Kochio; h. IX. Inſtitu. 
tiones ad Heineccium, ad ſcientiam et vſum accom- 
modate docebit, h. I. Iurisprudentiam, quae hodie 
in foris obtinet, explicabit ad Struuii Iurispruden- 
tiam Rom. Germ. forenſ. h. II. doctrinam de Adio- 
nibus ſecundum Boehmerum tradet, ſimulque li- 
bellos omnis generis elaborari curabit, h. III. Pro- 
ceſſum ad Knorrium enarrabit, ac cuiusuis generis 
Proceflus ſuo ſub moderamine inftitui finirique fa- 
ciet, h. IV. Examinatorium ſuper omni Iurisfcien- 
tiae ambitu, ipſa iuris ciuilis hifloria haud neglecta, 
ad Struuii Iurisprud. Rom. Germ. forenſ. inſtituet. 
D. CHR. Go TL. BIEN ER, ſingulis dieb. h. IX. et II. 
Pandectas et quim: dieb. b, VIII. Inſtitutiones 
Iuris Ciuilis ſec. Heineccium; quaternis h. XI. Ius 
Feodale duce Georg. Lud. Boehmero; h. I. Hiſto. 
riam Jurisprudentiae Rom. ex Bachio interpretabi- 
tur; binis d. h. XI. Examinatorium ſecundum ordi- 
nem Inſtitutionum; h. I. Diſputatorium inſtituet. 
D. Avc. Corn. SrocRNMANN, h. IX. ſingulis et h. II. 
uat. dieb. Pandectas ex Heineccio; h. X. quat. dieb. 
doctrinam de Actionibus e Boehmero; h. XI. Inſti- 
tutiones Iuris ciuilis ex Heineccio; h. III. Hiſtoriam 
Iuris e Bachio exponet, binis dieb. h. X. Examina- 
torium in Inſtitutiones, et h. XI. Exercitatt. difpu- 
tatorias inſtituet. | 
D. Car. Fr. Ponr, h. IX. quat. d. Inſtitutiones, Hei- 
neccio duce, explicabit; h. X et II. ſenis diebus, 
Pandectas ex eiusdem audtoris libro tradet; h, III. 
Examinatorium ſuper Stuuii Iurisprud. Rom. Germ. 
quat. 
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5 quat. diebus inflituet. Diebus Merc. et Saturni h. IX. 
vel alia pluribus probata, diſſerendi exercitia con- 
tinuabit. } 2 1 0 0 
Jo. Gorri.os So BRIO, I. V. B. Quat. dieb. h. X. 
gratis Ius Naturae ſec. Achenwallium; priuatim 
vero h. III. Hift. Für. Civ präeeunte Bachio; h. V. 
proceſſum Saxon. ad Griebneri principia: quinque 
dieb. h. XI. Inſtitutiones Iur. Civ. auctore Heinec- 
cio; ſenis dieb. h. IX. et quat. dieb. h. IV. Pandectas 
eodem duce explicabit. Binis autem dieb. h. X. 
Examinatorium in Inſtitut. Iur. Ciu. et h. III. Diſpu- 
tatorium inſtituet. 5 85 
CAR. GortLog Rosssid, I. V. Bacc. dieb. Lünae & 
Martis, proponet h. VIII. Ius Camerale duce Dit. 
maro. Diebus Iouis et Veneris h. VIII. Politicam, 
duce Ditmaro. 


— 


III. Lectiones Medicorum. 
D. AN r. GviL. Praz, Fac. Med. Decan. Dextram re- 
mediorum externorum cuiuis morbo applicandorum 
adminiſtrationem, per ſemeſtre libernum publice ab 
h. XI. XII. trade. Hora VII. IX. ſingulis diebus 
Miercurii et Sabbati exereitia diſputatoria inſtituet. 

D. ERN. GorrTrLOB Bos E, Anat. et Chir. P. ©. quat. 
dieb. püblice h. X. Splanehnologiam et reliquarum 
mollium corporis humani paftium anatomen expli- 
cabit. Priuatim h. IV. Praxin elinicam continua- 
bit, pathologiam deinde et medicinam forenſem 
cupientibus exponet. Binis dieb. H. IX. exercitia 

Aailputatoria et examinatoria denuo inflituet, 

D. Jo. CaR. GEHLER, P. BE O. U. II. ad III. ex: 
Jlicabit publice, quatuor peı) ſeptimanam diebus, 
len Phyſiologiae partei, duce b. Ludwigio, 
Hora X ad XI, duobus diebus, itidem publice, in 

% NE ex po- 
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exponendis oculorum morbis, perget: ceterum 


therapiain generaliorem, et artem obſtetriciam eu- 


pientibus tradere conſtituit. 


D. ANT. RIDIOCER, Chem. P. O. h. III. quantum che: 


mia ad veras morborum cauſas cognofcendas con- 
ferat, oftendet. 


D. Cak. Chik. Kravse; P. E. Praxin clinicam h. IX. 


Pathölogiam et Semioticen h. XI. quatuor per heb- 


domadem diebus, tradet, h. XI. dieb. Mercur, et 
Saturn. erercitationes examinatorias habebit. 


D. Jo. Gorrios Haase, Prof. Med. Extraotd. hoc 


ſemeſtti hyberho quat. dieb. h. XI- XII. Pathologiam, 


h. I-II. Anatomen tradet, die Merc. et Saturn. hs 


1. II. de Organis fenforiis publice exponet. 


D. ERN. PL ATNER, Med. P. E. binis dieb. publice h. X 


Phyſiologiam den priuatim quatuor dieb. 
h. X. Phyſiologiam vniuerfam ſecundum Ludwi- 
gium, h. III. Materiam medicam ſec. Poerneri ſe- 
lectum docebit. Habebit etiam phil oſophicas lectio- 
nes quat: dieb. k. IX. Logicam et Metaphyſicam fec. 
Aphoriſmos ſuos; binis dieb. h. IX. Ius Naturae fee; 
Achenwallüm, h. XI. Aeftheticain traditurus, 


D. Jo. Eukenrs; Pont, Prof. Botan. per ſemeſtrs 


hibernum tradet ian dieb. Lunae, Martis, 
Touis ac Veneris, h. XI XII. anatomen corporis hu- 
mani, h. IV- V. artem obſtetriciam. Dieb, Mer 


curii et Sabbathi h. XI- XII. in b. Ludwigii metho- 


dum ſtudii medici commentabitur, B. II. III. exercita- 
tiones examinatorias et difputatorias inſtituere perget. 


D. Jo. GOR. LEON HARDT, per hoc femelire hi. 


bernum ptaelectiones chemicas h. III- IV. quinis; 


quaternis vero diebus de materia medica inſtituet, 


phyſiologicas ſcholas h. VIII IX. pharmaceuticas 
H. II III. quaternis, binis denique diebus exercitia 
difputoria et examinatoria continuabit, | 

P. Jo. 
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D. Jo. Dax. RRichEL; quat. dieb. h. IV. Pathologiam 

duc b. Ludwig tradet. Binis diebus hor. ead. ha- 
bebit medico practicas, examinatorias, et diſputa- 
torias exercitationes. . 

Chr. Erw. Wünscn, Med. et Pb. D. diebus quat. 
h. IX- X. Apparatum medicamentorum Tec. Poerne- 
rum, b. III- IV. hominis naturam ſecundum meum 
libellum; et diebus binis h. XI- XII. Aurium mor- 
bos explicabo. 

D. F RID. AN PREAS GatiiscH, quat. diebus h. VIII. 
IX. Chemiam experimentis illuſtratam DEREK 
Mletallurgiam docebit, quat. dieb. h. IV. V. Ledtio. 
nes chemicas continuabit, quat. diebus. Binis die- 
bus h. IX- X. Pharmaciae Elementa explicabit; binis 
diebus h. XI- XII. Exercitationes diſputatorias habe- 
bit; binis dieb. h. II-III. Hippocratis librum de, 
az ere aquis et locis interpretabitur. | 
D. Jo. GEORG. FRID. Franz, h. IX X. Phyſiologiam 
duce Boerhaauio , quat. diebus; h. V- VI. Toxico- 
logiam, quat. dieb. h. X- XI. Caſſii Iatrofoph. na- 
turales et medicas quaeſtiones illuftrabit, binis dieb. 
h. IV. V. difputando et h. V- VI. examinando inge- 
nia. exercebit. g 
M. ERN. BENI. GorTILIEB HREBEN STREIT, Med. 
Cand. binis diebus h. XI. locum Phyfiologiae de 
fanguinis natura et circulatione ad $. 131-230. Inſti- 
tutionum medic. H. Boerhaauii exponet. Hor. I- II. 
C. Celfi libros de medicina interpretabitur. 


IV. Lectiones Philofophorum. 


D. Car. AN DR. BEL, Poeſ. P. O. Facult, Sen. Acad. 
h. t. Rector; quat. d. h. IX. Hublice perget epiſtolas 
Heroid. Ouidianas interpretari: prittatim h. X. prae« 
cepta logices ad Baumeiſteri inſtitutiones philof. ra- 

vonalis; 
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tionalis; h. III. hiftoriam Statuum Germaniae ad 
ordinem Circulorutn imperii proponet. | 

D. HEN R. Gorri, FrANckE, lur. Publ. Mor. et Pol. 
P. P. quat. d. h. VI. matut. public? quaedam axioma- 
ta politica illuſtrabit: priuatim Ius publ. Sax. fecun: 
dum ſuas poſitiones, fi iuſtus aderit nümerus, ho- 

ra, quae pluribus placuerit, explicabit. 

Chr. GOT TIL. Serprrz, Metaph. P. O. Th. Baccal, 
quat. d. publice h. II. in interpretanda Cosmologia 

_ rationali perget: priuatim h. IX, dialecticen füper 
libro ſuo; h. X. metaphyſicen; h. III. theologiam 
dogmaticam, praeeunte Zacharia; h. IV. philoſo- 
phiam moralein, duce Federo, docebit: binis d. 
h. VIII. eloquentiae ſacrae praecepta; h. IX. ius na- 
turae ex Achenwallio tradet; h. X. exercitationes 
diſputatorias cöntinuabit, 

Ge. Hex. BoRZ, Matheſ. P. O, quat. d. publice h. III. 
difciplinas mechänicas, pra&eunte Kaeſtnero in Ele. 
mentis mathefeos applicatae, exponet: priuatim 
B. X. Arithmeticam, Geometriam et Trigonome- 
triam, ex compendio Elementorum Wolfi; 
h. XI. analyſin finitorum, ſeu Al gebram, eodem 
duce; h. IV. matheſin applicaratin ex Wolff com: 

- pendio Elem. math. intra anni ſpatium abſoluendam. 
Binis diebus h, III. geographiam mathematicam, 
ptaemiſſa breui introduclione in trigonometriam 
ſphaericam, docebit. 

Avc. GvII. ERN EST, Eloqu. P. O. quat. d. publics 
h. 2, Ciceronis epiftolas difheiliores explaniare per- 
get: priuatim l. IX. metaphylicen ſecundum Initia 
Erneſtina docebit; h. IV. Liuii quinque libros vltia 
mos interpretabitur; h. V. exercitationes rhetorico« 
dialecticas inſtituet. 

Sam. Fr. NAT H. Morvs, Gr. et Lat. Lingu. P. O. 
quai. 5 ‚publice h. IV. in explicandis Annalibus Taciti; 

priuatim 
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Prien k. IX. in epiſtolis ad Corinthios; binis d. 
h. X. in Xenophonte aut Plutarcho; h. XI. in exa- 
minibus dogmaticis; h. IV et V. in dicendi et fcri- 
bendi exercitationibus, perget. Quat. d. h. XI. 
docebit praecepta interpretandi exercitatiohe ipfo: 
rum commilitonum varia in vfum transferre, 

Car, BENED. FVNRE, Phyf. P. O. quat. d. publice 
Bh. XI. hiſtoriam itinerum circa terram enarrahit? 
ape hin h. VIII. matheſin puram e ſuo libro; b. X. 
aſtronomiam ſecundum Wolfium (Auszug aus den 
Anfangsgr.) docebit. Senis diebus b. II. phyficam 
theoretico - experimentalem, ſemeſtri hiberno fini- 
‚endam, fecundum Karſtenium (Anfangsgr. der 
Phyſik) tradet. Binis d. h. VIII. geogtaphiam ma- 
thematicam e ſuo libro; h. V. magiam naturalem 
experimentis illuſtratam explicabit. 
Ca. Ava. Chovivs, Org. Ariflöt. P. O. quat. d. pu- 
blick h. VIII. Ciceronis libros de officiis, phil 1ofo- 
phiae,; potiſſimum Logicae cauſa: priuatim h. X. 
Taciti hiftor. libros quinque explieabit; h. XI. ex- 
ercitationes ſeribendi dicendique in vtraque linguä 
inftaurabit; h. II. librum 3 et 4 Odarum Horatii, 
epodon librum, et artem poeticam, cum Ariſtotele 
comparatam, illuſtrabit: binis d. h. X. Ciceronis 
epiſtolas ſelectiores interpretabitur; h. XI. hiſtoriam 
N poetarum; veterum et recentiorum, literario - cri- 
ticam enarrabit; h. II. examinatorium logicum 
auſpicabitur. 
. Nasa GoDorR. LE SKE, Oecon. p. Ö. et Hiſt. nat. 
P. E. quat. d. hublice h. I. Columellae de re ruſti- 
ca libros interpretabitur: pr itiatim h. IX. elementa 
hiftoriae naturalis; juxta librum a ſe ſeriptum: h. XI. 
mineralogiam ſeparatim; iuxta Cronſtedium; h. II. 
diſciplinas camerales, duce lungio, tradet. Binis 
. gublics h. VIII. ‚eneyclopaediam hifloriae natüra- 
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lis exponet; priuatim h. XI. hiftoriam 8 natu- 
ralem enarrabit; h. II. de corporibus naturalibus 
per examina enm Commilitionibus diſſeret. 


10. Fr. Fischer, Hum. litter. P. E. binis d. publice 


h. XI. enatrabit Theophraſti characteres ethicos, 


Jo. Jo Ach. Schwab R, Ph. P. E. binis d. publice h. II. 


notitiam auctorum laſl. graec. et lat. literariam hi- 
ftorico -criticam tradere perget: priuatim quat. d. 
N geographiam veterem exponet, ex ipſis au- 


Citoribus illuftrabit; nouumque harum prouinciarum 
et vrbium ſtatum atque noua nomina, tradet: h. XI. 
zellheticann, ſeu doctrinam de pulero in elegantiori- 


bus literis atque artibus, explicabit. 


AN. ER N. Kıavsıng, Antiqu. Sacr. P. E. binis d. 


HPublice h. IX. antiquitates chriſtianas continuabit; 
Priuatini h. X. elementa linguae Anglicae tradet; 
B. IV. exercitationes difputatorias inſtituet. Quat. d. 
b. X. Logicam et Metaphyſicam; h. XI. philofo- 
Phiam en ‚gt politicam erplipabitz h. IV. hi- 
ſtoriam vniuerſalem enarrabit. 


Carist. FR. LogsNER, Philol. Sacr. P. E. binis d. 


publice h. III. in epiſlola Pauli ad Romanos interpre- 
tanda perget. 


Jo. Gren. Eck; Ph. P. E. binis d. publite h. IX. poe- 


fin tradet: priuatim h. IV. vacabit iis, qui germa- 
nice ſcribendi et declamandi facultatem ipfo magi- 
{ro exercere voluerint: h. V. hiſtoriam literariam 


enarrabit: quat. d. horis is, quae auditoribus com- 


modus erunt doctrinam morum, et noua publica ex 
ephemeridibus explicabit hiſtorice, geographice, 
et politiee. 


Fr. Av. Gvil. WE xk, Philoſ. P. O. deſign. binis 


d. publice B. III. hiſtoriam Imperii Rom. Germ. re- 
eentiſſimam explicabit: priuatim ſenis diebus h. II. 
hiſtoriam vuiuerſalem, 855 Schroekhio; h. X. hi- 

ſtoriam 
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ſtoriam regnorum Europae, f, Statuum, ſecundum 
Achenwallium, et quoad regna, quae deſunt, ſe- 
cundum ſuum librum tractabit; quat. d. h. III. hi- 
ſtoriam Imperii Rom. Germ. ex Püttero enarrabit; 
quinis d. h. IV. ius publicum Imp. Rom. Germ. ex 
eodem Püttero tradet. N 


FID. Word. REIZ, Ph. P. E. binis d. publice h. XI. 


chreftomathiae graecae poeticae et profaicae alteram 
partem interpretabitur: priuatim H. VIII et II. prae- 
erit exercitationibus latine fcribendi ac difputandi. 


Chr. Fr. Pezotp, Ph. P. E. binis d. publice h. X. in 


explicanda Pauli ad Ebraeos epiſtola perget: priua- 
tim h. XI. metaphyſicain tradet; h. III. de veritate 


religionis chriſtianae exponet; h. IV. theoriam ar- 


tis homileticae ſec. S. V. Rehkopfium explicabit: 
ſenis d. h. VIII. theologiam dogimaticam; quat. d. 
h. XI. logicam; h. II. philoſophiam morum; h. IV. 
phyſicam tractabit. 


ERN. GIL. HEN EL, Ph. P. E. binis d. publics h. V. 


in interpretandis prouerbiis Salomoneis perget: pri- 
uatim h. IX. elementa linguae hebraicae e ſuo libello 
tradet, addita analyfı libri Ruth; h. II. loca quae- 
dam claſſica V. T. analytice et exegeticè explanabit. 
Quat. d. h. II. vtrumque librum Samuelis; h. V. Ie. 
remiam interpretabitur. 


Car. Adotren. CESAR, Ph. P. E. binis d. publice 


E 


h. IX. ius gentium naturale exponet: priuatim quat. 
cl. h. VIII. ius naturae; h. IX. logicam; h. X. me- 
taphyſicam; h. II. philofophiam practicam; h. III. 
philofophiam theoreticam vniuerfam tradet: binis 
d. h. VIII. encyclopaediam eruditionis vniuerſae 


explicabit; h. X. diſputandi exereitationes inſtituet. 


RN. Car. WIELAND, Ph. P. E. binis d. publ. h. II. ethi- 


came ſuo ſyſtemate exponet: priuat. ſenis d. h. VIII. 


matheſin puram e Wolfio; h. X. Iuſtoriam praeci- 
f F 2 puorum 
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puorum Europae regnorum e ſuis ſchedis; b. III. 
hiftoriam Imperii Rom. Germ. praeeunte Füttero 
tradet: quat. d. h. XI. ius publicum vniuerſale, iux- 
ta Darieſium; h. IV. ius naturae et gentium, eo- 
dem duce. Binis d. h. V. exercitationes diſputato- 
rias continuabit. . NU 
Go R. Av. ARNDT, Ph. P. E. def. binis d. publics 
h. II. interpretabitur Capitulationem nouiſſimam lo- 
ſephi II. priuatim h. XI. quinis d. ius publicum Im- 
perii Germ. ex inftitutionibüs Pütterianis tradet; bi- 
nis d. h. X. ius priuatum Principum Gerinaniae, ex 
Pütteri primis lineis juris priv. Principum, quae 
1779 prodierunt. Idem priuatas offert lectiones 
ſuper Curtii libello, Geſchichte utid Statiftik der 
weltlichen churfürſtlichen und altfürſtlichen Häu- 
ſer in Teotſchland, qui libellus hoc ipfo anno Mar- 
burgi prodiit. | 11601 
Jo. Go TTFR. SoHARFEN BERG, Ph. P. E. binis d. publice 
h. X. euangelium Marci: priuatim quat. d. h. XI. 
Gegneſin interpretabitur: binis d. h. XI. initia linguae 
hebraieae; duce Biedermanno; h. III. initia linguae 
ſyriacae; duce C. B. Michaele, tradet. 
Jo. Sam. TRA VG. GEHILEK, Ph. et I. V. D. quat. d. 
. VIII. perget in explicanda mathefi applicata; h. XI. 
matheſin puram duce Wolfio tradet; N 
Car. Lvpwis, Ph. et Med. D. ſenis d. h. III. phyfi- 
cam dogmatico- experimentalem, ſecundum Erxle- 
bium, per anni ſpatium explicabit: quat. d. geogra- 
phiam phyſicam, eodem duce in ſectione XIII. phy- 
ſices; ita tradet; vt, quid valeant recentes Anglo- 
tum aliorumque in hac docttina obſeruationes, oflen- 
dat: binis d. H. X. hiſtoriam inſtrumentorum, ad 
Haturaim aeris et electricitatis explicandam pertinen« 
tium, enarrabit, eorumque ſtructuram et vfum : 
h. V. examina ſuper rebus phyſicis inſtituet. 
| Car. 


— 
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Cux. Ex x. Wünsch, Ph. et Med. D. quat. d. h. X 
matheſin puram ſecundum Wolfium; h. XI. phyfi- 5 
cam fecundum ſuum libellum; h. Il. matheſin ap- 

plicatam ſecundum Wolfium; h. III. hominis natu- 
ram ſecundum ſuum libellußt illuftrabit: binis d. 
h. IX. logicam e fuis thefibus explicabit. 

M. Ge. HEN R. Marrını, Schol. Nicol. Red. eus 
te praelectiones archaeologicas habebit, in 
eisque S. V. Erneſti archaeologiam fequetur. 

M. Ge. Ern. Hesenstreit, Theol. Baccal. quat. d. 
h. III. theologiam dogmaticam ; h. II. theol. polemi- 
cam tradet; binis d. h. VI. exuminatorium dogma- 
ticum; item d. Lun. et Iov. h. VI. difputatorium 
eontinuabit. Phi loſophiammorum, finitis dogma- 
ticis lectionibus, eadem h. III. tradet. 

M. Chr. Zwanziger, quat. d. h. VIII. tradet Meta- 
phylicam; h. IX. Lasten h. X. matheſin puram; 
h. XI. mathieſin applicatam; b. III. curſum totius 
philofop! niae perſequetur: binis d. h. VIII. exerci- 
tia diſputandi inſtituet. 

M. Car. Fr. HINDENB VRG, quat. d. h. IX. Nach fer 
elementa arithmetices; fc et trigonome- 
triae; b. III. eiusdem analyſin finitorum; binis d. 
h. IX. Kaeſtneri eiusdem aliquot commentationes, 
quae in ipſius collectionibus aſtronomicis 41 | 
8 

M. Jo. Avc. Worr, Theol. Baccal. quat. d. h. XI. 
euangelium Ioannis interpretabitur; binis d. h. XI. 
examina dogmatica; h. V. exercitationes elaborato- 
rias et diſputatorias inſtituet. 

M. Gorrı. Sam. Fox TIGER, Theol. Baccal. ſenis die- 
bus in tradenda theologia dogmatica ſuper Zachariae 
libro latino perget; totidem diebus h. XI. et binis 
h. II. hiftoriam ecclefiafticam duce Schroekhio enar- 
rabit, ſemeſtri ſpatio finiendam. 
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M. Jo. Fr. Hırscher, ſenis d. h. X. hiſtoriam vniuers 
bm, praeeunte Schroekhio; h. III. hiſtoriam Im- 
erii Rom. Germ. duce e tradet. Quat, 

0 9. h. XI. hiſtoriem regnorum Europae, e Meuſeli 
breuiario Gebaueriano, enarrabit. Binis d. h. IX. 
notitiam Saxoniae tradet, ſecundum libellum Ad. 
Dan. Richteri, qui inſcribitur: Kurzer Entwurf 

einer Staatskunde von Kurſachſen: h. I. hiſtoriam 
Imperii Rom. Germ recentiflimam, a pacis Welt. 
phalicae negotio vſque ad noflra tempora, duce 
Selchouio, vberius ediſſeret. 

M. Car. Fr. Enke, Theol. Baccal. quat. d. h. XI. in 
theologia dogmatica, ſecundum compendium Sei- 

. lerianum tradenda, perget; h. II. ſelectiores Pſal- 
mos interpretabitur: binis d. h. XI. examinatorium 
ſuper theologia dogmatica inſtituet. 

M. Jo. CBR. Gorrı. ERNESTI, quat. d. h. II. epiſto- 
lam Pauli ad Romanos interpretabitur: binis dieb. 
h. IX. Plinii panegyricum; h. IM. Theoph ırafti cha- 
racteres explicabit; h. X. exercitationes diflerendi 
et ſcribendi inſtituet. 

M Chr. Dan. Beck, fenis d. h. X. tradet hiſtoriam 
dogmaticam religionis Chriſtianae, addita locorum 
S. S. vnde illa ducuntur, explicatione; h. II. hiflo- 
riam catholicam auctore Schroekhio, exponet: 
quat. d. h. III. illuſtrabit Heynii antiquitatem Roma- 
nam: binis d. hora, de qua conuenerit, exercita. 
tiones diſputatorias Oratoriasque inflituet. 

M. Mich. WEBER, Th. Baccal. quat. d. h. VIII. theo- 
logiam moralem e ſuo libello tradet; h. XI. omnes 
Nov. Teſt. libros interpretari incipiet; h. II. prae- 
lectiones in pericopas euangelicas et epiſtolas conti- 
nuabit; h. III. logicam, metaphyſicam, et morum 
doctrinam, Ernefto duce, exponet; h. IV. theolo- 
giam dogmaticam, duce Seilero, examinando re- 

petet. 
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petet. Binis d. h. VIII. initiae linguae fyriacae, Mi. 
chaele audtore, tradet; h. XI. catecheticum theoreli- 
co - practicum; et h. IV. exercitationes diflerendi ac 
eben utinnabit. 4 

M. Cu R. GOT TEH. ESchEN BACH, Med. Baccal. binis 
d. h. IX. de medicamentis nuper detectis difleret; 
h. XI. praecipua recentiorum phyficorum et chemi- 
corum inuenta enarrabit; h. II. difputandi ſeriben, 
dique exercitationes moderabitur. 

M. Max r. Chr, PorvC. KEIL, quat. d. h. XI. hiſto. 
riam omnium coetuum chriſtianorum, fecundum 
Baumgartenii librum, Abrifs einer Geſchichts ler 
Religionsparthe yen, enarrabit; h. IV. Pfalmos cur- 
ſorie interpretabitur; binis d. h. III. exercitationes 
latine feribendi ac dicendi inſtituet. 

N. Jo. Gortr. BVncR HARD, quat. d. l. X. dialecti. 
cam ſecundum ſuas theſes tradet; h. XI. finita inter- 

pretatione euangelii Ioannis, eiusdem opiſtolas ex- 
plicabit: binis 5 B. IX. initia pſy chologiae practicae, 
vfui theologi co inprimis ac cid e docebit; 
h. X. Plinii panegyricum illuſtrabit; h. IH, exercita- 
tionibus dicendi ac ſcribendi, nec non catecheticis, 
hora pro lubitu eligenda, operam dabit. 

M. Travc. Fein. BNE DTC TV,, binis d. h. XI. epiſto- 
las Pauli ad Epheſios et Colöffenfes explicabit; 
h. IV. difputatorias exercitationes inflituet. 

M. Chr.-Gorrı. Hvnp, fenis d. h. IV. hiſtoriam 
vniuerfalen, duce Schloetzero, tradet. 

Praeter has fcholas aperiuntur ſtudioſis etiam aliae, 
virorum, recentiores linguas, omnemque bonam 
artem profitentium. Anglicam, quidem linguam 
M. Rocrervs; Italicam Horrıvs; Polonicam M. 
MoszENskl; rabbinicam et iudaicos teutonicam 
SELIGIVS, Lectores publici, docent. Franco: gal- 
licae linguae, praeter Hvoervm, magiſtri plures 

F 4 ſunt 
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unt et periti. Lawgıys, architectus academicus, ° 


architecturam aliasque cum hac coninndtas artes; 
RosSENZWEIGIVS, rei equeſtris magifter, equitan- 
di artem; Sc#Mmivıvs artem armorum tractando- 
rum, item defultoriam; CAarpzovıvs et OI AVE. 
Rlvs artem faltandi profitentur. Deſignandi vero 
et pingendi artem Os RVS, Director academiae 

harum artium, cum collegis ſuis, publice priuatim« 
que docet. 


Vfibus denique communibus patent bibliothecae, fin 
gulis Mereurii et Saturni diebus, Paulina ab h. X, 
ad XII, Senatoria ab h. II. ad IV. 


Den zoten Sept. 


ſtarb Herr Doct. Chriſtian Gottfried Matthefiug; 
Archidiac. zu St. Nicolai allhier im 66ten Jahre feines 
Alters. Er war zu Kemberg 1714 gebohren und hatte 
zu Querfurt und Wittenberg ſtudiert. 1742 wurde er 
Diak. an der obern Kirche zu Reichenbach im Voigtland 
und 2 Jahre drauf Paſtor zu Naͤſtley bey Zoͤrbig, von 
da er 1746 an hieſige Peterskirche als Daft. berufen wur⸗ 
de, und nachher bis zum Archidiakonat an der Nikolaikir⸗ 
che geruͤckt iſt. Er hat ſich durch folgende Schriften 
der gelehrten Welt bekannt gemacht: 


1. Zwo Predigten über die Epiſteln am zten und aten 
Sonnt. nach Epiph. 1748. 

2. Diſſ. II. de obedienta Chriſti activa. 1751. 1756. 

3. Vernunft und Schriftmaͤßige Betrachtungen über 
die Nutzbarkeit der Truͤbſale. 1764. | 

4. Predigt auf das sojährige Amtsjubilaͤum des Supe⸗ 
rintendenten D. Deylings. 


5. Pre⸗ 


80 nen 5 Die ee | 


md Ri 


Den öten Oct 


vertheidigte Hr. Joh. Heinr. Bellger aus Leipzig, unter 
Hrn. D. Aug. Fried. Schott, Iur. Sax. P. O. eine 
Abhandlung von 2 Bogen: An maritus ſumtus in funus 
uxoris factos, ex concurfu in huius bonis orto, repe- 
tere jure poſſit. 5 


Den loten Oct. 


diſputirte Hr. Chriſtian Daniel Erhard aus Dresden, 
unter dem Praeſidio Hrn. Hofr. D. Karl Ferdin. Hom⸗ 
mels Fac. Iur. Ordinarii, de Vicariatu Saxonico, Die 
Schrift betragt mit den Beylagen 72 Seiten. 


N N Den löten Oct. f 

legte der bisherige Rector Magnif. der Univerſitaͤt, Herr 
Hofrath D. Karl Andr, Bel, Poes. P. O. ſein Amt 
nieder, und es wurde aus der Polniſchen Nation Herr 
Georg Heinr. Borz, Math. Pr. Ord. wieder erwaͤhlt. 


Den aıfen Oct. 


hielt Hr. M. Gottfried Auguſt Arndt, Coll. B. M. V. 
Sodalis, wegen erhaltenen außerordentlichen Lehramts 
der Philoſophie, ſeine Antrittsrede. Das Programm 
von 30 Seiten, worinn er dazu eingeladen, iſt übers - 
ſchrieben: Joannem Conſtantem et Jo. Frid. Sax. Electo- 
res nequaquam religionis cauſa oppugnafle creationem 
Ferdinandi I. Regis Romanorum, | 


85 Den 
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Den 3iten Oct. | 


belt AR M. Johann Gottlieb Burkhardt, Katechete 
zu St. Petri, die gewoͤhnliche Rede am Reformations. 
feſte, wozu der Decanus der theol. Facultaͤt, Hr. D 
Joh. Fried. Burſcher durch ein Programm von 12 S. 
eingeladen hatte, welches betitelt ift: Proluſio XI, de 
vera origine praecipuorum dogmatum et inſtitutorum 
facrorum, quae tempore facrorum emendationis re- 
. pudiata et abrogata ſunt ab ecclefia Evangelico - Luthe- 
rana. Der Redner handelte: de tuenda inſtauratae re. 
ligionis et librorum ſymbolicorum auctoritate in eccle- 
ſia Evangelico-Lutherana, | 


Den 7ten Nov. 


bercheidigte Hr. Friedrich Gottlob Steyer, aus Kitz⸗ 
ſcher in Meiſen, unter Hr. D. Chriſtoph Fr. Wollens, 
des Conſiſtoriums allhier Beyſitzers ꝛc. Vorſitze, Quas. 


ſtiones ex vario iure. 18 Seiten. 


25 Den ıöten Nov. 
farb Hr. D. Chriſtian Heinr. Breuning, Iuris Nat. 
et Gent. P. O. im 61 Jahre ſeines Alters. Er war zu 
Leipzig, wo fein Vater College an der Thomasſchule war, 
1719 gebohren. Er hat ſowohl als Privatdocent, als 
auch nachher da er Profeſſor geworden, fleißig Vorle— 
ſungen gehalten, und folgendes geſchrieben. 


1. De patria poteſtate eiusque effectibus ex principiis 
juris naturae. Tract. Let II. Lipſ. 1751 et 1755. 4. 


2. Diſſ. 
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9. Dir a de Praetoribus. et iure Könprario ever - 
ſoribus juris civilis. ib. 1752. 

3. De praeferiptione iure gentium incognita, eod. 

4. De iuramento iure gentium incognito. eod. 

5. De Vaterphio veterum Germanorum. eod. 

6. De origine ſucceſſionis in caufa inteſtati. 1753. 

7. Interpretationis ex Herennio Modeflino Spec. I- IV. 
1752-1753. 

8. De monigut ad 15 VI. C. de pat. poteſtate. 1753. 

9. De praeſtatione eyictionis iure Naturali incognita. 

1754. 

10. De filio iuſte exheredato connumerando in conſti- 
tuenda legitimae quantitate, eod. 

II. Progr, de politia SCti Vellejani. eod. 

12. Epiſtola ad KLIGNERVM de datalitio ob fecundaa 

nuptias non ceſſante. eod, 

13. De teflamenti factione feminarum. 1755. 

14. De caufa doli in transactione. eod. 

15, Quaeſtionum juris naturalis illuſtrium Sp. I. 756. 

16. De reflitutione Natalium. eod. | 

17. Diſſ. ad Celſum in L. 93. . de Verb, fignif. 1757. 

18. De Gafindis hodiernis neceſſariis ex iure des Dienſt- 
zwanges. cod. | 

19. De ufu juris Naturae in cauſis commerciorum di- 
indicandis, 1759. | 

20. De Nobili non mercatore. eod. a 

21. Primae lineae iuris eccleſiaſtici univerſalis. Francof. 
eod. 8. 

29. Differentia iuris romani et germanici in legitima et 
querela inofficioſi teſtamenti. 1762. 


23. De 
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33, De filia herede contra iura Germanica anti- 
qua. eod. 5 N 

24. Differentiae iuris Romani et Germanici in uxore 
Romana filiafamilias et Thori focia Germanica, eod. 

25. De mandato praeſumto. 1764. 

26. De alienatione fubditorum. eod. 

27. GAERTNERI Inſtitutiones iuris criminalis, 1765. 8. 

28. De fuga obſidum. 1766. 

29. De iure nundinarum hebdomadalium adiumento 
mercaturae maxime oeconomicae, cod. 

30. De ufu iuris incolatus, cet. eod. 

31. De teſtamenti factione ex jure Ratisbonenſi. eod. 

32. Primae lineae iuris naturae. 1767. 

33. De transactione ſuper relidtis in teſtamento tabulis 
non infpedis, 1768. 

34. Delineatio philofophiae iuſti, ſeu iuris naturae et 
gentium. Lipſ. eod. 

35. Gvır. Ranchını X. tractatus de ſucceſſionibus ab 
inteſtato, in quo ius Gallicum cum Romano edoce- 
tur. ib. 1771. 8. 

36. An valeat rei hereditariae venditio ab herede facta 
invito coherede. 1775. 

37. De matrimonio cum fecunda conjuge contracto 
priore non repudiata, 1776. 

38. Moraliſche Betrachtung Si den Entſchluß und 
Wahl bey der zweyten Ehe. fi a. 

39. De ceflione hypotlecarum maxime in rebus immo. 
bilibus. Lipf. 1778. 

40. An emtor locati obligari poſſit condudtori ne eum 
expellat. ib. 1779. 
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41. De effectibus dominii ex traditione rei immobilis ex- 
traiudiciali Lipſ. 1779. 4. 

42. De ratione uſurarum in condictione e ex L. II. C. de 

freſeindenda venditione. ib. eod. 4. 

43. An filius familias mortis caufa donare poſſit absque 
patris conſenſu ex peculio adventitio irregulari. ibid, 
eod: 4. fr 

44: De natura actionum contrariarum. ib. eod. 4. 

45. An promiſſio de legato Feanquende ius alteri tri. 
buat? ibid. eod. 4. 

46. De quibusdam capitibüs iuris civilis male non re. 
ceptis. ib. eod. 4. 1 5 

47. De emtionis venditionis conditionatae iure G 

tione non impleta. ib. eod. 9 7 

48. De obligatione emtionis venditionis, cui ad- 
iectum pactuni addictionis in diem ſub condi- 

tione ſuſpenſi iva, "fi melior conditio non oſſera- 
tur. ib. eod# By 

45. An hypotheca tacita in bonis adminiſtratorum fifei 
Praeſtita cautione pecuniaria ceflet? ib: eod. \ 

so. De utili dotis legato non contradto mattimonio, 
ib. eod; 

51. De ſucceſſione legitimati per reſeriptum Principis, 
ſi concurrat cum antea legitimatis per fübfequens 
matrimonium in hereditate paterna. ib. eod. 4. 


Ueberdieß viele Specimina et Quaeſtiones iuris con- 
troverſi, die als Diſputationes vertheidigt worden, ins 
gleichen Abhandlungen in den Schriften der Duiebutgie 
ſchen gelehrten Geſellſchaft, 


Den 
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| Den sten Dec. | 


als am ıten Adv. erſchien die gewohnliche Einladung des 
Procancellarii Fac. Philof. Heren Chriſtian Gottlieb 
Sepdlitz, Metaphyl. P. O. an die Candidatos Magiſte- 
zii. Sie iſt uͤberſchrieben: de apotheofi Naturae, und 
18 Seiten ſtark. 


Den 6fen Dec. 


hielt der Red. Magnif. Herr Georg Heinrich Borz, 
Math. P. O. die gewöhnlich; Rede, und ließ die Statuta 
Academ. vorleſen. Zu Beyſitzern des akademiſchen Öes 
richts, wurden, außer dem Exrect. Herrn Hofrath D. 
K. A. Bel Poel. P. O. aus der Fraͤnkiſchen Nation, er⸗ 
waͤhlt: aus der Polniſchen Nation Hr. M. Nathanael 
Gottfr. Leske Oecon. P. O., aus der Meißn. Hr. D. 
Chriſtian Friedrich Pohl, und aus der Saͤchſ. Hr. 
M. 8 Auguſt Clodius Org. Ariſt. P. O. 


Den sten Dec. 
hielt Hr. D. Ernſt Platner, wegen erhaltener ordentl. 
Lehrſtelle der Phyſiologie, ſeine Antrittsrede, wozu er 
durch ein Programm von 18 Seiten: Palacophyliolo- 
Sia de inſpiratione principil vitalis, betitelt, eingeladen 
hatte. 


RS Den aoten Dee. 
hielt Hr. D. Heinrich Michael Hebenſtreit, als ernann⸗ 


ter Prof. Antiquitatum Iuris Extraord. feine Antrittrede, 
zu deren Anhörung er durch ein Programm von 27 Seit, 
de interrogatione teſtium in ſecreto, eingeladen hatte. 


Den 
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g > 2 Dien arten Dec. 


wurde die gewoͤhnliche Quartalrede in der Univerſitaͤtskir⸗ 
che von Hen. Guſtav Friedrich Dintern, aus Berna 
anal | 
9 Den asten Dee. | 
als am erſten Weypnachtfepertag, hielt Hr. Karl Gott⸗ 
lieb Timmel, aus Neudorf in Meiſen, die gewohnliche 
Feſtrede, wozu im Namen des Hrn. Rect. Magn. Hr. 
D. Burſcher als Dec. Fac. Theol. durch ein Progt. 
von 16 Seiten eingeladen hatte, welches uͤberſchrieben 
iſt: Proluſio XII. de vera origine praecipuorum dog: 
matum et inftitutorum ſacrorum, quae tempore fa 
crorum emendationis repudiata ſunt ab ecelefia Evan- 
gelico. Lutherana; 


Den 28ten Dee. 


bſputtte Hr. Johann David Behling aus Regens⸗ 
burg, unter Hrn. Appellationsrath D. Heinr. Gottfr. 
Bauer, Pandect. P. O. pro gradu Doctoris iuris; über 
Diſſert. I. de pacto hereditatis renunciativo 5 von 32 Sei⸗ 
den. Der dermalige Procanzler, Hr. Hofrath und Or⸗ 
dinarius D. Karl Ferdinand Hommel, batte dazu 
in einem Programm von 18 Seiten, Rhapſodiae Supple- 
menta betitelt, eingeladen und des Candidaten Leben fol⸗ 
gendergeſtalt erzählt. Er iſt zu Regensburg 1748 ge⸗ 
bohren, wo ſein Vater Hr. Joh. Fr. Wilhelm, D. 
Med. und erſter Stadtphyſicus iſt. Seine Mutter war; 
Anna Sophia Hartlaubinn. Nachdem ihn ſein Va⸗ 
ter zuerſt ſelbſt ſorgfaͤltig unterrichtet, kam er auf daſi⸗ 

| | ges 
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ges Gymnaſium, wo die Hrn. Martini, Töpfer, 
Meyer und Cammerecker ſeine lehrer waren. Van 
einem daſigen beruhten Advocate, er kante er die 17 0 
Grundſaͤtze der Rechtswiſſenſchaft. Hierauf gieng er 
1768 auf die Univerſitaͤt Gottingen, wo er in der Phi⸗ 
loſophie Hrn. Pr. Federn, in der Mathematik Herrn 
Holt Kaͤſtnern, in der Phyſik Hrn. Prof. Holl⸗ 
mann; in der Geſchichte die Hrn. Gatterer und Achen⸗ 
wall und in allen Theilen der Rechtsgelehrſannkeit die 
Hrn. Böhmer Puͤtter, Ayrer, Meiſter, v. Sel⸗ 
how, Claproth und Beckmann höre. Nachdem er 
hier 3 und ein halb Jahr zugebracht, kam er 1771 auf un⸗ 
fre Univerſitaͤt, wo er ſich noch ein und ein halb Jahr 
bauptſächlich die Kenntniß des Saͤchſiſchen Rechts zu. er⸗ 
werben ſuchte. Hier wählte er ſich die Hrn. Zoller, 
Böhme, Sammet, Biedermann, Wenk und Ei⸗ 
nert zu Lehrern, ließ ſich hierauf von der Juriſtenfacultaͤt 
examiniren, und diſputirte unter Hrn. Oberhofgerichtsaſ⸗ 
jeffors D. Segers Vorſitze: de Iure conferendi digni⸗ 
tates in Imperio Rom. Germanico, und wandte ſich als⸗ 
dann nach Dresden, wo er ſeit dem practicirt hat— 


Den ziten Dec. 


wurde des Abends die gewöhnliche Rede auf der ehen 
masſchule, zu deren Anhoͤrung Hr. Prof. und Rector 
Joh. Fr. Fiſcher durch die late Prolhſion de vitiis le- 


xieorum N. T. eingeladen hatte von Karl Samuel Lie⸗ 
benau aus Delitſch: mala et calamitates eſſe fontes m- 
nis vera et liquidae felicitatis, gehalten, | 


u Ueber 
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Ueber urn. Theſes haben dieſes Jahr 
diſputirt. 


Aer en Domherrn D. Zoller, Cod. PO, 


Herr Christo Gottfried Pauli, aus der dauſtt, 
den 7. Jan. & 

Hr. Adolph Wilh. Scheibner, aus Oſchatz, d. 10, San, 

Hr. Gotth. Wilh. Rupert Becker, aus Desde 

den 13. Jan. 

Hr. Karl Wilh. Gottlob Wils, den 15. Jan. 

Hr. Chriſt. Gottlieb Dietze, aus Dresden, d. 18. Jan. 

Hr. Fried. Auguſt Fiedler, aus Dresden, d. 21. Jan. 


Hr. Joh. Chriſt. Adolph Rolle, aus Weißenfels, 


den 2. Maͤrz. 
Hr. Gottlieb Fried. Schiefer, aus Mansſeld, den 
| 7. März 
Hr. 350. Auguſt Bretſchneider, aus Naumburg, den 
e Maͤrz. 


Hr. Joh. Chriſtoph Gotthilf Schwarz, aus Tü 


ringen, den 25. Maͤrz. 
Hr. Joh. Chriſtian Kuntze, aus Leipzig, d. 31. Mirz 


Hr. Joh. Georg Miller, aus Wiederode in Meißen, 


a den 19. April. 

Hr. Hieron. Sam. Gottl. Waͤger, aus Freyberg, 
den 28. April. | 

Hr. Joh. Gottf. Niſſer, aus der Lauſitz, den 5. Mai. 

Hr. Joh. Heinr. Koch, aus Weißenfels, den 12. Mai. 


Hr. Joh. Ferdin. Hubel, aus Dresden, d. 22. Mal. 
Hr. Joh. Gottlob Golde, aus Zeiz, den 5. Jun. 
Hr. Fried. Wilh. Toͤmpel, aus Thuͤringen, d. 18. Jul. 


5 Joh. Eruſt Hofmann, aus Langenſalz, d. 27. Jul. 
G Herr 
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— 


Herr Joh. Heinr. Pfaff, aus Langenſalz, den 7. Seßt, 
Hr. Chriſtian Fried. Schneider, aus Luchſtädt, | 
den 22. Sept. 


Hr. Karl Auguſt Scheube, aus Jena, den 23. Sept. 


RT 


Hr. Fried. Wilh. Cornelius Koͤhler, aus Zfchopan 
in Meißen, den 30. Sept. 


Hr. Siegmund Lebrecht Lange, aus Mittweyde in 


Meißen, den 9. Det. 
Hr. Chriſtian Gottlob Schmidt, aus Leipz. d. 18. Oct. 


Hr. Jacob Richter, aus Leipzig, den 21. Nov. 


Hr. Samuel Traugott Gerſtenberger, aus der Lauſiz, 
den 23. Nov. 

Hr. Auguſt Fried. Ernſt Langbein, aus Radeberg 
in Meißen, den 4. Dec. 


Hr. Fried. Gottlieb Wahren, aus Bauzen, d. 6. Dec. 


Hr. Fried. Chriſtian Gottlob Haſper, aus Marien⸗ 
berg, den 8. Dec. 
Hr. M. Georg Hartmann Janus, aus Leipz. d. 16. Dec, 


Unter Hrn. D. Joſias Ludw. Ernst Pütt⸗ 
mann, Tit. de V. S. et R. I. P. O 


Hr. Karl Auguſt Gottlob Albrecht, aus Cannawurf 
in Thuͤringen, den 17. Jul. 
Hr. Chriſtian Ludw. Kuͤlbel, aus Dresd. d. 10. Nov. 


Unter Hrn. Oberhofger. Aſſeſſ. D. Aug. Fr. 
Schott, Iur. Sax. P. O. 


‚Hr. Heinr. Gottfried Fordtran, aus dem Voigtlande 


den 12. Jan. 


Hr. Chriſtian Gottfried Walther aus Matze an 


der Orla, den 8. Febr. 
Herr 
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Herd 5 Gottlob Merz aus Oelsnitz, den 33. Febr. 

Hr. Chriſtian Benjamin Rein, aus Greiz, den 
6. Maͤrz. g 

Hr. Gottlob Siegmund Heymert, aus Do den, | 
den 8. März. 1 

Hr. Karl Gottlob Rothe, aus Ahlsdorp, d. u. Maͤrz. 

Hr. Matthaͤus Chriſtian Pauli, aus duͤbben, den 
14. April. 

Hr. Chriſtian Ehrenfr. Heinr. Muͤller, aus dem 

| Voigtlande, den 21. April. 

Hr. Karl Fried. Otto, aus Gera, den 8. Mai. 

Hr. Chriſtian Bened. Lebrecht Geisler, aus Leipzig, 

| den 20. Jul. 

Hr. Karl Rudolph Sigismund Leupold „aus dem 
Meißn. den 25. Jul. 

Hr. Chriſtian Fried. Benj. Fauhn, aus Crolpa im 

Saalfeldiſchen, den 31. Jul. 
Hr. Joh. Tobias Gottlieb Schröder, aus den Mi 
! niſchen, den 2. Aug. 
Hr. Gottlob Lebr. Jahr, aus wee in Thuͤ. 
8 ringen, den 16. Aug. 
Hr. Auguſt Friedrich Heuſchkel, aus Peha den 
20. Sept. 

Hr. Ernſt Lobegott Klinckhard, aus Schwarzenberg, 
den 21. Sept. 

Hr. Johann Cornelius Donner, aus Marienberg, 
den 26. Sept. 

Hr. Joh. Daniel Meisner, aus Lübben, d. 28. Sept. 

Hr. Traugott Heinr. Ebeling, aus Gera, d. 5. Oet. 

Hr. Elias Karl Fried. Jahn, aus Gera, den 7. Der. 


G 2 Herr 
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Herr Joh. Fried. Gottl. Günther, aus Beyerhaums 
burg in Thuͤringen, den 10. Oct. 

Hr. Johann Ephraim Witſchel, aus Goͤrlitz, den 

| 24. Nov. 

Hr. Chriſt. Fried. Lebr. Himmler, aus Berwald in 

Meißen, den 29. Nov. 


Unter Hrn. D. Joh. Adam Gottlieb Kind, 


lur, P. E. 


05 Johann Chriſtian Ernſt Oettel, aus Poͤsneck, 
den 27. Sept. 

Hr. Chriſtian Gottlieb on aus Annaberg, den 
28. Nov. 


Unter Hrn. D. Chris. Gottlob Einert. 
Facult. Iur. Aſſeſſ. et Senat. Lipſ. 


Hr. Karl Gottlob Moſig, aus Goͤrlitz, den 26. Febr. 

Hr. Jonas Gotthold Oelſchlaͤgel, aus Voigtsberg 
im Voigtlande, den 4. Maͤrz⸗ 

Hr. Karl Gotthelf Maͤderjan, aus Glaucha, den 

a 9. Marz. | 

Hr. Polyearb Gottlieb Hoffmann, aus Haynichen, 

| den 5. Jul. 

Hr. Joh. Aug. Schmidt, aus Waldheim, d. 5. Sept. 
Hr. Benjamin Traugott Seger, aus Knobelsdorf 
“ in Meißen, den 6. Sept, 

Hr. Fried. Wilh. Uhlich, aus der Lauſitz, d. 14. Sept. 
Herr Fried. Imm. Benedict, aus Waldheim, den 

23. Oct. 
Hr. Joh. Karl Gotthelf Hager, aus as Chemnitz „den 

„ Sets 

Unter 
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Klunker Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſor Di Jak. 
ar Fr. Kees. 
Hr. Auguſ Wilh. Baumgärtner, aus Santa 
den 9. Mai, | nn 


Unter Hrn. D. Chriſt. Fried. Pohl 
Hr. Fried. Adolph Curth, aus Zeiz, den 19. Dec. | 


Die vacanten Predigerftellen an der Nikolai: und 
neuen Kirche find von E. E. Hochw. Rathe folgender⸗ 
geſtalt beſetzt worden. Hr. M. Karl Chriſtian De⸗ 
genkolb, bisheriger Diak. und Veſperprediger zu St. 
Nik. iſt Archidiak. und Freytagspredigte, Hr. M. 
Gottlob Friedrich Lechla, bisheriger Subdiak. und 
Montagsprediger, Diak. und Veſperprediger, und 
Hr. M. Chriſtian Samuel Weiß, bisheriger Laza⸗ 
rethprediger, Subdiakonus und Montagsprediger gewor⸗ 
den. An der neuen Kirche iſt Herr M. Ferdinand 
Friedrich Graͤfenhayn, Oberdiakonus und der bis⸗ 
herige Katechete zu St. Petri Herr M. Johann Gott⸗ 
lob Bernhardi, Diakonus geworden. Die Lazareth⸗ 
predigerſtelle hat Herr M. Johann Friedrich Kieſe⸗ 
wetter, bisheriger Paſtor zu Dewiz, und das Dewizer⸗ 
Paſtorat der bisherige Sonnabendsprediger zu St. Tho⸗ 
mas, Herr M. Chriſtian Gottlieb Hund, deſſen 
Stelle aber Hr. M. Joh. Gottlieb Burkhardt, Ka⸗ 
techete zu St. Petri, erhalten. Zu neuen Katecheten 
ſind Hr. M. Joh. Gottlob Regis, aus Seipzig, und 
Hr. M. Joh. Fried. Beatus 1 50 aus Di 
bange erwaͤhlt worden. 0 

G 3 Vox 
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Von hieſigen Gelehrten find, außer obigen 
angegebenen akademiſchen Schriften, folgen 
t de erſchienen. 


1. Joh. Chriſtoph Adelungs 4. Theil feines vollſtaͤn⸗ 
digen grammatiſch⸗kritiſchen Woͤrterbuchs der hoch⸗ 
deutſchen Mundart, von Sche⸗ bis 25 incl. 

2. Deſſelben 2. Band von Joh. Williams Zuſtand der 
nordiſchen Reiche, aus dem Engliſchen l und 

berichtiget. 

3. Deſſelben kurzer Begriff menſchlicher Fertigkeiten 
und Kenntniſſe. 3. Th. 
g. Wilhelm Gottl. Beckers Magazin der franzoͤſt⸗ 
Iſchen Litteratur. 
50% Gag. ANR. Br Continuatio Actor. erudit. 
65 Deſſelben Fortſetzung der gelehrten Zeitungen. 
A. Gar. Gorte. BIENE de natura et indole dominit 
in territoriis Germaniae eius demque effectibus, tam 
in regalibus, quam in alienando et obligando ter- 
2 ritorio conſpicuis. 
8 Jo. Corr. Boehmu Carmina lat. 
9. Chriſt. Fried. Boͤrners praftifhes Werk von der 
Onanie, 3. Auflage: | 
105 Joh. Gottl. Imman. Breitkopfs Magazin des 
Buch wund Kunſthandels, 1 6. Stuͤck. | 

I. C. F. Bretzners Karl und Sophie, oder die Phys 

= Ban ein Luſtſpiel. 

Joh. Gottlieb Burkhardts neuefte Unterſuchung 
der Lehre von der Seligkeit der ende und Nicht- 

chriſten. 
13. Ta (ben Harmonie des sechs der Natur und Gnade. 
14. Jo. 
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a 14. Jo. Frıv. BvR SchER, eccleſiae Chriſt. poſt Apo- 
ftolos ſcriptor. antiquifl doctrina Publica ds Deo | 
triuno et de J. C. perſong. | 

15. Chr. Aug. Clodius vnmiſchek Schriften 4 Theil. 

16. J. G. Dyks Ehrſucht und Schwatzhaftigkeit, oder 
die Klippen des Hoflebens, ein Schauſpiel in 
5 Akten, nach Yambideox; et Vindiſcrette von Des. 
touches. 

17. Deſſelben wie man ſch bie Sache denkt, oe die 

zwey ſchlafloſen Naͤchte, ein Schauſpiel in 5 Akten, 

nach dem Grafen Gozzi. 

8. Deſſelben öter Band des komiſchen Theaters der 
Franzoſen fuͤr die Deutſchen. 

19. Jo. GEORG. Econ praefat. ad Bach Ir 

20. Jo. Erin. Fischzrı Selectae e profanis ſcriptoribus 
hiftoriae, in uſum ſcholaſticae iuventutis. 

21. Eiusd. Grammatica graeca Welleri, novis animad- 
verſionibus aucta. 

22. Jo. GFO. FR. Franz, Erotiani, Galeni et Hero- 

doti Gloſſaria in Hippocratem gr. et lat. ex rec. Barth. 
Euſtachii et H. Stephani eorumque obſeruationibus, 
quibus varr. lectt. fuasque animadu. addidit. 

23. Eiusd, Scriptores phyſiognomoniae veteres graece 
et latine ex rec. Sylburgii cum eiusdem animadu, 
quibus et ſuas addidit. 

24. Eiusd.CajtPlinit fecundi Naturalis Hiſtoriae Vol. III. 

25. Joh. Karl und Joh. Samuel Traugott Geh⸗ 

lers Sammlung zur Phyſik und Naturgeſchichte. 

26. Sam. Heinickens neues A B C⸗Sylben⸗ und 
Leſebuch, nebſt einer Anweiſung das Leſen in kurzer 
80 auf die leichteſte Art ohne Buchſtabiren zu lernen. 

G 4 22. Chriſt. 
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227. heil Gottl. Heinrichs Saͤchſ. Geſchichte, 1. Th. 
28. Joh. Adam Hillers Sammlungen der vorzuͤglichſten 

noch ungedruckten Arien und Duetten des deutſchen 

| Theat, von verſchiedenen Componiſten. 6. Sammlung. 
| 7 Deſſelben geiſtliche Lieder einer denen churlaͤn⸗ 
diſchen Dame mit Melodien. 

30 Deſſelben zwölf ttalienifche Duetten für ‚no Sopran⸗ 
ſtimmen von verſchiedenen Componiſten, nebſt einer 
Anweiſung zum richtigen Leſen und Verſteßen d der ita⸗ 
lieniſchen Texte. 

31. Deſſelben Sammlung vierſtimmiger Motetten und 

Arien in Partitur, von verſchiedenen Componiſten, 
zum Gebrauche der Schulen und anderer Liebhaber 
des Geſangs. 4. Th. 
82. Deſſelben, Ge. Fr. Haͤndels Te Deum laudamus 
auf den Utrechter Frieden, mit dem lateiniſchen Texte 
herausgegeben. 

33. Joh. Fried. Hiſſcher, zur Ktteratur und fbi 
te, x. Heft. 

34. CAr, FERD. Hommerur etalogu teſium alpha, 
beticus. 

N 5 Rath. Gottf. Leske von dem Drehen der Scha⸗ 

ſe und dem Blaſenbandwurme im Gahirſe: als der 
Urſache dieſer Krankheit. 

36. Deſſelben Abhandlungen zur Raturgeſchichtr, Phyſik 
und Oekonomie, aus den Philoſophiſchen Transaktio⸗ 
nen geſammlet und uͤberſetzt. 

37. J. C. Lucas, Karl Fried. Bahrdts neuerliche Er⸗ 
klaͤrung an das Publikum über fein Glaubensbekennt⸗ 

niß, beſtrafend widerlegt. 


0 | 85 38. Joh. 
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38. Joh, Ehr. Lucas, Jeſus Chriſtus, der glaͤubigen 
S Ein und Alles ꝛc. 
39 Gr. HxNR. Max Iv de Pompeianis inferiptlonibus, 
40. Sam. FxIb, NATH. Mok Iulius Caeſar. 
41. Ernesrı Prarnerı Oratio de bonis Acad. Lipf, 
0 Joh. Chriſt. Regners Vorſtellung der in Kur⸗ 
ſachſen uͤblichen Rechte, inſonderheik in Müſche 
auf den gemeinen Bürger und Landmann. 
bir Jo., Dax. REICHEL Continuatio Commentarior, , 
de rebus in ſcientia naturali et medieina geſtis. 
Ai FRID, Word. Reızn Chreitonathia graeca poe- 
tic. et proſaica. 
45. Carist, GO TTT. RIchTERI praefat ad Abr. Wie- 
lingii Repetitionem Inſtitutionum iur. eiv. ' 
46. Eiusd. Comment. Manutii in ep. Cic. Tom. II, 
47. Aug. Fried. Schotts Entwurf einer ſuriſtichen 
Encyclopedie, zte Auflage. 
48. Deſſelben unpartheyiſche Kritik uͤber die neueſten 
juriſt. Schriften. 87-89. Stuͤck. 
49. Gortrr, SeriG de compendis vocum hebraico- 
rabbinicſ . e 
50. J. J. Volkmanns neue verbeſſerte auge von 
Sr oͤkonomiſchem Lexicon. 
N. Webers Entwurf der allgemeinen seite | 
1 1 8 
A €. F. Weiße Trauerſpiele 5. Theil. 
52, Deffelden Fortſetzung der neuen Bibliothek der hö. 
nen Wiſſenſchaften und fr. Kuͤnſte. 
54. Deſſlben Kinderfreund. 
58 J. N. h Robinſon aße, 2. 2 


14 65 56€. 
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56. C. A. Wichmanns, des Hrn. Le Trosne lehr⸗ 
begriff der Staatsordnung, oder Entwickelung des 


vom D. Franz Guesney erfundenen Phyſtokratiſchen 
Regierungs- und Staatswiethſchaftsſyſtems, und 


5 57. Eben deſſelben Elementarwerk vom Staatsintereſſe 


in Ruͤckſicht auf Geltung, Umlauf, Kunſtfleiß, und 
innlaͤndiſchen ſowohl, als auswärtigen Handel, wor⸗ 
innen einige Grundſaͤtze des Hrn. Abbe von Condillac 
gepruͤft werden. Aus dem Franzoͤfiſchen uͤberſetzt, 
und mit einem Regiſter, welches ſtatt eines Gloſſa⸗ 
riums über das Phyſtokratiſche Syſtem dienen kann, 
verſehen. 2 Baͤnde. 

58. Deſſelben Trauring; oder die Geſchichte des Fraͤuleins 
Sidney in einer Reihe von Briefen, aus dem Eng⸗ 

liſchen in drey Baͤnden. 

59. Deſſelben Unſchuld in Gefahr, oder die ungews bd 
lichen Ereigniſſe, aus dem Franzoͤſiſchen des Ham 
Retif de la Bretonne. 

60. Deſſelben Reiſen eines Franzoſen, oder Beſchrei⸗ 
bung der vornehmſten Reiche in der Welt, nach ih⸗ 
rer ehemaligen und itzigen Beſchaffenheit; in Briefen 

an ein Frauenzimmer abgefaßt und herausgegeben von 

Hrn. Abte Delaporte, 23. 24. Theil. 

61. Deſſelb. Hrn. Des⸗Eſſarts hiſtoriſch⸗ juriſtiſches 
Wörterbuch; oder Anekdoten von den merkwuͤrdig⸗ 

ſten Urtheln und Richterſpruͤchen der Gerichtshoͤfe 
aller Zeiten und aller Voͤlker, in alphabethiſcher 
Ordnung vorgetragen. Aus dem Franz. 1. Band. 

62. C. K. Wielands Einleitung in die Moral. 1. Th. 

63. K. E. Wuͤnſch kosmologiſche Unterhaltungen für 
die Jugend. 3. Th. 


ca 


In 
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In hieſigem Verlage ſind in dieſem Jahre 
folgende Buͤcher herausgekommen. 


Bey Adam Friedrich Boͤhmen. 


f lege aus den beſten franzoͤſiſchen periodiſchen, medieiniſchen, 
chirurgiſchen und pharmacevtiſchen Schriften, 1. B. 8. 
Bemerkungen uͤber die Kriegsverfaſſung der Preußiſchen Ar⸗ 
meen. Nebſt einigen Anekdoten von dem Privatleben des 
Monarchen. Aus dem Franz. Neue verbeſſerte und, ver⸗ 

mehrte Auflage. 8. 

g Belts, Wilh., gegenwaͤrtiger Zuſtand von Bihler 
hiſtor. polit. und ſtatiſtiſch vorgeſtellt. Aus dem Franz mit 
Anmerkungen und Zuſaͤtzen von S. in 2 Theilen. Mit eis 
ner Landkarte. 8. f 

Buͤſchels Schauſpiele für die deutſche Buͤhne, enthaltend: 
1) Theodor und Julie. Ein Trauerſplel in 5 Akt. 2) Ca⸗ 

nut. Ein Trauerſpiel, in 3 Akt. nach Schlegel. 3) Der 
Graf von Warwick. Ein Trauſpiel in 5 Akt. 8. | 

Cellarii, Chrif., Latinitatis ꝓrobatae etexercitatae Li- 
ber meingrialis, cura ac ſtudio M. Geſneri, nebſt 
deſſen lat. Grammatik. 8. ; 

Eberts, M. Sam., homiletiſches Magazin, uͤber die evan⸗ 

geliſchen Texte des ganzen Jahres, worinnen, aus neuen 
Predigtſammlungen und Entwürfen, uͤber jedes Evangelium 
ein beträchtlicher Vorrath von auserleſenen Hauptſaͤtzen, 

AR vebſt ihren e geſammelt iſt, 4 Theile. 8. 

Glaſer, D. Joh. Fried., phyſſkaliſch⸗oͤkonomiſche Ab⸗ 

hand lung von den ſchaͤdlichen Raupen der Obſtbaͤume, und 
bewahrten Huͤlfsmitteln, ſolche Raupen von den Obſtbaͤu⸗ 

men abzuhalten und zu vertreiben. Viel verbefferte und 

vermehrte Auflage, „mit Kupfern ſchwarz und llamulrt. 
gr. 8. 

Ebendeſſelben auf Erfahrung gegründete Abhandlung von 
der todtl ichen Knotenkrankheit unterm Rindvieh und dem 

an Not) 


er 
5 
4 


108 Leipziger gelehrtes Tagebuch. 

„RNothwildprete, wie ſolche abzuhalten, und die davon an⸗ N 
gefallenen Stuͤcke gewiß zu curiren nd, Wie auch von 
der nicht tödtlichen Maul- und Fußkrankheit unterm Rind⸗ 
viehe, mit 1 Kupfer ſchwarz und illuminirt. gr. 8. 

Johanniskraut, das, chemiſch⸗ 1 abgehandelt vos 
Anthropo⸗Mago Botanophilo. 

Lebensgeſchichte des wohlſeligen Hrn. 8 Ernſt Imm. Wale 
nebſt deſſen Portraͤt. gr. 8. | 
Killots, Hrn. Abt, Anfangsgruͤnde der Geſchichte 100 

Frankreich. Aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt. 3 und letzter 
Thel. 8. | ih 

Scrites, D. Fried. Wilh., neue Sammlung der Bi⸗ 
bliothek fuͤr die hoͤhere Naturwiſſenſthaft und Sn. 
2. Band. 2tes Alphab. 8. 

Traum und Wahrheit 1. Baͤndchen. 8. 

Verſuch einer Geſchichte des Lene derben. ate ver⸗ 
Amehrte Auflage. 8. 

Wenz, D. Fried. Aug., neue Aussöge aus Differtatigs 

nen fuͤr Wundaͤrzte. 12. Th. 8. 


* 


Bey Joh. Gottl. Imman. Breitkopf. 


Adelungs Verſuch eines vollſtaͤndigen grammatiſch⸗ kritiſchen 
„Wörterbuchs der hochdeutſchen Mundart, 4. Th. gr. 4. 
Be zur Finanz⸗Litteratur in den Preußiſchen Staaten, 

2 und 3. W gr 8. 

Büͤſchings, D D. A. F., Reiſe von Berlin nach Kyritz, mit 
Kupf. gr. 8. 

Supplemento XIII. dei Catalogi delle Sinfonie, Pärtite, 
Quvertures, Soli, Duetti, Trii, Quattri e Concerti 
per . Violino, Pane traverſo, Cembalo ed altri 

ö tromenti. 

Doͤderleins, D. Joh. Chriſt., auserleſene theologiſche 

„Bibliothek. Erſten Bandes 1. 2 1 4. 5,6. 7. Stuͤck, wird 
bene Muse tr! ann 


Fiutens, 
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Fritzens, Berthold, Anweisung, wie man Claviere, Cin- 
vezins und Orgeln nach neuer mechaniſcher Art 1. rein 
ſtimmen koͤnne. Dritte Auflage. 4 

Gesneri, Jol. Matth., Spree graeca. Edit. 
VIII. g. 

Johann von Schwaben, Schauſpiel, mit einem Kup. 8. 

Küttneri, Chriſt. Gottfr., Hypomnemata in Nov. 
ede te quibus graecitas ejus explicatur, et 
Scholiis; quae ex ſcriptis recentiorum quorundam 
e erum, praeſertim S. R. Joh. Aug. Erneſti 

excerpta ſunt, jlluftratur. 8 ma). 

Laporte Reifen eines Franzoſen, 23. 24. Th. 8. 

Magazin des Buch- und Kunſthandels zum Beſten der Wiſ⸗ 
ſenſchaften und Kuͤnſte, 1. 2. 3. 4. 5. 6. Stuͤck, gr. 8 
wird fortgeſetzt. 

Magazin der neuen franzoͤſiſchen Litteratur, 1. 2.3. 4. 5. Stuͤck. 

gr. 8. wird fortgeſetzt. 

Puff van Vlieten, Komoͤdie in fünf Aufzuͤgen. 8. 

Reitz, Hr. Wolfg., Chreſtomathia graeca podtica et 
. profaica, vfui eorum, qui orationis Jigatae ac fo- 
Iutae variarum vtriusque formarum et celebriorum 
linguae dialectorum exempla, ex auctoribus opti- 
mis delecta, cognoſcere cupiunt. Acceſſit rerum 
et verborum Index. 8. 

Schauplatz des bayeriſchen Erbfolg⸗ Kriegs, 5. 6. und letzter 

Theil, gr. 4. mit 10 Karten und Plans. 

Selig, Gott fr., de Compendiis vocum Hebraico Rab- 
binicarum, quae Abbreuiaturae dici ſolent, non ſo- 
lum ex Buxtorfio, Wolfio . verum etiam 
proprio ex vſu colledtis, Liber. 8. 

Seydelmann, Fr., Sechs Sonaten für zwey Perfonen 
auf einem Clavier, Querfol. 

Sinngedichte der Deutſchen. 8. 

Unterhaltungen, kosmologiſche, fuͤr die Jugend, 3. Band, von 


D. K. E. Wuͤnſch, Abtheilung. 8. mit 22 Kupf. 1 
er⸗ 
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| Verzeichniß muſikaliſcher Bücher, ꝛc. ſechſte Ausgabe, gr. 8. 
— — muſikaliſcher Werke, ꝛc. vierte Ausgabe, gr. 8. 


Bey Siegfried Lebrecht Eruſius. 


Anfangsgruͤnde der theoret. und pract. Chemie nach den neues 

ſten Entdeckungen in eine neue Ordnung gebracht vom 

Herrn D. Morveau, Maret und Durande. Aus dem 

Franz. uͤber ſetzt mit Anmerkungen von D. C. F. F. Weigel. 

| 2. Band. gr. 8. 

Ariſtotelis de poetica liber graece et lat. ex recenſ. et 
cum animadverſ. Th. Chr. Harleſii. 8. 

Beytraͤge, woͤchentliche, zur Beförderung der achten Gott⸗ 
ſeligkeit, 1. 2. Baͤndg. 

Charte chorogtaphique et militaite de la partie de la 
Saxe et de la Boheme par ou les armees combindes 
de Pruſſe et de Saxe font entrees en Bohème, aux 
Ordres de S. A. R. Monſeigneur le Prince Henri de 
Pruſſe. en 1778. 9 Blatt. gr. fol. 

Erziehungstheater für junge e aus dem Franz. 
der Graͤfinn von Genlis 1. 2. Band. 8. 

Geſangbuch fuͤr die Jugend. 8. 

Glaͤſers Beytraͤge zur Naturgeſchichte und Bergpoliceywiſ⸗ 
ſenſchaft in 4 Abhandl. gr. 8. 

Hellwigs, M. Joh. Chriſt. Ludw., Verſuch eines aufs 

Schachſpiel gebaueten taktiſchen Spiels, mit Kupf. gr. 8. 

Gute Kinder, der Aeltern groͤßter Reichthum. Ein Schau⸗ 

ſpiel in a Aufzuͤgen für Kinder. 8. 

Kinderfreund. Ein Wochenblatt fuͤr Kinder 17. 18. 19. 20. 

eil. 8. 

Kronſted, Axel von, Verſuch einer Mineralogie, aufs 
Neue aus dem Schwediſchen uͤberſetzt, mit verſchiedenen 
Anmerkungen und den aͤußern Beſchreibungen der Foßilien 
vermehrt von Abr. Gottl. Werner. I. Beh 9 gr. 8. 


Manu. 
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Manutii, Pauli, commentarius in Ciceronis epiftolas 
ad diverſos. Accedunt eiusdem Scholia et Hier. 
Ragazzonii in easdem commentariug. Pars. II. 8 ma]. 
Lillots Univerſalhiſtorie 4ter Theil. 8. 

Meiſter Klas und fein Sohn Traugott Scheſter, eine Hiſto⸗ 
rie, die ſich am Ende des vorigen Jahrhunderts zugetra⸗ 
gen hat. 2 Theile. 8. | 

Modefrauenzimmer, das junge. Ein Schauſpiel für Kinder 
in einem Aufzuge. 8. 

Nachrichten aus Sardinlen, von der gegenwaͤrtigen Verfaſ⸗ 
ſung der Inſel. 8. 

Nationalgeſänge der Sfraeliten. Aus dem Hebraͤlſchen über: 
ſetzet mit Anmerkungen von M. G. A. Horrer. 8. 

Plan des koͤnigl. Erziehungsinſtituts in Halle. 

Queſtions politiques. 8. 

Reiſigs, M. J., Gaſtpredigt über Johannis 18, 36. gr. 8. 

Salzmann, Chr. Gottl., uͤber die wirkſamſten Mittel 

Kindern die Religion beyzubringen. 8. 

Schalls, J. E. 84 drey Predigten in der Wuͤſten. 8. 

Schmalings, L. Ch., kurzer Begriff der chriſtl. Glau⸗ 
benslehre fuͤr die Catechumenen. Sum 

Schrebers Beſchreibung der Graͤſer. aten Theild:zte Aus⸗ 

gabe. Fol. ſchwarz und illuminirt. 

Sutlingers, C. B., chriſtliche Lieder. 1. Verſuch. 8. 

Taſchenbuch militaͤriſches auf das Jahr 1780. Enthaͤlt den 
Seekrieg der Englaͤnder mit Frankreich, Spanien und den 
Colonien. 

Unterhaltungen fuͤr Kinder und Kinderfreunde. 3. Baͤndg. 8. 

Verzeichniß, allgemeines, neuer Buͤcher mit kurzen Anmer⸗ 
kungen, nebſt einen gelehrten Anzeiger. 5. Band gr. 83. 

Wallerius, J. G., phyſiſche Chemie, 1. Th. 2. Auflage, 
durchgeſehen und mit Anmerkungen und Zuſaͤtzen von C. F. 
Weigeln gr. 8. | 

Werth, der verkannte des Saͤchſ. Bergbaues und deſſelben 
gute Sache, or. 8. 

Zaube⸗ 
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Zauberey, die natürliche, oder das boß Gewiſſen. Ein 
Luſtſpiel fuͤr Kinder. 8. 


Zur Beförderung einer Gott wohlgefaͤlligen Verwaltung des 
Predigtamts. gr. 8. 


Rn Beg Joh. Gottfr. Dyks Wittwe. 


Anton allg, zwey Luſtſpiele: der Arreſtant und Caro⸗ 
line. 8. 

Ankündigung einer Privatanſtalt für den Unterricht und die 
Erziehung junger Leute zwiſchen zwoͤlf und achtzehn Jahren 

von J. K. Wezel, 8 

Bibliothek, neue, der ſchoͤnen ee und freyen Kuͤn⸗ 
fie, 24. B. 1. 2. St. und 25. B. 1. St. gr. 8. 

Cora, eine Oper in drey Akten, in Mu k geſetzt von J. A. 
Naumann, Kurf. Sächf. Kapellmeiſter: Clavierauszug 
mit Begleitung einiger Juſtrumente. Querfol. 

Ehrſucht und Schwatzhaftigkeit, oder die Gefahr am Hofe, 
ein Schauſpiel in 5 Akten, nach Destouches. 8. 

Fuͤrſtinn, die deutſche, ein Dialog und zwey Brieſe. 8. 

Geſchichte Englands, nach Hume, von A. G. Maher 

2. Th. 8. 

Graf von Eifer, ein Trauerſpiel in 5 Akt. nach Banks neu 
bearbeitet; zweyte verbeſſerte Auflage. 8: 

Greis, der, Dann, und Juͤngling, eine Kantate, in Muſik 

geſetzt von J. A. Diller, Fol. 

Großmanns, G. F. W., Adelheit von Veltheim, ein 
Luſtſpiel mit lan in 4 Akt. 8. 

— — — Fa miliengemaͤlde in 5Min 
Nicht mehr, als ſechs Schuͤſſelu. 8. 

Herrmann und Ulrike, ein komiſcher Roman in vier Baͤnden, 

mit 8 Kupfern, gezeichnet von Schenau, e von 
Geyſer. 8. 

Robinſon Krufoe, neu bearbeitet von J. K. Wezel, ater 
und letzter Theil, 12. 0 

| Samm⸗ 


Auf das Jahr 780. 13 


Sammlung auserleſener Abhandlungen zum Gebrauche prak. 

tiſcher Aerzte, 5. Band. 3. 4. St. und 6. B. 1. Stuͤck. 
Sammlung einiger Abhandlungen von Chriſt. Grave. 8 
Sammlung zur Phyſik und Naturgeſchichte, von engen 
habern dieſer Wiſſenſchaften, 2. B. 3. St. 


Sammlung, dritte und vierte, vierſtimmiger Motetten und 


Arien von verſchiedenen Compoͤniſten, zum Gebrauch der 
Schulen ui anderer Liebhaber des Geſangs, herausgege⸗ 
ben von J. A. Hiller, Fol. 

Skizzen von A. G. Meißner, zte Sammlung. i 

Taſchenbuch fuͤr Dichter und Dichterfreunde, II. 12. Abth. 

Trauerſpiele, von C. F. Weiße, 5. Theil: die Flucht, Jean 
Calas; mit einem Kupfer von D. Chodowieky. 8. 

1 fuͤr Liebhaber des Geſangs und Klaviers von 

J. A. Hiller und C. G. Neefe, Quer fol. 

10 und Tugend, ein Verſuch von Shaftesbury, neu 
bearbeitet und erlaͤutert von Herrn Diderot: aus dem 
Franz uͤberſetzt. 8. | 

Wie man ſich die Sache denkt! oder die zwey ſchlafloſen 
Nächte, ein Schaufpiel in 5 Akten von Karl Gozzi, für 
das deutſche Theater bearbeitet. 8. 5 


Bey Caſpar Fritſch. 

Bernoulli, Johann, Reiſen durch Brandenburg, Pom⸗ 

mern, Preußen, Curland, Rußland und Pohlen; in den 
Jahren 1777 und 1778, 4. 5. 6. und letzter Band. 
Cullens, William, Anfangsgruͤnde der praktiſchen Arz⸗ 
neywiſſenſchaft, 2. Theil, aus dem Engliſchen. gr. 8. 
Kupfer, vier und zwanzig, zu Hrn. Bertuchs Ueberſetzung des 
Don Quixote, ate Lieferung, Tab. XIII. XXIV. 8. 
Regners, Joh. Chriſt., kurze Vorſtellung der in Kurs 

ſachſen uͤblichen Rechte, inſonderheit mit Ruͤckſicht auf 

den gemeinen Buͤrger und Landmann. gr. 8. 
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Schelleri, Imm. Joh. Gerh. Compendium praecepto- 
rum ſtili bene latini, inprimis Ciceroniani, ſeu elo- 
quentiae latine declarandae, in uſum praelectionum. 8. 

Schellers, Imm. Joh. Gerh., kurzgefaßte lateinifche 
Grammatik. gr. 8. ’ 

Deſſelben kleines lateiniſches Wörterbuch, 8: ate Auflage. 

Selectae e profanis ſeriptoribus hiſtoriae in vfum ſcho- 

laſticae iuventutis, recenfuit Jo. Frid. Fiſcherus. 

Seſtini, Hrn. Abts, Reiſebeſchreibung in Briefen an ſeine 
Freunde, aus dem Ital. gr. 8. 

Virgilii, Mar. Opera in tironum gratiam perpetua 

annotatione novis curis illuſtrata a Chr. Gottl. Heyne, 

Tomus poſterior. 8. 

MWelleri, Jac. grammatica graeca' nova, emendavit 

et novis animadverſionibus auxit Jo. Frid. Fiſcherus. 

8 maj, 

Kenophontis Cyropaedia, cum aliunde tum ex MSto 

Guelferbytano recenfuit, notis eriticis et rhetoricis 
illuftravit atque triplicem indicem addidit Jo. Car. 

Zeunius. 8 maj. 


Bey Gotth. Theoph. Georgi. 
Plutarchi Opera. Vol. XI. g maj. 


Bey Joh. Fried. Gleditſchens Erben. 


Auctarium, ad Alb. Halleri Elementa phyſiologiae 
excerptum ex nova editione et adaptatum veteri. 4. 

Boehmü, Jo. Gottl. Carmina latina. g. 

Commentarii de Rebus in ſcientia naturali et medicina 
geſtis: Vol. XXIII. 8. 


A; 


Krebels, Gottlob Fried., europaͤiſches genealogiſches E 


0 8. 

Zinkens, Georg Heinrich, oͤkonomiſches kerieon, mit 
vielen neuen Artikeln, vermehrt und durchgängig verbeſ—⸗ 
ſert von Joh. Jakob Volkmann. g. mit Kupfern. 

Bey 


* U 


Auf das Jahr 780. uz 
Bey Johann Philipp Haug. 

Acoluthen, D. Karl Benj., Anmerkungen uͤber das Bier 

brauen. 8. 8 


Beredſamkeit, die deutſche, in der Ausuͤbung, oder Saindi⸗ 

lung deutſcher Muſter zur Bildung eines deutſchen Red⸗ 
ners. 8. 

Contes et Nouvelles en vers, par Mr. de la Fontaine, f 
nouvelle Edition, enrichie de Eloge de Auteur 
et d'un Dictionnaire des Mots vieux ou peu ulites, 

„Vol. 8. 


Maas, G. L. M., chriſtliches Bekenntniß von einem 


dreyeinigen Gott und von der heil. Schrift. 8. 

Koͤcher „Johann Chriſt., Sammlung geistlicher Reden. 
4 Theile. 8. 

Ebend. beſondere Kanzelreden von der Reli gion und dem Got⸗ 
tesdienſt, als der 4te Theil obiger Sammlung. 8. . 

Kunſt, chirurgiſche Berichte und Wundzettel e aus 
dem Franzoͤſiſchen, neue Auflage. 8. N 

Kutſche, die, eine ſatyriſche Geſchichte. 8. 

Oeuvres de Mr. de Moliere, avec de Notes alleman⸗ 

des, nouvelle Edition, revue, corrigee et augmen· 
tee AR l’Explication des Mots et des Phraſes les plus 
difficiles, par Henri Frederic Roux. 3 Vol. 8. 

Peſchecks, Chriſtian, Vorhof der Meßkunſt, 2te vers 
mehrte Auflage. 8. 

Ebend ſelbſtleh render Trigonometra oder Dreyeckmeſſer. 8. 

Ebend. rechnender Feldmeſſer oder Geometra. 8. 

Schirach, Adam Gottlob, ausführliche Erlaͤuterung der 
unſchaͤtzbaren Kunſt, junge Bienenſchwaͤrme oder Ableger 
zu erzielen, nebſt einer natuͤrlichen Geſchichte der Bienen⸗ 
koͤniginn oder Weyſelerzeugung. 8. 

Tacitus, K. Kornelius, über Lage, Sitten und Voͤlker⸗ 
ſchaften Germaniens, aus dem Latein. und mit Anmer⸗ 
kungen von D. K. G. Anton. 8. 
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Voyages de Cyrus; hiſtoire morale, ſuivie d' un 
Difſcours fur la Mythologie et la Theologie an- 
cienne, par Mr. le Chevalier de Ramfay, nou- 
velle edition. 12. 
Wielingii, Abrah. Repetitio Iuris Civilis, cura Chr. 
SOottl. Richteri. 8 maj. 


Bey Johann Samuel Heinſius. 


Abhandlungen der Koͤnigl. Schwed. Akad. 35. Band. 
Anekdoten vor Chriſten, und auch vor ſolche, die es nicht ſind, 
ot Th. 9. \ 

Beluſtigungen, hiſtoriſch moraliſch und polifch abgefaßte, vor 
alle Stande, 1. Th. das Heyrathen, die Kinderzucht, den 
Aufputz und die Koſt verſchiedener Voͤlker betreffend. gr. 8. 

Berichte, Danziger, von neuen theologiſchen Buͤchern und 

Schriften, 87. bis 100. Stuͤck. 8. wird fortgeſetzt. | 

Boͤrners, D. Chriſt. Fried., praktiſches Werk von der 
Onanie, 2 Theile, Dritte durchgehends verbeſſerte, mit 

Aauſaͤtzen und neuen Erfahrungen, vermehrte Auflage. 8. 

Buͤffons Raturgeſchichte der Vögel, aus dem Franzöſiſchen 

mit Anmerkungen und Zuſaͤtzen, 4. Th. mit 31 Kupf. gr. 4. 

Burſcher, D. Jof. Frid. ecelefiae chriſt. poſt Apo- 

ſtolos ſeript. antiquiſſ. Doctrina publica de Deo Tri- 

nuno et de leſu Chriſti perſona. g. 

Mattha, M. G. F. metaphrafis pfalmorum elegiaca, 

continens viginti priores hymnos cum obfetvationi« 

bus metaphr. inferv. 8. 

Schotts, D. Aug. Friedr., unpartheyiſche Critik über 
die neueſten juriſtiſchen Schriften, 87. bis 90. Stuͤck. 8. 
wird fortgeſetzt. 

Ebendeſſelben Entwurf einer juriſtiſchen Eucyelopedie und 
tethodologie zum Gebrauch akademiſcher Vorleſungen. 
Dritte vermehrte Ausgabe. gr. 8. f 


* 
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Auf das Jahr 780. 17 
Bey Chriſt. Gottlieb Hertel. 


Begriff menſchlicher Fertigkeiten und Kenntniſſe, fo fern fie 
auf Erwerbung des Unterhalts, auf Vergnuͤgen, auf Wiſ⸗ 
ſenſchaft, und auf Regierung der Geſellſchaft abzielen. 
Fuͤr Realſchulen und das buͤrgerliche Leben. Von dem 
Verfaſſer der Unterweiſung in Kuͤnſten und Wiſſenſchaften. 
Dritter Theil, welcher die Handlung und die Kuͤnſte des 
Vergnuͤgens enthaͤlt. 8. | 

Ebert, Joh. Jakob, Unterweifung in den Anfangsgruͤn⸗ 
den der Naturlehre zum Gebrauch der Schulen. Neue 

verbeſſerte und vermehrte Auflage, mit Kupfern. 8. 

Fuchs, Georg Daniel, Bibliothek der Kirchenverſamm⸗ 

lungen des Aten und sten Jahrhunderts in Ueberſetzungen 
und Auszuͤgen aus ihren Akten und andern dahin gehoͤrigen 

Schriften ſammt dem Original der Hauptſtellen und noͤ . 
thigen Anmerkungen. 1. Th. 8. 

Hallers, des Herrn Albrecht von, auserleſene chirurgiſche 
Diſputationes in einen Auszug gebracht und mit Anmer— 
kungen 9 D. Fried. Auguſt Weiz. ater Band. 8. 

Heinſüi, D. Joh. Auguſt, Gründe für und wider die 
Pockeninoculatien, geſammlet und verglichen. 8. . 

Roͤßlers, Chriſtian Friedrich, Bibliothek der Kirchenvaͤ— 

ter in Ueberſetzung und Auszuͤgen aus ihren vornehmſten 
beſonders dogmatiſchen Schriften, ſammt dem Original 
der Hauptſtellen und noͤthigen Anmerkungen. Ster Theil 
oder zwote Periode bis auf die Kirchenverſammlung zu 
Chalcedon. iter Theil. gr. 8. | 


Bey Chriſtian Gottl. Hilſcher. | 
Bennat, Gerards von, Redekunſt in Beyſpielen. 2. Th. 


Bibliotheque pour les Enfans ouvrage propre a leur 
inſpirer l'amour pour la vertu & Thorreur pour la 
vice. Vol. III. 8. 


Bocks vermiſchtes Theater der Ausländer 3. Th. 8 
H 3 Game 
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Cramer, D. 7. G. Commentarii de juribus et prae- 
rogativis Nobilitatis avitae eiusque probatione. 3. 
Deutſche, der reiche, zu Florenz, ein Schauſpiel. 8. 
Einſiedler, der, ein Schauſpiel. 8. 
Geheimniſſe einiger Philoſophen und Adepten, aus der Ver⸗ 
laſſenſchaft eines alten Mannes. 1. Th. 8. 
Geoffery, St., Abhandlungen von dem Gehoͤrwerkzeu⸗ 
ge des Menſchen der Amphibien, und Fiſche mit Kupf. 8. 
Geſchichte von Dresden, und den umliegenden Gegenden. 
7. Heft 4. mit 4 Kupfern. 
— der Lady Mancheſter. 2. Th. 8. 
Heelfried und Selena, Geſpraͤche zweyer Liebenden. 1. Baͤndg. 8. 
Heinicke, Sam., uͤber die Denkart der Taubſtummen und 
die Mißhandlungen welchen ſie durch unſinnige Kuren und 
Lehrart ausgeſetzt find. 8. 


Hilſchers, M. Joh. Fr., zur Litteratur und Geſcbichte 
1. Heft. 8. 


Jeu de Societé pour les Enfans, propre a les amufer 


d'une maniere agreable & inſtructive. 
Kettners, M. J. J., zwey Abhandlungen, D wie Paulus 
den Athenienſern das Gnadenreich Chriſti auf Erden anges 
kuͤndiget, und 2) welche Perſon von meinen Anverwand⸗ 
ten darf ich nicht zur Ehe nehmen? 8. 
Kritters, J. A., Sammlung wichtiger Erfahrungen bey 
den zu Grunde gegangenen Wittwen- und Waiſenkaſſen. 8. 
Lebenslauf der Carolina M'“ allen Schauſpielerinnen 
Dieutſchlands gewidmet. 8. 
Leſebuch fuͤr Kinder aus der Naturgeſchichte. 8. 
Maͤhrchen und Romanzen. Etwas zur Veranderung. 8. 
Opfer, das unſchuldigſte, der zaͤrtlichſten Liebe, ein Trauer: 
ſpiel. 8. 
Reynolds Akad. Reden uͤber das Studium der Malerey, 
zur Bilſ ung junger Kuͤnſtler, und richtiger Beurtheilung 
der beſten Werke der Kunſt. 8. 


Teſta⸗ 


5 


Auf das 50 9 


e das neue, Luthers Ueberſetzung unbeſchadet zum 
täglichen Gebrauche für unſtudirte Chriſten aller . ö 
durchaus verſtaͤndlich auf das neue e von M. J. G. 
Sillig. 8. | 

Unterhaltungen, ſittliche und ruͤhrende, für Frauenzimmer. 
II. Th. 8. 

Verzeichniß aller roͤmiſchen Paͤbſte und Biſchoͤffe, wie lange 
ſelbige regieret, nebſt ihren merkwuͤrdigen Verrichtun⸗ 
gen. 8. 

Vorfaͤlle des deutſchen Theaters, für Schauspieler von F. K. 

bond. 8. 

Vorſchlag zur Verbeſſerung des Schulweſens auf dem Lande. 8. 

Willebrands „ J. P., freundſchaftliche Nachrichten von 
einer Karlsbader Brunnenkeiſe, mit beygefuͤgten Eriune⸗ 
rungen und Beplagen. 8. | 


Bey Jacobaͤer und Sohn. 


Beantwortung der Frage: Warum kommen in unſern Tagen 
nicht ſo viel geſchickte und gut zubereitete Leute auf Uni⸗ 

verſitaͤten wie ehemals? . 

Erbauungsbuch für Jedermann, zur Befoͤrderung der 
wahren Gottſeligkeit, von Heinrich Sander, Prof. zu 
Carlsruh, in gr. 8. a 5 

Greis, der, eine moraliſche Wochenſchrift, von Hrn. Paſtor 

Patzke in Magdeburg, neue verbeſſerte Auflage, mit Ku⸗ 
pfern. 8. 

Karl und Sophie, oder die Popſtognonnke, ein Luſtſpiel. 8. 

Krebfi, Jo. Tob. brevis commentatio philologica 
de dactyliothecis veterum. 4 maj. 

Magazin fir Aerzte, 2. Bandes 1. bis 6. St. gr. 8. wird 
fortgeſetzt. 

Miſcellaneen, neue, hiſtoriſchen, politiſchen und moraliſchen, 
auch ſonſt verſchiedenen Innhalts, 9. 10, St. wie auch 
1.2. St. neue Auflage. 8. f 
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18 niche von ungefahr, 5. Theil, oder auch über die Vorſe⸗ 


hung, von Heinrich Sander. 8. 

Phaetontis libri quinque e germanico Fiider. Guil. Za. 
chariae, Kr, carmine exprefli ab Henr, Godoft, 

Reichardo, 8 

Tiſſots Drrania, mit Anmerkungen, 8. 

Hot, S. A. D., ſaͤmmtliche zur Arzneykunſt gehörige 
Schriften, aus dem Franz. und Lat. uͤberſetzt, und mit 
Anmerkungen begleitet von D. Joh. Chriſtian Kerſtens, 
Prof in Kiel, 2. Th. 2te verbeſſerte und vermehrte Auf; 
lage. . 

Toupii opuſcula erit. ad eien. Sophoclem, Euripidem 
et Ariſtophanem, editio altera emendatior, 8 ma], 

Le Trosne Lehrbegriff der Staatsordnung und Elementarwerk 
vom Staatsintereſſe in Ruͤckſicht auf Geltung, Umlauf, 
Kunſtfleiß, und innlaͤndiſchen ſowohl als auswaͤr tigen 
Handel. 2 Theile. gr. 8. 

Tzſehuchii Commentarius de Sermonibus Ieſu Chriſti. 
med. 8. 

Urfprung, der Kirche und des Kloſters St. Afra in der Stadt 
Meißen, aus zuverlaßigen und noch ungedruckt geweſenen 
Urkunden, herausgegeben von M. Joh. Fried. Urſinus. 8. 

Webers, M. Michael, kurzer Entwurf der allgemeinen 
. Brilien Tugendlehre. 8 


| en Bey Joh. Fried. Junius. 


Anzeige, vollſtaͤndige, zu einer ſyſtematiſchen Pomologie, wo⸗ 
durch eine genaue Kenntniß von der Natur, Beſchaffen⸗ 
heit und den unterſchiedenen Merkmalen aller Obſtarten, 

erhalten wird. 1. Theil, von den en; nebſt einer 
Kupfert. Fol. 

Bericht, hiſtoriſcher, von den ſaͤmmtlichen Fig die Eng⸗ 
laͤnder geſchehenen Reiſen um die Welt, und den neueſten 
dabey gemachten Entdeckungen. 6. Band. 8. 


Erotio«s 
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| Erin, Galeni et Herodoti Gloſſaria in Hippocra- 
tem, ex recenf. Henr. Stephani, graece et latine, 
acceſſerunt emendat. H. Stephani, Barth. Euflachii, 
Andr. Heringae etc. Recenſ. ſuasque animadv. ad. 
jecit Jo. Ge. Fr. Franzius. g maj. 

Fluch, der väterliche, ein geſammleter aͤchter Briefwechsel 
eines verfluchten Sohnes, aus ſeinen Papieren herausge⸗ 
geben, von dem Vollſtrecker ſeines letzten Willens, Timoth. 
Jolp. 3 Theile. Aus dem Franz. 8. 

Die Hausmutter in allen ihren Geſchaͤften. 4. B. gr. 8. 

Hillers, Joh. Ad., Sammlung der vorzuͤglichſten noch 
ungedruckten Arien und Duetten des deutſchen Theaters. 
6. Sammlung. 4. 

ectüre, angenehme, fuͤr Frauenzimmer. 12. Band. 8. 

Leiden der jungen Miß Sommerſet. 8. 

Lieder, geiſtliche, einer vornehmen churlaͤndiſchen Dame mit 

telodien von J. A. Hillern. 4 

Tremblays, Abrah., fer eines Vaters an ſeine 
Kinder uͤber die Natur und Religion. 3. 4. 5. Th. gr. 8. 

Titius, Joh. Dan., allgemeine Grundfäge der theoreti⸗ 
ſchen Haushaltungskunde zum Unterrichte der Anfänger ents 
worfen. 8. 

Moungs, Arthur, Reife durch Irrland, nebſt allgemeinen 
Beobachtungen uͤber den gegenwaͤrtigen Zuſtand dieſes 
Reichs in den Jahren 1776. 1777 und 1778. bis zu Ende 
des Jahres 1779. 2 Theile, aus dem Engl. gr. 8. 


Bey Paul Gotthelf Kummer. 


Beckmanns, Joh., Beytraͤge zur Geſchichte der Erfin⸗ 
dungen. 1. Stuͤck. 8. | 

Bieners, D. Chr. Gottl., Beſtimmung der kaiſerlichen 
Machtvollkommenheit in der deutſchen Reichsregierung 
nach ihrem wahren Urſprunge und Abſichten, aus Urkun⸗ 
den, Staatshandlungen und Geſetzen erwieſen. gr. 8. 
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i Frohbergers „Chr. Gottl., Erbauungsbuch fuͤr evange⸗ 
liſche Chriſten. 8. | | 
Geſchichte, unpartheyiſche, des Bayeriſchen Sete eee % 
II. Th. zweyte vermehrte Auflage. 8. 

— des großen Caſtriotto genannt Skanderbeg. 8. 
Noch dreyßig Oden aus dem Horaz uͤberſetzt. gr. 8. 
Juglers, Joh. Fried., Beytraͤge zur juriſtiſchen Biogra⸗ 

phie. 6. Band. gr. 8. 
Koͤhlers, K. G., Geographie von Kurſachſen und den bey⸗ 
den Lauſiten; unt einem Anhange von den herzogl. ſaͤchſ. 

Landen, fuͤr die Jugend. 8. 

Die Lehre von der Praͤcluſton bey 0 Concurſe der 

Glaͤubiger. 8. 

Unterhaltungen, angenehme, in Abendſtunden 8. 
Wielands, E. K. Handbuch der philoſoph. Moral. 1. Th. 8. 


Bey Joh. Gottfr. Müller, 
Catechismus, praktiſcher, zur chriſtlichen Sittenlehre fuͤr 

das e 8. 

Leske, Nathanael Gottfr., von dem Drehen der Schafe, 
und 9 Blaſenbandwurme im Gehirne derſelben, als der 
Uͤrſache dieſer Krankheit, mit einer Kupfert. gr. 8. 
Titularbuch, neues vollſtaͤndiges deutſches und franzoͤſtſches, 

in welchem die Titel der regierenden Haͤupter in Europa, 
beſonders aber der in Kurfuͤrſtl. Sachf. Landen ꝛc. 8. 


| Bey Johann Karl Müller. 

Sigand de la Fond's Beſchreibung und Gebrauch eines Ka⸗ 
binets der Experimental⸗Naturlehre. Aus dem Franz. 
3. Thells . St. mit Kupfern. 


N Bey Karl Fried. Schneider. 
Almanach, Phyſiognomoniſcher, auf das Jahr 1781. nebſt 
dem phyſiognomoniſchem Taſchenbuche. 8. 
Bahrdts, D. Karl Fr., beruͤchtigtes Glaubensbekenntniß 
aus alter guter Bekanntſchaft von Wort zu Wort bexich⸗ 
tigt von D. Joh. Fr. Teller. gr. 8. 
f Beſchaͤf⸗ 
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Beſchaftigungen, angenehme, in der Einfamfeit, oder tau⸗ 

ſend Stuͤck auserleſener Anekdoten. 2. Thell, geſammlet 

von Neue Auflage. 8. 

Die Bibel macht keine Complimente und iſt alſo von Gott. 8. 

Borheck, Aug. Chriſt., Paͤdagogiſches Muſeum. 5. St. 8. 

Fuͤllmann, Joh. Christ., ausfuͤhrlichere Erklärung der 
Vorſchlaͤge fuͤr die laͤngere Dauer der Muͤhlenwerke, nebſt 
aͤhnlichen Gegenſtaͤnden, in ein Geſpraͤch verfaſſet. 8. 

Juliens und Karls geſammlete Briefe, von Hammerdoͤrfer. 8. 

Menuetten, zwey neue kurioſe, fuͤrs Klavier, dem Herrn 
Forkel in Goͤttingen zugeeignet. 8. 

Schlegel, D. Joh. Chr. Traug., medieiniſche Litteratur 
für praktiſche Aerzte. 1. Th. 8. 

Schmiedlein, D. Gottfr. Bened., Verſuch einer ges 
nauen Berichtigung der mittlern Hoͤhe des Barometers, 
fuͤr Leipzig, und das Verhaͤltniß der Hoͤhen von Witten⸗ 
berg und Leipzig durch barometriſche Abmeſſungen zu ber 
ſtimmen. gr. 8. 

Semler. Ein Sendſchreiben an den Hrn. Prof Ernſt. Chr. 
Trapp in Halle. 8. ö 

Taſchenbuch, Phyſiognomoniſches, auf das Jahr 1781. 8. 

Tellers, D. Joh. Fr., Anekdoten ſuͤr Prediger und Prie⸗ 
ſter zur Unterhaltung. 4. 5. Band. gr. 8. 

Ueberſicht, wohlmeinende, des von D. Joh. Fr. Tellers 
aus alter Bekanntſchaft von Wort zu Port berichtigten 
Bahrdtiſchen Glaubensbekenntniſſes, deutl icher ans Licht 
geſtellet. gr. g. 

Weiz, D. Fr. Aug., das gelehrte Sachſen, oder Ver⸗ 
zeichniß derer in den Kurfuͤrſtl. Saͤchſ. und incorporirten 
Landern jetztlebenden Schrifeſteller und ihrer Schriften. 
gr. 8. wird kuͤnftig alle Jahre mit einem Supplemente, 

Ziuſatzen, Verbeſſerungen und neuen Artikeln fortgeſetzt. 

Worthingthon, Joſeph, neues allgemeines Gebetbuch, 
oder vollſtaͤndiges Syſtem von Familienandachten zum Ge— 
brauch aller proteſtantiſchen Glaubensgenoſſen. 8. 


0 Bey 
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Bey Engelh. Benj. Schwickert. 
Aeliani. Claud., Sophiſtae, varia hiſtoria et frag- 


menta cum integro commentario Iacobi Perizonii 

aliorumque virorum doctorum notis, Gronoviana 
nondum comprehenfis editione, Curavit editio- 
nem indicemque Schere adjecit C. G. Kuhn. 
Tom. II. med. 8. | 

Ariadne auf Naxos, eine Cantate von Hrn. von Gerſtenberg in 
Muſik geſetzt von J. F. Reichardt. gr. Fol. 

Bach, C. P. 205 Orcheſter Sinfonien mit 12 obligaten 
Stimmen. Fol. | 
Beobachtungen über das ſogenannte natürliche Berlinerblau. 8. 
Beſchreibung der Reſidenz⸗Stadt Dresden und aller daſelbſt 

befindlichen Merkwuͤrdigketten. 8. 

Das Beyſpiel, oder die Geſchichte der Lucie Cleveland von 
einem jungen Frauenzimmer geſchrieben, aus dem Engl. 8. 

Elegien des Albius Tibullus. 8. 

Fiſcher, F. C. J., Erbfolgsgeſchichte des Herzogthums 
Bayern unter dem Wittelbachiſchen Stamme. 5. Th. 

— — de prima expeditione Attilae regis Hun- 
norum in Gallias, ac de rebus geſtis Waltharii Aqui- 
tanorum principis. med. 8. 

Die Freyheit der Schifffahrt und Handlung neutraler Voͤl⸗ 

ker im Kriege, nach dem allgemeinen und dem Europaͤi⸗ 
ſchen Voͤlkerrechte. Ein hiſtoriſcher und rechtlicher Ver⸗ 

ſuch zu Aufklaͤrung der Streitigkeiten, zwiſchen den 
Kriegfuͤhrenden Maͤchten, und neutralen Staaten, wegen 
des freyen Seehandels. 8. 

Haͤndel, G. Fr., Te Deum laudamus auf den Utrech⸗ 
ter Frieden, mit dem lateiniſchen Texte herausgegeben von 
J. A. Hiller. Fol, 

Hervey, Fr., Geſchichte der Schifffahrt und Seemacht 
Großbritanniens von den fruͤheſten Zeiten an bis aufs 
Jahr 1779. 2. 3. Th. gr. 8. 

La 
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La han dere Navigation et du commerce des na- 
tions neutres pendant la guerre. 8. 

Mitternacht, das Signal, in 16 Briefen an eine he von 
Stande 2. 3b. Aus dem Engliſchen. N 

Müller, J. T., Einleitung in die oͤkonomiſche und phpfi⸗ 
kaliſche Buͤcherkunde, mit dem Portrait des Hrn. Prof 

nn Ebert. 1. Th. gr. 8. 

Muſen-Allmanach, Leipziger, aufs Jahr 1781. 
zuſeum Brittiſches. 23. Th. 

Racbebmärmerepen „oder die Geſchichte der neuen Nonnen⸗ 

kloͤſter, von einen Mönch. 2. Th. aus dem Engl. 

vonn ein Monodrama von Rouſſeau, nach einer neuen 
Ueberſetzung, mit muſikaliſchen Zwiſchenſätzen begleitet, von 
Benda. a 

Rüſſels, W., Geſchichte von Amerika aus dem Engl, 
4 Bände, äh 8. 

— — Geſchichte des Urſprungs und Fortgangs des 
gegenwaͤrtigen Streits zwiſchen England und ſeinen Colo⸗ 

nien. gr. 8. | 


Bey Wilhelm Gottlob Sommer. 


Geisleri, Joh. Gotifr, Concordia in argento Roma. 


no. med. 4. 
Luciani Samot. Opuſcula, de non temere ende 


Calumniae Macrobii, et Patriae Encomium, an 
Ce. 8. 


2 


Bey Weidmann Erben und Reich. 


Alexanders, Wilh., Geſchichte des weiblichen Geſchlechts 
von den aͤlteſten Zeiten an bis auf die heutigen unter alten 
und neuern Voͤlkern, aus dem Engliſchen. 1. Band. gr. 8. 
Beaumont, der Frau Maria le Prince de, vermiſchte 
vorher noch nie ins Deutſche uͤberſetzte Werke. 2. Th. 8. 


Bergius, 
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Bergius, J. H. L., neues Policy: und Cammeralmaga⸗ 
zin nach a phabetiſcher Ordnung, 6 und letzter B. gr. 4. 
Bibliothek der alten Aerzte in Ueberſetzungen und Auszuͤgen 
von D. C. G. Gruner. 8 
Bibliothek der Geſchichte der Menſchheit, von Hirſchſeld. 
I. und 2. Th. 8. | 
Briefe von Porick und Eliſen, wie ſie zwiſchen ihnen konn⸗ 
ten geſchrieben werden, aus dem Engliſchen. 8. 
Caeſaris, C. Iulii, Commentarii de bello Alexandri- 
no, Africano et Hiſpanienſi e recenfione Franciſci 
Oudendorpii, curavit editionem Sam. Frid. Nathan. 
Morus. 8 maj. 
Eichhorns, J. G., Einleitung in das alte Teſtament. 
Thel 8 
Einrichtung und Anſtalten in dem Hope de Charite zu 
Paris. 4 
Eſenberg, „ des Hrn. Baron von, entdeckte Roßtauſcherkuͤn⸗ 
ſte zur Vermeidung der Betruͤgereyen beym Pferdernnen 
mit Anmerkungen, Erläuterungen und Zuſaͤtzen von J AF. 
Noſenzweig, mit Kupf. gr. 8. 
Emilie und Sophie, oder die Einſtedlerinn von J J. Rouſ⸗ 
ſeau, als der 5. Theil ſeines Emils. 8. 
1 uͤber das, ein hinterlaſſenes Werk von Peter 
Andeas *** dem Sohne eines rechtſchaffenen Landman⸗ 
nes, herausgegeben von * * * Pfarrer zu * * aus dem 
Franz. gr. 8. 5 
Geſchichte Sir Karl Grandiſons, aus dem Engliſchen, neue 
Auflage. 7 Bände. 8. 
Goͤzens, J. A. Ephr., entomologiſche Beträge zu des 
Mittels Linne zwoͤlſten Ausgabe ſeines Naturſyſtems. 3. Th. 
2. Band. gr. 8. 
Sir, C. C. L., ausführliche Theorie der Garten: _ 
kunſt. 2. 3. Theil. gr. 4 
Hunters, Joh., 9 5 Geſchichte der Zaͤhne und Be⸗ 
ſchreib ang ihrer Krankheiten, aus dem Engl, m. K. gr. 8. 
Jage⸗ 
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Jagemann, Chr. Joh., Geſchichte der freyen Kuͤnſte und 
Wiſſenſchaften in Italien. 3. Th. 2. Band. 8. a 
Leſecabinet zum Nutzen und Vergnuͤgen. 3. 4. Band. 8. 
Lowths Jeſalas mit Anmerkungen Joh. Beni. Koppens. 
2. Band. gr. 8. 
tartinet, J. F., Katechismus der Natur, aus dem Hol⸗ 
ländiſchen. Gone gr. 8. a 
— — kleiner Katechismus der Natur fuͤr Kinder. 8. 
Meurers, D., juriſtiſche Abhandlungen und Beobachtungen. 
1. Sammlung. 
Moores Abriß des geſellſchaftlichen Lebens und der Sitten 
in Frankreich, in der Schweitz und in Deutſchland, in 
Briefen aus dem Engliſchen. 2. Band. 
Mudge, John, vom Huſten und andern Krankheiten der 
Lunge, aus dem Engliſchen. gr. 8. 
Repertorium fuͤr bibliſche und morgenlaͤndiſche Litteratur. 
6. 7. as 8. | 
Ritters, J. Dan., aͤlteſte meißniſche Geſchichte bis auf 
Heinrich den Erlauchten, herausgegeben von Joh. Matth. 
Schroͤkh. gr. 8. N 
Schauplatz der Natur, neuer, nach den richtigſten Beob⸗ 
achtungen und Verſuchen in alphabetiſcher Ordnung vor— 
geſtellet durch eine Geſellſchaft von Gelehrten. 9. B. gr. 8. 
3 aus der Natur auf einer Reiſe nach Margate entwor⸗ 
fen und ausgemalet, aus den Originalzeichnungen bera 
ausgegeben von Ge. Keate, aus dem Engliſchen. 8. 
Stanhope, Grafen von Cheſterſteld, vermischt Werke, 
aus dem Ba 3. Band. 8. 
Sulzers, J. Ge., Tagebuch einer von Berlin nach eini⸗ 
gen mittäglichen Laͤndern in Europa in den Jahren 1775 
und 1776. gethanen Reiſe und Ruͤckreiſe., mit Kupf. gr. 8. 
Telgmanns Einleitung zu der Geſchichte des roͤmiſchen Rech⸗ 
tes; mit kritiſchen, hiſtoriſchen, politiſchen und rechtli⸗ 
chen Anmerkungen herausgegeben von D. Heinr. Gottfr. 
Scheidemantel. 1 und 2. Th. gr. 8. 
N! 3 Theocri- 
f 
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Theocriti Reliquiae graece 3 latine, ex recenſione et 


cum animadverſionibus Theoph. Chrph. Harlefii. 
8 maj. 

Tiedemanns, Dietr., Griechenlands erſte Philoſophen, 
oder Leben und Syſteme des Orpheus Pherecydes, Tha⸗ 
les und Pythagoras. gr. 8. 

Walch, D. C. W. F., Entwurf einer vollſtaͤndigen 
Hiſtorie der 0 Spaltungen und Religionsſtrei⸗ 

tigkeiten. 905 Th. gr. 8 | 

Waldecks Din Deutschlands litterariſche Annalen der 
Rechtsgelehrſamkeit 1. Band. 8. 

Weltgeſchichte, allgemeine, des 16. Bandes 3. Abtheilung 
welche die nordiſche Geſchichte enthaͤlt, nach dem Pla⸗ 
ne W. Guthries, J. Grays und anderer Englaͤnder aus⸗ 
gearbeitet von J. E. Wagnern. gr. 8. 

Mernitent, Chriſt., Ueberſchriften, nebſt Opixens, 
Tſchernings, Andr. Gryphius und Adam Olearius 
epigrammatiſchen Gedichten, von K. W. Ramm 


lern. 8. 


In der Weygandſchen Buchhandlung. 


Abhandlungen, auserleſene, zur Naturgeſchichte, praktiſchen 


Phyſik und Oekonomie, aus den philoſophiſchen Transak⸗ 


tionen geſammlet und uͤberſetzt von Nath. Gottfr. Leske. 


1. Bandes 2. Th. mit Kupf. gr 4. 


Almanach, Leipziger, der deutſchen Muſen, auf das Jahr 


1781. mit des ſel. Hrn. von Hagedorns in Dresden wohlge⸗ 
5 la und von Gepſer nach Graf geſtochenem Bild⸗ 
niſſe. 


b Annalen, 5 fuͤr Aerzte und Geſundheitsliebende 


aufs Jahr 1780. mit einem Titelkupfer von Chodowiecky. 8, 
Auswahl der beiten zerſtreuten proſaiſchen Aufſaͤtze der Deut⸗ 
ſchen. 2. Band. 8. 


Beattie's, 
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Beattie's, Jak., neue philoſophiſche Verſuche, 2. und 
letzter Band, aus dem Engliſchen uͤberſetzt und herausge⸗ 
geben vom Hrn. Profeſſor Meiners. 8. 

Beckers, Balth. weil. Dokt. der Theol. und erſten Predigers 

in Amſterdam, Leben, Meynungen und Schickſale, oder wichti⸗ 
ge Beytraͤge zur Geſchichte der Intoleranz, herausgegeben 
von Schwager, mit Semlers Vorrede, worinn von einer her⸗ 
auszugebenden ſehr verbeſſerten und bis jetzt fortgeſetzten Her⸗ 
ausgabe einer bezauberten Welt Nachricht gegeben wird. 8. 

Bemuͤhungen fuͤrs Wohl ſeiner Nebenmenſchen aus der Arz⸗ 
neykunde. 2. Th. 8. 

Beſchreibung einer Reiſe, welche im Jahr 1769 nach der 

Sierra Morena in Spanien, vom Elſaß aus, unternommen 
wurde. Ein Original. 8. 

Beſchreibung, neue kurzgefaßte, des Vorgebirges der guten 
Hoffnung. 3. und letztes Stück, enthaltend einige Zuſätze 
des Ueberſetzers nebſt der Herren Sparrmanns und Maſ⸗ 
ſons Nachrichten vom Cap. Mit einem Kupfer. 8. 

Bibliotheca philologica. Vol. II. 8. 

Blumenthal, Wilhelm von, oder das Kind der 5 
eine deutſche Lebensgeſchichte. 1. Theil. Mit einem Kupfer 

von Chodowiecki. 8. | a 

Blums, Joachim Chriſt., Spruͤchwörterbuch. 1. B. 8. 

Buſchmanns, Ehrenfr. Engelbert, Ferien, die allerhand 
theils ſatiriſche, theils zum Unterricht und Unterhaltung 

dienende Auflage enthalten. 8. 

Briefe Franz von Kronenburgs und Ernſt Grato's zur Be⸗ 

forderung der Menſchenkenntniß. I. Band. 8. 

Condillacs, des Abts, Abhandlung vom Urſprung des 

menſchl. Verſtandes und der menſchl. Kenntniſſe, aus dem 
Franz. und mit Anmerk. von Hißmann. 8. | 

rei, Wilhelm, oder die Geſchichte eines verlohr⸗ 
ten Sohnes. 1. 2. und letzter Band. 8 

Ephemerdden der Menſchheit, oder Bibliothek der Sittenleh⸗ 

re, der Politik und der Geſetzaebung, herausgegeben von 

Hrn. Iſelin in Bafel. aufs Jahr 1780. 83. 

n. * Feld⸗ 
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Feldlazareth, das Koͤnigl. Preußiſche, nach feiner Medielnal⸗ 
und ökonomiſchen Verfaſſung der zweyten Armee im Krle⸗ 
ge von 1778 bis 1779, und deſſen Mangel, aus Dokumen⸗ 
ten erwieſen. Nebſt dem Diſpenſatorio, das bey der in 
Schleſien geſtandenen Preußiſchen Armee eingeführt war. 


gr. 8. | 

von Geiſtern und Geiſterſehern: herausgegeben vom Verfafa 
fer der Abhandlung von Ahndungen und Viſionen. 8. 

Geſchichte, pragmatiſche, der vornehmſten katholiſchen und 
proteſtantiſchen Gymnaſien und Schulen in Deutſchland, 
aus eignen Quellen und authentiſchen Originalnachrich⸗ 

ten; 1. Band, die Philantropinen, die oͤſterrelchiſchen 
Laͤnder und einen Theil von Bayern enthaltend. 8. 

Geſchichte, pragmatiſche, der vornehmſten Moͤnchsorden, 
aus ihren eigenen Geſchichtſchreibern von einem ungenann⸗ 
ten Franzoſen geſammlet, und in einem deutſchen Auszuge ſo 
vorgetragen, daß der Geiſt und die innere Verfaſſung des 
Moͤnchsweſens daraus erhellet. 7. Band. gr. 8. 

Geſchichte eines Genie's. 2 Bande, mit einem Titelkupfer 
von Chodowiecki. 8. 

Geſchichte des Kriegs zwiſchen Großbritannien und den ver⸗ 
einigten Bourboniſchen Mächten und Nordamerikauiſcheg 
Kolonien, wobey die Hauptſtaatsſchriften ihrer Wichtige 
keit nach entweder vollſtaͤndig oder im Auszuge angehaͤngt 
find 2 Baͤnde. gr. 8. 

Haens, Auton, Heilungsmethode in dem praktiſchen Kran⸗ 
kenhauſe zu Wien. Aus deſſen groͤßerm lateiniſchen Wer⸗ 
ke, mit Weglaſſung aller zur Phyſiologie und Anatomie 

‚gehörigen Auflage; mit Anmerkungen und Zuſaͤtzen von 
D. Eruſt Platner.2. 5. gr. 8. 

von Herzberg, Ewald Fr. Freyherrn, Abhandl. worinn 
man die Urſachen der Ueberlegenheit der Deutſchen über die 
Romer zu entwickeln, und zu beweiſen ſucht, daß der Norden 

des alten Deutſchlands zwiſchen dem Rhein und der Weich⸗ 

ſel, und vorzüglich die gegenwartige Preußtſche Monarchie, 
das Stammland der heroiſchen Nationen geweſen fey, 
| welche 


gründet und bevoͤlkert haben; abgeleſen in der öffentlichen 
Verſammlung der Akademie der Wiſſenſchaften und ſchoͤnen 
Kuͤnſte, aus dem Franz. uͤberſetzt von C. W. Dohm. Vor⸗ 


an geht noch eine kurze Nachricht von den litterariſchen 


Unterhaltungen Sr. Maj. des Koͤn. von Preußen mit dem 


Verfaſſer dieſer Abhandl. und einigen Bresl. Gelehrten. gr. 8. 


Howard, Joh., über Gefaͤngniſſe und Zuchthaͤuſer, ein 
Auszug ans dem Engl. mit Zuſaͤtzen, we und 
Kupfern, von G. L. W. Koͤſter. 8. 

Ingenhouß, D. Joh., Verſuche mit Pflanzen, wodurch 


entdeckt worden, daß fie die Kraft befigen, die atmoſphaͤ⸗ 


riſche Luft beym Sonnenſchein zu reinigen, im Schat⸗ 

ten und des Nachts aber zu verderben, nebſt einer neuen 

Methode, die Reinigkeit der Atmoſphaͤre genau abzumeſ⸗ 

fen. Aus dem Engl. mit einem Kupfer. gr. 8. 

Landprediger, der patriotiſche, 2. Stuͤck. gr. 8. 

Livii, T., Pentas prima, Animadverfionibus Schola- 
rum in Ultich illuſtravit F. A. Stroth. 8. 

Luthers, D. Martin, ungedruckte Briefe und Urkunden, 

in einer Sammlung aus dem Buͤcherſchatze der Hambur⸗ 

giſchen Bibliothek herausgegeben von D. Gottfr. Schuͤtze, 
1. Band, der die aus dem Zeitraum der letzten Lebensjahre 
Lutheri von 1541 bis 1546, und ſtatt einer Einleitung drey 
Schutzſchriften für Luthern enthalt. gr. 8. 


Memoiren des Grafen von Grammont, aus Hamiltons Brief; 


taſche aus dem Franz. uͤberſetzt, und von Herrn Biblio⸗ 

thekar Reichard herausgegeben, mit einem ne von 

C hodowiecky. gr. 8. 

Millers, J. M., Beytrag zur Geſchichte der Zaͤrtlichkeit, 
aus den Briefen zweyer Liebenden, mit einem Anhange 
von Sophiens fernerm Schickſale vermehrt, mit einem 
Titelkupfer von Chodowiecky. 8. 

Mochels, Joh. Jak., ehemaligen gehrers am Philantro⸗ 

pin in Deſſau, Urne. Herausgegeben von J. C. Schmohl. 8. 
. Molden⸗ 
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welche in der berühmten Völkerwauderung das Nötm. Weich 
zerſtoͤret und die Hauptſtaaten des heutigen Europa ge⸗ 
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Moldenhawers, Daniel Gotth., ueberſezung des Buchs 
Hiob. I. Theil. 4. n. 

Moliere fuͤr Deutſche. Hergen von A. G. Meißner 

und W. C. S. Mplius. 1. Theil. 8. 

Muſeum, deutſches, 1780. 8. 

Muſeum, Brittiſches, für die Deutſchen, . 

Hrn. Prof. Eſchenburg 6. B. mit D. Hume's Bildniſſe. 8 

Nagmah: Ein Schauſpiel, in dem Geiſter erſcheinen. a 
logirte Scenen aus der Vorwelt. 8. 

Nachrichten von der jetzigen Religionsverfaſſung und den Re⸗ 

ligionsſtreitigkeiten der Reformirten in der Unterpfalz, aus 

8 authentiſchen Quellen. 8. 

Noſſelts, Joh. Aug., Anweiſung zur Kenntniß der beſten 
allgemeinern Buͤcher in allen Theilen der Theologie, 8. 


1 Pennant 8, Thom., Reiſe durch Schottland und die he⸗ 


bridiſchen Inſeln. 2. und letzter Theil, nebſt der Geſchichte 
der Juſel St. Kilda und einem Auszug aus Lightfoots Flo⸗ 
ra Scotica, aus dem Engl uͤberſetzt von J. P. Ebeling. gr. g. 
Priſtley's, Joſeph, Verſuche und Beobachtungen uͤber 
verſchiedene Theile der Naturlehre, nebſt fortgeſetzten Bes 
obachtungen uͤber die Luft, aus dem Engl, mit einem Rus 
N pfer. gr 5 
Reh, Gu. „ Sammlung einiger kleinen gröf tentheifg 
„landwinehfchaftlichen Aufſaͤtze, welche theils gekroͤnte Be⸗ 
0 antwortungen wichtiger Preisfragen, theils eigne Einfaͤl⸗ 
le und derſelben Ausführungen enthalten, gr. 8. 


N Notenfels, Franz von, freye Neſtcbmng zum Kleinſtad⸗ 


„ter. 2 Theile. 8. a 

Sammlung der neueſten auserleſenen Aöbandlungen zum Ge⸗ 
brauche der Wundaͤrzte, aus verſchiedenen Sprachen uͤber⸗ 
ſetzt. 4. und 5. Stuͤck. mit einem Kupfer. 8. 5 

Sander, Heinrich, uͤber Natur und Religion für die Lieb⸗ 
haber und Anbeter Gottes. 2. Stuͤck. g. 

Ebenderſelbe, das Buch Hiob zum allgemeinen Gebrauche. gr. 8. 

Schlettweins, Joh. Aug., Archiv fuͤr den Menſchen und 
Buͤrger in allen Verhaͤltniſſen; oder Sammlung von Ab⸗ 

g handlungen, 
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handlungen, Vorſchlaͤgen, Planen, Verſuchen, Rech⸗ 
nungen, Begebenheiten, Thaten, Anſtalten, Verfaſſun⸗ 
gen, Geſetzen, Verordnungen, Laͤnder-, Aemter- und Orts. 
beſchreibungen, Buͤcheranzeigen und Kritiken, welche das 
Wohl und Wehe der Menſchheit und Staaten angehen. 
1. Band. gr. 8. g 

Skizzen und kleine Geſchichten von dem Verfafſer der Molfs 
geſammleten Briefe, mit Kupfern von Chodowiecki. 8. | 

Teutſchland in feinem hoͤchſten Flor, wenn es will; ein Vor⸗ 

ſchlag, dem Kaiſer und Reich gewidmet. 8. | 

Ueber das Intereſſanteſte der Schweiz. Aus dem Franz. frey 
uͤberſetzt, berichtiget und vermehrt. 4. und letzter Band. 8. 

Ueber den Religionszuſtand in den Preußiſchen Staaten ſeit 
der Regierung Friedrichs des Großen: in einer Reihe von 
Briefen. Fuͤnſter und letzter Band. 8. 

Ueber die Gluͤckſeligkeit der Voͤlker, oder Betrachtung 1918 | 
das Schickſal der Menſchen in den verſchiedenen Epochen 
der Geſellſchaft, nach der neueſten verbeſſerten und ver⸗ 
mehrten Ausgabe, aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt. 1. 2. und 
letzter Theil. g. 

Vogels, Rud. Aug., Vorleſungen über die Kenntniß und 
Heilung der vornehmſten Krankheiten des menſchl. Koͤrpers, 
aus dem Lateiniſchen uͤberſetzt, nebſt einigen Anmerkungen und 
einer Vorrede herausgegeben von D. Johann Ehrenfried 
Pohl. gr. 8. 

Williams, Joh., Urſprung, Wachsthum und gegenwaͤr⸗ | 
tiger Zuſtand der Nordiſchen Reiche, namlich der verei— 
nigten Niederlande, Daͤnnemarks, Schwedens, Rußlands 
und Pohlens, aus glaubwuͤrdigen Urkunden und Geſchicht⸗ 
ſchreibern, wie auch aus eigenen Bemerkungen, geſammlet. 
Aus dem Engl. herausgegeben und berichtiget von Joh. 
Chrph. Adelung. Zwepter und letzter Band. gr. 8. 

Zimmermanns, E. A. W., geographiſche Geſchichte des 
Menſchen und der vierfuͤßigen Thiere. 2. Band. gr. 8. 
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Sum Dienft des Buchhandels in Leipzig, find - | 
in dieſem Jahre in 12 Druckereyen 68 Preſſen 
beſchaͤftigt geweſen, davon 
die Breitkopfiſche 18 Preſſen. 
— Buͤſcheliſche 3 

— Buͤttneriſche 

— Duͤrriſche 

— Holliſche 

— Jacobaͤerſche 

— Langenheim⸗-Klaubertiſche 
— £öperfche 


a 
u 
1 


ou wa 2 a 
* 


—Rumpfiſche 175 
— Saalbachiſche . 
— Sommerſche aa 
— Waltherſche 40. 


5 | Summa 68 Preſſen 
im Gange gehabt haben. N 


Ver⸗ 
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Verzeichni ß 

der von hieſigen Kuͤnſtlern in dieſem 
Jahre gelieferten Kupferſtiche. 


De Arbeiten der hieſigen Kupferſtecher ſind ſo genau 
mit den Arbeiten der Gelehrten, und der hier ge— 
druckten Werke, verbunden, daß wir ſolche hier mit an⸗ 
zufuͤhren nicht fuͤr uͤberfluͤßig halten. 
Von Johann Friedrich Bauſe. 
Bildniſſe. | 
Abt J. F. W. Jeruſakem, nach Defer. 
K. Pr. Minifter von Hoym, nach Barden. 
Frau Soph. Mar. Carol. Freyfr. Spiegel von Pickels⸗ 
heim, geb. Reichsgraͤfinn von Brockdorf, nach May. 
Hiſtoriſche Stuͤcke. | 
Stratonika, oder die Macht der vaͤterlichen Lebe, 
nach einer Zeichnung von B. Rode. 
Die heilige Magdalena, nach einer Zeichnung von 
Bach, nach dem Gemaͤlde von P. Battoni. 
gucinde in ſchwarzer Kunſt. 


Von C. W. Chryſelius. | 
Sechs Anatomiſche Platten, Tab. VIII. IX. XI. XIV. 
XV. und XVI. zu D. Wuͤnſchens cosmologiſchen 
Unterhaltungen, Drkttem Theil. 


Von Guſtav Georg Endner. 
Zwey Foliokoͤpfe ] in Crayon Manier, zu Herz⸗ 
Drey Quartplatten 1 bergs Anleitung zur Hand 
nungskunſt, nach Chodowiecki. 


J Zwoͤl f 


€ 
1 
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Zwoͤlf Kupfer, Hochzeitgebraͤuche verſchiedener Volker, 


zum Goͤtting. Kalender, nach Chodowiecki. 
Zwey Platten dazu, mit Coeffuren, nach Chodowiecki. 
Zehn halbe Bogen Platten verſchiedene Theile vom 
Pferde, zu Eiſenbergs Roßtaͤuſcherkuͤnſten. | 
Zwey halbe Bogen Platten zu D. Wuͤnſchens Uun⸗ 
terhaltungen, Drittem Theil. 
Drey Oktapplatten, zu Till Eulenſpiegels Leben 
und Meynungen, Volks Roman, Zweytem Th. 
Acht Platten zu Hunders Abhandlung von Zaͤhnen. 
Vier Platten u. Vignete zuͤm Leben meines Vaters. 
Eine Quartplatte zu Mudge Krankheiten. 
Eine Oktapplatte, die heilige Eliſabeth. 
Sechs Oktavplatten zu Martinets Karechlaunie der 
der Natur, Drittem Theil. 
Eine Oktavplatte, die Kreuzigung Chriſti, n. Bartſch. 
Drey Oktavplatten mit Thieren, zum Kinderfreund. 
Eine Oktavplatte, zum Reußiſchen Robinſon. 


Vignetten. 
Eine zum vollkommenen Muͤhlenmeiſter. 
Eine, das Bildniß von Rouſſeau. 
Eine zu Mathias Lukretius ſonſt Votius genannt, 
Erſtem Theil. 
N Vier kleine Vignetten zu Romanen. 


Von Georg Friedrich Jonas Frenzel. 
Landkarten, Plane, Thiere. 
Die Erde, nach ihren verſchiedenen Zonen, vorgeſtellt 
von C. B. Funke, Prof. in Leipzig. Ein Kaͤrt⸗ 
chen, auf einen Koͤrper von 4 Duodecimalzoll im 
Durchmeſſer aufzukleben. 
Carte 
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Carte du Bengale, &c. par V. Bolts, eine Bogen- 
platte zur deutſchen Ueberſetzung von Bolts ge— 
genwaͤrtigem Zuſtand von Bengalen. | 
Das Kurmaͤrkiſche Weichbild Brandenburg; eine 
halbe Bogenplatte, zu den Beytraͤgen zur Fia 
4 nanzlitteratur in den preußiſchen Staaten. sr 
Plan der Stadt Döbeln, und deren ſaͤmmtlichen 
eingepfarrten Dorfſchaften; in Landkartengroͤße. 
Plan von der Kurf. Saͤchſ. Reſidenz Dresden, nebſt 
den uͤbrigen Vorſtaͤdten, in Landkartengroͤße, zu 
Haſchens Beſchreibung Dresdens. 
Der Hippopotamus; zur Beſchreibung des Vorge— 
birgs der guten Hoffnung, Drittem St. 


Von Chr. Gottl. Geyſer. 
Portraͤts. 
Prof. Sulzer in Berlin, nach Graf. 
C. L. von Hagedorn in Dresden. 
D. Chodowiecki in Berlin, nach Zink. 
Louis de Camorins. \ | 
Prof. J. J. Ebert in Wittelberg, nach Calau. 
A. K. Mengs in Rom, nach deſſen eigener Zeichnung. 
Hiſtoriſche Blaͤtter zu Werken in 8. 
Ein Blatt zum zweyten Theil von Karl Ferdiner, nach 
Nathe. | 
Zwey Blätter zu Schroͤcks Weltgeſch., nach Rode. 
Monument des Marg. d' Argens, zu Sulzers Rei— 
ſen, nach Oeſer. 
Vier Blaͤtter zu Tom Jones, nach Chodowiecki. 
Acht Blaͤtter zu Clodius Schriften, nach Schoͤnau. 
35 Ein 
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ein Blatt zu Meißners Johann von Schwaben, nach 
Schoͤnau. 


Zwoͤlf Hochzeitsvorſtellungen zum gothiſchen Calen⸗ 
der, nach Chodowiecki. 


Proſpekte und Landſchaften. f 
Eſplanade vorm Petersthor zu Leipzig, mit der Bild⸗ 
ſaͤule des Kurfuͤrſten. 
Sieben kleine Sandfchaften zu Sulzers Reiſen, nach 
Oeſer. | 
Fuͤnf kleine Landſchaften zu Hirſchfelds Gartenkunſt, 
Zweytem Th., davon nach Zink, u.z nach Brand. 
Zehn kleine Landſchaften zu Hirſchfelds, Drittem Th. 
davon 5 Bl. nach Schurich, u. 5 Bl. nach Brand. 
Fuͤnf groͤßere Landſchaften, zu eben dieſem Werke, 
nach Schurich. 
Sechs Gartenhaͤuſer, ebenfalls dazu, davon 3 nach 
Schurich und 3 nach Brand. 
Vignetten. 
Eilf Vignetten zu Clodius Schriften, nach Schoͤnau. 
Vier Vignetten zu Tom Jones, nach Chodowiecki. 
Vignette zu Heinrichs Saͤchſ. Geſchichte, nach 
Schoͤnau. 
zum Graf von Eſſek, nach Schönau, 
zur Oper Cora, nach Schoͤnau. 
eben dazu, nach Schönau. 
zu Meißners Johann von Schwaben, nach 
Schoͤnau. 
zu Sturms und Bachs Liedern, nach Oeſer. 
zu Haͤndels Te Deum laudamus, nach Bar⸗ 
talozʒi. ; 


Saas 


u 


Vignet⸗ 


— 
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Vignette zu Adelheid von Veltheim, nach Marillier. 
— zum Leben Hevelius, nach A. Karlſtein. 
— zu Weißens Trauerſpielen, Fuͤnftem Theil, nach 
f eigner Zeichnung. 
— zu Großmanns ſechs Schuͤſſeln, nach eigner 
Zeichnung. 
— zu einem Gedicht auf D. Platnern, nach 
eigner Zeichnung. 


Von Gottlob Auguſt Liebe. 
Bildniſſe. 
Landgraf von Heſſen-Caſſel en Medaillon. 
Chriſt. Gottl. Neefe, en Medaillon, zum Theater⸗ 
Journal. 
James Cook, zu Herveys Schifffahrtsgeſchichte. 8. 
Paſt. Chriſtoph Chriſtian Sturm, zu deſſen Pre⸗ 
digten in 8. 
Ein Familien-Portraͤt, nach Roſtock. 
Patriarch Abraham, zu Jeruſalem, zu einem Ban⸗ 
de griechiſcher Predigten, in 4. 
Horaz, zur gothaiſchen Gelehrten Zeitung en Me— 
daillon. 
Johann Lock, en Medaillon. 
Herrmann Boerhaave, en Medaillon, in 8. 


David Samuel von Madai, zu ſeinen geben, en 
Medaillon. 


Hiſtoriſche Blätter. 
Zwey Blaͤtter Moden, zum gauenburgiſchen Kalender. 
Sechs Blaͤtter zum Theater » Kalender, nach dem 
Engliſchen. a 
Zu den Vorfaͤllen des deutſchen Theaters. 8. 5 
ier 


\ 
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Vier Blaͤtter zu Gemaͤlde und Charakter in den Ge⸗ 


ſchichten einiger Liebenden, in 8. nach Gottlobs 
Zeichnung. 


— 


Zu Wuͤnſchens kosmologischen Unterhaltungen, die 


Vorſtellung vom Gehirn. Tab. XI. 


Vignetten. 
Vignette zum Andenken M. Scharnos, ind. 


un 


zu Neefens Vademecum, fuͤr Siebhaber des 
Geſangs und Claviers, nach Cyprian. 

zu Willebrands Erinnerungen uͤber das 
Karlsbaad. 

zu Sanders Buch Hiob, nach Gottlobs 
Zeichnung. 

zu den Nachrichten von den gegenwaͤrtigen Re⸗ 
ligionsſtreitigkeiten in der Unterpfalz, nach 
Gottlob. 

zu Schlettweins Archiv fuͤr den Menſchen 
und Buͤrger, nach Gottlob. 

zu Franz von Kronburgs Briefen, Erſten 
Band, nach franz. Original. 

zu Blums deutſchem Sprüͤchwoͤrterbuch „ nach 
Schaub. 


ein Satyr, der auf Kartenblaͤtter mauern will, 


nach Schubert. 
Gemmen mit Verzierungen. 
zur Geſchichte des Deſpotismus, nach eigner 
Zeichnung. 
zu ſatyriſchen Briefen, nach eigner Zeichnung. 
zur Phyſik des Menſchen, nach eigner Zeichnung. 
zu Sanders Herrlichem und Schoͤnem in der 
Natur. | 
Eine 


Auf das Jahr 1780. 141 
Eine Handelsvignette für Vandenhoͤcks Wittwe, 8 
eigner Zeichnung. 


| Landschaft. 
Ein Proſpekt von Caſſel. 


Von Fr. Joh. Dor. Philippi, geb. Syſang. 
Kupferplatten zu verſchieden Werken. 
Vier und zwanzig Abbildungen von Vögeln zu Buͤf⸗ 
| fons Naturgeſchichte der Vögel, Drittem Band. 
Acht Platten zu Karſtens Naturlehre. 
Acht Platten zu den Schwed. Abhandl. 36. Th. 
Vierzehn Vorſtellungen von den griechiſchen Kirchen in 
Palaͤſtina, zu deren Beſchreibung, fuͤr den Pa⸗ 
triarchen in Jeruſalem. 
Drey Platten, zu D. Wuͤnſchens kosmologiſchen 
Unterhaltungen, Drittem Th. 
| Zwölf Platten zur Methode die Geometrie zu ler⸗ 
nen, Erſtem Theil. 
Eine Platte zum Tractat von der Viehkrankheit. 
Drey Platten zu Gallizin Sendſchreiben an die Akad. 
in Petersburg. 
Zwey Landkarten zu Zeitungen aus der alten Welt. 
Eine Platte zu Sanders Guͤte und Weisheit Gottes. 
Acht Vignetten zu verſchiedenen Werken. 


| Von Joh. Aug. Rosmaͤsler. 
Bildniſſe. a 
Joſeph Haberkorn von Hobetsfeld in Breslau, 
zu deſſen Predigten. 
10 Silhouetten zur Ruheſtädte der Zärtlichkeit, 
Eine Silhouette des Geh. R. Grafen von Solms.“ 


Hiller 
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Hiſtoriſche Blätter, 
Acht Folioplatten, von allen Nationen, zu Wuͤn⸗ 
ſchens kosmologiſchen Unterhaltungen, 3. Theil. 
Tittelkupfer zur Ruheſtaͤdte der Zaͤrtlichkeit. 8. 
Ein Blatt zu Wetzels Robinſon Cruſde. 8. 
Ein Blatt zu dem Roman, Meiſter C laß und fin 
Sohn. 8. 
Ein Blatt zu dem Roman, Waldro, 2. Theil. 8. 
Zwey Blatt Moden zum Lauenburger Kalender. 12. 
Drey Blatt Dames ⸗Coeffuren, zu dergleichen. 12. 
Ein Blatt zum Roman, Julie von Hirtenthal. 8. 
Vier Blätter zu Henriette oder der Huſarenraub. 8. 
Vier Blaͤtter zu Campens kleiner Seelenlehre fuͤr 
Kinder. 4. 
Ein Blatt zum Schauſpiel, der Arreſtant. 8. 
Ein Blatt zum Kinderfreund, der neuen Auflage 8. 


Vignetten. 


Zwey Vignetten zur Aeſthetik. 
Zwey Vignett. zu den Sinngedichten der d Deutſchen. 
Drey Vignetten zum Roman, der Trauring. 1.2.3. Th. 
Vignette zur lateiniſchen Grammatik. 
— zu Steinbergs Anweiſung zum Schreiben für 
| Frauenzimmer. 
zu Unterhaltungen fuͤr Kinder, 3. Th. 
zu Wuͤnſchens kosmol. Unterhaltungen, 3. Th. 
zu Faramonds Familiengeſchichte, 2. Th. 
Wapen des Hrn. Grafen Marcolini. 
zum Roman, Unſchuld in Gefahr. 
Antique zum neuen Horaz. 
zu Traum und Wahrheit. 


E 


Vignet⸗ 
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Vignette zu Wetzels Robinſon Cruſoe. 

— zur Kinderzeitung. 
zu Weigels chriſtlichen Unterhaltungen. 
zu Julie von Hirtenthal. 
zu dem Roman, Florello. 
zu Henriette oder der Huſarenraub. 
zu Sanders Vorſehung. 
zu Seydelmanns Sonaten. 
zum Kinderfreund, der neuen Auflage. 
zu Sanders Erbauungsſtunden. 


Von Medard. Thoͤnert. 
Bildniſſe. 
D. Cauer, in Dresden, nach eigner Zeichnung. 
Brandes, Schauſpieler in Mannheim, nach 
eigner Zeichnung. 4 
Vignetten. 
Verſchiedene Vignetten, als Gebaͤude, zu Hirſch⸗ 
felds Theorie der Gartenkunſt. 
Vignette auf das Abſterben D. Pohls, Prof. 
in Leipzig. | | 
— ein Holzkabinet zum 4. Bande der Clodiusi⸗ 
N ſchen Werke. 
— eine Etruriſche Vaſe, aus dem Cabinette des 
| Fuͤrſten von Deſſau, zur Huberſchen 
franzoͤſiſchen Ueberſetzung der Winkelman⸗ 
niſchen Geſchichte der Kunſt, nach Hr. 
von Erdmannsdorf Zeichnung. 
— die Atchonauten, zu demſelben Werke, Copie 
nach Schweichart. a 


Fr 
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verſammlete fi ſich, in Gegenwart Sr. Durchl. des Prinzen 
Auguſt Jablonowski, die Jablonowskiſche Socie⸗ 
taͤt der Wiſſenſchaften, die Preisſchriften in der Ge⸗ 
ſchichte, Mathematik und Oekonomie zu beurtheilen, da⸗ 
bey Hr. Hofr. Bel als Praͤſident die Sitzung mit einer 
Anrede an den Prinzen eröffnete, 

In der Geſchichte, uͤber die Frage, woher es gekom⸗ 
men ſey, daß die Polen ſich ſchon in ızten Jahrh. der 
fächfifchen Rechte bedienet? erhielt Hr. Lic. und Seer. 
Becker in Luͤbek den Medaillon und Hr. Advoc. Karl 
Gottlob Roͤſſig in Leipzig das Acceſſit. 

In der Mathematik, uͤber die Vergleichung der 
Newtoniſchen und Euleriſchen Theorie des Lichts und der 
Farben, erhielt Hr. M. Joh. Heinr. Stein in Kopen⸗ 
hagen den Medaillon, und Hr. Rector Georg Martin 
Ludwig in Schlottheim das Acceſſit. 

In der Oekonomie, uͤber die Aufgabe von dem 
Brande im Getreide und deſſen wahren Urſachen, erhielt 
Hr Advoc. Karl Gottlob Roͤſſig in Leipzig den 
Medaillon. 

Die Sitzung beſchloß der Secretaͤr der Geſellſchaft 
Hr. Prof. Clodius, mit einer Rede zum Andenken des 
| Durchl. Stifters. 
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Vorerinnerung. 


M'. hat dieſes Tagebuch mit ſo ermun⸗ 
terndem Beyfall aufgenommen, daß der 
Herausgeber mit deſto groͤßerm Vergnuͤgen die 
Fortſetzung unternommen, auch die zur Vervoll⸗ 


kommnung deſſelben, von einigen einſichtsvollen 
Beeurtheilern gethanen Vorſchlaͤge, befolgt hat. 


Von den hieſigen Muſikanſtalten iſt des⸗ 
wegen nichts erwaͤhnt worden, weil davon 
Herr Hiller ein eigenes Tagebuch verſprochen 
hat. 0 


Auf 


FR 

" Borerinnerung ns g | 

Auf be saren Seite ſt die Sahl 1757 . 

ein Druckfehler. Erneſti wurde 1759 Profeſ⸗ 

ſor der Theologie, auch ſud ‚feinen SE 
noch e 


De wen i 


De nauibus dug goig et a in Com- 
ment. ſoc. ſcient. Gott. Tom. I. 


Obferv. ad Liv. II. 16. in Miſc. Lipſ. nov. Tom. II. 
. III. { 
0 Memoria 10. Fri. Krumbhaorii Lipſ. mM fol, 
— — Frid. Aug. Iunii. 1768. fol. 
3 — PER Gottfr. ‚Heinfi. 1770. fol. 


Leipzig, am Ende des Jahres 1781. 
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3 Auf das Jahr 1781. e 


Den aten Sannar i 


a a Jenn 1 h 

V. unter dem Vorſize Herrn Bohrbaik 
| D. Fried. Gottlieb Zollers, Cod. P. O. Herr 
Karl Chriſtian Leiſching aus Ra Obſervatio: 
Be BAR AR von 14 Seiten. 1 | 


* 


laß Den  zıren Januar 
wurden im Auditor der Philoſophen drey Reden zum 
Andenken der Henriciſchen, Rideliſchen und Seiferti⸗ 


ſchen Stiftungen von den Herren Johann Chriſtoph 
Quarche aus Merſeburg, Jakob Gottlob Hergeſell 


aus Schleſien, und Siegmund Ehrenfried Fritſche 
aus der Oberlauſitz, gehalten. Der Exdecanus der 
philoſophiſchen Faeulsat Hr. Sam. Fried. Nath. 
Morus, gr. et lat. ling. P. O. hatte dazu durch ein 
Programm von 3 Bogen, worinn er de loco Paulino 
2 Cor. X. ar 17. handelt, eingeladen. 
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80 5 Aim. B. 00 Gottlieb | 


Segers, Infit. P. O. Herr Ernſt Florens Fried. 
Chladenius, aus ittenberg, de Banno contuma- 
ciae, von 20 Seiten. Bey dieſer Gelegenheit erſchien 
an den Herrn Reſpondenten von Herrn Karl Gottfried 

Theodor Chladenius, aus Hayn, eine epilt. gratula- 
torig de pacto caudino Rozmer ad Liv. N. 2. 


von 8 Seiten. 8 
Den ezten Febr. 


erſchien ein Programm des Hrn. Hofr. und Ordinarii 
8 Hommels, Rhapſodiae Supplementa, von 12 Seien, 


wegen des von der Juriſtiſchen Facultaͤt mit dem Herrn 
Grafen Chriſtian . von ae angel, 


MR Kramens. 
ee Den ien Mü 


war die jährfiche oͤffentliche Megiſerptentetün von 10 
Candidaten, wovon die beyden erſtern ſchon zuvor per 
diploma waren creirt worden. Hr. Hofrath D. Karl 
Andr. Bel, Poeſ. P. O. als itziger Decan, Fac. Philoſ. 


hatte zu dieſer Feyerlichkeit durch ein Pr. von 16 S. de 


migrationibus Litterarum e cauſis politicis, eingeladen, 
und im Panegyrico Sapientiam apud Sende, cl 


dert. Die Candidaten waren: 


. 2 Hane 

Herr Johann Chriſtian Tritſchler, gebohren 

zu Chemnitz 1756. Sein Vater gleiches Namens, 
den er frühzeitig durch den 8 verlohr, war ein We⸗ 
ber, 


1 nd Auf bas Kaas 1781. 3 
ber, 40 Mutter Maria Roſina Mien Von 
5 der Schule zu Chemnitz, wo er Boͤrners, Juͤngers, 
Rothens und Hagers Unterricht genoſſen, kam er 
1775 auf bieſige Univerſitaͤt. Hier wurden die Herren 
Platner, Pezold, Borz, Ludwig nnd Leske in 
der Philoſophie, Mathematik, Phyſik und Naturge⸗ 
ſchichte ſeine Lehrer. Einige griechiſche und lateiniſche 
Schriftſteller erklaͤrten ihm die Herren Morus, Reiz, 
Wolf und Hilſcher. Die Roͤmiſchen Alterthuͤmer 
hoͤrte er bey Hrn. D. Erneſti, und die verſchiedenen Thei⸗ 
le der Kirchen⸗ und politiſchen Geſchichte bey den Herren 
Burſcher, Boͤhme und Hilſcher. Alſo vorbereitet 
fieng er nun die Theologie, der er ſich eigentlich zu wid⸗ 
men gedachte, an. Er beſuchte deshalb die exegeti⸗ 
ſchen Vorleſungen der Hrn. J. A. Erneſti, Dathe, 
Morus, Pezold, Loͤsner, Hempel und Wolf: 

über die chriſtliche Glaubens und Sittenlehre hörte er 
die Herren Erneſti, Koͤrner, Thalemann und Pe⸗ 
zold: uͤber die Paſtoraltheologie und Kunſt zu predigen 
Herrn D. Korner: Im Diſputiren und lateiniſchen 
Ausarbeitungen uͤbte er ſich bey den Herren Reiz und 
Hebenſtreit. Außer dieſen Lehrern verehrt er noch 
als ſeine vorzuͤglichen Goͤnner die beyden biefgen Re 
re Dr und Weiß. | U 


1. 


en Kart Wilhelm Gatten 6 su Seinsie; 

wo o ein Vater Johann Karl ein Buchdrucker war, 
1759 gebohren. Seine Mutter war Eliſabeth Chri⸗ 
ſtina Siberin. Nachdem er auf hieſiger Thomas⸗ 
ſchule von den Herren Topf, Andreaͤ und Krigel den 
A 3 erſten 


1 


6 0 galchrtes l 


erſten Unterricht empfangen, kam er nach Pfokta, wo N 


er 6 Jahre die daſigen Herrn Lehrer Grabner, Bec⸗ 
ker; Barth und Schmid hörte. Er beſuchte hier⸗ 
auf hieſige Univerſitaͤt, wo er von Herrn Domherrn 
D. Burſcher, als damaligen Rect. Magnif. unter die 
akademiſchen Buͤrger eingeſchrieben wurde. Ehe er 


die theologiſchen und eregetiſchen Vorleſungen der Hen. 


Burſcher / Koͤrner, Dathe, Morus, Thalemann, 


Ide und Lohdius, denen er nachher beywohnte, an⸗ 


fieng, waͤhlte er ſich in der Philoſophie und Geſchichte 
die Herren Seydliz, Platner und Burſcher zu Leh⸗ 
rern, ſo wie er über einige griechiſche und lateiniſche 
Schriftſteller die Herren A. W. Erneſti und Morus 
hoͤrte. Daß er von biefigem an ein eee 
az erkennt er dankbar. 


5 8 1 a e 1 e 
ee Nicolaus Kuhl, zu Baals⸗ 


borf bey Leipzig, wo fein Vater Friedrich Auguſt 


Paſtor war, 1754 gebohren. Seine Mutter Char⸗ 
lotte Sidonia war eine gebohrne Ungibauerin. Aus 
dem erſten Unterrichte feines Vaters, kam er in die 
Schule zu Borna, und hierauf 6 Jahre lang in die 


Fuͤrſtenſchule zu Grimma. Unter Hrn. D. Frankens 


Rectorate bezog er hieſige Univerſitaͤt, wo die Herren 
Platner, Boͤhme, Borz, Morus, Erneſti und 
Zwanziger in der Philoſophie, Geſchichte, Mathe— 
matik und alten Litteratur, ſeine Lehrer wurden. Die 
Theologie und dazu gehoͤrigen Huͤlfswiſſenſchaften trieb 
er unter Anfuͤhrung der Herren Erneſti, Korner, Tha— 
lemann, Dathe, Boſſeck und Wolf. Unter meh⸗ 


rern 


Auf das Jahr 16 7 


rern e die ihn bey ſeinem Studieren un⸗ 
terſtuͤtzt haben, ruͤhmt er beſonders Hrn. e 
D. . fe Sohn er cee fit 


f 1 | W. 99 
AR Joh. PR 0 7 . . 
bey Querfurt: gebohren 1755. Sein Vater, der da⸗ 
ſelbſt Schulmeiſter war, unterrichtete ihn anfangs forg« 


fältig, hierauf hatte er das Glück mit den Kindern der 
Herrn von Zink und von Geuͤſau zugleich durch ihre 


Hofmeiſter unterrichtet zu werden, bis er 1767 auf hie⸗ 


ſige Thomasſchule kam, wo er 10 Jahre lang blieb. 
Auf unſrer Univerſitaͤt hoͤrte er nachher die Hrn. Plat⸗ 
ner und Seydliz in der Philoſophie, Burſcher, 
Boͤhme und Wenk in der Geſchichte, Gehler in der 
Mathewalken Den Horgqz erklaͤrte ihm Herr Clodius. 
In der Theologie waren die Hrn. Erneſti, Koͤrner, 


Thalemann, Dathe, Morus, Boſſeck, ee 


und BOpDINE feine Aber) eth 
132 1 V. 


Herr Joh Chriſtoph Quorche kam zu Kitzen 


bey Merſeburg, von ganz armen Eltern 1757 auf die 
Welt. Auf die Empfehlung des Herrn Vicepraͤſidenten 


von Hohenthal und Herrn Hofrath Demiani zu Dres⸗ 


den, kam er auf das Halliſche Waiſenhaus, und wurde 
daſelbſt ;fo gut unterrichtet, daß er vor 5 Jahren hieſige 
Univerſitaͤt beſuchen konnte. Der Hohenthaliſche Frey⸗ 
tiſch und verſchiedene Goͤnner machten, daß er den Wif: 


ſenſchaften ohne aͤngſtliche Sorgen obzuliegen im Stan⸗ 


de war. Zu Anfuͤhrern in denſelben waͤhlte er ſich die 
Aa 4 Herren 
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Herren Seydliz, Pezold und Hempel in der Philo⸗ 
ſophie, Morus, Erneſti und Reiz in der griechiſchen 
und lateiniſchen Sprache, Borz in der Mathematik, 
Funk in der Phyſik, Söhne i in der Geſchichte, Bur⸗ 


ir ſcher, Thalemann, Körner, Morus, Dathe, 


Pezold und Hempel in der Theologie. Daß ihm die 


philoſophiſche Facultaͤt das Henriciſche Stipendium 


nr wor; ion a utergeflich ſeyn. 
. VIS. 5 0 
Su Karl Auguſt Kuͤhn, zu dne bey 
Eilenburg geb. 1758. Sein Vater Hr. Karl Samuel, 


der daſelbſt Prediger iſt, hat ihn durch ſeinen guten 


Unterricht ſo zubereitet, daß er 1777 hieſige Univerſitaͤt 
beziehen konnte. Mit Erlernung der Philoſophie bey 
Herrn Prof. Seydliz machte er den Anfang ſeines Stu⸗ 


dierens. Ueber einige griechiſche und lateiniſche Schrift: 


ſteller hoͤrte er die Herren Morus nnd Clodius, uͤber 
die Mathematik Hrn. Funk, über die Univerſal⸗ Kir⸗ 
chen⸗ und Saͤchſiſche Geſchichte die Hrn. Burſcher und 
Böhme. Hierauf trieb er die theologiſchen Wiſſen⸗ 


ſchaſten folgendergeſtalt. Das Evangelium Johannis 


und die Apoſtelgeſchichte hoͤrte er vom ſel. Thalemann, 
die kleinern Briefe Pauli von Hrn. Prof. Loͤsner und 
Wolf, und das Buch Hiob von Hrn. D. Schwarz 
erklaͤren. Die Dogmatik lehrten ihn die Hrn. Erneſti, 
Körner und Seydliz, und Herr Prof. Pezold wie: 
derholte ſie mit ihm durch Examiniren daruͤber. Ueber 
die Polemik war er Herrn V. Hebenftreitsi Zuhörer. 
In der hebraͤiſchen Sprache uͤbte er ſich bey Herrn D. 
Dathen, in der Chaldaͤiſchen bey Herrn Profeſſor Boſ⸗ 
5 und in der N va Hrn. Prof. Scharfen⸗ 
berg. 


4 


Auf das Jahr 1781. 9 
berg. Unter mehrern Goͤnnern und Wohlthaͤtern, 


die ihn unterſtuͤtzt haben, ruͤhmt er hauptſaͤchlich Herrn 


, ehe Trier und Hen. Prof. ö ! 


| VII. | 

Herr Friedrich Wilhelm Ddring. Er wurde 
zu Eſſterberg bey Plauen im Voigtlande 1756 gebohren. 
Sein Vater David Gottlieb war daſelbſt Oberpfarrer, 
ſeine Mutter eine gebohrne Naumannin. Da er ſei⸗ 
nen Vater bald verlohr; ſo uͤbernahm der daſige gelehr⸗ 
te Cantor Bamler ſeine Erziehung, bis er 1772 in die 
Kurfüͤrſtliche Landſchule Pforta, wo er 6 Jahre den 
Unterricht daſiger Lehrer genoß, kam. Hauptſaͤchlich war 
Hr. Tertius Barth fein Gönner, zu deſſen Ausgabe 
des Properz er auch den indicem latinitatis machte. 
Als er Pforta verließ, gab er Catulls Epithalamium 
Pelei et Thetidos mit Anmerkungen. heraus und gieng 
auf hiefige Univerfität, wo er viele Gönner fand, die 


ihn unterſtuͤtzten. Die Hrn. Neiz und Caſar hoͤrte 


er über die ſchoͤnen Kuͤnſte und Philoſophie. In der 
hebraͤiſchen und griechiſchen Sprache und in der Theo⸗ 


logie waren die Hrn. Dathe und Morus ſeine Lehrer, 
und in der Geſchichte die Hrn. Beck und Hilſcher. 


Seit einem Jahre iſt ihm der Unterricht der Söhne 


des Hrn. Appellationsraths und Bürgermeifters Wink⸗ 4 
lers anvertraut 73 „bey dem er viele W 


genießt. | 
VIII. 


Herr Friedrich Heinrich Starke, ift 1760 zu 


Luppa bey Oſchatz gebohren, wo Pie Vater Herr 


Friedrich Wendelin, Prediger iſt. Seine Mutter 
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Fe. Charlotte Henriette Eliſabeth, iſt die Tochter 
Hrn. Friedrich Wilhelms Vitzthum von Eckſtaͤdt, 
weil. Koͤn. Poln. und Kurf. Saͤchſ. Kammercommif 
ſionsraths und Aufſehers der Kammerguͤther zu Krei- 
ſcha bey Torgau. Nach dem erſten Unterricht ſeines 
Vaters und einiger Privatlehrer, kam er in die Schu⸗ 
le zu Oſchatz, deren Rector Hildebrand er vorzüglich 
empfohlen war, zwey Jahre drauf aber nahm ihn Hr. 
M. Frenkel damals Paſtor zu Limbach, itzt Diakonus 
an der Kreuzkirche zu Dresden, zu ſich und gab ſich 
mit ſeiner Erziehung die lobenswuͤrdigſte Muͤhe. Aus 
deſſen Unterrichte kam er 1772 nach Grimma, wo er 
6 Jahre lang die beruͤhmten Lehrer daſiger Landſchule, 
Herrn Krebs, Muͤcke, Hofmann, Reichard und 
Richter hoͤrte. 1778 kam er auf hieſige Univerſitaͤt. 
Der damalige Rector Magnificus Hr. Prof. Erneſti 
ſchrieb ihn unter die akademiſchen Buͤrger ein, und 
wurde nachher einer ſeiner vorzuͤglichſten Lehrer und Goͤn⸗ 
ner, ſo wie Hr. Prof. Morus in der griechiſchen Spra⸗ 
che und der Theologie, die Herrn Dathe und Boſſeck 
im hebraͤiſchen, Boͤhme, Hilſcher und Beck in der 
Geſchichte, Reiz im Studio der roͤmiſchen Antiquitaͤ⸗ 
ten, und Funk in der mathematiſchen Geographie, ſeine 
Lehrer wurden. Einige Briefe Pauli hörte er von Hrn. 
Prof. Edsner erklaͤren. Unter mehrern Wohlthaͤtern 
und Goͤnnern, deren Andenken ihm heilig iſt, ruͤhmt er 
befonders Herrn D. Brehm, deſſen Sohn er zum Un⸗ 
terricht erhalten hat. 
| IX, 

Herr Adolph Wenceslaus Schmid. Zu Ko⸗ 
zenicz bey Warſchau 1756 gebohren. Sein Vater 
5 Johann 


Auf das Jahr 781. t 


Johann Gottlieb war damals in Kriegsdienſten des 
Königs von Polen und Kürfüͤrſten zu Sachſen Wacht⸗ 
meiſter, lebt aber itzt als Acciseinnehmer zu Stoͤßen 
bey Naumburg. Seine Mutter iſt Eleonora Eber⸗ 
hardina Hertelin. Nachdem er zuerſt von dem Can⸗ 
tor Thumek zu Stoͤßen einigen Unterricht erhalten, hat 
er die Rathsſchule zu Naumburg beſucht und die daſigen 
Herrn Lehrer Traͤger, Mehmel, Staffel, Milke 
und Schuͤtz gehoͤrt, die ſich alle um ihn ſehr verdient 
gemacht haben. 1776 unter Hrn. D. Puͤttmanns 
Rectorate kam er auf hieſige Univerſitaͤt, wo er über die 
alten Sprachen und ſchoͤnen Wiſſenſchaften die beyden 
Hrn. Erneſti, Morus, Clodius, Eck und Reiz, 
in der Philoſophie die Herrn Seydliz und Platner, in 
der Mathematik und Geſchichte die Hrn. Borz, Bur⸗ 
ſcher und Böhme hoͤrte. Hierauf erlernte er ſaͤmmt— 
liche Theile der Theologie bey den Hrn. Erneſti, Bur⸗ 
ſcher, Thalemann, Körner, Dathe, Morus, 
Boſſeck, Hempel und Hebenſtreit. Vor 2 Jahren war 
er bey Hrn. M. Erneſtis Diſputat. de uſu vitae com- 
munis ad interpretationem N. T. Reſpondens, und 
von Hrn. M. Kuͤhnol, der ihm den Unterricht ſeiner 
Kinder anvertraut, iſt er mit vielen Wohlthaten uͤber⸗ 
haͤuft worden. 


1 


50 N N 


Herr Karl Gettleb Derne ö A zu Roitſch 125 
Bite, wo ſein Vater Johann Gottlob Prediger 
war, 1756 von Johanna Chriſtina Eliſabeth geb. 
Hofmannin, gebohren. Da er ſeinen Vater bald 
55 den Tod verlohr, nahm ihn fein Anverwandter, 


Herr 


+ 


ws ‚Leipgiger gelehrtes Tagebuch. | 
| Herr Rector Friederici zu Delitſch zu ſich. Nachdem $ 


er hierauf an Hrn NI. Gottlieb Herrmann Paſtor zu 


Gerſtewitz. bey Weiſſenfels, einen würdigen Stiefvater: 
erhalten, hielt ihm dieſer einen eigenen Lehrer, aus 
deſſen Unterrichte er auf die Naumburgiſche Damſchule 


kam. Als er hier 2 Jahre lang die Herrn Lobeck, 


Braun und Adler gehört, wurde er in die Landſchule 


zu Pforta eingefuͤhrt, in, welcher er 6 Jahre blieb. 


1276 kam er auf hieſige Univerſitäͤt wo er ſich haupt⸗ 
ſaͤchlich Hrn. Prof. Pezold zum Lehrer in der Philoſo⸗ 
phie, Philologie und Theologie waͤhlte, der ihm auch 


viele Beweiſe ſeiner Wohlgewogenheit gegeben hat. Hr. 
Prof. Borz unterrichtete ihn in der Mathematik, Hr. 


Domherr D. Burſcher in der Geſchichte, Hr. Prof. 


Funk und Hr. D. Ludwig in der Phyſik, einige Buͤ⸗ 
cher des alten und neuen Lala erklaͤrten ihm die 
Herren Koͤrner, Dathe, Morus, Loͤsner, Hem⸗ 
pel und Lohdius. Hrn. D. Köͤrners ſaͤmmtlichen 


übrigen theologiſchen Vorleſungen hat er beygewohnt und 


verehrt in ihm auch einen feiner vorzuͤglichſten Gönner, 


Im Diſputiren und der hebraͤiſchen Sprache hat er ſich 


bey Hrn. M. Hebenſtreit ‚geübt, ch examinatoriis er 


auch beygewohnt hat. 
Den zten März 


diſputirte Hr. Hofrath und Profeſſor Friedrich Auguſt 


Wilhelm Wenk pro loco in Facultate Philoſophica 


obtinendo, de conceflionesinftgnium in imperio Ro- 


mano- Germanico. Hr. Graf Chriſtian Reinhard 
von Wallwitz war en Die n se 


ag ſtark. 
Den 


. 


Auf das Jahr 78 . 13 


Den Sten März 
Gicht Hr. Gottlieb Auguſt Hütter aus den Zeitziſchen, 
bie gewöhnliche Quartaleede! in ber knriverſtitckkehe. 
= 555 Den loten Maͤrz 3 bat 
7 85 bisherige ordentliche Drofeffor der . Pöitſtbd 


Hr. Hofrath Wenk wegen des von Sr. Kurfuͤrſtlichen 


Durchlaucht zu Sachſen erhaltenen ordentlichen Lehramts 
der Geſchichte/ ſeine Antrittsrede, wozu er durch ein 
Programm von 20 Seiten de acquifitione infignium 
älienorum eingeladen hatte, | 


e Den ı7ten März, N een 
hielt Hr. V. Johann Friedrich Scheuer, aus 


Leipzig, ſeine Habilitationsbiſputation de Paralleliſmo 
ſententiarum egregio ſubſidio interpretationis gramma- 


ticae V. T. von 42 Seiten. Hr. Joh. Andreas Tiroff 
war Reſpondens. | 
end „Den, Taten, Mirz 


ee Hrn. Domherrn D. Zollers Vorige) 
Hre Chriſtian Daniel Franke aus Weyda, Specimen 


# 


VI. Obſervationes ſingulares ad ene Bei 0 Ti it. 5 


II. et n IV. von 16 ae: in 4 


Den zdten März 


— 


dor! 


bifpheirte unter bm demelben std u Senn Karl 
Gottfried Theodor Chladenius aus Hayn: de ex- 
heredatione liberorum ad alias cauſas, in Nov, XV. 


non . eee na ar ein. 


114 4 
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| Den aten April 
habilitirte ſich als Magiſter legens Hr. M. Karl Aug. 
Gottlieb Keil, aus Hayn, mit feiner Diſputation 
hiſtoria dogmatis de regno Mefliae Chriſti et Apoſto- 
% lorum aetate ad iluftranda loca N. T. accomodate 
rs von 52 Seiten. Reſpondens war 11 Joh. 
Wilhelm Linde, aus Thorn. 
| Den ıgten April 3 
wurden die Gedaͤchtnißreden der Silverſteiniſchen Stif⸗ 
tung von Hrn. M. Joh. Gottl. Roͤhrer, aus Zeiz, 
Theol. Stud. Hrn. Jak. Gottl. Hergeſell, aus Thi⸗ 
mendorf in Schleſien, lur. Stud. und Hrn. Auguſt 
Ferdinand Witke, aus Schoͤndorf in der Lauſitz, Med. 
Bacc. gehalten. Zu ihrer Anhörung hatte dieß mal der 
Decanus der mediciniſchen Facultaͤt H. D. Plaz einge 
laden und auf 16 Seiten de neceſſario erudict otio 
gehandelt. E 

Den ısten April 
als am erſten Oſterfeyertage hielt in der Univerſitaͤtskir⸗ 
che Hr. M. Adolph Wencesl. Schmid, aus Kozeniez 
in Polen, die gewoͤhnliche Feſtrede, wozu der dermali⸗ 
ge Decanus der theologiſchen Facultaͤt Herr Domherr 
D. Burſcher mit feiner 13ten Prolufion von 18 Seiten: 
de vera origine praecipuorum dogmatum et inſtituto- 
rum ſacrorum, quae tempore ſacrorum emendationis 
repudiata et abrogata ſunt ab eccleſia Evangelico - Lu- 
therana, eingeladen hatte. 

Den eiten April | 
hielt ©. M. Karl Friedrich Hindenburg als ernann⸗ 
ter außerordentlicher Profeſſor der Philoſophie feine An⸗ 

trittsrede, 


A 


nd Auf das ; Jahr FH M 


teittsrebe, wozu er durch ein Programm er 1 Seit. 
unter dem Titel: Novi ſyſtematis permutationum, com- 
binationum ac variationum primas lineas et Logiſticae 2 
Kiedam nt: analytico - combinatoriis per tabu- 
las exhibendae conſpectus, eingeladen hatte. 


f * 
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Den alten Apr. 


205 Hr⸗ Hofrath Bel das Dekanat der bhlloſſohiſchen 
Facultaͤt nieder, und Hr. Prof. C. B. Funk uͤber⸗ 
nahm daſſelbe. 

Den 2zten April 
als am m Tage Georg legte der bisherige Rector Magnif. 
Hr. Georg Heinrich Borz, Mathem. P. O. fein Amt, 
waͤhrend deſſen er 135 akademiſche Bürger inſcribiret, 
nieder, und das Concilium nationale magnum waͤhlte 
Hrn. Chriſtian Auguſt Clodius, Organ Ariſtot. P. O. 
aus der Saͤchſiſchen Nation, zum Oberhaupte der 
Une. 
u Den agten. April 


hielt Hr. D. Johann Gottfried Leonhardi ala ke 
nannter außerordentlicher Profeſſor der Mediein feine 
Antrittsrede, wozu er durch ein Progr. von 20 Seiten, 
Aerologiae Phyfico-Chemicae recentioris primae li- 
‚neae betitelt, ade hatte. 7 
Den sten Mai | 
wurden auf der Shomasfänufe von 3 auf die Uniperſttät 
gehenden bisherigen Schuͤlern Chriſtian Auguſt Frege 
aus Zwochau in Meißen, Daniel Gottlieb Doͤring 
aus Gatterſtaͤdt in Thuͤringen, und Karl Samuel 
Libenau, aus Delitſch „ Abſchiedsreden gehalten, zu 
deren 
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deren Anhoͤrung der Rector, Hr. Prof. Joh. Fried. 
Aber mit der ısten Proluſion de vitiis Lexicorum no- 
i Leben, von 22 e eingeladen hatte. 


i Den ten Mai e 


Gerrbeibiae unter Hrn. Domberrn D. Zollern Cod. P. O. 
Hr. Chriſtian Ernſt Schmid aus Eilenburg, ſeine 
28 Seiten ſtarke Schrift: de eo, quod iuftum eſt cir- 
ea exereitium directorii comitialis ſede e 


vacante. 


Den öten Mai 
0 als. am Sonntage Jubilate erſchienen die gewoͤhnlichen 


Lectionsverzeichniſ ſe, wovon wir das deutſche nach den 
Diſeiplinen geordnete aller Docenten mittheilen. 


I. Theologiſche Vorleſungen. 

) Ueber die Dogmatik. 
Körner, D. J. G. P. O. 4 U. 4 T. nach dem Zacharid, 
Pezold, P. C. F. Th. Bacc. 8 U. 6 T. nach dem Burg. 
Hebenſtreit, M. G. E. Th. Bacc. 3 U. 4 T. 
Enke, M. C. F. Th. Bacc. II I. 4 T. nach dem Seiler. 
Weber, M. M. Th. Bacc. 8 U. 4 T. n. ſ. Sägen, 


2) Ueber die tppiſche Theologie. 
Schwarz, D. F. J. F. O. 8 U. 4 T. publ. 


3 Ueber die theol. Mora. 
Seydliz, C. G. P. 0. Tn. Bacc. U. ar. nach dem 
Miller. 
Pezold, F. C. F. Th. B 10 U. Sn nach dem Rehkopf. 
Weber, M. M. Th. B. 3 U. 4 T. n. ſ. Lehrbuche. 
4) Ueber 
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J) Ueber die en, 


Chan, D. F. J. F. O. 10 U. 4. EN 
Keil, M. C. A. G. 2 U. 4 T. n. d. Sat. a 


| Weber, M. M. Th. B. 17 ll. 2 T. 


5) Ueber die Polemik. 
Schwarz, D. F. J. P. O. SU. 3 T. 
Hebenſtreit, N. G. E. Th. B. 2 U. 4 . | 
6) Ueber die Kirchengeſchichte des N. T . 
Buͤrſcher, DIS RE F. "Facı Theal. h. t. Decanus 1 U. 
4 T. publ. ingl. über Die Reformationsgeffläte, au. 
2 T. publ. 
bene D.3 J. G. P. O. 3 U. 4 T. | 
Eiche 155 auch unter den philoſ. Vorleſungen. 
7) Ueber die Patriſtik. 
Bunker, D. J. F. P. O. 10 l. 2%, 
WEB) Einleitung i in die Heil, Schrift. 


Korner, D. J. G. P. O. 9 U. 4 T. n. d. Benet publ. 


9) Ueber die Bücher des A. T 8 


Ebenderſ. a. 2 T. über die Pſalmen. 
i Dathe, D. J. A. P. O. daß B. der Richter 3 U. 4 T. 


publ. ingl. den Jeremias 10 U. 4 T. 
Boſſeck, P. J. G. Th. B. das 2 B. Moſe, gu. 2 T. 
publ. ingl. MR Jeremias 7 U. 4 T. curſoriſch, und 
das B. Eſther, 4 U. 4 T. analxtiſch. 
Hempel, P. E. W. Th. B. die B. der Könige 7 U. 
2 T. publ. ingl. 2 U. 4 T. das 1B. Mee, maſoriſch 
und . 4 Te die Pfſalmen. 8%) 
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Scharfenberg, P. J. G. den W andre ll. 
Propheten, 11 U. a PIE 
Enke, M. C. F. Th. B. Biegen Bene, 

8 u. 2 T. a 
Keil, M. M. C. P. den Sehr, au. 4%. cur⸗ 


ſoriſch. 
Schleuſner, NM. IJ J. . den Sieh ; tt, ai 


10) Ueber die Bücher des N. *. 


Erneſti, D Wa Primar, die Br. Peri 2 u 4 T. 

publ. | 

Morus, P. S. F. N. Th. B. das Evang. Seba, 
r 

Lösner, C. F. P. E. b. 1 Br. P. an die Corinther, 
3 U. 2 T. publ. | 

Pezold, F. C. F. Th. B. das Bi Lucaͤ, io h. 
2 T. 9 150 | 

Wolf, M. J. A. Th. B. das ena ohen, U. 

4 Tage. 

Ernest M. J. C. G. ent 1 Br. P. an die Römer, 
2 U. 4T. 

Weber, M. M. Th. B. das Evang. Doha und die 
Apoſtelgeſch. 11 U. 4 T. 

Keil, M. M. C. P. d. Bee P. an die Cocluthlt 
3 U. 42 

Schleuſner, M. J. F. die Br. Johannis und Jaco⸗ 
bi, 9 U. 2 T. a 


n) Ueber die Homiletik. 
Schwarz, D. F. J. P. O. 9 U. 2T. 
Seydliz, C. G. P. O. Th. B. 7 U. 2 7 | 
| j Pezold, 
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Pezold, P. C. F. Th. B. U. 2 T. 
Enke, M. C. F. Th. B. U. 2 T. 
1 140 Examinatoria uͤber die ER | 

Pezold, P. C. F. Th. B. 2 U. 2 T. 
Hebenſtreit, M. G. E. Th. B. 6 U. 2 T. 
Wolf, M. J. A. Th. B. 11 U. 2 T. J 
Weber, M. M. Th. B. 8 U. 2 T. 

13) Diſputatoria und Elaboratoria. 


Hempel, P. E. W. Th. B. in einer belleb. Stunde. 
Hebenſtreit, M. G. E. Th. B. 6 U. 2 T. 
un) M. J A. Th. . 5 u. 2 — 


II. 1. Juriſiſche Balten 6 
) Ueber die Encyclopaͤdie. 
Stockmann, P. A. C. 7 U. 2 e dem Ser 
gratis. | 

2) Ueber die Audehnngetunſ. a 
Puͤttmann, D. J. E. E. F. O. 3 U. 4 T. nach dem 
a Eckhard. 
Richter, D. C. G. 9 u. 4 T. n. ebendemf. 

D) Ueber die juriſt. Litteratur. 
Schmid, D. G. F. 2 U. 2 T. n. d. Serbe, 

4) Ueber die Rechtsgeſchichte. 
e D. H. M. P. E. 3 U. 4 T. nach dem 


eam, D. J. G. 1 U. 5 T. n. db. Heineceius. 
el . Rich⸗ 


5 
Ben N PR 
N 


Dichter D. C. e 1 e 

Biener, D. C. G. 1 U. 6 T.! D.N 
Stockmann, D. A. C. ur U. 4. 2. 1 Bach- 
Pohl, D. C. F. Ust RE ie | 
Solbrig, J. G. 2 U. 4 T. 


505 Ueber die. 7 0 des R. dhe 
Hebenſtreit, D. H. M. P. E. 3 U. 2 T. publ. 


6) Ueber das Natur ⸗ und Voͤlkerrecht. 
Ebenderſ. 10 U. 4 T. nach dem Achenwall, 
Sammet, D. Ju G. 10 U. 5 T. n. d. Gundling. 4 
Richter, D. C. G. 10 U. 4 T. n. d. Achenwall. 
Körner, D. C. G. 10 U. 4 T. n. ebendemſ. 
Solbrig, J J. G. 8 u. 4 T. n. ebendemf. 


7 Ueber die; Inſtitutionen. 
Rau, D. E. P. E. 10 U. 4. n. d. Heineccius. 
Hebenſtreit, D. H. M. P. E. 11 II. 5 T. nebend⸗ 
Sammet, D. J. G. 7 U. 5 T. 
Einert, D. C. G. 7 U. 6 T. | 5 
Wolle, D. C. F. 7 U. 6 T. 


Richter, D. C. 0. 8 U. 4 T. | | inegefamt 
Kees, D. J. F. 9 U. 4 T. . nach dem 
Biener, D. C. G. 8 u. 6 T. Heinec⸗ 
Stockmann, D. A. C. 7 U. 48. cius. 


Pohl, D. C. F. 7 U. 5 T. 2 1 
Schmidt, D. G. F. 9 U. 7. hi 
Solbrig, J G. 10 Ul. 6 T. J 


8) Ueber die Pandekten. 
Hebenſtreit, D. H. M. FP. E. 9 u. 2 U. 6 T. 
Sammet, D. J. G. 1 u. 2 U. 3 T. 

Biener 


Auf das Jahr wen, 21 


Biener, DE, G. 9 u. 2 U. 6 T. 1 81 
Stockmann, D. A. C. 8 U. 6 T. u. 15 0 U. 48.0 
Solbrig J. G. o u. Au. 6 S. t 
en amtlich n. d. 1 „ 


700 Ueber das practiſch⸗ romiſche Recht. 
Zoller, D. F. G. F. O. an, u. 4 T. nach dem Stud. 
\ publ, | RR 
Pohl, P. E. F . 16 U. 3 8. n. „ ebenbemfelb 


10) Ueber das allgemeine Staatsrecht. 
Hebenſtreit, D. H. M. P. E. 8 U. 9 5 ah 025 
ee 


m lieber das Bude Staatsrecht, 
Seger, N. J. G. P. O. g. 6 Tan. d. ne 
Sammet, P. J. G. 8 U. 5 T. n. d. Paͤtter. 
Biedermann, D. T. A. 9 U. 4. Ten. ebend. . 
ira "DIE. G. ır. 6%. h. ebend. ws 50 


) Ueber das deutſche RE a 
Schott, D. A. F. P. O. 9 U. 4 T. n. d. Sah. 
Sammet, D. 720 G. 3 U. 5 T. n. ebend. 1555 BT | 
Kees, b. J. F. 4 U. 4 T nach ebend. 


130 Ueber die Geſchichte des wut. deu. x 
ſchen Rechts. a 
Schmidt, b. G. F. 3 U. 4 T. n. d. S ld: 


14) Ueber die Alterthüͤmer des deutſchen Rechts. 
Roͤßig, C. G. 1 U. 2 T. n. d. Treſenreuter. 8 


15 Ueber das Privatrecht der Fuͤrſten. ö 
Rau, D. C. P. E. 10 U. 2 T. n. d. Puͤtter pub. 
Kind, D. J. A. G. P. E. 8 U. 2 T. n. ebend. publ. 

3 16) Ueber 
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1656) Ueber das Gefanfchaftstect. 
Sammet, D. J. G. 9 u. 4 T. 

17) Ueber das ſächſiche Slonterecht 


Franke, D. H. G. P. O. in einer erg 
Noßig, C. G. 7 U. 2 T. n. ſ. Sägen. 


138) Ueber das ſaͤchſiſche Recht. | 
Schott, 15 A. F. P. O. au. 4 T. n. ſ. e 


f 2 Ueber das Cameralrecht. 
Rößig, E de G. 10 U. . k. d. Diehmar. 


20) Ueber das Kirchenrecht. 
Hommel, D. C. F. Fac. Iur. Ord. 8 U. * n. r 
$ehrbuche,, Publ..“ “ 
Biedermann, D. T. A u. jr. nd. Behne. 


| 2) Ueber das Lehnrecht. { 
Seger, D. J. G. P. O. 2 U. 4 T. n. d. Maſcev. W160 
Bauer, D. H. G. Pi 0.10 U. 6 nach dem Siegel, 
pu 
Puͤttmann, re . E. F. O. ol. 455 1. ff 

buche, pub. 

Franke, D. H. G. P. O. 5 u. 4 T. n. d. Mafeov. 
Rau, D. C. P. E. 1 U. 5 T. n. d. Böhmer, 
Kind, D. J. A. G. P. E. 9 U. 4 T. n. chend. 


22) lleber das; inliche Recht. 
Puͤttmann, D. J SE F. O. 11 U. 4 T. nach ſeinem 
Lehrbuche. 


Schott, D. A. F. P. O. 1 4 T. n. d. Koch. 


23) Ueber den Criminalproceß. 
Seger, D. J. G. On. d. Koch, publ. 


24) Ueber 
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24) Ueber das Wechſelrecht. 
Puͤttmann, D. J. L. E. P. 10 u. ar. 05 ben 
Heineccius oder Siegel. 
Stockmann, D. A. C. uu. 22. n. d. Haha 


25) Ueber die Lehre von Klagen. Bl 
Zoller, D. F. G. P. 0.1 9 U. 4 T. n. d. Boͤhmer. 
5 Stockmann „D. A. C. 9 U. 4 Tan. 7 


78 Ueber den Proceß. 
Zoller, D. F. G. P. O. ‚oh, 4 T. n. dem ond, 
Publ. * 8 nat 
Puͤttmann, P J. L. E. b. 0. 1 5“ 1 dem 
Beinen 
Kind, D. J. A. G. P. E. hit: 2 125. Kater! 
Ennert, D. C. G. 8 U. 4 T. n. b. Griebner. 
Kees, D. J. F. 2 U. 4 T. n. d. en AN 
Solbrig, J. G. 3 U. 4 T. n. ebend. 


27) Ueber die Kunſt zu referiren, 
Zoller, D. 8 G. P. O. 8 U. 4 T. n. d. Hommel. 
Seger, D. J . G. P. O. gu. 10. oder 11 U. 2 T. 
Kind, D. J J A. G. P. E. in einer beliebigen Stunde. 
Kees, P. J. F. 8 U. 42, n. d. Wie. . 


28) Fig 

Zoller, D. F. G. P. O. 8 u. 2 Ul. 2 T. 
Puͤttmann, PI. L. E. P. O. 3 U. 2 T. 
Rau, D. C. 5 b. 3 U. 2 T. | 
Kind, P. J. 2 G. P. E. 2 Ul. 2 T. n. d. Wernher. 
6 Heenſtreir BUN. M. P. E. De | 
Wolle, D. C. 5. 8 U. 6 T. über das geſomite Recht, 

ingl. 9 U. 2 T. Aber dic Inſtitutionen. 


B 4 Richter, 
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Richter, D. C. G. 10 U. 8. 0 J 
Kees, D. J. F F. 3 U. 2 . tune 
Biener, D. C. G. 2U. 4 T. uͤber die Pa 
Stockmann D. A. C. 9 U. 2 T. über die Inſtitutionen. 
Pohl, D. C. F. 9 U. 2 T dergl. ou. 

Sol bg, J J. ar 8 U. 2 15 Berälne d d unllai 


20) g ce KH 10 


Puͤttmann, D. J. L. E, P. O. 3. et, 
Nau, D. E. P. F all. s D. 3.8 Rule 
Wolle, D. C. F. in einer 2 Srünte, Ad 

Richter, ‚DE. G. U . e neun - 
Kees, D. J. F. 3 U. 2 T. ee 
Bieper, BC. G. 10 U. 2 T. * 
Stockmann, D. A. C. 10 U. 2 7. 
Pohl, D. C. F. 11 Ul. 2 7. 
Solbrig, J. G. U. 2 1. 


ul. Mediciniſche Vorleſungen. 
es 2) Ueber die Anatomie. 
Gehler, 5. J J. C. P. 0. 10 U. 4 T. publ. 


Haafe, D. 3.6. 2 2 1 U. Ar ingl. 1 U. Tage 
He 


Pohl, D. J. E. . E. ul. 4 T . 
2) Ueber die Phyſiologie. 
Platner, D. E. P. O. 2 U. 4 T. nach dem Jadelot, 
publ. ar 11 U. 4 T. ſpecielle Phyſiol. | 
Haaſe, D. IJ 3: 2 P. E. 10 U. 4 T. n. d. sudwig. 
ee J. G. FP. E. 8 U. 4 T. . 


Winch 
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Wuͤnſch, D. C. E. u U. 4 T. nf Lehebuche. 


Franz, D. J. G. F. 10 U. 4 T. nach WERFEN 0 


an Ueber die neueſten phyſiologiſchen ehr 
deckunge. 


Hebenfeit, M. E. B. G. Med: Bac. AN 50 
J) Ueber die "Pathologie 9 10 1 5 


Boſe, DIE. G. P. O. 9 U. 4 T. publ. 
Gehler, D. J. C. P. O. 5 U. 4 T. 


Krauſe, D. C. C. P. E. Ir U. 4T. ingl. übers hut ee 


derkrank heiten 8 0 2 T. publ. 
Leonhardi, D. J. G. P. E. 1 Ul. ur. | 
Hedwig, P. J. 2 2 U. 4 T. n. d. Ludwig. 


5) Ueber die Augenkrankheiten. 
Platner, D. E. P. O. 3 U. 2 T. publ. 3 der 
Schubartiſchen Süſting⸗ en 


6) Ueber die Krankheiten des Gehoͤrs. 
Wuͤnſch, D. C. E. 11 U. 2 T. n. fr Sägen, & 


| | 755 Ueber die Therapie. 
Leonhardi, eee, 
Reichel, D. J. D. 4 u. 4 T. u. d. audwig. 


8) Ueber die praxin clinicam. 


Boſe, 5. E. G. P. O. 3 U. 4 T. 
Krauſe, D. C. C. P. E. 10 U. 4 T. 


c) Ueber die Chymie. 
Ridiger, D. A. P. O. 4 U. 4 T. publ. 
Leonhardi, D. J G. FP. E. 10 U. 2 T. publ. ingl. 
2 U. 4 T. | 


B 5 Galliſch, 


* 
— 
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Galliſch, D. F. A. 10 U. 4 T. » a 


* 


Eſchenbach, I. C. G. Med. Rise 10 U. 4% — 
| über: die neueſten chymiſchen Entdedungen, 9.2 T. 


100 Ueber die Metallurgie. 
Galliſch, P. F. A. 2 Ul. 4 T. ingl. über die aus Me⸗ 
tallen praͤparirten Meder „ U. 2 T. 


11) Ueber die materiam medica. 0855 
Pohl, P. J e ea ul 
Econhardi” P. J. G. P. E. ou. 4 T 
Wuͤnſch, E E. 2 U. 4 T. n. d. Porne. 


12) Heber die mediciuam forenſem.“ 
Plaz, D. A. W. P. O. Fac. Med. Dec. r u. 4 T. 
publ. 7 
Bol, D. E. G. 5. 0. in 15 iebiger Stunde 
e J. G. P. E. x0 ll. 3 T. | 


u Ueber die Botanik. 

Plaz, 1 D. a 33, P. O. in beliebiger eum, nach 
dem 5 

Pohl, D. J. E. b. E. Anfangsgründe der Kräuter: 
1 5 u Ul. > T. publ. ingl. Botaniſche Excurſionen, 
6⸗8 U. 2 und über die ganze Kraͤuterlehre 7 U. 
4 T. Endlich wird er woͤchentlich zweymal auslaͤn⸗ 
diſche Pflanzen im Akademiſchen Garten austheiſng 
und das hr Syſtem erklaͤren. 

Hedwig, D. J. n. d. ung in, 

14) 14 die Hebammenkunſt. 
Gehler, D. J. C. P. O. 3 U. 4 T. 
Pohl, . J. E. P. E. 5 U. 4 T. 

| 15) Ueber 


Auf das Jahr ug. e 
5 Ueber ‚die 1 e. 1 


175 Ueber die HE medicos. 105 9525 
Fre D. 2 G. F. Webel wuerde ou Dr 
2 Tage. 
Hebenſtreit, M. E. B. 65 Med. Back: Bi 
af orie; 8 U. 2 T. 


17 Ucber die Torico gie. 

Frarz, P. J. G. 8. mul. 42. Aue HN 

| 13) Difputatoria und E aminatoria a 1 
Plaz, D. A. W. P. O. 8 U. 2 T. | 
Boſe, D. E. G. FP. O. 1 1 
Pohl, D. J. E. P. E. 1 U. 2 T „ e 
Leonhard, D. J. G. P. ES * T. Waile 
Reichel, b. I D. 4 U. 2 T. 8 el 110 
Franz, D. J. G. F. 3 u. 4 U. ER | 


echalach, M. C. G. W K 


w. Phleſoohiſhe Verlfungen. 


5 90 Ueber die Encyelopädie. | 
Caͤſar, C. A. P. E. 10 U. 4 T. n. d. Aber. i 


Bahn „M. G. N. 9 u. 2 T. n. ebendemſ. 


2) Ueb die geſammte Philosophie. 


Eifer, C. A. P. E, 2 U. 4 T. 
Franz, D. J. G. F. 8 U. 4 T. 


Brehm, M. G. N. 10 U. 2 5 
3) Ueber 
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3) Ueber die Vernunftlehrl. 
Seydliz, C. G. P. O. 9 U. 4 T. nf. dehrbuche. 
Erneſti, A. W. P. O. 2 U. 4 T. n. d. Erneſ. 
Schwabe, J. J. F. E. 10 U. 4 T. n. den 1 
Daun . E. P. E, 11 U. 38 | II 
Pezold, C 47 P. E. 11 U. 4 T | op 
Caͤſar, C. A. P. E. 8 U. 47. He Feder! 
Platner, D. E. P. O. g U. 4 T. n. ſ. Aphoriſm. 
Zwanziger, M. C. o U. 48 n. d. Reimar. 


4) Ueber die Metaphyſik. 
Seydliz, C. G. P. O. 10 u 4 T. ingl. über bie e Eos. 
mologie 2 U. 4 T. publ. | 
Klauſing, A. E. P. E. 10 fl, 4 T. 
Pezold, C. F. F. Eri 
Caͤſar, C. A. P. E. 9 U. 4 T. n. d. Feder. 
Platner, D. E. P. O. S U. 4 T. n. ſ. Aphoriſm. 
Zwanziger, M. C. 8 U. 4 T. n. d. Boͤhme. 
sy Ueber die Moral. 
Eck, J. G. E. G. . h 
Eise, C. A. P. E. 9 U. 2 T. n. d. helfen: 
Wieland, E. C. P. E. 9 U. 2 T. n. ſ. Lehrbuche. 
Platner, p. E. F. O. 1 U. 2 T. n. ſ. Aphoriſm. 
Brehm, M. G. N. 10 U. 4 T. n. d. Jeder. 


6) Ueber die Politik. 
Franke, D. H. G. P. O. 6 U. 4 T. publ. 
Wenk, F. A. W. P. Ol 10 Ul. 2 T. n. d. Achenwall. 
Arndt, G. A. P. E. 4 U. 4 T n. ebendemſ. 
7) Ueber das Naturrecht. 
Bel, D. C. A. P. O. 3 U. 4 T. n. d. Pufendorf. 
Seydliz, C. G. P. O. 8 U. 2 T. n. d. Achenwall. 


sc 
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r, 7 E. E A. 2 T. publ. r 
Wieland, E. C. Eu E. 10 U. 6 T. n. d. Daries. 


8) Ueber die Naturlehre. 

Seydliz, C. G. P. O. 4 U. 47. R. d. Boͤckmann. 

i C. B. P. O. von den flüßigen Körpern m U. 

Ares T. publ. ingl. die phyſ. und mathem. Ae 

| ENT 4%. die Erperimentalpäyfit 5 U. 4 Ten. 5. 
Karſten; auch 10 U. 2 T. die Muſik, nach by. u. 

i mathem. Gruͤnden. 

Ludwig, D. C. Fortfegung der Experimental Phy⸗ 
fit, 10 U. 4 T. die naͤmliche vom Anfange 11 U. 
Be T. uͤber phyſ. Inſtrumerte 4 U. 4 T. ein eb 

Examingtorium 9 U. 2 T. 

Zwanziger, M. C. 11 U. 4 T. n. d. Se 


f 9) Uoeber die Naturgeſchichte. 
Leske, N. G. P. O. die Eneyclopaͤdie der Natürgeſch. 
8 U. 2 > T. publ. ingl. die ganze Naturgeſch. u. Zoo⸗ 
logie 9 U. 6 T. n. ſ. Lehrbuche; auch die Mineralo⸗ \ 
gie 11 U. 4 T. n. d. Cronſtedt. 
Wüuſch, D. C. E. die Naturgeſch. des Menn 115 
4 T. RN Lehrbuch. | 1 


15) Ueber die Doro: Lu 


Letz, N. G. P. O. uͤber den Cellumella 1 U. 4 Tage 
pub 905 die auf die Oeconomie angewandte Bo⸗ 
tanik 8 U. 4 T. | | 


in) Ueber die . Eomeraheif eufhaften. 


Ebenderl 3 U. 4 T. n. d. Jun. 
ee E. C. f. k. a U. 6 . Week. 
12) Ueber 
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12) ge dite wich, 
Körner, P. C. G. 2 U. 47. 3 sit . 


13) Ueber die Mathematik. 


Boy, G. H.P. 0. die Optik z Uu. 4 T. n. d. Kaſtner, 
in ingl. die reine Mathem. 10 U. 4 L. nach dem 

Wolf. Die Algebra 11 U. 4 T. n. ebendemſelben. 
Die geſammte angewandte Mathem. 4 U. 4 T. n. 
ebendemſ. Die Trigonometrie 9 U. 2 T. Auch 
wird er 5 u. 6 U. 2 T. n. d. Boͤhme zur Feldmeß⸗ 
kunſt practiſche Anweiſung geben. 

Funk, C. B. P. O. die reine Mathem. 8 U. 4 T. u. 
ſ. Lehrbuche: die mathem. Geographie 10 U. 4 T. 
n. ſ. Lehrbuche: die angewandte Mathem. 4 U. AT. 
n. d. Kaͤſtner: die Muſik 10 U. 2 T. und 11 U. 2 T. 
die practiſche Arithmetik. 

Wieland, E. C. P. E. die reine ie Mathem. 8 U. 6 T. 

H. d. Wolf. Köck 

Hindenburg, C. F. P. E. uͤber den Euclides 9 U. 
2 T. publ. die reine Mathem. 9 U. 4 T. nach dem 
„after die Analpſis des Unendlichen u, 4.2, 
n. ebendemſ. Wird auch in der Feldmeßkunſt An⸗ 
weiſung 22005 

W D. J. S. T. die angewandte Mathem. 8 U. 

T. die reine, 9 U. 4T. beydes n. d. Wolf. 

Winch, D. C. E, die reine Mathem. 7 U. 4 T. die 
angewandte, 9 U. * beides n. d. Wolf; die 
Aſtronomie 8 U. 4 T. n. ſ. Sägen, N 

Zwanziger, M. C. die Algebra 7 U. 4 T. n. d. Segner: 
die Differentialrechnung 4 U. 4 T. n. d. Segner: die 
angewandte Mathem. 5 U. 4 T. u. d. Karſten. 
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00 Ueber die Chronologie. 


1. 


Franz, D D . G. F. Au. 18. e 
150 Ueber die Knierfilgehichte 5 
Burſcher, D. J . F. 5.6.0 H. 1 8 


Wenk, F. A. W. P. Ol 2 Mi 6 Tie n. d. Schräkde 
Klauſing, A E. F DM. 
Hilſcher, N. J. F. 10 U. 6 T. n. d. Schroͤcth. DER 
Beck, N. C. D D. U. 4 T. u. 10 Ul. 2 T. n. ebendemf. 
ingl. 4 U. 2 T. von Karl dem gr. an, bis Su bie 
neneſten S Zeiten, gratis. 11 
16) Ueber die eiuer Roche, Me 
Er, 8. G. 5.0. U. 2 T. EN 
Schwabe, J. J. P. E. die Ge N deten Spra- 
che, a und Beredſamkeit 2 U. 2 T. pub) 
Caͤſar, C. A. P. E. von den Huͤlfsmitteln und Quellen 
der Philologie und Geschichte sur 2 N., | 


17), Ueber die Geſchichte der = Bali. 
Ehenderf, > eo, „G d nend 
15105 1807 Ueber die Kirchengefsicht. Ba fs 
Wenk, F. A. W. P. O. 9 U. 4 T. publ. n. d. Shui. 
Keil, M. C. D. 10 U. 4 T. N. ebendemſ. 1 Ins 701 

Beck, M. C. D. 10 U. 4 T. n. ebenem. 
19) Ueber die Staatengeſch ichte. 


Bel, D. C. A. P. O. 10 U. a. 

Wenk, F. A. W. P. O. 11 U. 4 T. n. o. Achenwall. 

Schwabe, J. J. P. E. 11 UI. 4 T. h. d. Meuſel. 

OR M. J. F. u U. 4 T. n. ebenwemf: + 
20) Heber 
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2200) Ueber die Statiſtik. 

Wieland, E. E. P. E. 11 Ul. 5 T. n. d. Loe. sm, 
Hilſcher, M. J. F. sh. 4 T. n. „ebenbemf, 

21) Ueber die deutſche Reichsgeſchichte. 
Wenk, F. A. W. P. O. 3 U. 6 T. n. d. Pütterin. V. 
Waant © 8 P. E. 3 U. 6 T. n. ebendemf 

Hilſcher, M. J. F. 3 U. 6 T. n. d. Selchov. 
ii 22) dad das of Swaaterecht | 
Arndt, G. A. P. F. u U. 6 T. n. d. Pürter, ingl. 

7 U. 2 T. publ. das Reſchelehmecht, das geiſtliche 
Staatsrecht, und das deutſche Fuͤrſtenrecht, n. d. 
10 u. ff. Buͤchern von Puͤtters Lehrbuche des deut⸗ 
ſchen Staatsrechts. Ferner 7 I 4 T. die Staats 
praxis uad. Puͤtter. 0 | 
23 Ueber die ſaͤchſiſche Ceſhiche 
Hilſcher, M. J. F. 9 U. 2 T. n. d. Schroͤckh. 


24) Ueber das ſaͤchſiſche Staatsrecht. y 
Franke, D. H. G. P. O. in einer beliebigen Stunde. 
25) Ueber die Theorie der ſchonen Wiſenſchaften 

und Kuͤnſte. | 
Clodius, C. A. P. O. 2U. 4 T. n. ſ. Sägen, 
26) Ueber die Dichtkunſt. | 
Eck, J. G. P. O. 5 U. 4 T. publ. 
27) Ueber die Beredtſamkeit. 
Erneſti, A. W. P. O. 4 U. 4 T. dagdes ion Bir 
chern vom Redner. N 11 
= Ueber 
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RN 28) Ueber die rege 5 


Klauſing, A. E. P. E. 8 u. 2 2 über die ig 


ſche Dactyliothek, publ. | | 
Martini, M. G. H. Sch. Vie eder, 11 1:6 Un 

d. Erneſti, N * >, j 
| 29) Ueber die rom. Ste l 5 
Reiz, F. W. F. E. 2 Ul. 4 T. n. d. Oberlin. 

30) Ueber die Anfangsgr. der Hebr. Sprache. 
Hempel, E. W. P. E. 9 U. 2 T. n. ſ. Lehrbuche. 
Scharfenberg, J. G. P. E. . 2 T. nach dem Bi⸗ 

dermann. 


31) Ueber die rs der Cha, Spice. 


Hempel, E. W. E. EAA. 2%, 


| 


32) Ueber die Anfangsgr. der Syr. EN 5 
Dathe, D. J. A. P. O. 10 U. 2 T. n. d. Michaelis. 
Scharfenberg, J. G. P. E. 4 U. 2 T. n. ebendemſ. 
Weber, M. M. Th. B. 4 U. 2 T. n. fi Lehrb. 


33) Ueber griechiſche Schriftſteller. u‘ 
Morus, ©. F. N. P. O. 4 U. 4 T. die Hecuba des 
Gunipides Publ. | 
Fiſcher , J. F. P. E. 11 u. 2% den Philebus des Pla⸗ 
to, publ. 
Reiz, F. W. P. E. einige schtiebefhreißungen Pl: 
tarchs, 11 U. ag publ. 
Scharfenberg, J J. G. E. E heopfrfi Charactere, 
9 U. 2 T. 2 5 
Erneſti, M. J. C. G. Fenophons merkw. Reden des 
Socrates, 11 U. 2 T. | . 
Beck, M. C. D. den Anacreon, 5 U. 2 K. 
| E 34) Ueber 
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34) Ueber lateiniſche Schriftſteller. 

Bel, D. C. A. P. O. den Perſius, 9 U. 4 T. publ. 

Erneſti, A. W. P. O. den Sueton, 10 U. 4 T. publ. 
Clodius, C. A. P. O. den Cicero von den Pflichten, 
8 U. 4 T. publ. und einige Reden deſſelben 2 U. 2 T. 
ingl. die ae des Heraz, Per us und . 
9 U. 2 T. 

Eck, J. G. F. 0. auserofene 855 des Horaz „10 0 U. 
2 Tage. 

Erneſti, M. J. C. G. den Terenz, 9 U. 4 T. 

Benedict, M. T. F. die Faſtos des Ovid, 10 U. 2 T. 

Keil, M. C. A. G. die Livianiſchen Reden, 9 U. 2 T. 

Beck, M. C. D. den Tacitus von den Sitten der 
Deutſchen, 9 U. 2 T. 

Weber, NI. M. die Taſculaniſchen Dir des ice, 
a u. 2 T. 


35) Verſchiedene Uebungen. 


Sehdliz, 1 G. P. O. 9 U. 2 T. im Diſputiren. 

Erneſti, A. W. P. O. 5 U. 4 T. im Schreiben und 

Oiſputken, | 

Morus, S. F. N. P. O. 4 u. 5 l. 2 T. dergl. 

Clodius, C. A. P. O. 10 ll. 4 T. dergl. auch SM. ar. 
ein logiſches Examinatorium. 

Eck, J. G. P. O. zu einer beliebigen Stunde, im 
deucfihen Stil, 

Klauſing, A. E. P. E. 4 U. 2 T. im Diſput. 

Reiz, 9 W. P. E. g u. 2 U. 2 T. im Schr. u. Diſp. 

Caͤſar, C. A. P. E. 10 U. 2 T. im Diſp. 

Wieland, E. C. P. E. 5 U. 2 T. im Diſp. 

Ludwig, D. C. 9 U. 2 T. ein phyſ. Eraiminatorium. 


Franz, 
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Franz, D. J. G. F. 8 u. T. im Diſp. 


Keil, M. M. C. P. 3 U. 2 T im Schr. und Difp, 
Benedict, NI. T. F. 4 U. 4 T. dergl. 


Im Engliſchen geben Unterricht. 


Klauſing, A. E, P. Nn, 
Rogler, A. M. Lector linguae anglicae. 


Im SFranzöfifchen, 
Angely, Flathe, Huber, Laborde, Pater, Turcon, 
Malterre, Bienaſſi. | n 


Im Italiaͤniſchen. 
Hopfe, Lector linguae italicae, 2 U. 2 T. publice über 
Veneroni Grammatik, mit Anwendung ul den 
Paſtor fido. Ingl. Flathe. 


Im Polniſchen. 


NI. cee Lector linguae polonicae,, ; 


Im rabbiniſchen, hebraͤiſchen, und Maße, 
deutſchen. 
Selig, Lector publicus. 
Die Lectores leſen jeder 2 Tac in 85 Woche, 
publice. 
Außer dieſen Vorleſungen geben auch der Stall⸗ 
meiſter Roſenzweig, der Baumeiſter J. G. Lange, 
der Fechtmeiſter Schmidt, die Tanzmeiſter Carpzov 
und Olivier, auch der Heichengeea⸗ Mislack, ge⸗ 
hoͤrigen Unterricht. 
Es koͤnnen ferner die Stubierenden ſich des Unterrichts 
r ber biefiger Zeichnung . Mahler - und Architectur⸗ 
C 2 | Aka⸗ 
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Akademie angeſtellten Lehrer, Hrn. Prof. Oeſers, 
und der übrigen, bedienen „ um ſich i in den Werken 
deer Kunſt zu uͤben. 

Wöchentlich werden zweymal, Mittwochs und Senn» 
abends, die öffentlichen Bibliotheken, als die Unis 
verſitaͤtsbibliothek von 1o bis 12 Uhr, und die Raths⸗ 
bibliothek von 2 bis 4 Uhr eröfner, 


Den roten Mai 

diſputirte unter ge P. Chriſtian Gottlob Einert, 
Hr. Chriſtian Jakob Eiſenſtuck, aus St. Annaberg, 
uͤber ſeine 30 Seiten ſtarke Schrift: de Legislationis 
origine et natura. 
s ee Den 16ten Mai 

RR Hr. Prof. Joh. Georg Eck pro Loco in Or- 


dine Philof. obtinendo: de vi poeſeos in mores homi- 
num. Herr Heinrich Ernſt Graf und Herr von 
8 war Reſpondens. 


Eodem 


fin Herr D. Karl Ferdinand Hommel, auf Zwey⸗ 
naundorf, Großzſchepa und Queſiz, Kurfuͤrſtl. Saͤchſ. 
Hof⸗ und Juſtizrath, der Decretalen ordentlicher 17 
feſſor, des hohen Stifts zu Merſeburg Domherr, 

Oberhofgerichts zu Leipzig Beyſitzer, der 1 5 
Decemvir und beſtaͤndiger Conſiliarius, der Juriſten⸗ 
ſacultaͤt Decanus und Ordinarius, der Akademie der 
Wiſſenſchaften zu Muͤnchen, der Jablonowskiſchen 
und der Geſellſchaft der freyen Kuͤnſte zu Leipzig Mit⸗ 
glied. Er war 1722 in hieſiger Stadt gebohren. Sein 
Sa D. Ferdinand August, war Kurfürftl, Saͤchſ. 
| Appel⸗ 
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Appellationsrath und ordentlicher Profeſſor der Rechte: 
ſeine Mutter eine gebohrne Konhardin. Nachdem er 
die Nikolaiſchule beſucht, fieng er ſchon im 16ten Jah⸗ 
re ſeines Alters die akademiſchen Studien an, und 
hoͤrte in der Philoſoppie und ſchoͤnen Wiſſenſchaften 
Gottſcheden, J. H. Winklern und Erneſti. Un⸗ 
geachtet er Anfangs gegen die Jurisprudenz einen Wi⸗ 
derwillen hatte und die Kaufmannſchaft erlernen wollte; 
ſo ergab er ſich ihr doch bald mit deſto groͤßerem Fleiße 
unter A. F. Muͤllers, Dinklers und Menkens An⸗ 
fuͤhrung, beſuchte auch auf eine kurze Zeit die benach. 
barten Univerſitaͤten Halle und Jena, und hoͤrte die be⸗ 
ruͤhmteſten Rechtslehrer derſelben. 1744 wurde er Magi⸗ 
ſter und in eben dieſem Jahre in Gegenwart des damali⸗ 
gen Kurprinzen Friedrich Chriſtians und ſeiner Herrn 
Brüder Ravers und Karls, in der Univerſitaͤtskirche, 
Doctor beyder Rechte. 1750 wurde er außerordentli⸗ 
cher, und 1756 ordentlicher Profeſſor derſelben und Bey⸗ 
ſitzer der Facultaͤt, und 7 Jahre darauf, nach Joh. 
Gottfr. Bauers Tode, Ordinarins. Mit welchem 
Ruhme er dieſem wichtigen Amte vorgeſtanden, und 
wie viel Verdienſte er ſich um die philoſophiſche Rechts⸗ 
gelahrheit und beſonders um das peinliche Recht erwor⸗ 
ben, iſt bekannt. Die Barbarey aus den juriſtiſchen 
Schriften zu verdraͤngen, hat er ſich aͤußerſt angelegen 
ſeyn laſſen, und beym Urthelſprechen hatte er (nach ſei⸗ 
nem eignen Bekenntniſſe in einem Aufſatze von ſeinem 
Leben) die Stelle des Jeſus Sirach X. 6. „Sey nicht 
allzugerecht und raͤche nicht zu genau alle Miſſethat“ 

ſtets vor Augen. Seine Schriften ſind: 


C 3 1. Epiſl. 


38 2 Leirdiger see aut. 


1. Epil. de rebus forfüitis a 128: 
2. Difp. de Diveinatione. 1744. U 
3. Diſp. coniecturae de origine divifionis rerum in 
mancipi et nec mancipi. eod. 
4. Sendſchreiben vom Kg der Kiepe e und Gepe; | 
1746, 8. 1 | 
5. Propofituin de novo 177 iuris naturae et gen- 
tium ex ſententia veterum Ictorum rn 
1747. 8 e N ee 
6. Diſſ. de Spelle it iuris Ward 1748. 
Notitiae auctorum iaridicorum Beyerianae Conti- 
nuatio II. III. IV. 1749-1751. 8. | | 
Grammaticarum obſervationum ius civile illuſtran- 
tium ſpecimen I. 1749. 
9. De interrogationibus in iure faeiendis hodie non 
ſublatis. 1750. | 
10. De particula von noſtris bein poribus nobilitatis cha- 
ractere. 1753. 
11. Oblectamenta iuris feudalis. 1755. 8. 
12. De jure canonico ex legibus Germanicis interpre- 
tando. eod. | | 
33. Sceleton iuris civilis ſ. Turisprudentia \unierf pau- 
cis tabulis delineata, 1757. fol. 
14. Akademiſche Reden über J. J. Maſcovs Lehnrecht. 
1758. 8. 
15. Schola iuris litteraria. ER 4. 
16. Einfaͤlle und Begebenheiten. 1760. 8. 
17. Effigies Ictoruin in indicem redactae. eod. 8. 
18. Litteratura iuris. 1761. 8. Editio ſecunda adeo 
reformata, ut fere novum opus videri poſſit. 1779. 8. 
19. Oratio de iurisprudentia arlequinizante. 1762. 8. 
20. Bi- 


| 
+ 


2 
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20. Bibliotheca iuris Rabbinica et Saracenorum Arabi. 
ca. 1762. 8. 

21. De tribunalis forma et maieſtate Sew, eod. 4. 

22. Iurisprudentia numismatibus illuſtrata. 1763. 8. 

23. Teutſcher Flavius. cod. ingleichen 1766. u. 1778. 8. 

24. Oratio de Ordinariis Facultatis iur, Lipſ. 1764. 4. 

25. Matrimonium ſine erg Wee RE le. 
gitimum. eod. 4. 

26. Ius mundi univerſale. eod. 4. 

27. Principis cura circa leges 1765. deutſch uͤberſetzt, ant 
Anmerk. Frankenhauſen, 1766. (Dieſe Diſput. beehr⸗ 
ten Seine Kurfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen nebſt dero 
Fr. Mutter und damaligen Prinzen Adminiſtra⸗ 

tor aver, mit ihrer Gegenwart, wobey der itzige 
Kammerherr, Appellationsrath und Geheime Refe⸗ 
rendarius Hr. Fried. Adolph von Burgsdorf, Re⸗ 
ſpondens, und unter andern der ſich damals hier auf⸗ 
haltende Hr. D. Bartholon Valdrighi aus Mode: 
na, nachmaliger Heesen n bafelbit, Hurd 
nens war.) 

28. Dertinenz und Erbfönderlingstegifter. 1767. 178 

29. Palingeneſia librorum juris veterum ſive Pandec- 
tarum loca integra ad modum indicis Labitti et 
Wielingii oculis expoſita. Tomi III. 1767 u. 68. 8. 

30. Curtii Antoni epitome facri iuris. 1768 u. 1777. 8. 

31. Erklaͤrung des goldnen Horns aus der Nordiſchen 
Theologie. 1769. 8. 

32. Rhapſodia quaeſtionum in foro quotidie obvenien- 
tium neque tamen legibus deciſarum. Vol. I- V. 
iſt mehrmals aufgelegt, zuletzt 1777. 4. 


C4 33. Su- 
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33. Sübitaneae meditationies, de emendando ae 

1769. 4. 

34. Alexander von Joch uͤber Belohnungen u Stra: 
fen nach türkischen Segen. e. e Aufl. 
1772. 8. 

35. Pe eccleſiarum cahedralium. et eligiatarım ca 
pitulis. 1771 NI, li 

Ze Kleine Plappereyen. 1773. Sum; 

37. De adventu iuris canonici in ken eod. 4. 

38. Vorrede zu gets rechtlichen ene 
Halle, cod. 8 

39. Monarchomachi et Mächiavellns in concordiam 

| adducti. 1775. 4. | | 

40. Promtuarium iuris Bertochianum ad modum Le- 

ici iuris practici five locorum communium ex re- 
centiorum Ictorum ſeriptis. Tomi II. 1777 et 1779. 

Ar. Vorrede und Anmerkungen zu des Becearia Buch 
von Verbrechen und Strafen. Breslau 1778. 8. 

42. Corpus iuris cum notis variorum. 

43. Chronologiſches Regiſter uͤber den ganzen Auguſtei 
ſchen Codex und deſſen Fortſetzung. 1779. 8. 

44. Ariadne iurisdictionum concurrentium. eod. 8. 

45. Catalogus teſtium alpliabeticus. 1780. 8. 

7 De cauſis pfeudo- feodalibus verisque. 1781. 8. 
Von dem Urſprung des niedern Adels in Teutſch⸗ 

| 115 „im aten Theile der Sammlung ausgeſuchter 
Stücke der Geſellſchaft der freyen Kuͤnſte zu Leipzig. 

Außer mehrern Diſſertationen, Abhandlungen, Auf⸗ 
ſaͤtzen und Recenſtonen in den Actis Erudit., Be- 
luſtigungen des Verſtandes und Witzes, zuverlaͤßi⸗ 
gen Nachrichten von dem gegenwaͤrtigen Zuſtande 

der 


N Auf das Jahr hd 4 a 4¹ 


der Vifenfhaften, und Ledger ge 10 Set 
kungen ER EI ER, 
ö Den soten. Mai e 
Eibe unter Herrn Domberrn P. Zoller, Cod. P. 00 
Hr. Joh. Karl Lotich, aus Leipzig, uͤber Specimen 
VII. Obſervationes 25 7 5 ad Pandectas Lib. II. Tit. 
VII. continens. 


| Podem HE 
f ae fi Hr. M. Georg Nikolaus ihm aus 
Hof, durch Vertheidigung ſeiner 29 Seiten ſtarken 
Schrift: de praxeos et theoriae indole nexu et ufüs 
Reſpondens war Herr Karl e Plato, aus 
5 1 


Den azten Mai | 
beet 5 prof Eck wegen erhaltenen ordentlichen Lehk⸗ 
amtes der Philoſophie ſeine Antrittsrede „ wozu er durch 
die Fortſetzung ſeiner Schrift de vi poeſeos in mores 
hominum, eingeladen hatte. Beyde Abhandlungen 
fh 54 Seiten ſtark. | eh 


Den söten. Mat e PR 15 
8 ſich Herr M. Benjamin Weiske die jura Ma- 
giſtri Jegentis durch Vertheidigung feiner Diſp. von 33 
Seiten: de ingenio poetae et oratoris. Reſpondens 
war Herr Chriſtian Victor Kindervater, aus Thuͤ⸗ 
ringen. 


| Den zoten Mai | 
diſputirte unter Hrn. D. Joſias Ludwig Ernſt Puͤtt⸗ 
mann, Tit. de V. S. et R. I. Prof. Ord. Hr. Karl Chriſt. 
Pfaffe, aus Leipzig, de crimine conniventiae. 24 Seit. 
C 5 Den 
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Den ꝛten Jun 


gabilctet ſich Hr. M. Karl Gottlob 9 ihr, Medi Bacc. 
indem er mit feinem Reſpondenten Herrn Chriſtian 
Gotthelf Fried. Webel, „Speeimen J. de philoſophis 


ante i medicinae e . 


Den zten Jun. . le 


als am Pfingſtfeſte wurde in der Univerſitaͤtskirche die 
gewöhnliche Feſtrede von Hrn. M. Karl Gottlob Ter⸗ 
ne gehalten, zu deren Anhoͤrung Hr. Domherr D. Joh. 
Friedrich Burſcher als dermaliger Decanus der theolo⸗ 
giſchen Facultaͤt mit der XIV Proluſion: de vera ori- 
gine praecipuorum dogmatum et inſtitutorum facro- 
rum, quae tempore facrorum emendationis repudiata 
et abrogata ſunt ab eccleſia Evangelico - Lutherana, eins 


geladen hatte. 18 Seiten. 


Den ꝛten Jun. 


erhielt Hr. Chriſtian Friedrich Schneider di jüs 
riſtiſche Doctorwuͤrde, nachdem er unter Hr. Domherrn 
D. Friedrich Gottlieb Zoller, Cod. P. O. Obferva- 
tiones practicas von 22 Seiten vertheidigt hatte. Der 
dermalige Prokanzler Herr Appellationsrath D. Heinrich 
Gottfried Bauer Fand. P. O. hatte zu dieſer Feyer— 
lichkeit mit einem Programm von 15 Seiten: de jure 
pecuniae feudalis quae vocatur Lehnsguantum, in 
concurſu creditorum, eingeladen, und folgende Lebens- 
umſtaͤnde des Candidaten hinzugefuͤgt. Er iſt 1760 
den 10 Jan. zu Lauchſtaͤdt gebohren, wo ſein Vater 
Chriſtian Auguſt, Kurfuͤrſtl. Saͤchſ. Inſpector der 
Generalacciſe, und die Mutter Suſanna Chriſtiana, 

gebohrne 
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gebohrne Kronin, noch am Leben ſind. Den ſergfäl⸗ 
tigen Unterricht der Herren Schroͤder und Lohrengel, 
ſetzten zu Pforta die Lehrer dieſer beruͤhmten Schule 
Grabener, Becker, Barth, Geißler, und Kluge 
fort, fo, daß ihr Schuͤler im 17ten Jahre feines Alters 
auf die Univerſitaͤt zu Wittenberg gehen konnte. Nach⸗ 
dem ihm der damalige Rector Magnif. Herr D. Titt-⸗ 
mann das akademiſche Buͤrgerrecht e ‚ bitte er 
Hrn. Prof. Hillern in der Philoſophie, Hrn. Prof. 
Schroͤckh in der Geſchichte, und die Hen. Kluͤgel, 
Wi ſand, Hommel und Reinhardt in der Rechts. 
wiſſenſchaft, Nachdem er mit dieſen Beſchaͤftigungen 
2 Jahre zugebracht, kam er auf hieſige Univerfirät, wo 


er ſich bisher des Unterrichts der Herren Breuning, 
Biene, „ bon und Zoller bedient hat. 


Den 12fen Jun. 


tr 
NE 


wurde die Wyrniſche Gedaͤchtnißfeyer im Ssefaate der 


Rechtsgelehrten, durch eine Rede Herrn Gottfried 
Ludwig Winklers, aus Leipzig, gefeyert, zu deren 
Anhoͤrung Hr Domherr D. Zoller als Senior Fac. Iur. 
mit einigen Obfervationibus BERN auf 8 Seiten 
Ader hatte. 


Den izten Jun. 


Wunder nach g her Rede des Hrn. Rectoris Maas | 
fici die Statuta Acad. vorgeleſen und die neuen Beyſitzer 
des Concilii perpetui gewaͤhlt. Dieß waren, außer 
dem Herrn Exrect. Georg Heinr. Borz aus der Poln. 
Nation, Hr. D. Adam Mich. Birkholz, Fac. Med. 
AM. aus der Saͤchſiſchen, Hr. D. Johann Georg 

| Frie⸗ 
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Fuicdrich Franz „ aus der Meißniſchen, und Herr 
NM. Johann Friedrich en? Thütſ F. 92 aus der 
SRMERDE 10 a $ 1.45) 
% Den raten“ Jun. We e | 
hielt Hr. Gar Ttacgolt Brahz „aus Kittig n der 
Oberl baust ib, die gewöhnt liche Auartalrede in der Uni⸗ 
verſte tskirche 


Wee 


Den, 1sten 0 


| rromopixte He. B Ben. Gotthelf Knothe in Dikftarkım 
Madicinae, nachdem er ſeine Diſputation, von 26 Sei⸗ 
ten, Sylloge Obſervationum quarundam chirurgico- 
medicarum betitelt, vertheidigt hatte. Das Programm 
des dermaligen Prokanzlers Hrn. D. Ernſt Gottlob 
Boſens, Pathol. P. O. handelt auf 16 Seiten de gib- 
boſorum ex rliachitide moleſtiis. Der Candidat iſt 
1751 zu Zittau gebohren, wo fein Vater Chriſtian 
Gottlob, Buͤrger und Buchbinder, ſeine Mutter 
Johanna Eliſabeth, geb. Haͤnſelin, war. Nach- 
dem er einigen Privatunterricht genoſſen und das Gym⸗ 
naſium ſeiner Vaterſtadt zwey Jahre beſucht, noͤthigte 
ihn ſeine Armuth und das Zureden ſeines Vaters, das 
Buchbinderhandwerk zu erlernen. Als er dieß gethan, 
und als Geſelle ſeine Wanderſchaft antreten wollte, em⸗ 
pfand er aufs neue einen fo großen Trieb zum Stu: 
dieren, daß er ſich nichts davon abhalten ließ. Auch 
beſtärkte ihn fein Anverwandter Hr. D. Heffter, Stadt⸗ 
phyſikus zu Zittau, darinn. Er kam alſo wieder aufs 
daſige Gymnaſium und genoß den Unterricht der Hrn. 
Richters, Frühaufs und Müllers. 1775 kam er 
auf hiefige Univerſitaͤt und waͤhlte ſich die Hrn. Seyd⸗ 

liz 
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liz und Planer in der Philoſephie, Sammet im 
Recht der Natur, Clodius, Morus, Eck, Zeune 
und Galliſch in der griechiſchen und lateiniſchen Spra⸗ 
che und ſchoͤnen Wiſſenſchaften, Burſcher in der Ger 
ſchichte, Ludwig in der Phyſik, und Wuͤnſch in der 
Mathematik, zu Lehrern. Naturgeſthichte und Bo⸗ 
tanik wurden ihm von den Hrn. Leske und Pohl vorge⸗ 
tragen. Hierauf fieng er das Studium der Medicin 
an. Die Hrn. Boſe, Gehler, Haaſe und Pohl, 
“hörte er in der Anatomie, dieſelben nebſt Hrn. Krau⸗ 
fen, Platnern und Leonhardi in der Phyſiologie und 
Pathologie, Leonhardi und Galliſch in der Chemie 
und Pharmacie. Die cliniſchen Vorleſungen der Hrn. 
Plaz und Krauſe, und Hrn. Meichels darüber an- 
geſtellte Examina, beſuchte er fo wie Hrn. Plaz und 
Platners Vorleſungen über die medicinam forenſem, 
und Hrn. Pohls über die Geburtshuͤlfe. Dieſer er⸗ 
laubte ihm auch bey feiner Praxi gegenwaͤrtig zu ſeyn, fo 
wie er ſich uͤberhaupt als ſeinen vorzuͤglichſten Goͤnner 
bewieſen hat. Die Herren Boſe und Hebenſtreit ga⸗ 
ben ihm Gelegenheit im hieſigen Lazareth praftifche Be⸗ 
obachtungen mit großem Nutzen anzuſtellen. Difputa- 
toria und examinatoria hielt er bey den Herren Plaz, 
Boſe, Haaſe und Pohl. 1779 ſchrieb er eine 
Abhandlung: partus cuiusdam ſingularis hiſtoriam, 
cum trium infimul natorum puerorum deſeriptione. 
Bey Hrn. D. Birkholz Diſputation pro loco, und bey 
Hrn. M. Burkhardts Habilitationsdiſp. war er Re⸗ 
ſpondens. Vor kurzem hat er den Ruf als Fuͤrſtlich 
Jablonovskiſcher Leibarzt nach Poſen erhalten. 


Den 
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bel Herr Gottlob Friedrich Richter, die mediei⸗ 
niſche Doctorwuͤrde, nachdem er feine Schrift: de gra- 

vidarui varicibus, von 26 Seiten, unter dem Vor— 
ſitze Hrn. D. Johann Gottlob Haaſens, Med. P. E. 
vertheidiget hatte. Herr D. Johann Karl Gehler 
Anat. et Chir. P. O. als dermaliger Prokanzler hatte zu 
dieſer Promotion mit einem Progr. von 15 Seit. de 
ruptura perinaei in partu cavenda, eingeladen, und 
folgende Lebensumſtaͤnde des Candidaten angehaͤngt. Er 
iſt 1750 zu Roswein bey Meißen gebohren, wo ſein 
Vater Gottfried, ein Kaufmann, ſeine Mutter Chri⸗ 
ſtiana Luiſe, geb. Pahlin war. Nachdem er die 
Schule ſeiner Vaterſtadt beſucht, auch von den Lehrern 
g derſelben Privatunterricht genoſſen, erlernte er die Apo⸗ 
thekerkunſt und arbeitete in verſchiedenen Offteinen, 
hauptſächlich zu Dresden, wo er ſich zugleich in der 
Chemie unterrichtete. 1773 berief ihn Hr. D. Acoluth 


zu Zittau, um ſeiner daſelbſt befindlichen wohleingerich⸗ 


teten Apotheke vorzuſtehen. Nach; Jahren die er bey 
dieſer Beſchaͤftigung zugebracht, entſchloß er ſich die 
ganze Arzneywiſſenſchaft zu ſtudieren und kam deßhalb 
77 auf hieſige Univerſitaͤt, wo er ſich in der ſchoͤnen 
tur, Philoſophie, Geſchichte und Phyſik die Hrn. 
Sodius, Platner, Seydliz, Burſcher und Lud⸗ 
wig zu Lehrern waͤhlte. Die Mathematik trug ihm der 
juͤngere Hr. Gehler und die Naturgeſchichte Hr. Leske 
vor. Die Lerſchiedenen Theile der Mediein lehrten ihn 
die Herren Plaz, Boſe, Gehler, Krauſe, Plat⸗ 
ner, Haaſe, Pohl, Leonha di, Galliſch und 
Franz. Als er hierauf von dem Rathe zu Zittau zum 
Stadt⸗ 
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Stadt⸗Accoucheur berufen worden, gieng er zuvor noch 
nach Strasburg, um die Hrn. Spielmann, Lob⸗ 
ſtein, Pfeffinger, Roͤderer und Ehrmann zu hir 
ren. Durch eine Abhandlung, de abortu faepius re- 
deunte, hat er ſich bereits bekannt gemacht. 


Den ziten Jun. 


pro movirte er, Karl Andr. Kaſten in Doctorem Med, 
nachdem er unter Hrn. D. Ernſt Platners Phyfiol. 
P. O. Vorſitz eine 24 Seiten ſtarke Schrift: Repetitio 
brevis et aſſertio doctrinae Stahlianae de motu vitali 
betitelt, vertheidigt hatte. Der Prokanzler Herr D. 
Ernſt Gottlob Boſe Pathol. P. O. handelte auf 16 S. 
Gibhoſae ex rhachitide exemplum ab. Der Candidat 
iſt 1753 zu Schoͤneck im Voigtlande gebohren. Sein 
Vater Karl Andreas war Kurfuͤrſtl. Saͤchſ. Oberfoͤr 
ſter, ſeine Mutter Chriſtiana Wilhelmine geb. Wi 
demannin. Sein erſter Lehrer war ein Candidat Di 
ler: hierauf kam er aufs Gymnaſium zu Plauen, wo d⸗ 
Hrn. Irmiſch, Grimmelund Neſtor ihn unterrichte 
1771 kam er auf hieſige Univerſttaͤt, wo die Hrn. S. „d⸗ 
liz in der Philoſophie, Borz in der Mathematik und 
Haubold und Funk in der Phyſik, ſeine ehre wur⸗ 
den. In der Mediein bat er die Hrn. 7%, Boſe, 
Gehler, Krauſe, Platner, Haaſe und Lonhardi 
gehoͤrt, auch als Amanuenſis des aͤltern Hrn. D. Leon⸗ 
f aa! viel praktiſche Kenntniſſe geſammelt. 


Den 2aten Jun.“ 


erhielt Hr. Jr hann Jakob Billing gleichfalls die ine 
dieiniſche Doct xwuͤrde. Inter Hen. D. Ant. Wilh. 


0 
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| je! Therap. P. O. Fac. Med. Decano, vertheidigte er 


eine 34 Seiten ſtarke Schrift: de ſalubritate et inſalu- 
britate habitationum. Die Einladungsſchrift iſt gleich⸗ 

falls von Hrn. D. Plaz verfertigt und handelt auf 16 S. 
de medicae vitae commodis et incommodis. Der 
Candidat iſt 1758 zu Cracau in Polen gebohren. Sein 
Vater Jakob iſt daſelbſt Kaufmann. Seine Mutter 
Urſula Eva Tourner. Von Jugend auf wurde er 
geſchickten Lehrern anvertraut, und als in den Polniſchen 
Unruhen 1769 ſich ſeine Eltern nach Schleſien wandten, 
übergaben fie ihn der Friederichsſchule zu Breslau, des 
ren ſaͤmmtliche Lehrer, insbeſondere der Director Herr 
Hering ſich ſehr um ihn verdient gemacht haben. 1776 
gieng er auf die Univerſitaͤt zu Frankfurt an der Oder 


und hoͤrte die Hrn. Darjes und Sitcov in der Philoſo⸗ 


phie, Hauſen in der Geſchichte, und Hartmann und 
Cartheuſer in der Medicin. 1779 kam er hieher, wo 
er die philoſophiſchen Vorleſungen der Hrn. Platner 
und Wieland, und die mediciniſchen der Hrn. Boſe, 
Krauſe, Platner, Haaſe, Pohl und Leonhardi 
beſucht hat. Von ihm iſt eine Diſſert. epift. de motu 
muſculorum voluntario, im Druck erſchienen. 


Den sten Jul. 

diſputirte Herr Friedrich Huldrich Karl Siegmann 
Iur. utr. Bacc. pro Gradu Doctoris, de iurisdictione 
ſummoram in imperio iudiciorum ob cauſſarum conti- 
nentiam in cives mediatos haud fundata. 60 Seit. In 
dem Progr. zu dieſer Promot. ad Facultatem, ſetzt Hr. 
Domherr D. Zoller als Senior der Juriſtenfacultaͤt 
ſeine Obferr ationes ad N 3:7 und fügt folgende 

Lebens⸗ 
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Sebensbefchreibung des Candidaten bey. Er iſt zu Stol- 
berg 1760 gebohren, wo ſein Vater Hr. Mich. Agath, 
Director der Graͤflichen Regierung daſelbſt iſt. Seine 
Mutter Fr. Maria Erneſtina, iſt die juͤngſte Tochter 
des ehemaligen Fuͤrſtlichen Schwarzburgiſchen Berg⸗ 
raths Fricks. Bis ins öte Jahr wurde er durch ge⸗ 
ſchickte Privatlehrer, und hierauf in der Schule zu Ile⸗ 
feld ſo gut unterrichtet, daß er 1776 die Goͤttingiſche 
Univerſitaͤt beſuchen konnte. Hier blieb er 3 Jahre und 
hoͤrte die Herrn Feder, Beckmann und Meiſter in 
der Philoſophie und Mathematik, Hrn. Schloͤzer in 
der Geſchichte, Politik und Statistik, Hrn. von Sel⸗ 
com i in hiftoria iuris et jure Germanico, Hrn. Boͤh⸗ 
mer in iure canonico et feudali, denſelben und Herrn 
Beckmann in jure civili, Herrn Meiſter in iure eri- 
minali und Herrn Puͤtteri in der Reichsgeſchichte, iure 
publico, iure privato principum und Reichsproceß. 
1779 kam er auf hieſige Univerfität und hörte die Herrn 
Hommel und Puͤttmann in iure canonico, criminali 
et cambiali und übte ſich im Diſputiren und Referiren 
der Acten bey den Hrn. Pohl und Kind. 1780 ver⸗ 
theidigte er unter Hrn. Puͤttmanns Vorſitze Differt. 
de iure adereſcendi ad emtorem hereditatis haud per- 
tinente, und 1 ſich pro Candidatura examiniren. 


0 Den ꝛ7ten Jul. . 
vertheidigte unter Hrn. Domherrn D. Zollers Veeſt 
Herr Auguſt Ludwig Lorenz, aus Saalfeld, Exer- 
citationem iur. quaeſtionem utrum nepotes, ſi paren- 
tum heredes non facti, „ea conferre teneantur in here- 
ditatem, quae eorum praedefuncti parentes accepe- 
runt, continentem, 16 S. 


GR Den 
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. bi 1 80 e ö n Auguſt dee en 
5 Friedrich Kronbiegel, Magiſter 
RER Jin n vorsügfich in der griechischen Sprache gelehr⸗ 
ter Mann. Er war 1743 zu Brena, wo ſein Vater 
Kammercommiſſar war, gebohren, und hatte auf hie⸗ 
ſiger Univerſitaͤt ſtudiert, auch 1767 die Magiſterwuͤrde 
erlangt. 1770 habilitirte er ſich mit der Diſputation: 
de dictionis Palyaeneae virtutibus et vitiis. Bisher 
hat er an einer neuen en von Scapulae Lex. Seeed 
gearbeitet. G 


Den igten August 


Hader die Juriſtenfacultaͤt durch ein Programm des 
Herrn Domherrn D. Zollers von 15 Seiten, Continu- 
atio Obſervationum betitelt, das mit dem Herrn Gra⸗ 
fen Wilhelm Albert Heinrich von Schoͤnburg an- 
\ geſtelte en bekannt. | 


Den arten Auguſt 


Farb 925 Georg Ernſt Hebenſtreit, Magilter Eels, 
Theol. Bacc. und Fruͤhprediger an der Univerſitäͤtskirche, 
einer unſrer geſchickteſten und fleißigſten Privatdocenten. 
Er war zu Leipzig 1739 gebohren. Sein Vater war 
der ehemalige verdiente Dekanus der mediciniſchen Facul⸗ 
taͤt Joh. Ernſt Hebenſtreit, feine Mutter eine geboh⸗ 
rene Junius, Tochter des ehemaligen berühmten Pro- 
feſſors der Mathematik kite) Junius. Er hat 
herausgegeben: BR | 


1. Diſput. de Iamblichi, Philofophi Syri, doctrina, 
chriſtianae religioni, quam imitari ſtudet, noxia. 

Lipſ. 1764. 
2, Scia- 


Auf das Jahr mh Er 


2. . Sign, tabellatheologiae Hüten ih, 770. 
edit. altera plenior. ib. 1779. 4. ii 


Den oöten Auguſt 


farb Sem Johann Gottfried Gellius, 1 einer 1870 
aͤmſigſten Ueberſetzer ſranzoͤſiſcher und engliſcher Schrif⸗ 
ten. Er war 1732 zu Dresden gebohren, wo ſein Va⸗ 
ter Doctor der Rechte war, und hatte auf biefiger Unis 
verſitaͤt Theologie ſtudiert. | 


14% N 


a Den zıten Auguſt 
erhielt Are, Georg Gottlob Rockſtroh, aus s Degan, 


die medieiniſche Doctorwuͤrde, nachdem er feine Diſp. 
de ſignis verae graviditatis ſaepe dubiis, von 28 Seit. 
vertheidigt hatte. Die Einladungsſchrift des dermali⸗ 
gen Prokanzlers Herrn D. Johann Karl Gehlers, 
Anat. et Chir. P. O. unterſucht auf 16 Seiten: quate-, 
nus aer in pulmones hauſtus vitam alat. Die Lebens 
umſtaͤnde des Candidaten ſind folgende. Er wurde 1753 
zu Pegau gebohren, wo ſein Vater Hr. Joh. Samuel, 
Acciseinnehmer iſt. Seine Mutter war Anna So⸗ 
phia gebohrne Gralin. Nachdem er von den Lehrern 
der Pegauiſchen Schule fleißig war unterrichtet worden, 
wiedmete er ſich der Apothekerkunſt und erlernte ſie bey 
Hrn. D. Hieck zu fügen. Da er aber einen immer ſtaͤr⸗ 
kern Trieb fuͤhlte die ganze Medicin zu erlernen, ſo 
gieng er 1773 nach Leipzig und wurde vom damaligen 
Red, Magnif. Hrn. D. Boſe unter die Zahl der Stu⸗ 
dierenden aufgenommen. Hier hoͤrte er die Hrn. Cru⸗ 
ſius und Platner in der Philoſophie, Borz und 


Wünsch. in der Mathematik, Erneſti und Clodius 
D 2 uͤber 
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über einige lateiniſche Schriftſteller, Funk und Lud⸗ 
wig uͤber die Phyſik, und Leske über die Naturgeſchich⸗ 
te. Hierauf trieb er alle Theile der Arzneywiſſenſchaft 
unter Anfuͤhrung der Hrn. Plaz, Boſe, Gehler, 
Krauſe, Haaſe, Pohl, Leonhardi und Reichel. 
Die Hrn. Krauſe und Kapp haben ſich als feine vor- 
zuͤglichen Goͤnner bewieſen, und den Hohenthaliſchen 
Freytiſch hat er 4 Jahre genoſſen, welches er dankvoll 
erkennt. Bey Gelegenheit der Promotionen der Hrn. 
Langguth und Trautner, hat er zwo kleine Schriften 
herausgegeben: de fimilitudine animi affectuum cuin 
morbis; und de funiculi umbilicalis non abſolute n ne- 
nee deligatione. 


Den zıten Sept, 


ſtarb Herr D. Joh. Auguſt Erneſti, auf Kahnsdorf 
und Bierſten, Theol. Prof. Prim. Domherr zu Meißen, 
des Conſiſtorii zu Leipzig Beyſitzer, der Kurfuͤrſtl. Sti⸗ 
pendiaten Ephorus, der Univerſitaͤt Decemvir, der 
Meißniſchen Nation ſowohl als des Montaͤgigen Pre- 
digercollegii Senior, der Fuͤrſtl. Jablonovskiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft der Wiſſenſchaften Praͤſident und der Goͤttingi⸗ 
ſchen Mitglied, in 75ten Jahre feines Alters. Die 
ſer weltberuͤhmte Mann, war 1707 zu Tennſtaͤdt in 
Thuͤringen gebohren. Sein Vater D. Johann Chri⸗ 
ſtoph, war daſ. Inſpector und Oberpfarrer: ſeine 
Mutter eine gebohrne Hedenus aus Arnſtadt. Nach⸗ 
dem er die Schulſtudien zu Pforta, beſonders unter 
Schrebers und Freytags Anführung getrieben hatte, 
gieng er nach Wittenberg, wo er in den ſchoͤnen Wil: 
ſenſchaften Bergern, in der ue n 
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in der Mochemack Haſen, und in der Theologie 
Wernsdorfen hörte. Nach 2 2 Jahren gieng er auf 
hieſige Univerſitaͤt und wählte ſich Hauſen, Gottſche⸗ 
den, Deyling und Boͤrnern zu Lehrern. Als hier⸗ 
auf das Conrectorat an der Thomasſchule erledigt wur⸗ 
de, erhielt er es, hauptſaͤchlich durch des verdienten 
Buͤrgermeiſters Stiegliz, ſeines vorzuͤglichen Goͤnners, 
deſſen Soͤhne er bisher unterrichtet hatte, Empfehlung. 
Nachdem er es 3 Jahre verwaltet, ruͤckte er, im 
27 Jahre ſeines Alters, nach Joh. Matthias Ges⸗ 
ners Befoͤrderung nach Goͤttingen, ins Rectorat. 
Da er zugleich mit großem Beyfall, akademiſche Vor⸗ 
leſungen uͤber griechiſche und lateiniſche Schriftſteller, 
und die Alterthuͤmer hielt; fo wurde er auch 1742 ben 
hieſiger Univerſitaͤt zum außerordentlichen Profeffor der 
litter. hum. und nach Joh. Erhard Kapps Tode 
1756 zum ordentlichen Prof. der Beredtſamkeit ernannt, 
weßhalb er einen Ruf nach Göttingen ausſchlug. Im 
Jahr 1757 erhielt er auch eine ordentliche Lehrſtelle der 
Theologie, nachdem er das Rectorat der Thomasſchule 
niedergelegt hatte. Beyde Profeſſuren der Beredſamkeit 
und Theologie verwaltete er zum groͤßten Nutzen der Uni⸗ 
verſitaͤt, bis 1770, da er erſtere niederlegte. Wegen 
ſeiner vielen im ſchoͤnſten Latein geſchriebenen Schriften, 
und wegen der großen Menge feiner Zuhoͤrer, die aus 
den entfernteſten Landern ſeinetwegen hiehergekommen, 
hatte man ihn ſchon lange Praeceptorem Germaniae 
und den deutſchen Cicero genannt. Seine Schriften 
ſind: Al n | 
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r Dim de emendatione Völdittstis per bil. 1730-4 

2. Lobrede auf George Nitſch. 71% Af ane 

3. Diff. philof. philol. qua philoſophia perfectae gram- 
maticae aſſeritur ad Qunctil laſtit. ee Lib. I. 
Cap. 9. a e TR 

4. Pr. de intereuntium humaniorum recen cauſis. 

ö 1736. rec. 1756. 4. 71 | | 

5. Pr. de ingenio et attifieiö brotum Ciceronis de ora- 
tore: ace. caſtigationes 1 emendationum 
Pearcii. 1736. 4. 

6. Initia doctrinae folidioris. 1736 Edit II. he III. 
1750. IV. 1758. V. 1769. VI. 1776. | 

. 7. Cominent. de negotiatoribus Romanis. 1737. 4. 

85 Pr. Explicatio quorumdam locorum Ciceroniano- 
rum in libb. de Nat. Deorum. 1737. 4. 

9. „ Kenophontis memorabilia Socratis cum notis- 1737. 
repetita Oxon. 1741. cura Bolt. Simpſon. an II. 
4 1742. III. 1755. IV. 1763. V. 1772. 8. | 

10. Ciceronis Opera cum clave. 1737. Edit II. 1 lat 
1757. III. ibid. 1776.6 Voll.“ g? rag 

1 e Pe berbaris ee et contra cosdem. 


1738. 4. 
12. Pr. de gubu, humaniorum Audiorum aer n 


738. 4. | | 
5 Pr, wo qua Genet maius uche 
latinos auctores intelligete, quam ine 
ſceribere. 1738. 4. 1 
14. Pr. popularitas erudita commendata. 1730 4. 
15. Comm. de neceſſitate revelationis divinae adverſus 
eos, qui eius cognitionem rationi humanae adſer- 
tum eunt, 1739. 4. 2 
\ 16. Epi- 


} # 


' VER Jahren 492 55 


16. Epiſtola ad Jo. Maftii. Gerneriin, de locis qui 
bus dam Plinii. in eius edit, 8 1739. Elit. II. 
1770. Fraun! er rt cee Sh n t 
17. Pr. Elogium Cafp. Borneri, grammatici} philofo- 

phi, matliematici et theologi Lapſ. clariſſinii. 1240. 4. 
18. Pr. quibus literarum diſciplinis et SER 
N cographia proſit. 1740. 4. Ae e si 
10. Pr. Defenſio veterumphiloſopliorum bret 

qui methodum- mathematicam ab iis vel Rn 


vel male neglectam contendunt. 1741. 4. 
20. In Conſulatum FON al gi. leg 
| 77 1741. 4. EHER 1. a „Sul N. M len 0 # 1 7 


21. Pr. de nn gran vera jadble: ee | 

ulu in interpretatione. 1742. gg ee bea 8 
22. Orat. de humanitatis difeiplind, 968 1 .A 
23. Pr. Lectionum Callimächiarum ſpecimen. Aale 0 
24. Pr. de grata negligentia orationis. 1743. 4. 

25, Pr. de Solariis. 1744. 4. mr ge . 0 
26. Pr. de actorum 8. P. R. diurnorum engine ne ad 
Sueton. Caeſ. Cap. XX. 1745. 4. oe 
27. Diſſ. de Lucae et Iolephi in morte Herodis Agrip- 
pae conſenſu, ad Act. Apoſt. XII. 19-23. et a 0 

N XIX. 2. Be Nr Sal. "Ranifchio, ) 1155 
7762... er bar au ie Ren 
28. Diſſ. de nde hifforika recte Alte ee. 992 5 dh 
29. Pr. pro Fabio Hilde as: AERO 1 

tatiuncula. eod. 
30. Pr. de den veterum Rotmanotum: dipl, 
IT 4. rl : | 
31. Frid. Chrif. a sur paneg. in Frieder 10 L. | 
Daniae Regis Inaugurationis et coronationis follem- | 


4 k 5 8 
8 


n bit u elle daten can. bre 


1 1747. F Fol. 1 ah: Nr AR 11 
32. Pr. de Neue N. Teſt. recte inerpreuandi | 
1748. 4. ui een e ee 


33. Spefopkiigum animadı. 1748. Edit. 1. nen 8. 
34. In Conſulatum primum Mae Gault. va nee 
Elegia. 1749. Fol. 

35, J0. Zach. Platneri Orationes 50 cum m pracat 
met Elogio, 1749. 4 

36 Pr. pro grammatieai ierpreione | übrorum er 
mis ſacrorum. eod. 

37. Epiſtola ad Io. Aug. 8 cum notis in nXeno- 

„ phent. Oeconom. 1749. 1 | 

38. Pr. de vanitate wilerbucun; in inerpreiione 
N. Teſt. 1730. 6 ih « 

39. ‚Initia,rhetorica. 49305 Smilie) tutor 

40. Pr. n in bee Francitum: 3. cau- 
fis legum. 1751. 

41. Or. de dann genre et booreel. land 
eod. 
42. Fr. de templo Herodis N. PR Aa 101 et Io. 

ſephi Ant. Iud. XV. 1252. 4. 

43. Taciti Opera cum notis I. Liꝑſſi et ‚dos Fr. BE 
novii et ſuis. 1752. Edit. II. 1772. 8. maj. 

44. Pr. de veſtigiis a I in biene re. 

1753. io zulsavbs: oar 

45. Ariſtophanis NEHM cum Gholis ee ere 

fat. 1753. 8. 1005 dab 

46. Pr. de dlllelbphis wee 1754. * 

47. De philofophia vitae. eod: NN 

1 Pr. Specimen caigetionum in L I. WirßeniN. T. 


eod. 


49. Elo- 


te Tui ae Gin m Erd, 
et in Opufe. Orat. 5 

50. Corradi quaeſtura cum ae b 8. un, 

51. Anti - Muratorius ſ. confutatio dilputationis Nane 
torianae de rebus liturgicis. 1755. 8. | 

52. Hederici Lexicon graecum, multis wocabulerum N 

| millibus auctum. 1754. Edit. II. 1767. 8. 

53. Pr. de difficultatibus eee grammaticae 
Nov. Teſt. 1755. 4. 

54. Diſſ. de Origene, Re librorum facro- 
rum grammaticae auctore. 1756. 4. in 

55. Pr. Eriſi shrhenie Lach et Oyidiapi compara- 

tio. 1756. 4. 100 Br 

56 Diſſ. N | de fontibus Ar- 
chaeologiae. eod. _ 

57 Diff. Exercit. Flavian. I. Groll. J. de filo loſephi 
ad feripta eius intelligenda et emendanda prof. 
ro. eod. 8 

58 Diſſ. inaug. Vindiciae arbitrü e e con- 
ſtituenda. Pars I. et II. 756. Pars HI. 1762. 4. 
Deutſch uͤberſetzt von C. F. Ludwig „ unter dem 
Titel: Wanzen Ar Witkohriichen in der Res 

ligion ꝛc. 1765. 8. 

55. Pr. Hiftoria critica ‚opsum Ciceronis Geske. 
tum formulis editorum, 1756. 4. | 

Pr Orat. Profefl;, Rhetoricae adeugdag au, dieta: 

Fectus eſt quod difertos facit. 1756. 4. | 

61. Memoria Jo. Christ. ces. Theo Dod, 

eier . kbar 

62. Mem. Io, For. Bil. ho 


. 88 D 5 63. Pr. 


Ri e 


63. pr de nice nacli, — cum 
Philoſophia. 1757. 4. enn 
64. Orat. de converfi Serbien Nürs dae eG dene 4 
1 5 Pr. de egen mite Öällinkeh it e 
men. ec, n 2 d d tren 
66. Vorrede zu Weißmanns both Je. urn . 
67. Mem. Jo. Frid. Chi-iſii. DöY. Fl. 
68. Mein. Ern. Aug. de Aufelſgailt. eod. * 
69. Mem. Hier. Gros g. Gloeccimeri. cod. 1 
70. Pr. Orationis Paueg in diem em Prideri Hi 
Daniae Regis ed e 982 d mur 
71. Praefatio ad Ovidium F. her. 1758. 8. n 
2 Pr. Exercit. Flavian. I. Coroll. II. de odio 1 
rum veterum adverfus'literas b ee 1258. 4 


73. Pr. de antro Platonis. od. 


74. Pr. de laudis et fäinae ſtudio! ed. 74 
75. Elog. Henr. Dider. Neddorofs, Riga-Livoni, 
1758. Fol. DRS OT 


76. Mem. Chrifk: Gottl. Toecheri. od. 
27. Mem. I. Ern, N N bee Med Dee. 
od a re 

78. Mein. B Gori Roten. da u 
79 Drey chriftliche Predigten vom Der pe einigen 
dazu dienlichen Uebungen des Geiſtes. 1758. 8. 
we Pr. Narratio critica de — orationum Cice- 
Tonis. 175024 eee 21 460% 08 
$ı. Pr. de 68g Mitose et dogmaticae enen. 


WE 
a dne Mi 1 


gendae neceffitate. od. T 
82. Orat. de inſtitutis eriticorum in boa belege 


imitandis. cod. ne N ae 


83. Homeri opera omnia, ex recenſ. et cum notis 
Sam. Clarbii, acceſſit varietas lectionum MS. Lipf. 
et editt. vett. cura I. A. E. 5 et ſuas notas e t. 
rs Tom a. . e 
84. Memoria Car. Gottfr. 2 inckleri. 1759. bel 
85. Mem. Frid. Aug. Sandelii. eodd. 
86. Mem. Georg..Gottfr. Zemifchii. eod. | 
87. Mem. Gotthilf Aug.’Grafi. Sondlerdhuf eod. 
88. Neue theologiſche Bibltothek. after, bis loter Bend. 
17601769. 8. 5 
89. Praefatio ad Plautum Groüdpien 1760. 8. 
co. Mem. Frid. Leberecht Stolxii. 1760. Fol. 
gt. Callimachi hymni et epigrammata cumnotis varr. 
latine vertit atque notas adiecit. Lugd. Bat. I 
8 maj. II. Tomi, 
er Inſtitutio interpretis Nov, Teſt. 1761. rec. 112 
Bat. eod. anno. Edit. II. 1765. Edit. III. 1775. 8. 
93. Mem. Aug. Frid. Mulleri. 1761. Fol. 
94. Mem. Io. Jac. Maſcouii. eo. 
9. Mem. Chriftoph. ollii. eod. 
96. Mem. Georg. Henr. Schmidii. eod. 085 
97. Pracfat. gi Minuelum Fel. e en Ba 1 
1773. 8. 
98. Oratio de ſtudiis cache ende doceidac 
que regundis. 1761. 
99 Narratio de Jo, ann Gesmero 10 Wenn Rus. 
fenium. 3762. 4. f 
100. Opuſcula oratoria, orationes, e eee 
gia. Lug d. Batav. 1762. Edit. II. 1267. 8. 
107. . Men. Has. Chriſt. Seileri. 1762. Fol. 


* 


102. Mem. 
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102. Mem. Gotifr. Guil. Aiſtueri. 1762. Fol. 

103. Pr. de velligiis:, ae divinae in bello. 
Md d. det t 2 Ro 

0 Pr. Iuſta Pune bidde din. Regi 
habenda indic. 1763. Fol. a: 

105. Mem. Gar; Frid. Tri ini eo Ins Bee über 
fest, von J. G. Eck. Ni AN 

106. Mem. 7 W en e ne 

107. Praefat. ad Nenophontem Thiemiis ur 8. 

108. Pr. Orat. Panegyr. in Fridericum Chr ifi. 
Princ. Elect. Sax. 1764. Fol. 

109. Orat. in exequiis Frid. Cheiiani lige, eod. 

110. Mem. Frid. Guil. Schleusmeri. cod. 

II. Opuſcula philologica critica. Lugd. Batav, 1764. 
Edit. II. 1776. 8. 

112. Polybius cum notis variorum. ee et 
gloſſarium Polybianum adiecit. Viennae et Lpf⸗ 1764. 


III. Tomi ns * i 
113. Pr. de libertate iudicandi in W agp 
1764. 4. | 


114. Pr. dignitas * veritas incamnationis si. be ER 
eo. Jer 

115 Pr, de PARIS rerum RE et terr ie 
ad Epb. I et Coloſſ. I. 1765. 4. 

15 Pr. ad 1. Cor. XIV. de dono linguarum. ae 

17. Diſſ. brevis repetitio et adſertio ſententiae Luthe- 

ranae de praeſentia Fre et lune I. C. in 
coena ſacra. ed. 

118. Ins deutſche uberſetzt bon C. F. Stöiner; un⸗ 
ter dem Titel: Kurze Wiederholung und Beſtaͤti⸗ 
gung k der lut heriſchen $ehre von der Gegenwart des 

Leibes 


„beibls und Blutes Sof Chriſti im heil. ee 
1766. gl: 

119. Mem. Ferd. A: Homnlelii. a Fol 

120. Vorrede zur allgemeinen Weltgeſchichte, von Gu⸗ 
thrie und Gray ꝛc. Th. I. 1765. 8. 

121. Mem. Io. Zach. Richteri. 1766. Fol. 

122. Mem. Io. Chri to.. Coti ſchedii. . N 

123. Elög, Soph. Reg. Dudwigiae: 1767. 4. 

124. Pr. de avaritia ecclefiaftica, et Span 1. pc 

abwaritiam libello. 1768. 4. 

125. Chriftlihe Predigten zur Berhertlihung Gottes 
und Jeſu Chriſti, und zur Befoͤrderung des innern 
Chriſtenthums. Th. I. 1768. ins Hollaͤndiſche uͤberſetzt. 
Utrecht 1770. 8. Th. II. 1773. 8. Leipzig bey Breit: 
kopf. (der III. und IV. Th. biefer pre itzt une 
ter der Preſſe. ) 

126. Archaeologia litteraria. 1768. 8. 

127. Pr. de Chriſto Rege Domino. 1768. 4. 

128. Pr. de officio Chriſti tripliei. 1769. 4. 

189. Pr. in Actor. III. 21. eod. | 

130. Pr. Narratio critica de interpretationeprophetiarum 
. in ecelefia chriftiana. ed. 

1. Diſſ. de diſciplina chriſtiana. eod. | 

Bi Horatius Turſell. de particulis. 1769. 8. 

133. Mem. Rud. Aug. Schubarti. 1770. Fol. 

134. Elogium Chrif. Für öhteg. Gellert ak auch 
ins Deutſche uͤberſetzt. 

135. Mem. Cafp. Ricliteri. 1771. Fol. 

136. Mem. Aug. Flor, Rivini. eod. | 

137. Meuefte Wanne we bis ater Banb. 
17711775. L. 

138. Mem. 


— 
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138. 1 Car. ‚Chrifh, Deylingii. 1272. Fol. 

139. Mem. Gottfr. Wiufleri. 1773. Fol. 

140. Mem. lo. Thom. ‚Richteri. eod. | 

141. Opuſcula theologica. 1773. Gb % 44741 

142. Livii Hiftor. Libri XCl. Frage cum m pri, 1773. 
8. ma. N e 

143. Fabricii Bibliotk. 0 nunc a le eine 
digeſta, et aucta. Vol. I. et II. 17273. Vol. III. 12774. 
8. maj. a; 

144. Seeg des rei Be Kissing edit Jo. Math. 

„Gesmeri. Edit. I. cum praefat. 1774. 4. 

145. Pr. de metu ſpectrorum per Lutherum ſublato. 
eod. 

146. Pr. Dom. Magnani Fe de anno nati Chriſti 

examin. eod. 


147. Pr. de ſatisfactione e ad 1 Cor. XV. 

„ hi 

148. Pr. de trinitate. eod. 

149. Pr. de doctoribus veterum. eod. | 

150. Pr. de emendatione Icholarum per Lutkerum. 
ö N M 

151. Pr. de Pafchate Chuifiaronum cum lIudaico con- 
currente. eod. 

152. de vv. rr cr et cCνο ad Luc. II. 2. pe 

153. Pr. ad Phil. II. 6-11. 1777. 4. 

154. Pr. de teſtimonio Spiritus ſancti, quod at non lit in 
verbis, fed in rebus. eod. ' 

155. Mem. Jac. Heur. Bornii. 1777. Fol. 

155. Seine beiden Vorleſungen, De belli pacisque ar- 
tium comparatione. und De ingeniorum graecorum 
romanorumque comparatione, die er den Koͤnigli⸗ 


chen 


— 7 
4 


4 wi Srienic Siam wa zus g 
halten, beſinden ſich in Opulc. orat. 
557. ename in Adis Erudit. | 
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RU ER >; Den raten Sept. 508 ane ERST 
fait Herr D. Heinrich Gottlieb Frauke, Kaifatt i⸗ 
cher Hof⸗ und Pfalzgraf, der Moral. und Politik ordent⸗ 
licher und des Staatsrechts außerordentlicher Profeſ⸗ 
ſor, und der Univerſitat Decemvir, ein um das Staats⸗ 
und Lehnrecht ſo wie um die ganze Geſchichte ſehr ver⸗ 
dienter und unermuͤdet arbeitſamer Mann, im 7zten 
Jahre ſeines Alters. Er war 1705 zu Teichwiz bey 
Weyda im Voigtlande gebohren. Sein Vater M. Da⸗ 
niel, war daſelbſt Pfarrer ). Nachdem ihn eine Zeit⸗ 
lang geſchicke Privatlehrer unterrichtet hatten, nahm ihn 
ſeiner Mutter Bruder, Johann Gottlieb Alberti, 
Herzoglich Sachſen⸗Weimariſcher Hof⸗ und Kammer⸗ 
rath zu ſich nach Weimar, und ließ ihn mit ſeinem 
Sohne ſor gfaͤ tig erziehen. Hierauf kam er 1724 auf 
hieſige Univerſitaͤt, und waͤhlte ſich Rüpigern in der 
Philoſophie, Frankenſtein und Mafcov in der Ge: 
ſchichte, und Griebnern, Bauern, Rivinus und 
Gebauern in der Rechtswiſſenſchaft zu feinen vorzuͤg⸗ 
lichſten Lehrern. 1727 wurde er Magiſter, 1 und nach⸗ 
dem er hierauf Vorleſt ſungen gehalten und abvocirt ar 
te, 1748 Profeſſor Iuris publici extraordinarius. An 
eben dieſem Jahre erhielt er die mah Doctorwölr⸗ 
de 


“are EN 19 
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Von einem üs sekeikert u. verdie tettengedig gergeſt hlech⸗ 


te S. Hrn. Paſtor Dietmaums Sechſ. Prieſterſchaſt, 
zten B. S. 1299. 
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de und das Jahr darauf, An fein Anſuchen, von dem 
Fuͤrſten Heinrich von \ Schwarzburg⸗ Sondershauſen, 
die Würde eines Kaiſerlichen Hof- und Pfalzgrafen. 
1762 bekam er das durch Johann Friedrich Mays 
Tod eroͤfnete ordentliche Lehramt der Moral und Poli⸗ 
tik. Er hat eine ſehr zahlreiche Bibliothek verlaſſen 
und auch durch geſtiftete Stipendien ſeinen ohnedieß be⸗ 
face Namen verewigt. Seine Schriften ſind: 


1. been. Guthyl, votum ſolemne veterum Ger- 

manorum, et de ſervis poenae apud Romanos ufi- 
tatis. Lipſ. 1727. 4 

2. Diſl. de jurisprudentia veterum Germanorum ib. 
1728. 

3. Epiſt. an aliqua inter ecclefiam et rempübhielg 4 in- 

tercedat differentia? ib. 1729. 4. 

4. Ep. de gravaminibus nationis Germanicae Norim- 

| bergenfibus adverſus curiam Romanam, ab errori- 
bus ſcriptorum vulgaribus liberatis. ib. 1731. 4 

5. NM. H. Gundlingii Diff. de emtione uxorum, dote 
et Morgengaba cum indicibus auctorum et rerum. 
ib. 1731. rec. 1243. 4. | 

6. N. H. Gundlingii Diff. de iure Imperatoris et Im- 
perii in magnum Etruriae ducatum, cum indicibus 

et hiſtoria fatorum doctrinae de finibus 8. R. G. 

Imperii. ib. 1732. 4. 

Verbeſſerte genealogiſche Fragen, nebſt einer Ein- 
leitung zur genealogiſchen Wiſſenſchaft. 1733. 1735. 
12. mit einem Abriß einer Mate Bibliothek 
vermehrt. 1742. 12. | 


8. Trif 


4 


Auf das Jahr 1781. 65 
® Triscamerarius S. R. I. e diplomatibus reſtitutus, 
cum notitia A de offen 8. R. L. Mü. 
1736. 37105 

9. Abhandlung von allen cena Berelhſclagun⸗ 
gen und Bemuͤhungen das Muͤnzweſen im h. R. R. 

wohl einzurichten und einen allgemeinen Reichs⸗ 
Muͤnz⸗Fuß ausfindig zu machen, als Vorrede zu 
J. W. von Goͤbels Abhandlungen aus dem Staats⸗ 

rechte und Geſchichten. Helmſt. 1737. 

10. De fatis, methodo, fine et obiecto iuris publich, 
celeberrimorum aliquot feriptorum collectio, eum 
notitia variorum iuris b bene ebene, Lip 

ki 19. 1 1 0 e ie 

11. Viſduiſt itio e poehis in denten ER et ſuckderſt 
apparatus venatorii per veterum Germanotum leges 
ſtatutis, praem. 70. Guil. de Goebel Difl. de iure 
venandi. Helmſt. 1740 et 1742. 4. ir 

12. Notitia ſubſidiorum iuris Publ maxime iltere: 
ria, praemiſſ. P. R. Vitriarii Diſſ. de adminicu- 
lis iuris publici Rom. Germ. Lipſ. 1740. 4. 

1 Meditatio de aflentatione neceſſaria ut et notitia do 
maniorum maxime litteraria praem. A. a Leyfer 

mie ditationibus de aſſentationibus Ictorum. 1741. 4. 

14. Illuſtrium duorum Ictorum M. H. Griebneri et 

B. G. Struuii de dominio directo in alieno territo- 
rio diſquiſitiones. Praefationem et ſeriptores de 
S. RI. territoriis praemiſit. 1743. 4. 

15 Gedanken von den bisherigen Bemuͤhungen ver⸗ 
ſchiedener Gelehrten ein neues Erz - Amt des h. R. R. 
ausfindig zu machen. In den e gel. e, 
1743 und 1744. 


N 
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45 K. Franciſci Wahlcapitulation und Reverſales 
ſammt einer Vorrede von den Benennungen, Ur⸗ 
ſprung, Schickſalen, Scriptoribus und Commenta- 
toribus der Kaiſerlichen WBahleapitulation. 1745, und 
‚über die Hälfte vermehrt 1762. 8. 

17. Diſſ. de nexu foederum perpetuae unionis inter 
auguftam domum Auſtriacam Poloniaeque Wen. 
Lipf. 1748. 

18. Supplementum huius diſſ. ib. 1772. 

19. Progr. de iure vicariorum imperü de feudis impe- 

rio apertis difponendi. ib. 1748. 

20. Elementa rei iudiciariae imperialis. 1751. 5 

21. Vorrede vom wahren Urſprung und ehemaligen Be⸗ 

ſchaffenheit der Burggrafen des h. R. R. uͤberhaupt 

und der von Leisnigk inſonderheit, zu Joh. Kamp⸗ 

rads Leisniger Chronik. 1753. 

22. Anaſtaſis EliTabethae ſenioris, Landgraviae Thu- 

4 ringiae, et Miſn. Marggraviae, diplomate authen- 

tico reſtitutae in Schoettgenii et Aregſigii Tom. II. 
Diplomatariorum et ſeriptorum hiſtoriae Germ. 
medii aevi. (Welches Werk er uͤberhaupt zum Druck 
befördert hat.) Altenb. 1760. 

| 55 F. U. Stißers Forſt⸗ und Jagdhiſtorie der Teut⸗ 

ſchen, vermehrt, verbeſſert und mit einer Vorrede 

von den Vorzuͤgen und beſondern Rechten der a: 

ger uͤberhaupt, und den Churcoͤllniſchen und Her⸗ 
zoglich Wuͤrtenbergiſchen Jagdorden, wie auch der 

freyen Puͤrſch zu Memmingen in Schwaben inſon⸗ 

derheit, verſehen. Leipzig. 1754. 8. 

ah Vorrede von dem Rechte des Oberſaͤchſiſchen Kreis 

m einen Cammergerichts⸗Aſſeſſoren zu praͤſentiren 

und 


. 
re „Tage zu halten. Vor dem 
öten Bande der neuen eee Ben 2 
Reeiſegeographie. 1755. 8. 
25. Diſſ. de iure ſingulorum cken. l 855 4 
| 0 Mart. Lippenii Bibliotheca realis iuridica, poſt 
B. G. Struvii et G. A. Ienichii curas emendata, mul 
tis acceflionibus aucta et eee ee ken II. 
8 1757. Fol. 

4 Virorum Clariſſimor. Io. Guil, fiat er len. 
Oberkamp de re diplomatica her redi- 
dit et praefatus eſt. Lipſ. 1758. 4. 22 

28. G. Biiſeri Notitia auctorum iuridicor. diverfi ge 

neris libris iterum locupletata. mee ah ib, 

N eod. 8. 

a Beytraͤge zu G. C. Kreyſigs Historie bet Sad 
ſchen Lande. ao uns bter en re, 1761 
und 1764. 28 Slide f 

30. Nachricht von 15 A Beſchaffenbeit eines 
Reichstags im H. R. R. 'heisiögegeben von Chris 
ſtian Gottfr. Oertel. Regensb. 1761. 4. 

m Pri adit de culto ac neglecto iterum in Andre 
ſtudio Ber en Hias . e 7858 

f W Artig 

32. Diſp. lead, boite gettal ib. ebd. 

= Sammlung der Reichs hofraths BRENNEN 
den Jahren 1760 und 1761. Mit einer Vorrede 

von dem vielfachen Nutzen und Gebrauch dieſer 

Sammlung! Zwey Bände 1762. 4. | 

34. Neue Beytraͤge zu den Geſchichten, Staats⸗Lehn⸗ 

und Privatrechten des Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Hau⸗ 
521 Sachſen. Erſter Th. Altenb. 1767. 8. 

E 2 35. Progr. 


es Leipziger gelehrtes Tagebuch. 
33. Progr de foedere GaefärcoNovennali, Lipſ. 1768. 
36. Progr. liſtens Üngnlabi: anedım: hiflorieo -littera- 
ebd 4 128 
a2. Jo. Jar. NMaſrouii Keie Nile. le dpi 
% ‚audhum. ib. 176g. 18, geh e 
BER Joh. Jak. Schmale Corpus iuris Onli 
V. R. I., academicum. Mit einer Vorrede von den 
Sammlungen der Reichsgeſetze, Friedens- und an⸗ 
dern Schluͤſſen, ingleichen mit 13 neuen actis publi- 
cis und der neueſten Wabiewinlathen er 
Leipzig. 1774. 8. a 
39. Progr. de ortu et praecipuis men ben Senie- 
ratus in Ser. Ducum Sax. gente Erneſtina uſitati. 
a n a 


a Pr. 2 RR Cecil. eee Ser cura e 
vandi 5 docttinae deuten ein 1778. 

Sand Nac e e! 

Hd Be nenn; Seht. „ ehwechls 

erhielt L Karl Heinrich Schwabe bie, ziehe 
Doctorwuͤrde, nachdem er unter Hrn. Oberhofgerichts⸗ 
aſſeſſor D. Johann Gottlieb Seger Inftitution..B. O. 
feine Schrift von 22 Seiten: de Coloniis Mereatorum 
in Germania et praecipue in Saxonia; vertheidigt hat⸗ 
te. Die Einladungsſchrift des dies maligen Prokanzlers 
Hrn. D. Joſias Ludwig Ernſt Püttmanns Tit. de 
V. 8, et R. I. P. O. handelt auf 20 S. de eo quod in- 
ter feudum pecuniarium; pecuniam feudalem, pe- 
cuniam ex feudo ſolvendam et conſtitutum feudale i in- 
tereſt. Der Candidat iſt 1748 zu Noſſen gebohren. 
Sein ace Herr Karl en iſt Kurfuͤrſtl. Saͤchſ. 
Berg⸗ 


— 
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0 feine Mutter Frau Maria Henriette Köh⸗ 

lerin. Nachdem er durch guten Privatunterricht Hrn. 
Beckers, igigen Predigers zu Furchheim zubereitet 
worden, kam er 1764 auf die Meißniſche Fuͤrſtenſchule, 
und von dieſer 1769 auf hieſige Univerſitaͤt. Hier hoͤr⸗ 
te er in der Philoſophie die Hrn. Winkler, Gellert, 
Seydliz und Schmid, in der Geſchichte Boͤhmen, 
in den ſchoͤnen Wiſſenſchaften Erneſti und Clodius, 
und in den verſchiedenen Theilen der Rechtswiſſenſchaft 
die Herren Hommel, Zoller, Bauer, Seger, 
Schott, Franke, Richter, Sammet, Cleemann, 
Creuziger, Breuning, Wolle und Einert. In 
der Medicina forenfi war Herr Platner fein Lehrer. 
Im Jahre 1774 diſputirte er unter Herr Oberhofge⸗ 
richtsaſſeſſor D. Seger de alimentis viduae indotataes 
und ließ 3 ; und 1 mr iſt er Advokat. 


an ie roten Seht. Wen Werde. 15 


unde vom l natiopali magno Hr. Appel. Rath 
D. Karl Gottfr. v. Winkler als ernannter Ordinarius 
Fac. Iur. zum Domherrn des hohen Stifts zu Merſe⸗ 
burg und Decemvir der Univerſitaͤt, ingleichen Herr 
Profeſſor C. G. Send anal zum Decemvir 


erwaͤhlt. ib 
n {4 NN 1314 du 
1 Den ꝛcten Sept. ibn 0 


‚hielt Herr Ke Petri, aus Sorau, die ge⸗ 
wöhnliche Quartalrede in der Univerſttätskirche | 


E 3 | er Den 


7% bare gelehrtes daga 


a 7 Fra 


Den an Sepft. 


diſputitte unter Herrn D. Chriſtian Gottlob Einert, 
Herr Friedrich Auguſt Fritzſche, aus Dresden, de 


coniunctione eloquentiae cum e 16 Seit. 


Den aten Sept. 


diſputrte u unter dem Vorſitze Hrn. daten, D. gol 
lers, Codicis P. O. Herr Chriſtian Ernſt Ulrici pro 
gradu Doctoris in utroque iure, de ſucceſſione ſtatu- 
taria coniugum, 20 Seit. In der Einladungsſchrift 
handelt der dießmalige Prokanzler Herr D. Puͤttmann, 
Tit. de V. S. et R. I. P. O. auf 30 Seiten de avallo, und 
fügt folgende Lebensumſtaͤnde des Candidaten bey. Er iſt 
750 zu Dresden gebohren. Sein Vater D. Albinus 
Ernſt, war Kurfuͤrſtlicher Saͤchſiſcher Kammerrath, 
und ſeine Mutter Chriſtiana Eliſabeth Gutbirin. Von 
Jugend auf wurde er durch geſchickte Privatlehrer, ins⸗ 
beſondere durch den nunmehrigen Oberconſiſtorialrath 
zu Dresden Hrn. D. Raͤdler forgfältig erzogen, fo daß 
er 1766 auf die Univerſitaͤt Wittenberg gehen konnte, 
wo er in den ſchoͤnen Wiſſenſchaften, Philoſophie und 
Geſchichte die Herren Hiller, Freyberg und Ritter, 
und in der Rechtswiſſenſchaft die Herren Krauſe, Fi⸗ 
ſcher, Wieſand und Kluͤgel hoͤrte. Nachdem er hier⸗ 
auf hieſige Univerſitaͤt bezogen, und den Vorleſungen 
des ſeligen Erneſtis, Winklers, Boͤhms, Hom⸗ 
mels und Breunings ſowohl als der Herren Zoller, 
Seger, Schott, Sammet und mehrerer beygewohnt 
hatte, diſputirte er 1771 unter Hrn. Domherrn D. Zol⸗ 
lers Vorſitze uͤber Specim. III. Obſervationum ad Pan- 

dectas. 
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dectas, und erhielt die Erlaubniß zu practieiren, die 
er bisher ausgeuͤbt hat. 


Den 26ten Sept. 


hielt Herr Appellationsrath D. Karl Gottfried von 
Winkler, als ernannter Ordinarius Fac. Iurid. ſeine 
Antrittsnede, wozu er durch ein Progr. von 20 S. de 
eontractibus feminarum per curatorum ratihabitionem 
alle ‚eingeladen harte, | 


Eodem 


eiter unter Hrn. D. Chriſtian Friedrich oh, 
Herr Joh. Chriſtian Karl Kllinguth aus Sibße, 
de iure et fide dextrae. 3 Bogen. 


Das zu Michaelis erſchienene lateiniſche gelten. 
verzeichniß ſaͤmmtlicher Dorenten bey Siefiger Uniderfis 
tät, ift miaenpee. | 


2 


I. Lectiones Theologorum. 
D. Io. Frıev. Bvrscher, Th. P. O. Ord. theol. h. t. 


Decanus publice quat. d. h. I. res civitatis chriſtianae, 
poſt Conſtantinum M. enarrabit; binis d. h. I. hiſto- 
riam ſacrorum emendationis conti priuatim 
quat. d. h. X. hiſtoriam univerſalem, a C. N. ad no- 
firam uſque aetatem, praeleget. Binis d. h. IX. col- 
legium patrifticum abſolvet; h. X. geographiam bi- 
blicam tradet, eadem multos ſeripturae facr. tex- 
tus et innumera dicta explicabit et illuftrabit. Offert 
etiam hora :audituris commoda lectiones ſuper ali- 

qua Theologiae dogmaticae parte. 
D. Io. Gorrr. KOoERN ER, Th. P. O. quat. d. publice 
h. IX. introductionem in libros canonicos V. T. ex- 
E 4 ponet 
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ponet; priuatim h. III. hiſtoriam eceleſiaſticam 
N. T. h. IV. theologiam dogmaticam continuabit. 
Binis d. h. IV. in Pfalmis explicandis perget. 


PD. FR Ip. Imman. SCHWARZ, Th. P. O. quat. d. Pu- 


blice h. VIII. praelectiones exegetico - - theologicas 

in librum Pfalmorum habebit; priuotim h. X. in 
tradenda theologia exegetica perget. Binis d. h. 
VIII. examinatorium in theologiam dogmaticam 
inſtituet, h. IX. inſtitutiones homileticas theoretico- 
practicas continuabit. | 

D. Io. Aus. Darhz, L. Ebr. P. O. quat, d. heise 
h. III. libros Samuelis, priuatim h. X. proverbia 
Salomonis interpretabitur: binis d. h. X. fundamen. 
ta linguae Ebraeae tradet fec. Bidermanni prima ru- 

dimenta huius linguae germanice feripta, addita 
analyfı grammatica locorum ſelectorum eidem li- 
bello eee 

Lo. Tueora. Bossecx, L. Ebr. P. E. binis d. 1 
h. IX, praelectiones in Exodum continuabit; quat. 
d. priuatim h. IV. proverbia Salomonis analytice 
explicabit, h. V. in Collegio Lector. Ebr. Ieremiae 
expoſitionem perficiet, Hlamnue ann mie 
norum 9 


Il. Lectiones Iurisconſultorum. 


D. Car. GorrR. WINKLER, Deecret. P. O. Fac. Iur. 
Dec. quat. d publice h. VIII. ius canonicum, ſuper 
Ge. Lud. Boehmeri principiis iuris canonici, tradet. 

D. Fx. Turorn, Zotter, Cod. P. O. quat. d. 
publice h. XI, Struvii Iurisprudentiam Romano- 

Germanicam exponet. Priualim h. VIII. docebit 
artem referendi Acta ıudicialia duce Hommelio; 
h. IX. pracleget materiam de Actionibus auctore 
Boehmero; h. X. Moc Proceflum Iudiciarium 

| ſecun- 
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ſecundum Principia Griebneri, et elabasatiomibus 
practicis dabit locum. 


D. Io. THeorn. Seser, Inſtit. P. O. 4000 d. yublice 


5 B. III. ordinem iudiciorum publicorum, quem pro- 


ceſſum criminalem vocant, Kochio, priuatim B. II. 
ius feudorum Maſcouio, ae d. h. IX. ius publi- 
cum I. R. G. Puittero, h. X. ius canonicum, Ge. 
Lud. Boehmero duce tradet; iis etiam, qui refe- 
rendis actis iudicialibus exerceri, aut ordinem iu. 


diciorum f. proceflum Knorrü methodo demon- 


ſtrari volent, non defuturus. 


D. HeNR. e BAVER, Pand. P. O. publics h. H. 


Struvii iurisprudentiam R. ©. priuatim h. IX. pro- 


ceſſum iudiciarium, duce Griebnero, h. X. ius feu- 


dale, praeeunte siegelio, fingula quaternis, vel, 


ſi malint e etiam ſenis hart expla- 
nabit. 


D. Ios. Lv». Ben, PürrAmA NN, tit. de V. S. et 


* 


R. I. P. O. quat. d. publice h. X. ius criminale, 
priuatim h. XI. ius feudale, utrumque ſec. elemen» 
ta ſua, et h. III. hermeneuticam iuris, ex C. H. 


Eckhardo, binis d.h. X. iuscambiale, duce I. D. H. 


Muſaeo, et h. XI. artem relatoriam praeeunte F. 


| Walchio exponet; h. III. exercitationes examina- 
torias et diſputatorias inſtituet. 


D. Avc. Erıp. Schorr, Iur. Sax. p. O. quat. d. 


publice h. VIII. ins Saxonicum, ſec. proprias in- 
ſtitutiones; ſenis d. priuatim h. IX. et II. pandec- 
tas, duce Hellfeldo, et h. X. ius eccleſiaſticum, 
duce G. L. Boehmero, exponet. 


D. Chr. Rav, lur. P. E. binis d. BR h. X. us 


privatum Principum ex Püttero proponet; priua- 
tim h. III. examinatorium inſtituet: quinis d. h. XI. 
ius feudale, duce Boehmero, tradet: ſenis d. h. X. 
et II. Heineccii pandectas interpretabitur. 

E 5 D. Jo- 


Did Rp. TEO RH. ER fur. P. E. binis 3 pu- 
blice h. VIII. ius privatum Principum, duce Pütte- 
ro, docebit; priuatim h. II. examinatorium, in 
Wernheri comp. juris, habebit: quat. d. h. IX. 
artem actorum iudicialium referendorum, ſec. po- 
ſitiones ab ipfo elaboratas, additis exercitiis pra- 
cticis, h. X. proceflum iudiciarium communem et 
potiſſimum Saxo-Electoralem, duce Knorrio, h. 
XI. ius feudale, Boehmero praeeuate, explicabit 

D. HENR. Mick. HesewsTtREeit, Ant. iur. P. E. 
binis d. publice h. II. antiquitates iuris, duce Sel- 
chovio, illuſtrabit; priuatim h. X. ius publicum 
univerfale, Achenwaili libro uſurus, explicabit; 
et h. III. exercitationes examinatorias inflituet: quat. 
d. h. VIII. hiſtoriam iuris, fec. Bachium, h. X. ius 
naturae et gentium praeeunte Achenwallo, et h. 
XI. inſtitutiones exponet: ſenis d. h. IX. et quat. 
h. II. pandectarum doctrinam auctore Heineccio 

tradet. 

D. Io. Gorrr. Sammer, d. Lunae et Iovis gratisy 

h. VIII. ad textum Inſtitut. de actionibus praelectio- 
nes habebit; d. Martis, Veneris, et Saturni b. VIII. 
hermeneuticam iuris Romani; quinis d. h. IX. et 

IV. hiſtoriam I. R. G. ex Pütteri edit. noviſſ h. XI. 
et III. pandectas ex Heineccio, h. X. ius naturae et 

ntium, ex Gundlingio, b. I. ius publ. univer- 
Ele, ex Boehmero, h. V. inſtitutiones ex Heinec- 
cio tradet. 

D. Car. GorrR. Zızmann, binis d. h. VII ius 
cambiale, Mufaeo duce, tradet. 

D. Car. Gorı. Eiwert, quat. d. h. VIII. artem 

acta iudicialia extrahendi et referendi docebit; fe- 

nis d. h. IX. Struvii Iurisprudentiam R. G. foren- 
ſem explicabit, h. II. inſtitutiones, Heineccio du- 

ce, interpretabitur. 8 


x D. TRAVG. 


ko 3 


D. Moe. AxpR. BIEDERNMANN; se d. b. VIII. 

ius Germanicum priuatum ad Selehe wust p n IX, 
ius criminale, duce Kochio, h. X. 10 * 
I. K. G. ad Fütterum docebit. 

D. Cnrh. Friv. Worte, quinis d. hi IX. Struuii 
iurisprudentiam R. G. interpretabitur; quat. d. h. 
VIII. inſtitutiones iuris Rom. ſec. compendium 
Heineccio- Hoepfnerianum enarrabit, h. II. Exami- 
natorium in ius ciuile fec. Struuium aperiet; binis- 
d. h. VIII. inſtitutiones examinando repetet, h. II. 
diſputatorium ſuper theſibus iuris inſtituet. 


D. Chr. Gorı. RicHTer, quat. d. h. VIII. ius cini- 
le fec, ordinem inſtitutionum, duce Heineccio, 
b. X. ius naturae et gentium, Achenwallo prae- 
eunte, h. XI. hiſtoriam iurisprudentiae Rom. fec. 
Bachium tradet; ſenis d. h. IX. et II. ius ſec. ordi- 
nem pandectarum, auctore Heineccio exponet; 
binis d. h. X. examinibus, li. XI. difputationibus 
vacabit. | 
D. lac. FRIp. Kris, quat. d. h. VIII. doctrinam de 
actionibus ad Boehmerum explicabit, libellosque ö 
cCuiusuis generis exarari curabit, h. IX. et II. pan, 
dectas, ſec. Heineccium, ad le et vſum ac- 
commodate tradet; h. III. proceſſum iuris comm. 
et Sax. Eledtoralis, duce Knorrio, enarrabit, fi 
| mulque varias proceſſuum ſpecies in vſum 40 
qui cauſarum patrocinia ſuſcepturi ſunt, elaborari 
curabit, h. IV. Examinatorium ſuper Wernheri. 
compendio i juris inſtituet: nec deerit iis, qui dilpu· 
tando ingenii vires periclitari volent. 


D. Chur. Gork. Biener, quinis d. h. VIII. Bu N 
tiones iuris, fenis d. h. IX. et quat d. h. II. pan- 
dectas, duce Heineccio; quat. d. h. XI. ius feudale 


ſec. Boehmerum, h. J. hiſtoriam iurisprudentiae 
a 
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ad Bachium explicabit; binis d. h. X. examinato- 
rium ſec. ordinem inſtitutionum habebit.- 5 
D. AvG. CoRN. STOCkMAann, ſenis d. h. IX. et 
quat. d. h. I. pandectas ex Heineccio tradet, quat. 
d. h. VIII. repetitorium ex vniuerfo iure inſtituet; 
h. X. ius canonicum ex Boehmero, h. XI. doctrinam 
de actionibus, eodem duce, h. II. antiquitates iuris 
e ſuis pofitionibus, h. III. hiſtoriam iuris ex 
Bachio, h. IV. inſtitutiones Heineccio praeeunte 
explicabit: binis d. h. VIII. easdem examinando re- 
petet, h. X. ius cambiale ex Heineccio, h. XI. ar- 
tem notariatus, cum elaborationibus compapeHdik 
coniunctam, e lineis a ſemet ipſo ductis, h. J. En- 

cyclopaediam iuris, auctore Schotto, gratis tradet; 
h. II. diſputatorium habebit, h. III. leges XII Tab. 
interpretabitur. 

D. Cur. Friv. Port, fenis d. h. IX. et quat. d. h. 
III. pandectas ex Heineccio docebit; quat. d. x. 
hiſtoriam juris, duce Bachio, Tartabig h. II. in- 
ſtitutiones praeeunte eine explicabit. Binis 
18. h. X. inſtitutiones examinando repetet, h. II. 
diſſerendi exercitia habebit. 

D. CR. GOT FPR. KoERNER, quat. d. h. X. ius na- 
turae, Hoepfnero duce, tradet; h. II. politices 
doctrinam, Achenwallo praeeunte, exponet. 

b. Gort. Frıd. Schuipr, fenis d. h. XI. Struuii 

| jurisprudentiam R. G. quinis d. h. IX. inftitutiönes 
iuris ciuilis, duce Heineccio, quat. d. h. VIII. hi- 
ſtoriam iuris Rom. et Byzantini duce Bachio; h. 
III. ius feudale ex Boehmero; binis d. h. VIII. En. 
eee iuridicam, ad dam Schotti, h. III. 
ius cambiale ſec. Heineccium explicabit. | > 

Io. Got. SorkRIG, I. V. B. ſenis d. h. IX. et quat. 
d. h. II. pandectas, auctore Heineccio, exponet; 
hints d. h. III. inſtitutiones iuris ciuilis ad Heinec- 

cio- 


Auf das Jahr wr. 77 


er do, Hocpfaesianum compendium, docebit; quat. 
d. h. VIII. ius naturae duce Achenwallo enucleabit; 
e IV. proceſſum, inprimis Saxonicum; praeeunte 
»» Kuorrio tradet; h. X. hiſtoriam iuris ciuil. Bachium 
keene enarrabit; binis d. h. VIII. Examinato- 
kxium in inſtitut. et h. XI. diſputatorium inſtituet. 
cn. Gol. Rosssigz J. V. B. binis d. h. IX. ius pu- 
bligum Saxoniae, ex propriis theſibus, h. X. ius 
camerale et politiae fec. Dithmarum, docebit. 
M. Je. Fnip. IVN ANS, I., V. B. ſenis d. h. N. et 
II. pandectas duce Heineccio, quat. d. h. VIII. in- 
nes luſtin. eodem auctore, h. XI. ius na- 
a turae et gente praeeunte Achenwallo gratis explica- 
dit; h. III. hiſtoriam iuris Rom. ſec. Bachium enar- 
6 rabit. inis d. h. VIII. ius publ. vniu! duce Achen- 
wWallo tradet; h. X. diſputatorium et h. XI. exami- 
natorium ſuper inſtitut. t bob runiobi 
5 1 bat 888 


Wanne ai a BED 6 


E LX al II. Ledleses Medicöpüth?" 


M ODNRUHNSNA SH GEN RICH 
D. g. Cu. Pig, Therap P. O. F dae. N De 
canus..quat,, d publice hi X I. in exponenda medicina 
J forenſi perget. ‚Binisid, 3 h. VIII. exercitia 
diſputatoria inſtituet. bin 1110 8ti8 
Di ERM Gorfon Bos Path P. O, quat. d. pub lite 
h. IN. cherapiam generalem docebit: priuatim H. III. 
Ki therapiam ſoecialeni ſ. praxin elinicam tradet. Binis 
d. h. X. in examinibus, diſputationibus et elabora- 
tionibus medicis perget. Sitnulque iis, qui in con. 
Ri: feribendis. et diiudicandis hiſtoriis nden er 
ficere cupiunt, ſuam offert operam. 
b. 10. CAR. GEHLER, Anat. et Chir. P. O. guat d. 
publice h. X. Angiologiam explicabit, atque in ca- 
daueribus viſcerum quorumuis ſitum oſtendet: ce- 
terum iis, qui vel therapiam generalem, vel 0 5 
( a Obite⸗ 


35 sten addiſcere eine operam uam ac 

ſtudium praeſtiturus. 

D. Exx. PLANNER. Phyfiol. p. O. quat. d. bublice 

ahl VIII. Phyſiologiam denuo tradet ſec. Iadeloti 

libellum: priuatim h. X. Fhyſiologiam partieula- 
rem, binis d. morbos oculorum expliesbit.“ Quat. 
d. h. XI. logicam et metaphyſicam fer, aphörifinos 

ſuos een ; pink d. h. XI. aetheticam 
tracletio 1 1 2 

D. AON. RID IFR, Chemie P. O. quat. d. public 
h. III. vſum KARIN Fe in ens 
inoflendit-d 

D. CaR. CHR. RS e et t Chir. P. E. dieb. 
louis et Vener. h. II. pathologiam generalem; dieb. 
Lunae et Mart. h. II. thierapiam generalem quat. d. 
h. III. chirurgiam tradet; nec elinicen Ina cu- 
e deſideriis deerit. 

D. lo. GorLOoB HAASE, Med. P. E. binis A. abe 
h. I. de organis ane aget; priuatim h. XI. ana- 
tomicas et plıyfiologicas diſciplinas examinando re- 
petet: quat. d. h. XI. Fatliologiam ſec. Ludwigiuih 
daocebit; h. I. in anatome tradenda perget. 

D. Io. EnRENTR. Pon, Botan. P. E. quat. d. h. XI. 
anatomen vniuerſam corporis humani, h. IV. ma- 
teriam medicam, h. V. artem obſterrfeiatt binis 
d nublice h. XI. methodum formulas eoneinnandi, 

tradet, h. I. exercitatoria düſpunorit de exarfina- 
toria continuabit. 9 

5. Io. GorPR. Emi Med. P. E. binis d. 
blict h. IX. diaeteticam bader; prinatim h. 15 
exercitia diſputatoria et examinatoria continuabit; 

Juat. d. H. VIII. phyſiologiam, h. X. elinicam me- 
dicinam, h. II. pharmaciam cum arte forinulas me- 
dicas ſeribendi, et h. IV. therapiam generalem cum 

materia medica coniundim explicabit. 

che D. 


D. Io. B REICHEL ,‚ quat. e h. IV. Vabeg 
duce b. Ludwigio dhaebit. Binis d. h We berget 
in medico: practicis exercitationibus. 

D. Io. Hepwie, quat, d. h. IX. Dünen 

dico: practicam ſuper proprias Theſes, h. H. thera-. 

pjam febrium itidem propriis thefibus accommoda- 

tam, b. VII. Encyclopaediam vegetabilium in 

propr. theſ. ſed circa initium veris a. 17 82. inchoan- 
dam tradet, 

D. Chr. ER N. Wünsch, 005 d. h. vin. hiſtoriam 
naturalem corporis humani ſec. ſuum libellum, h. 

IX. hiſtoriam medicinae fee. propr. poſitiones, h. X. 

Matheſin puram fec. Wolfii elementa, h. XI. 
Matheſin applicatam eodem duce, tradet: binis d. 
h. IX. morbos aurium, h. X. corporum coeleſtium 
naturam, ex proprio libello, explicabit. 

D. Frın. ANR. Gar tisch, quat. d. h. IX. chemiam 
experimentalem, h. X. eandem privatiſſime docebit; 
binis d. h. IX. exereitationes feribendi et dieendi ha- 

bebit, h. X. pharmaciae elementa explicabit. 

D. Io. GE. FRID. Franz, quat. d. h. IX. phyſiolo- 
giam, h. X. philofopiam vniuerſam, h. III. diaete- 
ticam tradet; binis d. h. VIII. examinatorium med. 
h. IX. diſputatorium med. h. II. diſputatorium 
philoſ. habebit; denique h. IV. e apho- 

rreiſmos explicabit. 

D. CR. F;. LVD WIG, quat. a * XI. anatomen 
docebit, h. IV. Materiam chirurgicam, duce Plen- 

Ekio proponet; binis d. h. IX. hiſtoriam hominis na- 
turalem tradet, h. XI. Chirurgorum recentior. in- 
venta proponet, d. Saturni h. II. anatomen compa- 
ratam tradet. 

M. Ern. Bent, Tneorn, HEBENSTREIT, Med. B. 
quat. d. h. III. functiones corporis humani, Boer- 
hauii inſtitutiones medicas ſecuturus, explicabit. 

| Binis 
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Dinis d. b. I. diſſerendi et bend exereitationes 
modes, h. IV. phyſicorum de rigzine geo- 
coſmi ſententias tradere per get. 

M. CHR, 'GoTH, EscHEN BACH, Med. Bace. quat. d. 
h. IX. Materiam medicam foper: Poernero tradet; 
binis di h. X. de medicamentis, ex animali regno 
0: di aget; h. II. ſeribendi et n eker. 
citationes moderabitur. 

M. Car. Gorı. Künx, Med. Bat quat. d. 5 N. 
biſtoriam philoſophiae antiquae, H. II. hiſtoriam 
„ medicinae tradet; binis d. h. X. Ciceronem de offi- 
2 et h. III. Celſum de medicina e 


W. Lediones bine ſophorum, 


D. CAR. Ad! Ber, pöeſ. P. O. Fac. philoſ. geniot 
quuat. d. publice h. IX. Ouidii libb triſtium interpre- 
tabitur; ſenis d. priuatim h. X. curſum philoſophi- 
„cum: ad) ordinem Elementorum philofophiae recen- 
tioris Baumeiſteri; h. III. hiftoriam Saxoniae no- 
ſtrae, a gentis initiis ad noſtra tempora, ſuper 
Reinhardi libro, tradet. Aderit etiam Commili- 
tonibus, qui curſoriae Poetarum latinorum lectioni 
dare operam, fe duce, voluerint. 
Ga Tusrorn. Seyorız, Metaph. P. O. Th. Bacc. 
quat. d. publice h. II. interpretanda coſmologia ra- 
tionali perget; priuatim h. IX. dialecticen ſuper li- 
bro ſuo, h. X. metaphyſicen, h. III. phyficen, du- 
ce Becken h. IV. philofophiam moralem, 
ei Praeeunte Federo, docebit. Binis d. h. VIII. Elo- 
quentiae ſacrae, h. IX. ius naturae ex Achenwallo, 
tradet; h. X. Exercitationes logico - pradlicas in- 
flirluke, | 
GeEo. Henr. Borrz, Math. P. O. quat. d. public 
b. Il. aftronomiam praeeunte Kaeſtnero in edit, 
nouill. 
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nouiſſ. elem. Math. applicatae; priuatim h. X. 
arithmeticam, geometriam ac trigonometriam, ex 
comp. Wolfiano elem. Math. h. XI. algebram ſeu 
analyfin finitorum mathematicam, eodem duce do- 
cebit; h. IV. Matheſin applicatam,, praeterito ſe- 
meſtri coeptam, continuabit, orſurus ab aörome- 
tria. Binis d. h. IX. trigonometriam Planam ac 
fphaericam, h. IV. chronologiam et gnomonicam 
explicabit. 
Avc. Gvit: Ernestı, Eloqu. P. O. quat. d. public 
h. X. perget in enarrandis Suetonii Caeſaribus; pri- 
uatim h. VIII. metaphyficen docebit ſec. ii Er. 
neſtina; h. IV. Ciceronis de Officiis libros expla- 
nabit; h. V. exercitationibus chetoricb dialecticis 
praeerit. 
San; Friv. NATH. Morvs, Gr. et Lat Lingu. p. O. 
quat. d. publice h. IV. Philonis legationem ad Ca- 
jum, in vſus lectionum feorfim editam; priuatim 
H. IX. acta Apoſtolorum interpretabitur: binis dieb. 
h. XI. et IV. atque V. in 1 exereitationibus 
varii generis perget. . 01 
CHPHIL. Ben. Fvnk, Phyſ. p. O. Ord. uhilö£ b. . 
Decanus quat. d. Pag k. XI. Aſtrognoſiam ex li- 
bro ſuo; priuatim lu VIII. matheſin puram ex li- 
bro ſuo; h. V. phyſicam dogmatico - experimenta- 
lem ſec. Karftenii librum docebit. Binis d. h. VIII. 
geographiam mathematicam ex libro ſuo tradet. 
Chr. Ave. Crovivs, Org. Ariſt. P. O. et Acad. k. 
t. Rector quat. d. publice h. VIII. Ciceronis de Offi. 
ciis libros interpretabitur ; h. X. exercitationes feti. 
bendi dicendique inſtaurabit; h. II. theoriam litte- 
rarum humanior. et pulerar. artium veter. et recen- 
tior. exemplis illuſtratam tradet. Binis d. h. VIII. 
examinatorium logicum continuabit; h. IX, doctri- 


nam morum tradet; h. II. Ciceronis de Oratore 
libros 


nr 
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bros antiquitatis et eloquentiae cauſſa explanabit. 
Aderit etiam iis, qui litteris humanioribus, phi- 
loſophiae et Archaeologiae ſcholis priuatiſſimis ope- 
ram dare voluerint. RATTE 8 
Frıp. Ave. GvII. Wenk, Hiftoriar. P. O. quat. d. 
publice'h. IX. hiſtoriam eccleſ. fec. Schroeckhium; 
priuatim h. XI. hiſtoriam ſtatuum ſ. regnorum Eu- 
ropae, ſec. Achenwallum et ſuum librum; quinis 
d. h. I. artem ſtatiſticam duce Achenwallo; ſenis 
d. h. II. hiſtoriam vniuerſalem, fec. Schroeckliium; 
h. III. hiſtoriam Imp. R. G. fec. Pütterum enarra- 
bit. Binis d. h. X. artem diplomaticam ex Ioachi- 
mo explicabit. 
NarH. GorPR. LESRE, Oecon. P. O. et hiſt. nat. 
P. E. publice quat. d. h. I. diſciplinas camerales at- 
que politicam, iuxta elementa ſua explicabit, pri- 
uatim quat. aut, fi placuerit, ſenis d. h. IX. Zoo- 
logiam ſpecialiorem, iuxta elementorum fuorum 
hiſtor. natural. part. I. additis plurimis exemplis cor- 
porum naturalium, obſeruationibus, et experimen- 
tis, docebit; quat. d. h. II. hiſtoriam naturalem mi- 
neralium, ſ. mineralogiam, iuxta librum minera- 
logicum ſuum, qui ſub prelo eſt, tradet. Binis d. 
h. VIII. encyclopaediam hiſtoriae naturalis, iuxta 
librum ſuum eiusdem tituli, iterum exordietur; 
h. IV. et V. experimenta chemico- mineralogica, 
ad illuftrandas ſcholas ınineralogicas inftituet, 
Io. Geo. Eck, Philoſ. P. O. güat. d. publice h. VII. 
‚Philof. moralem tradet. Binis d. priuatim h. X. 
elegantiſſimas Horatii odas explicabit, et h. IV. hiſto- 
riam litterariam docebit. Exercitationes germani- 
ee ſeribendi et declamandi inſtituet priuatiſſime. 
Io: Fgip. Fischer, humanior. litterar. P. E. binis d. 
publice h. XI. enarrabit Ciceronis Orat. pro L. 
Manilia. R Wee 
Io, 
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f Io. Ioacn. ScHwaße , Philoſ. P. E. binis d publice 
. II. perget hiſtoriam linguae germanicae, poe- 
ſeos atque eloquentiae enarrare; quat. d. priuatim 

h. IX. in viri cl. I. Ge. Büſchii Grundriſs einer Ge- 
ſchichte der merkwürdigſten Welthändel neuerer 

Zeit commentabitur; et h. XI. hiſtoriam ſtatuum, 

duce Meuſelio, tradet. eee 

Ax x. Ern. Kavsixe, Philof. et Antiquit. S. P. E. 

binis d. publice h. IX. Satyras Perſii inter pretabitur; 
Priuatim h. X. elementa linguae Anglicae tradet; 
quat. d. h. X. logicam et metaphyficam proponet, 
et h. XI. ſuper Dactyliotheca Mythologica ſua 
commentabitur. „ 
Ourn. Frin. Losswer, Philol. S. P. E. binis d. pu- 
blice h. III. abſoluta prioris epiſtolae Pauli ad Co» 
rinthios interpretatione, ad alteram interpretandam 
progredietur. N | 
FRID. Worrc. Reız, Philoſ. P. E. binis d. publice 
h. XI. Plutarchi Camillum explicabit, h. VIII. et 

IX. feribendi, h. II. diſputandi et declamandi exer- 
eitationibus praeerit. Quat. d. h. II. exponet an- 
tiquitates roman. ſec. tab. Oberlini. 

Chur. FRI D. PEZZOT D, Philoſ. P. E. Th. Bacc. binis d. 
publice h. X perget interpretari euangelium Lucae; 
priuatim h. XI. theologiam naturalem et coſmolo- 
giam, h. II. praecepta artis homileticae, ad ductum 

compend. Rehkopf. tradet: quat. d. h. X. theolo- 
giam moralem, duce Rehkopfio, h. XI. Iogicam, 
ſenis h. VIII. theologiam dogmaticam docebit. 

ERN. GvII. HEMTEL, Philoſ. P. E. Th. Bac. binis 

d. publice h. V. in explicandis libris Regum perget: 
priuatim h. IX. elementa linguae Ebraicae e libello 
ſuo tradet, addita Pfalmorum quorundam analyſi; 

., II. linguam Anglicam docebit; h. III. elementa 

linguae Syriacae, addita epiſlolae cuiusdam N. T. 
8 | 5 2 analyfı. 


e. Quat. d. b. lin ee ers Pfalmorum 
bergetz h. III. Exodum explicabit. Exercitatio- 
nes difputatorias inſtituet, hora adhuc definienda. 

Can. ADOLPH. CAESAR, Philof. P: El binis d. publice 
h. J. ius naturae proponet; priuatim h. VIII. hiſto- 
riam philoſophorum enarrabit; h. IX. diſputandi 
exercitationes inſtituet. 1 d. h. VIII. logicam; 
h. IX. metaphyſicam; h. XI. encyclopaediam eru- 

ditionis vniuerſae; h. II. Philofophiam morum; h. 
III. Philoſophise theoreticae vniuerſae praecipua 
capita exponet. 

Gonk. AvG, ARNDT, Philof‘ P. E. binis d. publice 
h. VIII. auream Bullam, priuatin h. IX, ius pri- 
vatum Principum Germaniae, ex nouiflima edit. 

primar. linear. iuris priuati Frineipum Pütterianar. 
explicabit: ſenis d. h. X. ius publicum Imperii 

SGerm. ex inſtitutionibus Pütterianis, Idem offert 

eoectionis juris in Europaearum, fec. Mo- 
ſerum. 
Enn. ‚Car! 1 Fhilof P. E. binis g publice 
B. II. ethicam philoſophicam tradet ex ſuo ſyſte- 
mate; priuatim h. V. exercitationes diſputatorias 
continuabit. Seuis d. h. VIII. matheſin puram ex 
bitte, h. IX. ſtatiſticam Europaeam, praeeunte 
Toꝛenio, proponet; h. IV. ius naturae ex Darieſio 
ußtmelerbit: quat. d. h. X. ius publicum vniuerſale 
ex Datiefio, h. III. ius gentium Europaear. nouiſ- 
ſunum ad propriam delineationem docebit. 
10 GOTFR. SchAR FEN BERG, Philoſ. P. E. binis d. 
publice h. X. interpretabitur Flau. Joſephi Antiquita- 
zum Tedaicar.. lidrum primum, qui feorfim impreſ- 

ſus eſtj apud Sommerum. Priualim h. IN. prae- 
milk breui inſtitutione ad elementa linguae Chal- 
daicae interpretabitur locos Chaldaicos Danielis, et 

h. II. tradet elementa linguae Ebraicae, duce Bider- 
manıo. | Car. 


U 
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Car. 81155 a Philoſ. P. E. 1 p.. 
blice h. N. Scholas Euclideas continuabit; griuatin 
quat. d. h. VIII. explicabit matheſin theoreticam ele. 
mentarem, 'praeeunte Kaeftnero, h. III. praelectio- 
nes habebit in ſcientias mechanicas et opticas, €0- 

dem duce. Binis d. vfum geometriae et trigono- 
metriae practicum oſtendet in delineandis, com- 

arandis, transfigurandis, reducendis, dimetiendis 
et calculo ſubducendis areis et corporibus, ad duc- 
tum geometriae et trigon. Kaeſtnerianae; hora, 
quae plurimis commoda videbitur. Idem operam 
‚dahit his, qui paulo vberiorem trigonometriae 
vtriusque et calculi analytici epolttteneen 1 tra» 
di cupient. 

Jo. Sam. Travc. Sen ER Philoſ et J. v. D. quat. 
d. h. VIII. perget in explicanda matheſi applicata; 
h. IX. matheſin puram, duce Wolfio, binis d. h. 
VIII. vtramque trigonometriam cum eiter loga- 
rithmico tradet. 

Chur. LVDWIS, Philof, et Med. D. 19 15 d. * XI. 
Phyficam dogmatico- experimentalem ſuper libello 
Erxlebenii continuabit, h. III. phyſicam dogmati- 
co- experimentalem, ſemeſtri hocce finiendam, ſec. 
proprias theſes inchoabit; quat. d. h. IV. de coniunc- 

tione hominis cum natura aget, ita, vt fimuloften- 
datur, quid ad educationem iuuentutis ſana naturae 
cognitio faciet, et quomodo in ea recte ſit inſti- 
tuenda. Binis d. horis nondum canſtitutis exa · 
mina inſtituet. 

M. Gr. HENR. Marrınt, Schol. Aus) Red. nis. 
h. XI. praelectiones archaeologicas, duce b. 35 
neſti Archaeologia litterar. inſtituet. 

M. Cux. Zwanziger, quat. d. b. VIII. tradet meta- 
phyficam ſec. comp. Boehmii, IX. logicam Rei- 
mari explicabit, h. X. matheſin puram, h. XI. to- 


F 3 tius 
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PAR philoſ. curſum, h. III. ex marhefi i applicata 
1 Caillii docebit. 

M. Io. Ave. Worr, Th. Bade. quat. 5 MINE epi- 
ftolas Pauli minores explicabit, binis d. h. XI. 
exercitationes examinatorias ſuper dogmatibus 
Theolog. et h. V. elaboratorias ac difputätorias 
inftituet. 

M. Tarork. Sam. Forstser, Theol. Bacc. fenis 
d. h. VII. hiftoriam eccleſiaſticam, praeeünte 

Schroeckhio tradet, quat. d. h. XI. Matthaei, Mar- 
ci et Lucae commentarios de vita Chriſti coniun- 

cCitim explicabit, fec. ſynopſin Griesbachii; binis 

d. h. IX. elementa linguae Ebraicae ſuper pfeiferi 

Grammatica et Schulzii chreſtomathia proponet. 

1 5 Feın. HilschER, ſenis d. h. II. hiſtoriam 
catholicam ‘fec. Schroeckhium, h. III. hiſtoriam 
Imp. R. G. ſec. Selchouium tradet. Quat. d. h. IX. 
notitiam ſtatuum Europaeorum ex Achenwallo, 
h. X. hiftoriam ſtatuum Europaeorum ex Meufelio 

docebit AR binis d. h. I. hifloriam Imperii R. G. inde 

"aMaxim’liani I. temporibus ad noſtra vsque gratis 

enarrabit fuſius. 

N Chen. Frıv. Enke, Th. Bacc. Quat. d. h. XI. 
in tradenda theologia dogmaties perget, h. II. prio- 
rem ad Corinth. Epiſt. explicabit. Binis d. h. IX. 
in explicandis dictis claſſicis ad theol. dogmati- 
cam ex vtroque teſtam. continuabit; hora nondum 
finita, exercitationes homiletico- prüdticas in Aede 

Paull. inſtituet. 

M. BE x. Wriskk, quat. d. h. VIII. Epiſtol. Paulli 
ad Rom. enplieahit, h. I. artem paedagogicam do- 
cebit. Binis d. h. VIII. Horatii lib. de arte poetica 
explicabit, h. I. exercitationes dicendi ac ſcribendi 


| inſtituet. 


M. Io. 
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M. Io; ‘Car. THEorA! Eunkertl quat. d. B. N 
Euang. Matthaei interpretabitur: binis d. h. X. Ta- 
eitum de moribus Germanorum explicäbit, B. II. 
Xenoph. Memorab. Socrat. explanabit. 

M. Car. Avs. Tueorn. REI,, ſenis win VIII. 

tres priores Euangeliftas interpretabitur fec, Gries- 
bachii Synopſin; quat. d. h. II. praecepta, libros 
N. T. recte interpretandi, tradet, duce e, 
interpretis N. T. Erneſtiana. | " 

M. Car. DAN. Beer, quat. cl. h. X. in le 
biſtoria eceleſiaſt. perget, h. III. Pindari carmina 

| explanabit, Senis d. h. I. hiſtoriam orbis terra» 

rum vniuerſam, Schroeckhio praeeunte, perſeque- 
tur, vſque ad reſtaurteeuem bonar. litterar. et inde 
erer lub vſque ad noſtra tempora binis d. h. X. 
hiſtoriam orbis tradet. Tum ſenis d. h. XI. claſſi- 

cos locos ſacrorum librorum interpretabitur, adii- 
cietque dogmatum hiſtoriam ita, vt publicae doc- 
trinae noſtrae origo et veritas appareat. Pen 
di etiam et ſeribendi exereitätiönes inſtituet. 

M. Mich. Weser, Theol. Bacc, fenis d. B. vn. 
theologiam moralem e libello ſuo explicabit, h. II. 
theologiam dogmaticam repetet e tabulis b. Heben 

lreitii. Hor. nonduin conſtituta epiſt. a Rom. 

enarrabit. Binis d. h. XI. Catecheticum theoretico- 
practicum gratis continuabit, h. IV. libros Cicero- 
nis de Officiis enarrabit, h. V. exercitationes ſcri- 
bendi et diſſerendi inſtituet. 

M. Io. Fxip, SCHLEVSNER, quat. d. h. XI. in Pro- 
verbia Salomonis philologice et critice commenta- 
bitur, et. II. epiftolas Pauli ad Galatas, Ephefios, 
Philippenſes, Coloſſenſes et Theffaloteenſes ex- 
plicabit. Binis d. h. IX. epiftolas Pauli ad Timo- 
theum, Titum et Philemonem philologice illuſtra- 
bit, et h. XI. elementa linguae Syriacae tradet. 

- F 4 M. Gko. 
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M. Geo. Nic. BreumsÜquat d. h. IX. tradet linguae 
Germanieae praecepta ſublimiora, duce Adelungio. 
inis d. h. IX. proponet doctrinam morum prae- 
eunte Eberhardio; h. V. interpretabitur Horatii 
odarum libros priores. Nec deerit iis, qui in ſcri- 
bendo et diſputando ſeſe voluerint exereeri, 
Praeter has ſcholas aperiuntur ſtudioſis etiam aliae, 
virorum, recentiores linguas, omnemque bonam 
artem profitentium. Anglicam quidem linguam 
M. Roc ER VS; italicam fec. Veneroni Grammat. 
binis d. h. II. Horrıvs; Polonicam M. MoszeExskI; 
rabbinicam et iudaico: teutonicam SErIGHVSs, Lec- 
tores publici, docent. Franco- gallicae linguae, 
praeter HYBER vH, magiftri plures ſunt et periti. 
YLanGıvs, architectus academicus, architecturam 
aliasque cum hac coniunctas artes; RosENZZWEI- 
6s, rei equeſtris magiſter, equitandi artem; 
Schurbivs artem armorum tractandorum, item 
deſultoriam; OxivxRIxs artem faltandi profitentur. 
Defignandi vero et pingendi artem, praeter Mis- 
"tTACCIvM „ OEsER vs, Director academiae harum 
artium, cum collegis publice priuatimque docet. 
Vfibus denique communibus patent bibliothecae publi- 
cae, ſingulis Mercurii et Saturni diebus, Paulina 
ab h. X. ad XII. Senatoria ab h. II. ad IV. | 
Den zoten Sept. 
machte Herr D. Auguſt Cornelius Stockmann durch 
ein Progr. von 20 Seit. de iure teſtamenti notis per- 
ſcripti, feine über juriſtiſche Theles zu haltenden Dis⸗ 
putationen bekannt. | 


Den 
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Den ızten Oct. 


legte Herr Prof. Funk das Dekanat der phil. Fak. nie⸗ 
der, und Herr Prof. Seydliz uͤbernahm nen gi 


Den 16ten Oct. 


legte der bisherige Red. Magnif, Herr Prof. Chriſtian 

Auguſt Elodius fein Amt, waͤhrend deſſen er 266 aka⸗ 

demiſch: Bürger, worunter zween Prinzen, ) einge⸗ 

ſchriebe n, nieder, und es wurde aus der Meißniſchen 

Nation Hr. a a Funk Pbyſ. P. O. wie⸗ 
der erwaͤhlt. a 


H 


MORE abe ie g en Den 


2 Folgende Bringen. und Grafen ſüdlaen! ist an Den | 
N 1781) auf hieſiger Univerſitaͤt; | NER 
Herr Auguſt Prinz Jablonowskꝛ. 
Hr. Fried. Wilh. Erbprinz von Genen cee 
Hr. Wilh. Ludw. Gunther Prinz von TEEN | 


RER 


Sondershauſen. a 
Hr. Centurius Graf v. derne „d 
Hr. Joſeph Graf v. Preyſing. „e 1 


25 Karl Graf v. Preyſi e 

Hr. Heinrich Ernſt Gr. und Hr. , Schnur 
| 50 chsburg. 
Hr. Wild, Albrecht Heinrich Gr. und Hr. von 

Schoͤnburg⸗Wechſelbur g. 
Hr. Karl Graf v. Sievers. 
Hr. Fried. Aug. Graf Vizthum v. Eckſtaͤdt. 
eee, Nikolaus Graf Vizthum von 
ſtaͤdt 


a 2 Su Heinrich Wilhelm Graf Vizthum von 


En gachrtee Tageb 
Den ten Oel, 


legte Hr. Domferr D. Burſcher das Dekanat deb theo⸗ 
logiſchen Fakultaͤt nieder, und Herr D. * über« 
nahm daſſelbe. 


Den igten a 


diſputirte unter Hrn D. Ehriſtian Gottlob Einert, 
Herr Georg Chriſtian Schierholz aus Leipzig, de 
multitudine liberorum a tutela hodie 15 excu- 
fante. 8 Seit. a SE 
Den 2sten 85 
diſputirte unter Hrn. D. Chriſtian Gottlob Richter, 
Hr. Chriſtian Aug. Günther aus Schoͤnſtädt in 
Thüringen, de poena ab irato principe extra ordi- 
nem imperata, in diem tricefimum differenda, ad 
L. 7 8 905 Foenis. 4 Bogen. 1407618 07% 
1. ie 28 | 

| Den ziten Oct. REN, 
hielt Herr M. Friedrich Heinrich Starke, au lande 
in Meißen, die am Reformationsfeſte gewöhnliche‘ Re⸗ 
de, zu deten Anhörung der dermalige Mecanus Fae. 
Theol. Herr D. Körner mit einem Progr. von 26 Seit. 
vindicatur auctoritas Auguſt. Conf. in libro Concordiae 
ceditae, betitelt, eingeladen hatte. | 
| „Den Irten Nov. hen 
erſchien die im Namen‘ der Univerſitaͤt von Herrn 
Prof. Aug. Wilh. Erneſti verfertigte Memoria D. 
16. Aug Erneſti, 16 6 Seiten in Fol.. 


Den 


Auf das Jahr gu. 
Den ꝛ0ten Roo. 


biſputtre unter Hr. Domherrn D. Zoller, Hr. Cap. 
Friedrich Behr, aus Leisnig, de reftitutione f in 15 
grum ex capite abſentiae. 12 S. EN iR | 


Den 2zten Nov. 


erhielt Hr. Joh. Karl Friedrich Koͤppe PM 1515 5 
niſche Doctorwuͤrde, nachdem er unter Herr D. Karl 
Chriſtian Krauſe Ordinis Med. Aſſ. ſeine Diſputation 
von 46 Seiten, de pelvi feminea metienda, vertheie 
digt hatte. Die Einladungsſchrift des dermaligen. 
Prokanzlers Hr. D. Johann Karl Gehlers Anat. et 
Chir. P. O. handelt auf 18 Seiten, de variis aerem 
corruptum emendandi ınediis, und die derſelben bey⸗ 
gefuͤgten Lebensumſtaͤnde des Candidaten ſind folgende: 
Er iſt zu Koͤttliz bey Muͤhlberg 1755 gebohren. Sein 
Vater Johann Chriſtoph iſt daſelbſt Kurfuͤrſtlicher 
Kammerguthspachter: feine Mutter Joh. Eliſabeth 
Hentſchelin. Dieſe Aeltern ſuchten ihn ſorgfaͤltig von 
verſchiedenen geſchickten Maͤnnern erziehen zu laſſen, 
bis er auf die Schule zu Torgau, und end⸗ 
lich 1769 auf die Fuͤrſtenſchule zu Meißen, ge⸗ 
hen konnte. Hier genoß er 6 Jahre lang den treuen 
Unterricht fo wohl der verſtorbenen Lehrer Höͤre's, 
Weiſens, Clemanns und Klimms, als auch der 
noch itzt lebenden Hrn. Gottlebers, Müllers und 
Schregers. Hierauf kam er unter Herrn D. Pitt 
manns Rectorate, auf hieſige Univerſitaͤt, wo ihn 
in der Philoſophie, Mathematik und Phys die Hrn. 
Seydliz, Jorz, Funk und Ludwig, in den ſchoͤ⸗ 
nen 1 die Hrn. A. W. Erneſti „Morus 


und 
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und Eck, und in der Univerſalgeſchichte und Archaͤolo⸗ 
gie J. 2. Erneſti unterrichteten. Hierauf fieng er 
ſein Hauptſtudium die Arzuepwiſſenſchaft an, und wähl⸗ 
te fich in der Anatomie die Hrn. Boſe, Gehler, Pohl 
und Haaſe zu Lehrern. Phyſiologie, Pathologie und 
Therapie hörte er bey den Hrn. Gehler, Krauſe und 
Seonhardt, bet letzterm auch die Chemie. In der 
Chirurgie waren die Hrn. Krauſe und Hebenſtreit ſei. 
ne Lehrer. Medicinam forenſem, materiam medi- 
cam und die Geſchichte der Arzneywiſſenſchaft trug ihm 
Hr. Plaz vor: Diſputir⸗ und Examiniruͤbungen hiel⸗ 
ten die Hrn. Krauſe, Pohl und Leonhardi mit ihm. 
Dieſe ſowohl als Hr. Kapp haben ihm auch den Ge⸗ 
brauch ihrer Bibliotheken verſtattet. Am meiſten hat 
ſich Hr. Pohl (dem er deßhalb ſeine Difputation zu⸗ 
geeignet) um ihn verdient gemacht. Im vorigen 
Jahre hat er eine epiſt. gratul. de ſexus fequioris diva- 
Wa Sieg e equitatione, drucken ieiten. en, 


Den ıften Dec. 


ſtarb Herr b. Joh. Tobias Peinemann ‚ein echte. 

gelehrter von vieler Wiſſenſchaft, im 53 Jahre. Er 
war in hieſiger Stadt, wo ſein Vater ein angeſehener 
Kaufmann geweſen, gebohren, und hatte in Pforta und 
auf hieſiger Univerfität ſtudiert. | 


Den ꝛten Dec. 


40 am iſten Advent erſchien die gewoͤhnliche Einladung 
des dermaligen Prokanzlers der philoſ. Facultaͤt Hrn. 
Samuel Friedrich Nathangel Morus, gr. et lat. 
lingu. P. O. an die Candidatos Magifteri. Sie iſt 
N | uͤber⸗ 
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uͤberſchrieben:; | Oſtenditur quibus cauſis e ie g 
r ae und 23 Seiten ſtark. 0 


„ Den sten Dec. 
wurden, nach gehaltener Rede des Herrn Rectori 
Magnifici, die Statuta Acad. vorgeleſen und die neuen 
Beyſitzer des Concilii perpetui gewählt. Dieß waren, 
außer dem Exrect. Hrn. Prof. Chriſtian Aug. Clo⸗ 
dius aus der Saͤchſiſchen Nation, Hr. M. Johann 
Gottfr. Scharfenberg Philof. P. E. aus der Meißni⸗ 
ſchen, Hr. M. Aug. Wilh. Erneſti Elo. P. O. aus 
der Fraͤnkiſchen, und Herr M. Gottfr. Aug. Arndt 
Philo- P. E. aus der Polniſchen Nation. 5 


Den ıgten Dec. 


wurde von Concilio nationali magno Hr. D. Johann 
Gottfr. Körner, als ernannter 2ter Prof, der Theol. 
zum Domherrn des hohen Stifts zu e und De⸗ 
cemvir der Univerſitaͤt, und Hr. D. Fried. Imman. 
Schwarz, als ernannter zter Pr. d. Theol. zum Ea 
nonicus des Stifts zu Seiz erwaͤhlt. 


| Den zoten Dec. 
W 15 die gewohnliche Quartalrede in der Univerfitäegs 
kirche von Hrn. Auguſt Friedrich Theodor Beck, 
aus een in Thuͤringen, gehalten. | 


Eodem. | 
verſammelte ſich die Jablonowskiſche Geſellſchaft der 
Wiſſenſchaften i in Gegenwart Sr. Durchl. des Prinzen 
Auguſt, um die der Mathematik, Oekonomie und 
Geſchichte beſtimmten Preisſchriften zu beurtheilen, 
| und 
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und ihre Ehrfurcht gegen das Fuͤrſtl. Haus von neuem 
an den Tag zu legen. Unter den Abhandlungen, über 
die Frage: „welches iſt die vortheilhafteſte Einrichtung, 
die man bey dem Rammen anbringen kann, um ſie 
nach der Schiefe ſolcher Pfaͤhle, die ſchraͤge eingeſchla⸗ 
gen werden muͤſſen, bequem zu ftellen?« erwekten 
beſonders zwey die Aufmerkſamkeit der Societaͤt. Der 
einen, die mit einem ſchoͤn gearbeiteten Modell beglei⸗ 
tet war, unter dem Motto: Ars, niſi comitem ha- 
beat laborem indefeſſum, non admodum magna pro- 
feret, wurde der Preis⸗Medaillon; der zweyten, mit 
der Aufſchrift: — Ingenium valet virtute, et fem- 
per praevalet ſapientia, das Acceßit zuerkannt. Den 
Medaillon erhielt Hr. Friedrich Rothe, Erbmüͤler in 
Gohlis bey Leipzig; das Acceßit Herr Chriſtian Fried. 
| Damm in Ermlitz. 


Unter mehrern oͤkonomiſchen Schriften über die 


Aufgabe: „wie weit erſtreckt ſich das eigenthuͤmliche 


Gebiet der Naturlehre? Wo verlaufen ſich ihre Gren⸗ 
zen mit denen der angewandten Mathematik, der Chy⸗ 
mie und Naturgeſchichte? Kann ein Syſtem der Na⸗ 
turlehre, worin außer Lehnſaͤtzen, wenn dergleichen 
noͤthig ſind, keine fremde Sätze mit eingemiſcht werden, 
ſchon itzt für ſich beftehen und ein Ganzes ausmachen?“ 
wurde der Abhandlung: Eſt modus in rebus etc, der 
der Oekonomie beſtimmte Medaillon zugetheilt. Der 
Verfaſſer derſelben war der durch gelehrte Schriften dem 
Publikum ruͤhmlich bekannte Herr Johann Ephraim 
Scheibel, Profeſſor der Mathematik und Natulehre in 
Breslau. 


Der 
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Der der Hiſtorie beſtimmte Medaillon blieb zu⸗ 
rück, weil, nach dem übereinftimmenden Urtheile der 
Societät „kein Verfaſſer die g der gegebnen Fra⸗ 
ge erfüllt hatte. 


Der Praͤſident der Societät, Hr. Heſtath Bel, 
eröffnete die Sitzung mit einer Anrede an den hoff. 
nungsvollen Prinzen, und Herr Profeſſor Clodius, 
der Geſellſchaft Mitglied und beſtaͤndiger Sesretaͤr, ber 
ſchloß ſie mit einer Rede zum Andenken des großen Stif⸗ 
ters und ſeines Durchlauchtigen Hauſes. 


Den 25ten Der. 


5 am ern Weyhnachtfeyertage „wurde die ge 
liche Feſtrede in der Univerſitaͤtskirche von Herrn M. 
Johann Auguſt Doͤring gehalten. Der dermal. 
Decan. Fac. Theol. Herr Domherr D. Joh. Gottfr. 
Körner hatte dazu mit einem Progr. von 22 Seiten: 
Explicatur locus Irenaei adv. haer. L. V. C. 19. über. 
Maben, eingeladen. 


Den ziten Der. 


wurde des Abends in hieſiger Thomasſchule die gewoͤhn⸗ 
liche Rede beym Schluſſe des Jahrs, von Joh. Andr. 
Reutern aus Lengefeld im Voigtlande, gehalten. Hr. 
Prof. und Rector Fiſcher hatte dazu mit feiner 16ten 
Proluſion de vitiis Lexicorum N. T. auf 20 Seiten eine 
gelten, 


ueber 
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auen juciiche Theſes haben . 


| Unter 
ge Domhern. D. Zoller Cod b. O. 


Herr Karl Chriſtian Leiſching aus Langenſalz, 
den 12. Dat 
Hr. Karl Gottlieb M arcus, aus Dresd. d. 25. Jan. 
Hr. Joh. Heinr. Truckenmuͤller, aus Leipz. d. 1. Febr. 
Hr. Gottlob Wilhelm Lebrecht Seidel, aus Gotha, 
den 6. Febr. | 
Hr. Joh. Chriſtian Voigt, aus Löbniz in Meißn. 
den 15. Febr. 
Hr. Karl Chriſtian Samuel Lehmann, aus Pegau, 
den 5. Maͤrz. 
Hr. Joh. Frid. Mirus, aus Großenhayn, d. 16. März. 
Hr. Fried. Philipp Gabriel Grohmann, aus Seipz. 
den 6. April. ü 
Hr. Gottfried Wilhelm Wiegand, aus Schweiniz, 
den 7. Mai, 1201 
Hr. Emanuel Fried. After, aus Strehla, d. 25. Mai. 
Hr. Chriſtian Gottlieb Karl Oelſel „aus Bornsdorf 
in der Lauſiz, den 26. Mai. 
Hr. Ernſt Karl Heinrich Behnert „aus Großroͤhr⸗ 
dorf, den 19. Jun. 
Hr. Joh. Georg Gottfried Starke, aus Roßleben, 
den 6. Jul. — 
Hr. Gottlob Fried. Drechsler, aus Chemniz d. 25, Jil. 
Hr. Joh. Eudw. Aug. Buͤrger, aus Rosla, d. 26. Jul. 
Fa Joh. Siegm. Rothmaler, aus Rosla, d. 3. ug. 
Hr. Juſt 8 Ruppſtein, aus dem Sabre, 


9 0 ug. 
15 Hr. 
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Herr Chriſtian Heinr. * aus dem Schwarz i 
burgiſchen, den 17. Aung. 

Hr. e Friedr. Hedrich, „aus Sreybeig, den 
27. eius 

Hr. Joh. Daniel Porſt, aus Pegau, den 29. Scha 

Hr. Joh. Gottlieb Richter, aus Sorne im 12 8 
niſchen, den 31. eiusd. 
Hr. Gottl. Aug. Karl Buͤrger, aus Heiden im 

Meißniſchen, den 4. Sept. 

Hr. Engelmann Gottlieb Gumprecht, aus Tettau i im 
Meißniſchen, den 8. eiusd. 

Hr. Chriſtian Fried. Lindner, aus eben, den 5. 
eiusd. 

Hr. Chriſtian Siegmund Ferber, aus Nemptau i im 
Meißniſchen, den 17. eiusd. 

Hr. Karl Friedr. Petzſch, aus Mutſchen, den 6. Nov. 

Hr. Wilh. Slevogt, aus Freyburg, den er. eiusd. 

Hr. Chriſtian Gottfr. Boͤhmer, aus ala den 
33. eiusd. 


ter Hrn. Oberhofger. Aß. D. Schott, 
| Iur. Sax. P. Y. 


Herr Friedr. Wilh. Ferdin. hne, aus Eula in 
der Nied. Lauſitz, den 3. Jan. 
25 Karl Chriſtian Traugott Beßer, aus een 
goßerſtaͤdt im Thuͤringiſchen, den 5. eiusd. 
o. Friedrich Chriſtian Hempel, aus Kalau in der 
Lauſitz, den ar. Febr. | 
Hr. Joh. Wilh. Lebrecht Schnerr, aus Meißen, 
den 6. Maͤrz. 
8 G Hr. 
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Herr Joh. Chriſtian Rebel aus Hach, den 2, 
Maͤrz. 

Hr. Joh. Aug. Daniel Thieme, aus Bucha im 
Thuͤringiſchen, den 22, eiusd. 

Hr. Chriſtian Heinr. Friedr. Golze, aus 00 
den 4. April. 


Hr. Joh. Friedr. Richter, aus Aunaben den 


10. eiusd, 

Hr. Chriſtian Samuel Bechſtaͤdt, aus gelebt en 
16. Mai. 

Hr. Joh. Ernſt Martini „aus dem Voigtlande, den 
28. eiusd. 

Hr. Georg Karl Ehrhard, aus Leipz. den 27. Jun. 

Hr. Chriſtian Lebrecht Deumer, aus Marienberg, 
den 7. Jul. 

Hr. Chriſtian Heinr. Schlotter, aus Schlag, 95 
30. eiusd. 

Hr. e Friedr. Jani, aus Sohle, Sen a‘, 
Selus 

Hr. Moriz Ludw. Huͤbel, aus Dresd. den 20. Alg. 

Hr. F. W. Iſchuck, aus Schneeberg, denz. Sept. 

Hr. J. A. Beyer, aus Merſeburg, den 5. eiusd. 

Hr. Auguſt Heinr. Quenzel, aus Sangerhauſen, 


den 21. eiusd. 


Hr. Theodor Balthaſ. Hofmann, aus Merſeburg, 
den 24, eiusd, 
Hr. Joh. Gottlob Severin Steininger, on Leip⸗ 
zig, den 5. Det. 
Fr. Joh. Gottfr. Luch, aus Frankenhauſ. 56 eiusd. 
Hr. Friedr. Auguſt Iſchimmer, aus dem Meißni⸗ 
er „den 23. eiusd, 
Herr 


5 
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58 . Theodor Geyder, aus as: in — 5 
den 1 W | 


Unter Herrn D. Einert. 


Herr Karl Gottlob Wittich, aus Goͤrlitz, den 12, | 


Februar. 

Hr. Andreas Gottfried Hoͤlzel, aus gauban, ben 
13. eiusd. 

Hr. Adolph Ferdin. Auguſt Kröͤhne, aus Glau— 
cha, den 13. Maͤrz. 

Hr. Chriſtian Gotthilf Stengel, aus Zwickau, den 

R ee | 

Hr. Iman. Ferdin. Gottlieb Stranz, aus Plauen, 
den 23. eiusd. 

Hr. Joh. Chriſtoph Aug. e aus leb, 
den 3. Jul. | 

Hr. Ehriſtian Gottfr. J Jung, aus s Zittau, den 7. Sept. 

Hr. Joh. Auguſt Zumpe, aus Dresd. den 18. eiusd. 

Hr. Friedrich Auguſt Frische, aus 9 den 
22. eiusd. 


Unter Hrn. Oberhofger. AB. D. Kees. 


Sr Johann Gottlob Siegmund Heinrich, aus 


Gautſch, in Meißen, den 20. Maͤrz. 
Hr. Karl Heinr. Wachsmuth, aus Creuma in 
7 Meißen, den 1. Aug. 


Unter Hrn. D. Auguſt Cornelius 

l Stockmann. 

Herr Joh. Aug. rei aus Weiſſenfels, ben ln 
. 


9 


G 3 Sir 


9 


* 
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bar Gottlob Friedrich Kaiſer, aus Darſchellen, 
berg, den 12. Apr. 
Hr. Joh. Chriſtian K au Miller, aus Merſeburg, 
Pi 11. Sept. Ni 
r. Friedr. Aug. draus, aus Wefers, den d.. 
ge | 


Veränderungen in geiftlichen Aemtern. 

Bey hieſiger Univerſitaͤtskirche find die beyden 
Baccalaurei Theologiae Herr M. Chriſtoph Fried. En⸗ 
ke und Herr M. Michael Weber zu Seüßprebigern, und 
die Herrn Magiſtri Chriſtian Gottfr. Haubold, Frie⸗ 
drich Gottlob Imman. Schwarz, Joh. Matthaͤus 
Haͤfner, Wilhelm Gottlieb Georgi, und Aug. 
Chriſtian Ludw. Wille, zu Waere ernannt 
worden. 

Die erledigte Sornahendspreblgerfiele zu St. 
Thomas hat der bisherige aͤlteſte Katechete zu St, Pe— 
tri, Herr M. Traugott Friedr. Benedict, und die 
dadurch erledigte Katechetenſtelle Herr M. Joh. Frie⸗ 

drich Koͤhler erhalten: 


Zum Predigtamte ſind dieses Jahr uber! in 
hieſiger Thomaskirche ordinirt worden. 


* Herr M. Johann Chriſtian Oeſer, gebürtig von 
Reichenbach bey Camenz, bisheriger Veſperpredi⸗ 
ger an der Univerſitaͤtskirche, als berufener Paſtor 
nach Zehmen, Leipziger Inſpektion. 

t 2. Herr 
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2. Herr N. kin Geitdner, gebürtig von Witt⸗ 
gensdorf bey Chemnitz, berufener Archidiac. nach 
Weyda. | | | 

3. Herr M. Karl Ludwig Nische, gebuͤrtig von 

Wittenberg, berufener Paſtor nach Beucha, Grim⸗ 
maiſcher Inſpection. 

4. Herr Johann Gottlieb Cramer, gebürtig von 
Linda, berufener Paſtor nach Baumersroda „Frey⸗ 
burger Inſpection. 

5: Herr M. Karl Gottfried Riedel, gebürtig von 
Frankenberg, berufener Paſtor nach Balgſtaͤdt, 
Freyburger Inſpection. | | 

6. Herr Friedemaun Adolph Beßer, gebuͤrtig von 
Herrengoßerſtaͤdt, berufener Paſtor Subſtit. Belelbft, 
Eckartsberger Inſpection. 

7. Herr Karl Friedrich Vogel, gebuͤrtig von Zwi⸗ 
ckau, berufener Paſtor nach Wee „Weiſ⸗ 
ſenfelßer Inſpection. 

8. Herr M. Ernſt Friedrich Dinter, gebürtig von 

Borna, berufener Paſtor ch Bocca, We 
ſcher Inſpection. 

9. Herr M. Andreas Oehler, gebuͤrtig von Carsderf 
in Thüringen, berufener Paſtor Subſtit. nach e 
ſtaͤdteln, Leipziger Inſpection. 

10. Herr Johann Friedrich Ludovici, gebuͤrtig von 
Chemnitz, berufener Paſtor nach Freyroda, Delitz⸗ 
ſcher Inſpection. 

11. Herr M. Gottlob Funke, gebuͤrtig von Dippoldis⸗ 
walda, berufener Paſtor nach RR Leip⸗ 


ziger Inſpection. cen hm a. eee, 2 
G 3 12. Herr 
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12. Wel Chriſtian Friede ich Moe, ‚gebürtig von 

Lichtenſtein, berufener Paſtor Subſtit. nach Ober⸗ 
ſchlema, Zwickauer Inſpection. 4 

13. Herr M. Johann Benjamin Hahn, 9 beet ben 
Dresden, berufener Paſtor nach e Eee 
prießnitzer Inſpection. 

14. Herr Wilhelm Lorenz Schreiber, von Drehe, 
berufener Paſtor nach üs dorf } eee In. 

ſpection. 

15 Herr Johann Peter Gerlach, gebiet von Ei⸗ 
ſenach, berufener Paſtor nach Fate San genTalger 
Inſpection. 

16. Herr M. Guͤnther Adolph Scheibner) von 
Plauen gebuͤrtig, berufener Paſtor nach 1 
Plauiſcher Inſpeetion. 

17. Herr Johann Gottlieb Benjamin Nat f gebür⸗ 
tig von Pomſen, berufener Diac. Subſtit. an die 
Bergkirche vor Eilenburg, Eilenburger Inſpection. 

18. Herr Johann Chriſtoph Große, von Poßeck im 
Voigtlande gebuͤrtig, berufener Diac. nach Theu⸗ 
ma, Plauiſcher Inſpection. 

19. Herr M. Martin Chriſtian Polykarp Keil, ge 
buͤrtig von Staucha bey Meißen, berufener Paſtor 
nach Beyernaumburg, Sangerhaͤußer Inſpection. 
20. Herr M. Wolfgang Salomo Fritzſche, gebuͤr⸗ 

tig von Gefell im Voigtlande, berufener Haſtor nach 

Drsda, Oelsnitzer Inſpection. 

31. Herr Traugott Chriſtian Juſt. Schmidt, ge⸗ 

buͤrtig von Striegnitz bey Meißen, berufener Paſtor 

nach Veitsberg, Weidaiſcher Inſpection. 


22. Herr 
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22. Herr Joh. Nik. Kirchner, gebürtig von Lauch⸗ 

roͤden, berufener Paſtor nach Schuellmannshauſ⸗ 
ſen, Langenſalzer Inſpection. 0 

23. Herr Joh. David Lange, gebuͤrtig von Dresden, 


berufener Paſtor 05 e e Weiſſenſeer Bi | 
ſpection. 


Don hier find in dieſem Jahre weg⸗ 
berufen worden. 


Mi M. Joh. Gottlieb Burkhardt, Sonnabends⸗ 
prediger an hieſiger Thomaskirche, nach London, als 
Paſtor an der deutſchen Marienkirche in der Savoy. 

Herr Ehriſtian Gottlieb Heinrich, nach Jena, als 
ordentlicher Profeßor der Geſchichte. | 

Herr M. Mart. Chriſtian Polyk. Keil, als pate | 
nach Beyernaumburg. | 

Herr Gottlob Aug. Liebe, Kupferſtecher, Bir Helle | 

Herr Georg Simon Lohlein, nach Danzig, als Mus 
ſikdirektor. | 

Herr M. Joh. Chriſtian Defer, als Paſt nach Zehen 

Herr M. Benjamin Weiske, nach Schulpforta als 
College und Cantor. 5 


G 4 Außer 


| 104 Leipziger dachte Takeda. 


Außer vorgenannten akademiſchen Schrif⸗ 
ten, ſind von hieſigen ee noch Diet 


gende, erſchienen san 


. Adelungs, Joh. Chriſtapb „Ueber die Geſchichte 
der deutſchen Sprache, über deutſche Mundar ten 
und deutſche Sprachlehre. 

2. Deſſelben deutſche Sprachlehre zum Gebrauche d der 
Schulen in den Koͤnigl. Preuß. Landen. 

3. Deſſelben Lehrgebaͤude der deutſchen Sprache zur Er— 
laͤuterung der ec FERNE, be Schulen. 

iter Th. 

4. Deſſelben deutſche Grammatik. 4 

5. Deſſelben "über den Urſprung der Sprachen und den 

Bau der Woͤrter, beſonders der deutſchen. 

6. Beck, CHRISTIAN. Dan. de Rheſo. 

7. Deſſelben Allgemeines Verzeichniß neuer Buͤcher 
mit kurzen . nebſt einem 17 | 
Anzeiger. | 
8. Becker, Wilh. Gott. Fortſebung 8 des franzoͤſi⸗ 
ſchen Magazins. 

9. Deſſelben Mae vob der e mit Anmer⸗ 
kungen. 

10. Bel, K. A. Ferge hg der Leipz. geek Zei⸗ 
tungen und Actor. Erud. 

11. Biener, Chriſt. Gottl. Bedenklichkeiten bey Ver⸗ 
bannung der urſpruͤnglich fremden Rechte aus Deutſch— 

land 


*) Unbekannt bleibenwollende Schriftſteller zu nennen, 
hielt der Herausgeber nicht fuͤr erlaubt, und die 
Ueberſetzer ſo vieler auslaͤudiſchen Kleinigkeiten zu 
„willen, feine Leſer ich neugierig genug. 
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band und Einführung eines a 3 dauſthen 
Nationalgeſetzbuches. 

12. von Blankenburg, Friedr. S . 
Schriften, zter Theil, nebſt einer Nachricht von 
Sulzers Leben und ſeinen Schriften. f 

13. Deſſelben Johnſons biographiſche und kritiſche Nach⸗ 
richten von einigen Engliſchen Dichtern, aus dem 

Engliſchen mit erlaͤuternden Anmerkungen, iter Band. 

14. Breitkopf, Joh. Gottl. Imman. Fortſetzung 
des Magazins des Buch- und Kunſthandels, bis 
zwoͤlftes Stuͤck des Jahrs 1780. Wr 

15. Brezner, C. F. Belmont und Conſtanze, oder 
die Entfuͤhrung aus dem Serail. Eine Operette. 

16. Deſſelben Liebe nach der Mode, oder der hte 
curator. Ein Luſtſpiel. 

17. Burkhardt, Joh. Gottl. Betrachtung über die 
ſicherſten Kennzeichen der Gewißheit unſrer Begna⸗ 

digung und Seligkeit. 

18. Deſſelben Vindiciae auctori itatis A 9 religionis 
et librorum ſy mbolicorum. in ecelefia e 
Lutherana. 


19. Burſchers, K. E. eberfegung von J. 8. Bur⸗ 


ſchers oͤffentlicher Lehre der aͤlteſten chriſtlichen Kir⸗ 

chenſcribenten von dem dreyeinigen Gott und der 

Perſon Jeſu Chriſti. 

20. CrLopius, C. A. Oratio in memoriam dial Iab- 
lonouii. 

21. Dyk, J. G. der liebenswuͤrdige Alte. Ein $uft- 
ſpiel. 

20% Deſſelben der neue Gutsherr, ein ländliches Luſt⸗ 
Rn 

G 5 23. Dyk, 


* 
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23. Dyk, J. G. komiſches Theater der r Sranzoſen für 
die Deutſchen, ter Theil. ö 

24. Ernestı, Io. Catıst. Tueorn. Fabulae Acfo- 

piae, Slasce. Recenfuit, varias lectiones atque anim - 

aduerſiones addidit. Accedit diſſ. de Fab. Aeſ. 

25. Funk, C. B. Erdkugel und Erdplaniſphaͤrien, 
oder Vorſtellung der Oberflaͤche der Erde auf der 
äußern Flaͤche der vorherherausgegebenen Sternke⸗ 
gel, ingleichen auf zwoen Kreisflaͤchen, nebſt einer 
Anweiſung zum Gebrauche derſelben. 

26. Deſſelben Leipziger Magazin zur Naturkunde, Ma⸗ 
thematik und Oekonomie. 

Ne Gehler, J. K. Fortſeßung der Leipziger gelehrten 
Zeitungen. 
28. Deſſelben und Gehler, J. S. T. Fortſetzung 
der Sammlung zur Phyſik und Naturgeſchichte. 
29. Gehler, J. S. T. De Lues Briefe über die Ge⸗ 
ſchichte der Erde und des Menſchen. Aus dem 
Franzoͤſiſchen uͤberſetzt, ıter Band. N 

30. Grohmann, Karl Ferdin. Dan. Gioconda, 
oder Weiberrache kennt keine Graͤnzen. Ein Trauer⸗ 
ſpiel. 

31. HAASE, Io. Gor rr. Cerebti neruorumque cor. 
poris humani anatome, 

32. Hebenſtreit, C. B. G. Wallerius Mineralſy. 
ſtem. Aus dem Lateiniſchen uͤberſetzt. 

33. Hiller Joh. Ad. Geiſtliche Lieder a Kinder, 
componirt. 

34. Deſſelben Eine Ode des Horaz in Muſik geſetzt. 

35. Deſſelben Ueber die Muſik und ihee Wuͤrkungen. 


26. Hin⸗ 


— 
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36. EURE C. F. Antheil am . Ma⸗ 
gazin. | 

37. Deſſelben Vorrede zu den Se der Kat. 
neriſchen Anfangsgruͤnde der Arithmetik, Geometrie ꝛc. 

38. Hvser, Mich. Hiſtoire de art de e 
Mr. V Winkelmann, traduite de! Allemand. 


3 39. Juͤnger, Joh. Friedr. Huldreich nente 


von Wurmfeld, ein komiſcher Roman, ter Theil. 
40. Klauſing, A. E. Verſuch einer mucho ggiſchen 
Daktpliothek fuͤr Schulen. | 
41. Leonhardi, J. G. Macquers chymiſches Wer⸗ 
terbuch, mit Anmerkungen und Zuſaͤtzen. 


42. Leske, N. G. Abhandlungen zur Mediein, Phy⸗ 


fif, Naturgeſchichte und Chemie, aus den Schrif⸗ 
ten der Akademie zu Bologna, iſter Band. 

43. Deſſelben Antheil am Leipziger Magazin. 

44. Deſſelben Wallerius, J. G. Mineralſoſtem in 
einen Auszug gebracht, mit äußern Beſchreibungen 
der Foſſilien und mit Zufägen vermehrt, iſter Theil. 

45. Lohlein, G. S. Anweiſung zum Violinſpielen 

mit praktiſchen Beyſpielen, und zur Uebung mit 24 
kleinen Duetten erlaͤutert, te Auflage. 

46. Deſſelben Clavierſchule, 2ter Theil. 

4. Marrtınt, G. H. Euripidis Hecuba, graeee e 
recenſ. et cum notis Brunkii. 


48. Eiusd. Mufei Franeiani deſcriptio. Pars poſterior. 
49. Deſſelben Fortſetzung des Auszugs aus der alten 


Geſchichte zur Bildung der Jugend, nach dem Pla⸗ 
ne der Fr. le Prince de Beaumont. Des a Ban⸗ 
des ꝛter Theil. | 


‚ | 50. Mo⸗ 


108 e baehrtes du 


50. Morus, S. F. N. Der Brief an die Mare 
ote verbeſſerte Auflage. 
sr Platner, E. Dav. Hume, Geſpraͤche üben. na⸗ 
tuͤrliche Religion, nach der zten zaaghiſchen Ausgabe 
mit Anmerkungen. 10 74 
52. Deſſelben von Haen Selene in dem 
praktiſchen Krankenhauſe zu Wien, zter Band mit 
Anmerkungen und Bufüßen, 
53. Deſſelben Pappiere von J. K. Wezel u. E. Pater. 
54. Pürrmann, I. L. E. elementa juris feudalis. 
55. Eiusd. Elogium Chriſt. Thomaſſfi. | 
56. Reıcner, I. D. Contin. Commentariorum de re- 
bus in ſcientia naturali et medicina geſtis. 
57. REI Z, F. W. Muſei Franciani deſcriptio. Pars 
prior, comprehendens numiſmata et geinmas. 
58. Roͤßig, K. G. Verſuch einer Geſchichte der Oeko⸗ 
nomie, Policey und Cameralwiſſenſchaft in den 
neuern Zeiten, beſonders im löten Jahrhunderte, 
ıfter Theil. 
59, SCHARFENBERG, I. G. Animaduerſiones, Habibun 
fragmenta verſionum graecarum V. T. a Mon- 
tefalconio collecta illuſtrantur, emendantur. Spe- 
cimen ſecundum. 
60. Schott, A. F. Fortſetzung der RR 
Kritik über die neueſten juriſtiſchen Schriften. 
61. Selig, G. Der Jude „ oder altes und neues u: 
denthum. 
62. Starke, F. H. Io, Toupii Opuſcula critica, 
Pars altera. 
63. Weiße, C. F. Fortſetzung der neuen Bibliothek 
der ſchoͤnen Wiſſenſchaften. ö 
| 64. Weiße, 


* 
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64. 0050 C. F. Fortſetzung des Kinderfreunds. 

65. Weiske, B. Belehrungen uͤber des Herrn Abend- 
mahl fuͤr junge Chriſten von reiferm Alter. 

66. WEN SR, F. A. W. Codex juris gentium Euro- 
paearum recentiſſimi, inde a pace Mads tasse 
1735. hr tus. Tom. I. 

67. Wezel, J. K. Wilbelmine Arend, oder de Ge⸗ 
fahren der Empfindſamkeit. 

6. Deſſelben, Der Weltbürger, aus dem Englischen 

uͤberſetzt. 

69. Deſſelben, Ueber Sprache, Wiſſenſchaften und 
Geſchmack der Deutſchen. 

70. Deſſelben verſchiedene kleine Schriften, wier E. 
Platner. | 
71. Wichmann, C. A. Des⸗Eſſarts hiſtoriſch⸗ juri⸗ 
cher Wörterbuch, aus dem Franzoͤſ. ter Band. 

72. Deſſelben Delaporte, Reiſen eines Franzoſen, aus 
dem Franzoͤſiſchen, 2ster u. 26ter Theil. 

. Deſſelben Sturchs Nachricht von der Inſel Wight, 
PR dem Engliſchen. 
+. Wieland, E. K. Handbuch der pöiofophiihen 
Mel, oter Theil. 

75. Wuͤnſch E. G. Brieſwechſel glichen Philale⸗ 
thes und Karl, über die Naturprodukte. iſter = 
von den Mineralien. 


* 


Ver⸗ 


mo BERN: gelehrtes m 
en Verzeichniß 


der von hieſigen Kuͤnſtlern in dieſem 
Jahre gelieferten Kunſtwerke. 


DER | 
I. Gemaͤhlde. 
Herr Akademiedirektor und Prof. Oeſer hat die 
neuen Concertſaͤle mit zwey vortreflichen Deckenſtuͤcken 
gezieret, deren Beſchreibung, nebſt den im vorigen Jahre 
gemahlten Deckenſtuͤcken in dem Hauſe des Herrn Geh. 
Kriegsraths Muͤllers, und in den Landhaͤuſern zu 
Gohlis und Niſchwitz, in einem beſondern Werke bey 
dem Weicher zu haben = | ? 


u. . Sipfafiße, | 173 


Von Johann Friedrich Bause. 


K Sanne Jacob Friedrich Kees, 0 
nnn | 

2. D. Joh. Reinhold Forſter, 1000 Graff. 
3 Ein Zitelkupfer zum Ei nach Oeſer. 


Von C. W. Chryſelius. 


Die Kupfer zu Haafıi, Cerebri neruorumque cor- 
poris humani anatomie repetita cum duabus ta- 
bulis in gvo. 

Die Kupfer zu Offermanns Landmeßkunſt in 8. 


Von 
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Von Joh. Stephan Capieux. 


Pe ısten St. des Naturforſchers Tab, 1. AL. 
Zu Retzii Obferv. Botanic. faſe. fecundo. Tab. I. IL 
III. IV. V. ur 
Zu Wuͤnſchens Briefwechſel über die Naturprodukte 
ıfter Theil, Tab. 1. UL IV. VI. VII. VIII. IX. X 
| XI. XII. XIII. N 
Zu Sompers Abhandlungen, Tab. I. II. III. IV. 


Von Guſtab Georg Endner. 
Portraits. 


Vom Biſchof von Osnabruͤg. Prinz von Eng⸗ 
land 5 
Lord Gordon 
—Franzoͤſi. Finanzminiſter Necker. | 
— Gozzi, nach Bertoldi, zu deſſen Comoͤdien. 
— Klopſtock. 
Drey Schattenriſſe, Herr v. Bruͤmmer, Paſtor 
Ortmann in de „ und Superint. After in 
Weyda. 


Zu Werken. 


Eine Oktavplatte, Abbildung des Veſuvs. 
Drey Platten mit Thieren zum Kinderfreunde. 
Zwey Oktavplatten zu Gedichten. 


Zwey — — zur Zeitgenoßin. 
Eine — — zur Breßlauer Geſchichte. 
Eine — — zum ee Grandiſon. 


Zwey — — zu Julie von Hirtenthal. 
4 Sieben 


2 Leipziger gelehrtes Tagebuch. 
Sieben Oktavplatten zum Kinderfreunde „nach 
Schenau, Cruſius, u. Rosmaͤsler. 
Eine — — zu Forſters Tagebuche ꝛc. Bild- 
niß eines Anfuͤhrers von Unalſhka. | 
Sechs Platten verſchiedener Größe, zu Caroſi Rei⸗ 
ſe durch Pohlen ( fer Theil. | 
Sechs Quartplatten zu Lieutot Anatomiſchen 105 
handlungen. 
Eine Bogenplatte, der Prospekt von Gera fich 
dem Brande. 
Zwoͤlf Platten zum Goͤttingiſchen Safhentalnde, 


nach Chodowiecki. 
Zehn Platten mit Coeffuͤren von Leipzig. 


Vignetten. | 
Zwey Vignetten zu Diderots Theater, nach Meil, 
Eine — das Fuͤrſtl. Moldauiſche Wapen - 
Vier — antique Vaſen, zu Rieſch Oblervat. &c. 


Dry — zum Kinderfreunde, nach Cruſius. 
Fuͤnf — zu Freymaͤurerliedern, 955 Ros⸗ 
maͤsler. | 0 

Eine — zum Communifanten. 

Zwey — zur Zeitgenoßin. 

Zwey — zum Irthuͤmern. 

Eine — zu Willmann. Re 
Zwey Handlungsvignetten. A a 


Von Georg Friedrich Jonas pri 


Landkarten. 
Funkens Erd⸗Coniglobia, drey Blatt. 
— — Etrdylaniſphaͤren, drey Blatt. 
0 Die 
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„Die 15 En von ‚Böhmen, zur Expedition des 

Prinzen Heinrichs von Preußen K. H. e 

1 mo hiſtoriſches Blatt der abe Br nach 
Schoͤnau. 185 | 


Von Chriſt. Gottlieb See 


Bildniſſe. * 


Grundig, nende in Srepberg R na 
Lindner. 

After, Superintendent in ende, 

J. G. Zimmermann, nach Schröder." 

Madame Spengler, nach Gottlob u... 

Fenelon nach Savar. ich 


Hiſdriſche Blätter und Vignetten. | 


La nes de 4 nach Baugelſi. 28 
Vierzehn Oktavkupfer zu Schroͤckhs Welcgeſchichte, 
dritten Theil nach Rode 
Verſchiedene Vignetten zur feanzaſiſchen Meberfegung | 
der Winkelmanniſchen Geſchichte der Kunſt. 
Zwey Oktapplatten und zwey Vignetten zu Wie⸗ 


lands Abderiten, nach Mechau. 
Zwey 8 zu . . J nach 
Schdnauu . 


Ein Oktavkupfer und eine Vignette zum Shen En⸗ 
gelhofs, nach Dorner. 
Zwoͤlf Vorſtellungen aus den Kreuzzuͤgen zu dem go⸗ 
thaiſchen Kalender nach Chodowiecki. | 
Ein Oktavkupfer und eine Vignette zur Kirchenviſi⸗ 
tation, nach Mechau. * * 
Ein 


1 Leipziger gelehrkes Tagebuch. 
Ein Oktovkupfer zun Kyriſchen. Theater der 
Deutſchen, nach Mechau. 8 | 

Drey große Vignetten zum Andenken des Sem 
Burgermeiſter Groͤnings in Bremen, nach 
Mechau. 2 

Drey Oktavkupfer z Lerzens Gedichten „nach 

Vogel. 5 > 


Von Frau Joh. Dorothea blue, 
ge b. Syſang. 


5 


Zu Werken. 


Dreyzehn Gabrptatenn zu Sn She 
ſchichte der Voͤgel. 


Sieben Platten zu den Abhandlungen der Königl. 


Schwediſchen Anden, der, Wiſſenſchaften, 
38ter Band. 


VWier Oklavplatten ii Hermes Naturweg. | 
Zwey Quartplatten zur Bienenwartung. 

Lit Sander und zwanzig ae zu Möllers 
Geometrie. | 

Eine Quartplatte mit dem Bruſtbilde des Koͤnigs 

von Schweden, eine Allegorie. 


Von Johann Auguſt Dosis 
. Blätter zu Werkel. 


Ein Blatt zum K defend 
— zum Greiß. 
N zum Roman, Carl von Hellberg. 
— — — die verkannte Nonne. . 
12 Ein 


Vignetten. 


r 8 


Ein Blatt zu einem Enden Roman. 
Fuͤnf Blaͤtter Moden zum Lauenburger Kalender. 


f Zwey Blätter dergleichen zum Goͤttingiſchen Ka⸗ 


lender. 

Vier Blaͤtter dergleichen zum Gothaiſchen Ka⸗ 
lender. 

Ein Titelblatt zum Henbllkget Muſenalmanach. 
Zwey Blaͤtter zum Almanach der Philoſophie. 
Ein Blatt zum Almanach der Belletriſten. 

Ein Blatt zum Roman ‚ea Altmann. 5 


Silhouette 
des Kaufmanns Kbath. 


— — 


Vignette zur pee Blumenleſe⸗ 


— ey 


— 


zu Ouvrier Religionsgeſchichte. 
zu Faramonds Jamiliengeſchichte der 
Theil. h 


— zum Kinderfreund, gter u. 4ter 9 


ar 


UELI ! 


zur Kinderzeitung. 


fuͤr die Felseckeriſche Wonen in Nürn⸗ 
berg. 


zu einem Geburtstage. N 


zum Greis ıfter ater u. 3ter Abe 

zu Fritzgens Liedern. 5 

zum Roman Carl von Hellberg. 

zum Roman, die verkannte Nonne. 
zur Fr. Riccoboni Werken, 1,2 u. 3zter The 
zum Roman Adelſon und Salvini. 


zu Wuͤnſchens Mineralogiſchen Brief⸗ 


er wechſel. 


— 
* 


H 2 Vignette 


16 hu set s. 


Vignetten. SE RL. 198 Wb * 
„Vignette zu Haͤßlers eviefiden., Mk 
— mit der Silhouette Prof. Ecks. 
| zur Vermahnung an einige Brüder 
zu Klauſings mythologiſcher Daktyliothek. 
zu Sanders Vorſehung. 
zu Dormers Briefwechſel. 
zu den Menſchenſchickſalen. 
zur Toleranz. — 
zum Roman z Geſchichte Thalheims. 
zur deutſchen Erklaͤrung der Baſedowi⸗ 
ſchen Elementarkupfer. 
zu einem latdinifchen Lehrbuche. 
zu Weigels Unterhaltungen fuͤr Kinder. 
zum Roman, Carl Altmann. 


Va Medard. Thenert 
Sid e. 
Das Bildniß Waſers ohne Unterfife in 8. 


Hiſtoriſche Blätter zu Werken. ar 1 


Platten zu Funkens Himmelskegeln. 
Modenblätter zum Gdttingiſchen K alender. 
Eine unatomiſche Scheere. 

Ausſicht des Dorfs Ruͤben. 

Verſchiedene Tittelblaͤtter zu Kalendern. 


Vignetten. „ 0 
Vatted Vignetten zum zten Theil vom Win⸗ 
kelmann hiſtoire de Art, par Huger.. 


13 8 5 | 


BE 


Vignette 
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Agngte zu Gruners S onaten, Prospekt be abge: 
, brannten Stadt Gera. 


1 


| “sl Lenzens Gedichten. 105 5 . 
En zu Homers Iliade. ; e TR 
Vignetten in Hirſchfelds Gartenkalender. 0 Un 
wee der Bißllgthek der 1 
in Leipzig 


2810 be gem Verlage ſind in dieſem Jahre 
See W eee e 


Bey Adam Friedrich Boͤhmen. 

Auszüge aus den beſten franzoͤſiſchen periodiſchen, medieini⸗ 
ſchen, chirurgiſchen, pharmacevtiſchen Schriften, Aer it., 
zter Band, 8. 

Clausberg, E. von, Univerfaltegeln der Leipziger Wech⸗ 

ſelnegotien, ſowohl bey ſteigenden als fallenden Courſen, 
zum Dienſte derer hieſigen Comtoiren, S. 

Daniel, C. F. Syſtema aegritudinum , conditum per 
nofologiam , pathologiam , fymptomatologiam, 
actiologiae ſuperſtructas, gmaj. 

Die Einſamkeiten der Weltuͤberwinder nach innern Gründen, 
erwogen von einem lafonifchen Phllanthropen. Mit An⸗ 
merkungen des Herausgebers. 

Kapitulation, Roͤmiſch⸗ Königliche, Ferdinands des Erſten, 
von 7. Jenner, 1531. Mit einigen Beylagen und Anmer⸗ 
kungen, herausgegeben von Gottfr. Auguſt Arndt, 4 


DD Kilian 


ug Leipziger gelehrtes Tagebuch. 
Kilian Pips, cine Kandidatengeſchichte, 8. tte 


Von der Natur und Kunſt. Ein e e an 
den erleuchteten Verfaſſer des hermetiſchen A. B. E. von 
einem chriſtlichen gefir unten hermetiſchen Lehrjünger. Nebſt 
einem Auszuge aus etlichen ſehr rar gewordenen deutlich 
und aufrichtig abgefaßten Werken des berühmten neueſten 
wahren Adepten, Herrmann Fictulds. Als ein Ergan- 
zungsſtuͤck zum Hermetiſchen A. B. C. von Abraham 
Booz, 8. 
Wilhelm Silberfels. (Ein poetiſchproſaiſcher, epiſtoli⸗ 
ſcher, dramatiſirter, philoſophiſch⸗ politiſcher, und theo⸗ 
logiſcher Wirrwar.) 8. 


Die Weichen an Skuidat 8. 


J. 


Bey Joh. Gott. Imman. Breitkopf. 


Adelung, J h. Chriſt., über die Geſchichte der deutſchen 
Sprache, über deutſche Mundarten und deutſche . 
lehre, gr. 8. 


— — uͤber den eum der Sprache und Ei Bau 

der Woͤrter, beſonders der Deutſchen, gr. 8. 

— = Ri il der deutſchen Sprache, zur Er⸗ 
laͤuterung 5 deutſchen Sprachlehre für Schulen iſter Th. 
gr. 8. 

„ Beyrräge, zur Finanzlitteratur in den preußiſchen Staaten, 

Ates St. mit einer Landkarte, gr. 8. 

Bemerkungen auf einer Reiſe, durch verſchletene Theile von 
Fend x. Aus dem! Engliſchen, 8 

Coroſt „ J. P. von, Reiſen 9 05 verſchiedne polniſche 
Provinzen, mineraliſchen und andern Juhalts, mit Kupf. 


gr. 8. 
Caplus, des Grafen, 19 5 Erzählungen, 2 Th. 
aus dem Franzöſt ſchen, 8. 


| Doͤder⸗ 
* N 


RR D. Ch. Alb. Auissjefene ot Riblies 
thek, iſter B. 8 big.aated St. 8. e an nis 
Befishte des Sonnenritters, ſeines dune Roſflar, und 

ihrer Abkoͤmmlinge, Iſter Band, 8. 


! Golioni Scelta delle Commedie, 4 Tomi, Edizione | 

“ feconda, 8. 

Magazin der franzoͤſi iſchen Litteratur, 6 16 12te8 St. 8. 

— — des Buch⸗ und Kunſthandels von 1780. 7 bis 12168 

N Stlüͤck. 

Meiner, Joh. Werner, hifoghiihe eder alben 
Sprachlehre, gr. 8, 15 

Mehr „ A. G., Alelblades, iſter Thel, ge. 1 50 

| Dialogen und Erzählungen, iſter Band, 8. 

A ces Franzo 110 oder Beſchreibung der vornebnuffen 

N teiche in der lt, herausgegeben vom Abt Delaporte, 

28er und 26ter Theil, 8. 

Sturch, Joh., Nachricht von der Juſel Woche, Aus dem 

0 "Engtifhem n, mit einer Landkarte, ar 

Tagebuch, Läpziger gelehttes, auf das Jahr 1780. gr. 8. 

Hit che Joh. Dav., Sammlung kleiner Clavierſtuͤcke 
für Li haber, ꝛte betheſſere Auflage, Fol. 


Wolf, Ernſt Aollh., Sechs Sonaten für bas Cla- 


FA vier oder Fortepianlo, neue Auflage, 4. 4 

— — Sechs Sonaten fürs Clavier, 1761. Fol. } 

Wuͤnſch, „D. Briefwechſel über die Naturprodukte, ie 
Th. von den Mineralien, mit illuminirten Kupfern, 3. 


Bey Siegfried Lebrecht Cruſus. 


Abhandlungen des Hippokrates, C. Celſus, und Pauls von 
Aegina, über die Fiſteln und Vorfaͤlle des Afters, uͤber⸗ 


ſetzt, und mit Anmerkungen und Beobachtungen erlaͤutert 


von Petrus Camper. Aus dem Hollaͤndiſchen, vermehrte 
Ausgabe. 8. N 


94 Becker, 


U 


120 Leipziger gelehrkes Tagebuch. 


Becker, „N. Zi, Brantwortung der Frage: Kann irgend 
eine Art von Täuschung dem n eee ſeyn, ſie be⸗ 

2 W die alten meer FontDaneEn laßt? Ene 
von der koͤnigl ichen Akademien der Wiſſenſchaften in Berlin 
gekroͤnte Preisſchrift. Mit einer Zieignunasichrift an das 
menſchliche Geſchlecht. Teutſche, verbeſſerte und mit 
Su. dnhanie ver ehrte Ausgabe, gr. Ra RN 

Beſchre ung! der ier Kupfertafeln, zum Baſedowſchen 

5 e für die, Ingend. Meer e an 

Ebendieſelbe in Franzöſiſcher⸗ Sprache, 8 Se sales Ye 

Beytraͤge, e di Wik bes. Golfe 
ligkeit, zter Band 

Brugmanns, At., Brosadpäuigl über die th 
ſchaften des Magnets, aus dem Lateinischen, . ‚mi Miner 

kung vermehrt, 8. 

Buße, Fr. Gottl., erſter Unterricht in der e 
Aufloöſung arithmetlſch und geometrisch. En brbuch deg 
Deſſauiſchen Erz siehungsinffitutg,, 8. = 

Campii, I. H., de moribus libe ld fi lan nchen 
repetitae lectiohis autogra Phum-8, N 

Corderi et Lud. Viuis, ‚Collöguia” hola, ica opati 

mutandis, et omiſſis omittendis vſuĩ publico on omnium 
ſeclat. a oque Iudaeorum acommaı beta, gutante 
 Bafedouio, N 

Der verkannte Werth des a hi in Sachſen, a und deſſel⸗ 

ben gute Sache. 8. 

Der Kinderfreund, ein Wochenblatt, 21 bis 23ter Theil. 8. 
Die Freunde oder das Vogelſchießen. Ein Luſtſpiel in zwey 

Aufzuͤgen, für junge Leute. 8. 7 

De Feuersbrunſt, oder gute Freunde in der Noth, d 
größte Gluck. Ein Schaufpiel für Kinder. 8. 

Ein gutes Herz macht manchen Fehler gut. Ein Lustspiel 
fuͤr Kinder, in einem Aufzuge. 8. 


Erzie⸗ 


Erziehungstheater für junges Frauenzimmer. Aus dem 718. N 

joͤſiſchen der Graſin von Genlis, zZter Band. 8. 

Funke, Chriſt. Bened., „Erdkugel und: Erwin piren: 
oder Vorſtellung der Oberflache der Erde auf der aͤußern 
Flaͤche der vorher herausgegebenen Sternkegel, ingleichen 

* N Kreisſlächen, nebst einer Anmweifung un Gebrau⸗ 
che derſelben. Foͤn .. 

Geſpraͤche im Gesche den Fahren soifeden Ofiiee era. 
Penn, Heinfius und Sully. 8. u 

Gedichte er. Eürſtehüng unsers steſtanticcen geht deri 8 
vol dem Anfange der Reformation bis zu der es 

der Konkordienformel.Erſter Band. 8. 

Hindenburg, C. F., Noui Syrlchfh permtitationum, 

Im ee Varfattöntün primae lineae; Lo- 
ce ſerierum conſpectus ac ſpecimina. 1781. 4. 

Q. otatii Flacci opera tecenſuit, varietatè lectionis 
et perpetua annotat. illuſtrauit. M. C. Dav. Jani. 
Tom. II. Smaj. 

Koͤnigs, Chriſt. Gottl., ne mit der Ju⸗ 
belode feines Dichterlorbeers, zuſammen angeſtimmet, 


128 


und vorlaufig dem sanjen Dapbufben Zeugniß herausge⸗ 

geben. 12. f 

Milloes, des Herrn Als, Äıloerfalpiforte‘ alter, mittlerer 
und neuerer Zeiten. Aus dem Franzoͤſi ſchen,, mit Zuſaͤtzen 

und Berichtigungen, von Wilh. Ernſt Frl 

F ter Theil. 8. hy 

Miller „Otto Friedr., Hydrachbae, uss in aquis 

N had paluflribis detexit , deletiblit ae et ta- 
bulis XI. aeneis incidi curahit. 4. 
Kahrung, erſte, für den gefunden Deufehenverftand, iwote 
ſehr vermehrte Auflage. 8. 

Retzii, Andr. Ioh., Faſc. oblernationum botänicarum 
fecundus cum Bult aeneis Fol. 

Nichter, Carl Rudolph, „Anlettung tum Neben, nebſt 
einer Vorrede von E. C. Trapp. 8. 


5 5 Das 


* Leipziger gelehrtes Tagebuch. 


Rondo, ein Luſtſpiel für Rinder, in einem Aufzuge. 8. 
S L. C., chriſtliche Predigten uͤber die Soun- 
und Feſterangel ien des ganzen Jahres, 2 Theile. 8. 
Senat, Herrn von, praktiſche Abhandlung von den Krank; 
heiten des Herzens egus dem Franzöſi ſchen uͤberſetzt. 8. 
Trapp, E. ‚gar Wochenblatt für eue eee 
jahr, von Neujahr bis Oſtern 1781, 8. % 0 ah 
nder Erzieher, ate vine, ven Wale 
bis Oſtern 1781. 8. 8 HR wa an * ad NN a 
Unterhaltungen fuͤr Kinder uud Kinderfreunde, 48 Wind. 8. 
Verzeichniß, allgemeines, neuer Bucher mit kurzen Anmer⸗ 
kungen. Nebſt einem gaehche eee 
ges 1. u. ztes Stuͤck. 8. vaude 
Villaume, praktiſches bee für erer in Büch. 110 
Landſchulen. 8. 
„Das Windſpiel, oder die Rache, ein Soap fies 
inn in 2 Auſzügen. See 1670 er 4g 
. 
1 Bey Joh. Gottfr. PB le b 
De Erpedition, oder die Hochzeit nach dem Tode, ein Luſt⸗ 
ſpiel von Anton Wal. 8.50 
Jabliaux, oder Erzaͤhlun en des raten u. I3ten, Jahrhunderts, 
mit Noten, aus dem Franzl, überfeßt von Herrn Gotter, 
4 iſter „ 
Homers Werke, verdeutſcht von Carl Auguſt Kuttner, 
Iſter u. zter Band. 
Huldreich Wurmſamen von Wurmfeld, iſter Theil. Mit zwey 
Titelblaͤttern von Geyſer. 8 
Italieniſche Duetten fuͤr zwey rkanfinihie zur Befoͤr⸗ 
derung des Studium des Geſanges, herausgegeben von 
Joh. Adam Hiller. Querfol. 
Komiſches Theater der Franzoſen für die Deutſchen öfter Band. 
Ar Ehrſucht und Schwatzhaftigkeit, die ſeidnen Schuh, die 
nunverſehene Wette, die Hochzelt nach dem Tode. . 


v 


* 


— 


e 
5. 


A Neue“ 


055 Auf das Iape 178. 1 123 


ge Blot der ſchoͤnen fee und der feiner 
Kuͤnſte, des aten Bandes ates Stuͤck. gr. 8. 
Allgemeines Regiſter zu dem 13 bis 24ſten Vaude der neuen 
Bibliothek. 978. %% u. 
Viatneri, Ern., Oratio N Bi A6 Lb 45 
Niccoboni, der Frau Marie, beſte Werke; aus dem 
Franzöſt ſchen, überſegt von Anton Wall, 11 bis zer 
Band. 8 
2221 2 a Keen nach einem komiſchen Romane von Hein⸗ 
rich Fielding, 9 dean beſten 1 4. und 1 8 
EL Band. ng: Ir 
een ndscleßner⸗ Abhandlungen zum Gebrauche 870 
ſcher Aerzte, ten Bandes, zu u. es Salt, gr. 8. | 
kt „ Riebbabern 105 wenden, mit Kupfer, Des aten 
90 a ates Stuck. gr. 8. 
ne nach Gozzi, mit den Büldniſſe des ‚Grafen; Kart 
Gozzi. 8. 
Aleber Sheache Wiſſenchaften und Gerd Hmact der Deutſchen 8. 
Die unverſehene Wette, ein ache nach Stdaine, von 
Herrn Gotter. g. 


tar 7 7 1 
* w — 
7 * 


e cher dt 
u Site ei ug, Fr. Wilh. Jon. moratifhe, Chef fabi 


e dem ‚Cicero, init Anmerkungen und einer Leßßche des 
Herrn Rekt. Schellers. 8. 33 
Geoponicorum ſitie de re Muffen DB: X. gr. et lat. poft 
Petri Needhufi curas ad MSS. fidem denuo recenſi 
et illuſtrati, ab Je. Mic. Niclas, IV. Tomi. 8 Smaj. 
Gronouii, Laur. Theod., 2 1 Faſc. III. 
e e. fig fol. hr g g Nan 


Tln, Car. ud, de ea ebd. 1 | 


verisque. 8. Ya 34) 


geben 


\ 


55 fa 
Da 


124 Lezter gelchrtes Tihebuch 0 


Leben und Thaten des weiſen Junkers 2 Don Hi rote von la 


Mancha, aus dem Spaniſchen, von Het um Rath Ber⸗ 
tuch uͤderſetzt, ete vermehrte und verbeſſerte Auflage, 
6 Baͤnde mit 30 eee nach N dwiecky * 
Berger. ee . i 

Potronii, T ii Arbitriy, ‚Satyricon, ex Wie be- 
tri Burmanni, notas criticas , hiftoricas et . 
rium addit. L. . Anton, accedunt Feten er 
menta Pris apeia etc, Smai. 


Seſtini, Hrn. Abts Domimikus Briese aut Suiten 
und der Tuͤrkey an ſeine Freunde n Toſcanag, aus dem 
Italianiſchen, Iſter und aten Bandes iſte Abtheilung. 8. 


Volkmanns, D. Joh. Jac., neueſte Reiſen durch Eng⸗ 
land, vorzüglich in Abſicht auf die Kunſtſammlungen, Na⸗ 
turgeſchichte, Oekonomie, UNE, und „eomfie 
der Großen, iſter Theil!“ gr. . 5 

dee Memorabilium Socratis 7 1 ei 
„„ quatuor, recenfuit et Erneſti önnen et 118 no- 


tis explicauit Io. Car. Zeumius,, Smal. Hatt. 


Bey Joh. Friedr. Gleditſchens Erben. 


Bianconi⸗ Joh. Ludwig, Sendſchreiben über den A. Cor⸗ 
nelius Eelfus, an den Abt aan Tiraboſchk, aus 
dem Italiaͤniſchen üb etzt von L* nebſt einer ah 
85 D. Sarl Chriſt n Krauſe. 8. 


Bey Johann Philipp a 
3 Abhandlung über die Mittel die Bigenflöße im 


menſchlichen Körper zu entdecken und ihre Folgen zu ver: 
huͤten, aus dem Franzoͤſ. 8. 


Mar⸗ 


a 23 1 4 
n 


— 


71 
Auf das Jahr 78 23 


Martini C. 5 das Ablegen der Bienenfiöge, nach den 
neueſten Erfahrungen ausführlich erklart. 8. 

Nonne, die verkannte, in der Geſchichte he W 75 2 
PEN, 2 Theile. 8 Se, W er 


0 


= 


Bey Johann Samud Heluſtus. 


Abhandlungen der koͤnigl. ſchwediſchen Akademie der Wissen 
ſchaften aus der Naturlehre, Haushaltungskunſt und Me 
chanik ꝛc. aus dem Schwediſchen, von Abrah. Gotth. 
Köſtnern, 36ter u. 37ter Band, mit Kupfern. gr. 8. 

Anekdoten fuͤr Chriſten, und 750 fuͤr ſolche, die es nicht ſind, 

zter Theil, 8.5 

Buffons Naturgeſchichte der Vögel, aus dem Framzöschen 
mit Anmerkungen und Zuſatzen, ster Theil m. Kupf. gr. 4. 

Burſchers Lehre von dem dreyeinigen Gott. 8. 

Danziger Berichte von neuen theologiſchen Buͤchern und Schrif⸗ 

ten 98 bis 105168 Stuͤck. 8. wird fortgeſetzt. 

Der philoſophiſche Geiſt unſers Jahrhunderts. gr. g. 

Gerkens, Phil. Wilh., vermiſchte Abhandlungen aus 
dem Lebn⸗ und deutſchen Rechte, der Hiſtorie ꝛc. Mit ar⸗ 
10 Originalurkunden und Siegeln erlaͤutert, ster Theil, 


8. 

Nale, „NM. Joh. Chr., die Macht Jeſu über Noth und 
Tod. Eine predigt. gr. 8. 

Neues „J. Chriſt. Handbuch von den Geraden. gr. 8. 

BR ea uide für das Frauenzimmer, als eine Fort⸗ 
ſetzung und verbeſſerte Ausgabe des Taſchenbuchs N 
Frauenzimmer. 8. u 

Schotts, D. Aug. Friedr., unpattheifthe Kritik über die 
neueſten juriſtiſchen Schriften, 91 bis 95tes Stück, 8. 
wird fortgeſetzt. 

Schreve „B. 9 D., eige ta und Reden. 
gr. 8. 


u rn 
N i an. 


Bep 


/ 


156 | Lehe Hechte dune. 


Beh Chriſt Gottlieb Hertel. 


Suche, Georg Dan., Bibliothek der u pen 
gen des qten u. sten Jahrhunderts in Ueberſetzungen und 
Auszügen, aus ihren Akten und andern dahin gehörigen 
Schriften, ſammt dem Original der Hauptſtellen und noͤ⸗ 
thigen Anmerkungen, ater Theil von der Synode, zu Ty⸗ 

rus im Jahr 335. bis zu der erſten W au Toledo im 
Jahr 400. gr. 8. 

Die gluͤckliche Inſel, oder Beytrag zu des Kapltän Cbols 
neueſten Entdeckungen in der Suͤdſee aus dem verlornen 
Tagebuche eines Reiſenden. 8. ö 

Greer von Nyßa und Auguſtinus, über ben erſten 
chriſtlichen Religionsunterricht, aus dem Griech. und Las 
teiniſchen uͤberſetzt, mit Anmerkungen. gr. 8. 

Kurzer Begriff menſchlicher Fertigkeiten und Kenntniſſe, ſo 
fern ſie auf Erwerbung des Unterhalts, Wiſſenſchaft und 
Regierung der Geſellſchaft abzielen, in 4 Theilen. Fuͤr 
Realſchulen und das buͤrgerliche Leben, von dem Verfaſſer 

der nens in Kuͤnſten und Wiſſenſchaften, 4. und 

letzter Theil. 8. 

Roͤßlers, Chriſt. Friedr., Bibliothek der Kirchenvater in 
Ueberſetzung und Auszuͤgen, aus ihren fuͤrnehmſten beſon⸗ 

ders dogmatiſchen Schriften, ſammt dem Original der 
Hauptſtellen und noͤthigen Anmerkungen, Ster Theil; 
oder zweyte Periode bis auf die Kirchenverſammlung zu 
Chalcedon, ater Theil, Epiphanius alte Haͤreſiologie. gr. 8. 

Palkke, Joh. Sam., Pemachtungen uͤber die wichtigſten 
Angelegenheiten des leer Religion und Sn 
sig er Sal 8. \ 


Bey Chriſtian Gottlieb i 


Bauers, M. G. L., Sammlung und Erklärung der ba⸗ 
raboliſchen Erkäh l unſers Herrn. 8. 
3 über die Religion und Sirchenverfaffimg in Lief⸗ 
und Eſtland. 8. 
Bennets, 


Bm das Jahr an. .., 


Bnners, Gerard von, Rebefunft in Beßptlen zer S. 
neue Auflage. S. e 

Betrachtungen über die vier . Dinge für deute € = | 
ſten, von M. G. L. B. 8 10 

Becks J. E. mt Shake der die, dle 

4 SS! en 
Erendeisen komiſche Opern der Jtaliatter zum Gebrauch 
der deutſchen Buͤhne, kſter u. zter Theil. 8. 

Der Verſchlag, oder hier wird Verſteckens geſpielt. 8. 

Der Gluͤckswechſel, oder Mutternatur in ihren Kindern, ein 
komiſches Singſpiel. 8. N 

Dictionarium. Botanicum, oder botaniſches, lateiniſches 
und deutſches Handwoͤrterbuch, fuͤr Aerzte, Kameraliſten, 
Apotheker, Specereyhaͤndler, Kraͤuterkenner, Blumiſten, 
Oekonomen, Gartner und Fabrikanten, nach dem Linnat⸗ 
ſchen Syſtem, 2 Theile. gr. 8. | | 

Geſchichte Weilers, und ſeiner Freunde. 8. | 

Hanno, Fuͤrſt in Norden, ein Schauſpiel in drey Aufzuͤgen, 

von J. C. Bock. 8. 

Harwoods, E., frohe Gedanken, uͤber die Gluͤckſeligkeit 
eines religioͤſen Lebens, aus dem Engliſchen uͤberſetzt. 8. 


Ebendeſſelben Leben und Charakter Jeſu Chriſti, aus dem 


Engliſchen uͤberſetzt. Z. 

Helfried, und Selena, Geſpräche jmeper Liebenden, ateh, 
ztes und letztes Baͤndchen. 8. 

Kaser Adrian in Sprien, ein Schauspiel 1450 Metaſtaſio o, von 
J. C. Bock. 8. 

eſcbuch fir. Kinder aus der Naturgeſchichte, oter Shell. 8. 

Neue und ausführliche Abhandlung von dem Tabacke, more 
innen deſſelben Urſprung, Sorten, Anbau, Handel, Tu⸗ 
genden und Eigenſchaften phyſikaliſch unterſucht werden, 

in vier Abtheilungen, deren die letzte die Geheimniſſe ben 
dem Hauch» und Schnupftabak entdeckt; oder ein voll- 

kommner Unterricht, von den Mengen, Anfeuchten, Pa⸗ 
cken, Geruch geben, Farben, Tinkturen der ee 

un 


ie Leipziger gelehrtes Tageb gebuch. b 


und kunſtmaͤßigen Behandlung deſſelben enthalt, aus viel⸗ 
jähriger Erfahrung aufgeſetzt. Aus dem Hollaͤn. uͤberſetzt. 8. 

Teſtament, das neue, Luthers Ueberſetzungen unbeſchadet, auf 

das neue überſetzt, ates Stuck oder Johannes. 8. 

Ueber ein allgemeines fuͤr alle Nationen brauchbartes Mittel, 
gleich von den erſten Jahren ihres Lebens an, Machen 
abſolut gehorſam und tugendhaft zu erziehen, 8. E s 

Unterſuchungen und Nachrichten von des berühmten, Selter⸗ 
waſſers Beſtandtheilen, Wirkungen, kchügzem Wen 
dieſer und andern Squerbrunnen. 8. 


J. 


Bey Jarobaͤer und Sollan 


Baldingers, Neues Magazin für Aerzte, auf en; Jahr 
1781. Dritter Band. gr. 8. 
Dippels, bebensbeſchreibung von D. Ackermann. gl; 
Geſchichte der Religionen, ſamt ihren Gruͤnden und Gegen⸗ 
gründen, von Ludwig Benjamin Duvrier. gr. 8. 
Der Greis, eine moraliſche Wochenſchrift von Herrn Paſt. 
Patzke in Magdeb. Neue ſehr veränderte und N 
Auflage. 4 Bande. 8. | 
Hiller, Joh. Adam, über die uf b und bew Birkun 
gen. 8. 
Hermes, Joh. I Dimoth 4 Andachresuc für die Feyer des 
Leidens Jeſus. 8. 
Liebe nach der Mode, oder der Eheprokurator, ein dee 
in fünf Akten, von Bretzner. 8. 
Miſcellaneen, neue, hiſtoriſchen, politiſchen, nrorälikhen; 
auch ſonſt verſchiedenen Innhalts, irtes bis 1ztes Stück 8 
SE REN, Friedr. Lieder für das Klavier. 4. 
Sanders, Heinr., Erbauungsbuch zur aßen 5 
wahren Goktſeligkeit. gr 8. n 
Ebendeſſelben über die Vorſehung. ater Th. wird auch unter 
dem Titel: Nichts von Ungefaͤhr ausge eben. i 
Schwagers, Joh. Moriz, kleiner auc Für und wider 
den Aberglauben. 8. ** 
Diſſots, 


Auf das Jahr si. 129 


Tiſſots, D. S. A. D ſaͤmmtliche zur Arzneykunſt ges 
hoͤrige Schriften, 8 5 den neuſten von dem Herrn Ver⸗ 
faſſer ſelbſt verbeſſert und vermehrten Originalausgaben, 

aus dem Franz. und Latein. uͤberſetzt, und mit einigen Arte 
merkungen begleitet von D. Joh. Chriſt. Kirſtens. Ater 
Th. 8. 

Ebendeſſelben Abbandlung über bie Nerven und ihre Krank⸗ 
heiten, ter Band. 8. 
agree zum Gebrauch der onanitfeen Arpiepen. 8. 


Bey Joh. Fried. Junius. 


Gelehrſamkeitsarchiw, allgemeines ſchwediſches „unter 
Guſtavs des III. Regierung, ıfler Theil für das Jahr 
1772. von verſchiedenen Gelehrten in Schweden ausgear⸗ 
beitet und herausgegeben von D. Chrph. Wilh. Luͤde⸗ 
cken, gr. 8. 
Geſchichte der Miß Fanny Wil kes, ſo gut als aus dem Engl. 
uͤberſetzt, zte verſchoͤnerte Auflage. 8. a 
Haafi, Joh. Gottl., cerebri neruorumque corporis 
humani anatome repetita cum duabus tabulis. gmaj, 
Hausmutter, die in allen ihren Geſchaͤften. Ster u. letzter Band. 
nebſt Regiſter über alle 5 Bande. gr. 8. 
Hausmutterkalender, uber dle jeden Monat vorfallenden Ge⸗ 
ſchaͤfte der Hausmutter, vom Verf. der Hausmutter. gr. 8. 
Hillers, Joh. Adam, Arien und Duetten des deutschen 
Theaters zur Uebung im Geſange, ıfler Th. 4 
Phliippine, eine Geſchichte in zwey Theilen. 8. N ’ 
Sauſſure, des Herrn H. B. von, Reife: durch die Al⸗ 
951 pen, nebſt einem Verſuche uͤber die Naturgeſchichte der 
Gegenden von Genf. Aus dem Franzoͤſ. mit Anmerkun⸗ 
gen von Dan. Sam. Wyttenbach, 2 Th. m. K. gr. 8. 
Unzers, D. J. A. medieiniſches Handbuch. Nach den 
Grundſaͤtzen feiner meditiniſchen Wochenſchrift der Arzt von 
neuem ausgearbeitet. Neue viel vermehrte Auflage. gr. 8. 


J Bey 
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Beckmanns, Joh., Bez traͤge zur Geſchichte der Erft, 
dungen, ate3 Stuͤck. 8. 

Beytraͤge zur Beförderung einer miglichen bektüre, Iſter Th. 8. 

Geſchichte Karls von Helberg, 2 Theile mit Kupfern. 8. 


Homers Iliade, von neuen metriſch uͤberſetzt, after Theil | 


die acht erſten Geſaͤnge enthaltend. gr. 8. 


Lebens⸗ und Regierungsgeſchichte der Kaiferin Maria There⸗ 


ee 

Shit, F. W. von, Apologie, Leßings dramatiſches Ge⸗ 
dicht: Nathan den Weiſen betreffend, nebſt einem An⸗ 
hange uͤber Vorurtheile und noͤthige Toleranz. 8. 

Valerii Maxin, didorum factorumque memorabi- 
lium libri IX. ex recenſ. Abr. Torrenii cum varie- 
tate lectionis notisque perpetuis et indicibus copiofis 
editi a Io. Happio. Smaj. 

Wielands, E. C., Handbuch der Pötlefoppifcen Mera 

2 Bande. 8. 


Klauſt 30855 2 Ant. Ernst, we einer mythologischen 

Daktyliothek für Schulen; oder Einleitung in die grischi⸗ 
ſche und roͤmiſche Goͤtterlehre zur Erlaͤuterung der «laß» 
ſchen Schriftſteller und Denkmäler der Kunſt auf antiken 
geſchnittenen Steinen; nebſt 120 Abdruͤcken. in a Banden 8. 


Bey Karl Friedrich Schneidern. 


Belmont und Konſtanze, oder die Entführang aus dem Se⸗ 
rail. Eine Operette in drey Akten, von C. F. Bretz⸗ 


ner. 8. 
5 Beſchaͤf⸗ 


Auf das Jahr 176. 5 131 


Seſchäftgungen, angenehme, in der Einſamkeit, oder tau⸗ 
ſend Stuͤck auserleſener Anekdoten, geſammlet von . 
Iſter Theil, zte Auflage. 

Briefe uͤber die Natur und „ der Bar. N Ga⸗ 
ben des goͤttlichen Geiſtes. 8. 

Eduard Willmann, eine wahre Geſchichte, ge 

Emilie Sommer, eine Geſchichte in Briefen, 2ter und ” 
IT ERN 
Einige Theſes über die kehre vom heiligen Abendmahl. 8. 

Faͤrbekunſt, die rechte und wahrhafte, nebſt einigen Kunſt⸗ 
ſtuͤcken, aus allen Waaren die Flecken zu bringen, und bie 
Fehler zu verbeſſern, ste ſehr verbeſſerte a 8. 

Fragen an Gelehrte uͤber den Kanon. 8. 

Lavaters, Joh. Caſp., Predigt den 28. May 1780 rn | 
N halten, nach Heinrich Waſers Hinrichtung, nebſt einem 
Gebet über diefen Vorfall. 8. 

Neue Originalromane der Deutſchen, iter Band. 8. 

Nichts von Ohngefaͤhr, in Briefen. Dem weißen N be 

Merſeburg zugeeignet, Frankf. u. Leipzig. 

Pppſſognomonſſcher n Ki das J 3. 781. mit alen 
| den," | 
F — — „Taſchenbuch, auf das J J. 1781. ohne Kalender. 8. 

Schlegels, D. Joh. Chriſt. Traug. Mediciniſche Littera⸗ 
| tur fuͤr praktiſche Aerzte, ꝛter u. zter Theil. 8. WER 
| Siegfried von Lindenberg, eine komiſche Geſchichte, iter und 

2ter Theil. Zwepte rechtmaͤßige und e gehn 
derte Ausgabe. 8. a 

Ueber die Allgemeinheit der Bethe mgen des alten Teſta⸗ 8 
ments von den Wundergaben des Neuen Teſtaments, ſamt 
einer Zugabe von der Kraft des Glaubens und des Gebets 

| von Philalethes. g. 
Verſuch eines neuen Katechismus. 8. 


Bey Engelhard Benjamin Schwickert. 


ö Abeilard, der vermeynte, oder die Empfindſamkeit auf der 
Probe. 8. 


J 2 Amynts 
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Amynts Klagen über die Flucht der Lalage. Eine Kantate 

8 für Diſtantſtimmen, WWferigt von George Benda. 
gr. Fol. 

Ofnekdoten aus der alten Familie der Sinfenevänfergdärprde 
kengetſchdnens. Ein Weddrachne mib au dem Eng⸗ 
liſchen. 8. 

Anfangsgründe, kurzgefaßte, auf das Klavier für Aufaͤnger 
aufgeſetzt von einem 1 der Muſik, von Schmidt⸗ 
chen. 4. 

Ariadne auf Naxos, ein he von George Benda, 

vollſtaͤndigere und verbeſſerte Partitur. Querfolio. 

Ebendaſſelbe Franzoͤſiſch. 

Beſchreibung, anatomiſche, des nienfehfichen Körpers, Aus 
dem Engliſchen uͤberſetzt und mit Anmerkungen und Ver⸗ 
beſſerungen verſehen. ıffer Band, von den Knochen und 
Muſkeln. gr. 8. 

Canzonette, des Herrn Abt Metaſtaſio „Eeco quel fiaro 
inſtante, für eine Sopranſtimme mit Begleitung des Kla⸗ 
viers und zwey Violinen, componirt von J. A. Nau⸗ 
mann. 4. 

Cephalus und Prokris, im Klavierauszuge. Em Melodra⸗ 
ma von K. W. Ramler, mit Muſik von J. F. Rei⸗ 
chardt. gr. Fol. 

Der Brief an die Hebraͤer, überfegt von S. F. N. Mor 

rus. Zweyte Auflage. ar. 8. 

Dunbars, J., Verſuche uͤber die Geſchichte der Wensch 
heit in vorher ungeſitteten Zeitaltern. Aus dem Engl. gr. 8. 

Einleitung in die franzöſiſche Sprache zum Gebrauch bey 

muͤndlichem Unterrichte der Anfänger, 8. 

Die Freundſchaft im Kloſter, oder der Amerikaalſche Fluͤcht⸗ 
ling, enthaltend eine vollſtaͤndige Beſchreibung der Erzie⸗ 
hung in Kloͤſtern, in hoher und niedrer Koſt, der Sitten 
und Charakter der Nonnen, der Künffe, deren man ſich be⸗ 

dient, junge Perſonen zu dieſer Lebensart anzulocken, und 

> ihrer traurigen Wuͤrkung auf die menſchl. Geſellſchaft, 8. 


Haa⸗ 
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Haaſens, J. G., kurze und leichte Anweiſung zur * 
ſchen Sprache, Br Jugend zum Beſten abgefaßt. 

Karl Treumann und Wilhelmine Roſenfels. Eine Sri 
geſchichte. g. 

Knochs Aug. Wilh., Beytraͤge zur Snfekengeiche 
16. Stuͤck mit illum. Tafeln. gr. 8. 

Einige von Lucians Todtengeſpraͤchen mit einem zureichenden | 
Woͤrterverzeichniße, der Jugend zu Liebe, herausgegeben 
von J. G. Haas. 8. I 

Maskeraden, oder was euch beliebt, von dem Ver koffer der 
Eliſa Warwich. ꝛter Theil, aus dem Engl. 8 

Muſeum, brittiſches, 25ter und letzter Theil. 8. | 

Das Pfarrhaus, eine Erzaͤhlung in Briefen von einem Frauen⸗ 
zimmer aus dem Engliſchen. 8 

Sammlung von Aufſatzen , Verſaſſer“ beſdöders 
fuͤr Freunde der Kammeralwiſſeuſchaften und der Staats⸗ 
wirthſchaft. 8 

Schroͤckhs, 9. M., chriſtliche Kirchengeſchichte zter Th. 
desgl. Ater Th. zte Auflage. 8. 

Setan, Einleitung in die franzoͤſiſche Sprache. gr. 8. 

Verwandlungen aus dem Ovid. 8. 

Die Weltbuͤrger, ꝛter u. letzter Theil, aus dem Engl. iber 
ſetzt von Wetzeln. 8. 

Wechſelgeſang Miriam und Debora, aus dem zehnte Ge⸗ 
ſange der Klopſtockiſchen Meß lade, in 127 geſetzt und 
Herrn Hofe. Wieland zugeeignet, von J J. H. Knecht. 
Queerfolio. 

1 ieſandii, Ge. Steph., Opufcula, in quibus varia ju- 
ris romani, germanici ac imprimis faxonici Da 
menta explicantur. er | 


Bey ehe Erben und Reich. 


Abhandlungen und Auszuͤge der Koͤnigl. Akademie der Wiſſen⸗ 


ſchaften und Inſchriften zu Paris, A dem / Franzoͤſ. mit 
33 ö Anmer⸗ 
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eee und Bufigen, vom Soft. And profeſſor 
Heyne. gr. 8. 


Aeranders Gesuchte des weiblichen Geiles, aus dem 


Engliſchen, 2ter Theil. gr. 8. 

Allerthuͤmer, Galliſche, oder eine Sammlung alter Gedichte 
aus dem Galliſchen des Ullin, Oßian x. von J. Smith 
ins Engliſche uͤberſetzt. 2. Bände 8 oh 

Andree, John, Abhandlungen über den ia Trip⸗ 
per, und die veneriſchen Krankheiten uͤberhaupt. Aus dem 
Engliſchen uͤberſetzt, und mit einigen Anmerkungen verſe⸗ 
hen. gr. 8. 

Blairs, Hugo, geifkiche Reden. Aufs neue aus dem 
Enaliſchen uͤberſetzt. gr. 8. 

Dobſons, Maͤtth., Abhandlung uͤber die mediciniſchen 
Kraͤfte der ſi en Luft. Aus dem Engliſchen uͤberſetzt, und 
mit einigen Anmerkungen und Zufägen verſehen. gr. 8. 

Edal Village: or the fortunate Lottery - Ticket. 
2 Voll. 8. en 

Eichhorns, Joh. Gottſt., Einleitung in das alte Teſta⸗ 
ment. 2ter Theil. 8. 

Fabulae Aefop:ae graece; recenſuit, varias lectiones 
atque animaduerſiones addidit J. C. G. Ernefli. Ace- 


cedit diſſertatio de Fab. Aeſop. et Index graeco · lati- 
nus 8. 


Forſtkalender, oder Verzeichniß der Verrichtungen, die einem 


Forſtmanne in einem jeden Monate des Jahres vorzuͤglich 
obliegen. Neue um die Halfte vermehrte Auflage. gr. 8: 


de Lues, L. A., Briefe uͤber die Geſchichte der Erde und 


des Menſchen, iter Band. gr. 8. | 
Gebhardi, L. A., Geſchichte des Reichs Sangar, zter 
Theil. gr. 8. 
Goeze, Joh. Aug. Ephr., entomologiſche Beyträge zu des 
Ritters Anne“ zwölften Ausgabe des Naturſyſtems, zten 
Bandes, zter Theil. gr. 8. 


Hein⸗ 
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Heinzens, D. Val. Aug. „ diplomatiſche Geſchichte des 
daniſchen Koͤnigs Waldemar er Chriſtoph II. Sohnes. 


gr. 8. 


ir ſthifald, C. C. In Theorie de Lart des Ja 


Homs, Franz, kliniſche Verſuche, Krankengeſchichte und 
Fiber uungkn, aus dem Engliſchen. gr. 83. i 

Jagemanne Geſchichte der freyen Kuͤnſte und Wiſſenſchaf⸗ 
ten in Italien, zten Bandes, zter Abſchnitt. 8. 

Inſtructions patriotiques et militaires addrefiees aux 
Anglois. g. 

Irwins Reiſen durch Arabien, Aegypten, und andre Thei⸗ 
le von Aſien und Afrika. Im Jahre 1777. Aus dem 
Engliſchen m. Kupf. gr. . ö 

Sirchenvifitation, die, ein Fomiibes Gedicht in 12 Geſaͤn⸗ 

gen von J. A. W. | 

Lavaters Oden und Poeſien 2 Bände, gr. g. 

Deſſen vermiſchte Schriften. ater Theil. 8. 

Leſekabinet zum Nutzen und Vergnügen, ste. Band. 8. 

Longin, vom Erhabenen, mit Anmerkungen von Joh. Ge⸗ 
org Schloſſer. 8 1 

Macquers, D. Peck goſeph. chymiſches Wörterbuch, 
oder allgemeine Begriffe der Chymie nach alphabetiſcher 

Ordnung. Aus dem Franzoͤſiſchen nach der zweyten Aus⸗ 
gabe uͤberſetzt, und mit Anmerkungen und Zufagen ver 
mehrt von D. K G. Leonhardi, 1. 2 und ster Band. 

gr. 8. 

Mantinets, j g. 57 Katechismus der Natur. Aus eee 

laͤndiſchen nach der neueſten Auflage uͤberſetzt von J. * 

Ebert, zter Theil. gr. 8. 


Martini, G. H., Fortſetzung des Auszuges aus der alten 


Geſchichte, zur Bildung der Jugend, des aten Bandes 
ater Theil. 8. 
Meurer, D. von der Sutkeßion in Lehn⸗ und Stammguͤ⸗ 
thern, Iſtes Stuͤck. g. 
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1 AIR; ER 
Moore's, D. Abriß der Geſellſchaft und Sitten in Italien; 

als eine Fortſetzung der Sitten in der Schweiz, Frank⸗ 
reich und Deutſchland, 2 Theile. gr. 8. 


Opere di Antonio Raffaelio Mengs, pubbliöste daD. 


Gi. N. d’Azara, 2 Tomi. 4 

Opere poetiche del ndr Abate 0. 1. Frugoni, IX. 
Tomi. 8. 

‚The Origin of the Difindion of Ranks by J. Millar, 8. 

Papillons exotiques pat Mr. P. Cramer. 23 — 26. ca- 
hiers. 4. 

Püttmannis I. I. E. Elementa iuris feudalis commo- 
da auditoribus methodo adornata. 8. 

Repertorium fuͤr bibliſche und morgenländiſche Litteratur 8 u. 
gter Theil. gr. 8. 


— — des deutſchen Staats: und ehnrechts, ehemals von 


einer Geſellſchaft ungenannter Gelehrten mit einer Vorrede 


des Herrn Buders herausgegeben, nunmehro aber mit 


Zuſaͤtzen und neuen Artikeln weit uͤber die Haͤlfte vermehrt 
und durchaus verbeſſert von D. Heinr. Gottfr. Schei⸗ 
demantel, Me Theil. gr. 4. 

Schröckhs, J J. M., Allgemeine Weltgeſchichte für Kinder, 
gter Theil m. K. gr. 8. 

A Sketch of the Timers, or Memoirs of Lord Der- 
ville. 8 Voll. 8. | 

Sulzers, . G. vermiſchte Schriſten. Eine Fortſetzung 
der vermiſchten philoſophiſchen Schriften deſſelben; nebſt 
einer Nachricht von feinem Leben und feinen famtlichen 
Werken, ater Theil. gr. 8. 

Ulloa, Don Ant., phyſikaliſch hiſtoriſche Nachrichten vom 
ſuͤdlichen und nordoſtlichen Amerika. Aus dem Spani⸗ 
ſchen uͤberſetzt, mit Anmerkungen ıfler und ater Theil. 
gr. 8. 


Venemae, H. inſtitutionum hiſtor. eccl. V. et N. Teft, 
Tom. IVkıs. 


\ 


Wagners, 


4 


N Wagner Daniel Ernſt, Geſchichte des eukopiiſchen 
Norder, d. i. der Koͤnigreiche Daͤnnemark, Norwegen 

und Schweden, wie auch des ruſſiſchen Staates W. u. 
zur Seil. gr. 8. Ins 
Weltgeſchichte, allgemeine, nach dem Entwurf der Sein. 

der IB, Guthrie, J. Grays u. a. ausgearbeitet, roten 
Bandes, 4ter Theil. gr. 8. 

Wenclii, Frid. Aug. Guil., Codex iuris gentium re- 
centiſlimi, e tabulariorum exemplorumque fide di- 
gnorum monumentis compoſitus, Tom. J. gmaj. 

Wielands, C. M. Geſchichte der Abderiten, neue, umge⸗ 
arbeitete und vermehrte Ausgabe, 2 Theile. 8. 


In der Weygandiſchen Buchhandlung. 


Abhandlunzen, kleine medieiniſch⸗chirurgiſche. Aus ver⸗ 
ſchiedennn Sprachen Werſigt iſter und 2ter Theil. 
gr. 8. | 

Aitken, Joh., Anfangsgruͤnde der theoret. und praktiſchen 

Wundarzneykunſt, in fi yſtematiſcher Ordnung entworfen. 

Aus dem Engl. gr. 8. Mit Churſaͤchſ. Freyheit. sh 

Alwyn, oder die Begebenheiten eines Schauſpielers, 2 Thelle 

Aus dem Engl. 83. Mit churſaͤchſ. Freyheit. 

Annalen de: Brittiſchen Litteratur, vom ganzen Jahr 1780. 
herausgegeben vom Herrn Prof. Eſchenburg in Braun⸗ 
ſchweig. 8. N 

von Aſpach, Henriette, une intereſſante Geſchlchte eu den 
Jahr 1781. 8g. 

Auswahl der beſten zerſtreuten Pisfaifchen Yuffäge der Deuts 
ſchen, dritter Band. 8. wird for qeſetzt 


Beytraͤge zur Natioualbuͤhne. Heraudgersen von Ms. 8. 
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1 Wige; D. Balth., bezauberte Welt, neu uͤbeſetzt von 

ö Joh. Mor. Schwager; durchgeſehen und vernehrt von 
D. Joh. Sal. Semler, Iſter u. 2ter Band. g. 8. 

Bergmanns, Torber n, phyſikaliſcde Erdbeſchrabung neu⸗ 
ſte Ausgabe, in einem Auszuge; nebſt einem kirzen Abriß 
der Natu gef chte, zum bequemern Gebrauch auf Schu⸗ 
len, von G. Große, Oberlehrer am Paͤdagogum zu Klo⸗ 
ſter Bergen. Die Botanik iſt ganz neu dabey ausgear⸗ 
beitet von Herrn Oberlehrer Lorenz. Mit Hupf. 


Sopbie Berg, ein Beytrag zur geheimen Geſchichte des Klo⸗ 
ſterlebens. Zwey Theile, mit einem Titelkupffe von Gey⸗ 
fer nach Chodowieckl. 8. 

Biblioth ca philologica. Volumen III. g. 


von Blumenthal, Wilhelm, oder das Kind der Natur, 
eine deutſche Lebensgeſchichte, zter Theil, mit Kupf. 8. 

Borhecks, Konrad, Subrekt. in Stralſund, Aufſaͤtze. 8 

Crells, Lorenz, die neueſten Entdeckungen in der Fr 

1, 2 u. 3fer Theil. 8. wird fortgeſetzt. | 

Cullens, Wilh., Materia medica, oder Lehre von den 
Arzneymitteln. Mit eigenen neuen Verbeſſerungen und Ver⸗ 
mehrungen des Verfaſſers. Aus dem Engl. mit Zuſaͤtzen 

verſehen von D. J. P. Ebeling. gr. 8. 

Ephemeriden der Menſchheit, oder Bibliothek der Sittenlehre, 
der Politik und der Geſetzgebung, von Hrn. Rathsſchrei⸗ 
ber Iſelin in Baſel, aufs J. 1781. wird fortgeſetzt. 

Federau, Friedr., vom Wohlwollen, hiſtoriſch und ph. 
ſophiſch, in Briefen. 8. 
Forſters, Reinh. und M. C. Sprengels, Beptraͤge zur 

Erweiterung der Voͤlke⸗ und Länderkunde, Iſter Theil. 

Mit neuen Originalsrten. 8. 


Fuͤrſten, die deutſckn, aus dem dritten Jahrhundert. Ein 


n in 4 Bänden und 8 Büchern, iſter 
Band. 


Auf das Iahe n. 19 


Band, mit einem Titelkupfer von . und 
Geßſer. 8. 


Gatterers, Chr. Wh Jac., Abhandlung vom Nuten 
und Schaden der Thiere, nebſt den vornehmſten Arten, 
dieſelben zu fangen, und die ſchaͤdlichen zu vermindern. 

after Band, 2 Stuͤcke von Saͤugthieren. gr. 8. 

Geſchichte, pragmatiſche, der vornehmſten Moͤnchsorden, 

aus hren eigenen Geſchichtſchreibern von einem ungenann⸗ 
ten Franzoſen geſammlet und in einem deutſchen Auszuge 
ſo vorgetragen, daß der Geiſt und die innere Verfaſſung 
des Moͤnehsweſens daraus erhellet, Ster Theil. gr. 8. 


— — deer neueſten Weltbegebenheiten im Großen, be⸗ 
ſonders in Ruͤckſicht auf Großbrittannien, von Hrn. Kriegs⸗ 
rath Dohm zum Druck befördert, und in einen Auszug 
aus dem Engliſchen gebracht, von Joh. Lor. ae 
Ster Theil. 8. 1111 


Haens, Anton von, 0 in dem braktiſchen 
Krankenhauſe zu Wien, ster Band; aus deſſen groͤßerm 
lateiniſchen Werke mit Weglaſſung aller zur Anatomie ge⸗ 
hoͤrigen Aufſaͤtze. Mit Anmerkungen und Zuſätzen von h. 
Ernſt Platnern. gr. 8. 


Hume, Dav., Geſpraͤche über naturliche Religion, nach 
der zweyten lische Ausgabe, und mit Anmerkungen 
von D. Ernſt Platner. 8 | 


Julie von Rheinſtein, eine Geſchichte aus dem bayeriſchen 
Sucteſſionskriege, mit einem Kupfer. 8 


Khevenhuͤllers, des Grafen Franz Chriſtoph, Ferdinan⸗ 
delſche Jahrbuͤcher in einen pragmatiſchen Auszug gebracht 
und berichtiget von D. Juſt. Friedr. 95 Ater Th. 
welcher die Jahre 1503 bis 1597. enthält. gr. 8 

Klipſteins, Philip Engel, Lehre von der weste 
im Rechnungsweſen. gr. 4. a 
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Landprediger, der patriotiſche, herausgegeben von Herrn D. 
Miller in Göttingen, ztes Stuͤck gr. 8. 


von Loͤwenhain, Ferdin., ein Buͤchlein, welches wünſcht 
geleſen zu werden, 2 Bändchen 8. 


Lorenz, J. F., Grundriß der theoretiſchen und bicktichen 
Botanik, fir Schulen, zur Bildung junger arbiofethe 
und Kammeraliſten. 8. 


Luthers, D. Martin, ungedruckte Briefe, ꝛter, ztir u. letz⸗ 
ter Band, welcher die aus dem Zeitraume von 1536 bis 
1540, Nachleſe von ungedruckten, und bey welchen die 
Anzeige fehlt, in welchem Jahre und an welchem Tage ſie 

geſchrieben worden; ein von den Biſchoͤfen Hersleb und 
Harboe geſammeltes vollſtandiges Ver zeichniß ſaͤmmtlicher 
Schriften Lutheri und ein doppeltes Regiſter uͤber alle 3 
Bande in ſich faſſet. Aus Handſchriften aus der hambur⸗ 
giſchen Stadtbibl liothek mitgetheilt von D. 76 Shin 

Ber gr. 8. 

Mahler, D. Friedr., ein gemeinnuͤtziger Bettag a Men⸗ 
ſchenkunde, in 2 Theilen mit Kupf. 8. | 

Millers, D. J. P., hiſtoriſchmoraliſche Schilderungen zur 
Bildung eines edlen Herzens in der Jugend. iſter Theil. 
ste durchaus verbeſſerte und rechtmaͤßige Auflage. 8. 

Deſſen ſyſtematiſche Anleitung zur Kenntniß auserleſener Buͤ⸗ 
cher in der Theologie und in den damit verbundenen Wiſ—⸗ 
ſenſchaften, zte ſehr a fortgeſetzte und verbeſſerte 
Ausgabe. 8. 


Millers, Johann Martin, 1 prchigte für das Landvolk, 
ated Bändchen 8. 


Moldenhawers, Dan. Gotthilf, neue Ueberſetzung des 
Hiobs, 2ter u. letzter Theil, 4. 


Muſeum, deutſches, 1781. 


Novel: 


alle Jahr 158. 1 


Nov, 105 verſchiedenen ſpaniſchen Sammlungen uber: 
ſetzt, und herausgegeben von Hrn. Bibliothekar Rei⸗ 
chard, iſter Band. 8. 

fi k des Menſchen, fuͤr alle, die den malten kennen 

wollen, iſter Theil. . | 
Portraits, 2ter u. letzter er Mit einem aufe von 1 

diowiecki. 8. 


Romane, kleine, für Kinder, ies Bandchen 8. 


Sammlung der neueſten auserleſenen Abhandlungen zum Ge⸗ 
brauche fuͤr Wundaͤrzte, aus lee auhc üͤber⸗ 
ſetzt, tes u. 7tes Stuͤck. 8. „ 


Same, Heinrich, uͤber das Große ind, Schone in der 
Natur, ıfled u. ates Stück, 8. wird fortgeſetzt. 


Schlettweins „J. Aug., Archiv fuͤr den Menſchen und 
Buͤrger in allen Berbäleniff en: oder Sammlung von Ab⸗ 
handlungen, Vorſchlaͤgen, Planen, Verſuchen, Rechnun⸗ 
gen, Begebenheiten, Thaten, Anſtalten, Verfaſſungen, Ges 
ſetzen, Verordnungen, Laͤnder-Aemter- und Ortsbeſchrei⸗ 
bungen, Buͤcheranzeigen und Kritiken, welche das Wohl u. 
Weh der Menſchheit und der Staaten angehen. ater u. 3ter 
Band. gr. 8. 

Schmit, Friedrich, Erzählungen, Sabeln und Roman⸗ 
zen J 

Schmidts, Chriſt. Heinr., muweſſung zur en der 
vornehmſten Buͤcher in allen Theilen der Dichtkunſt. 8. 


Schwagers j Joh. Moriz, Beytraͤge zur Bildung deut⸗ 
ſcher Buͤrger, in een, un unterhaltenden Aufſatzen, 
ifter Theil. 8. 

Semlers, D. Joh. Sal., eule Briefe. iſte u. ate 

Sammlung. 8. 

Stellbachs Leben, ein Zauberroman, zſtes Baͤndchen, mit 

einem Kupfer. 8. 

Ueber 


- 


. 
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Ueber Sitten, Temperament, Alterthmer, Handel, Theater 


und die Gerichtshoͤfe Spaniens. Von einem reiſenden 


Beobachter in den Jahren 1777 und 1778. kſter und 2ter 


Brand. Aus dem Franzoͤſiſchen „mit Dokumenten und an⸗ 


dern Belegen, die aus dem Spaniſchen überfegt worden. 
greg e n 1 dee ae a e ee e 
Der Volkslehrer, eine Monatsſchrift. iter Jahrgang 1781. 8. 
Wilſons, Alex., Beobachtungen uͤber den Einfluß des Kli⸗ 
mas auf Pflanzen und Thiere. Aus dem Engl. gr. 8. 


Die Wuth der Schwaͤrmerey, aus dem Leben des Herrn 


Ambroſius Borely. Aus dem Franzoͤſiſchen, nebſt einer 
intereſſanten Vorrede des Ueberſetzers über Duldung. g. 


Zur Kunde fremder Volker und Laͤnder. Aus franzoſiſchen 


Miiſſionsberichten. after Band, mit Kupfern und Karten 8. 
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Auf das Jahr 782. 


e TFT. 


Den gten Jan. 


ö isputirte unter Hrn. D. Ehriftian Gottlob 
Diener, Hr. Eraſmus Friedrich Schind⸗ 


ler, aus Arnaberg, de ſuprema Romanorum & 'Ger- 


manorum mane, 33 S. 


Den z aſten ejusd. 


promovirte Hr. Friedrich Praße in Doctorem luris, 


nachdem er feine Disputation Animadverſionum foren- 


ſium ſpecimen, von 34 Seiten vertheidigt hatte. Hr. 


Domperr und Ordinarius D. Karl Gottfr. von Wink 
ler hatte als Prokanzler zu dieſer Feyerlichkeit mit einem 
Progr. von 18 S. Corollarium iuris eriminalis quintum 
uͤberſchrieben, eingeladen, und folgende Lebensumſtaͤnde 
des Candidaten beygefuͤgt. Er iſt zu Meißen 1754 ge⸗ 
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boren. Sein Vater Hr. Friedrich Wilhelm, iſt das 
ſelbſt Amtsinſpector: ſeine Mutter Fr. Chriſtiana Eli⸗ 
ſabeth geb. Hornin. Nachdem er bis in fein 15tes 
Jahr durch Privatlehrer war unterrichtet worden, kam 
er auf die beruͤhmte Kurfürſtliche Landſchule feiner Va⸗ 
terſtadt, wo er 5 Jahre lang den oͤffentlichen Unterricht 
der Herrn Höre, Gottleber, Cleemann, Müller, 
Schreger und Klimm g, auch noch außerdem von 
Hen. D. Klimm in der Mathematik und Hrn. D. Silch⸗ 
muͤller in der Engliſchen Sprache unterwieſen wurde. 
Im zoten Jahre feines Alters wurde er von dem dama⸗ 
ligen Rectore Magnif. Hrn. D. Plaz unter die hieſigen 
Studierenden aufgenommen, und nun trieb er 4 Jahre 
lang die akademiſchen Studien unter folgenden Anfuͤh— 
ren. Die Hrn. Cruſius, Platner und Zwanziger 
lehrten ihm die verſchiedenen Theile der Philoſophie, 
Erneſti, Boͤhme und Franke die Geſchichte, Funk 
die Sternkunde und Erneſti die Archaͤologie und Roͤmi⸗ 
ſchen Alterthuͤmer. Im Rechte der Natur, den Inſti⸗ 
tutionen, Pandekten, Kirchen- und Deutſchen Rechte 
war Hr. Aſſeſſor Schott fein Lehrer. Hr. Aſſeſ. Se⸗ 
ger erklaͤrte ihm ebenfalls die Inſtitutionen, ingleichen 
das peinliche Recht und die Grundſaͤtze des Proceſſes. 
lus publicum univerſale, ius legationis und Hermeneuti- 
cam juris hörte er bey Hrn. D. Sammet, ius militare 
bey Hrn. D. Breuning, das Lehn⸗ und deutſche Staats⸗ 
recht bey Hrn. D. Biener, und in Hrn. D. Wollens 
examinatoriis und dispotatoriis uͤbte er feine erlangten 
Kenntniſſe. Ehe er die Univerſitaͤt verlies, vertheidigte 
er unter Hrn. D. Bieners Vorſitz ſeine Disput. de ter- 
ritoriis ſubalternis, und ließ ſich pro Candidatura & 

praxi 
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praxi eraminiren. Seitdem hat er in Dresden ad⸗ 
Dien arſten Jan. i e 

bisputirte Hr. Friedrich Traugott Stockmann, aus ; 
Naumburg, unter Hrn. D. Auguſt Cornelius Stock 


manns, ſeines Bruders, Vorſitze, de legibus Roma, 
norum denten. 49 Seiten. g 


Den raten Febr. / 


vertheidigte unter dem Vorſitze Hrn. D. Chriſtian Gott⸗ 
lob Bieners, Hr. Joh. Daniel Kalbe, aus Sorau, 
Exercitationem iuris feudalis, de ſucceſſione feudorum 
non fecundum ius repraeſentationis, ſed linearum prae: 
rogativam ordinanda. 62 Seiten. | 


Den ıafen ejusd, udo 


war die jaͤhrliche feyerliche Magiſterpromotion von 17 
Candidaten, wovon die; erſtern ſchon zuvor per Diplo⸗ 
ma waren creiret worden. Der dermalige Decanus Fac. 
Philof, Hr. Prof. Seydlitz hatte dazu mit einem Progr. 
von 24 Seiten eingeladen, in welchem er ſeine vorige 
Abhandlung de apotheofi naturae fortfegt. Im Pa- 
negyrico faͤhrt Hr. Hofrath Bel fort, Sapientiam apud 
Graecos zu beſingen, und fuͤgt die debensbeſchreibungen 
der Candidaten auf 23 Seiten bey. N. 


I, 


Hr. Ernſt Florens Friedrich Chladenius, iſt 
zu Wittenberg 1756 geboren. Sein Hr. Vater iſt der 
daſige berühmte Hofrath, Ordinarius, Conſiſtorialdirec⸗ 
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tor, Beyſitzer des Hofgerichts und choͤppenſtuhls und 
erſte Profeffor der Rechte D. Ernſt Martin Chlade⸗ 
nius: ſeine Mutter war Johanna Sophia geb. Cle⸗ 
mentin. Dieſe Eltern erzogen ihn von Jugend auf 
aufs ſorgfaͤltigſte, uͤbergaben ihn den geſchickteſten Pri⸗ 
vatlehrern, und hierauf 1771 der Kurfuͤrſtl. Landſchule zu 
Grimma. Hier war er 3 Jahre der Haus- und Tiſchge⸗ 
rnoſſe des Hrn. Conr. Mücke, welcher nebſt den übrigen 
verdienten Lehrern, Hrn. Krebs, Hofmann, Rei⸗ 
hard und Richter ihn in allen Schulſtudien unterrich⸗ 
tete, daß er 1774 nach Wittenberg zuruͤckkehren, und die 
akademiſchen Studien anfangen konnte. Die Hrn. Rit⸗ 
ter, Titius, Hiller, Schroͤckh, Ebert, Boden 
und Zeune wurden in der Geſchichte, Phyſik, Mathe⸗ 
matik und den ſchoͤnen Wiſſenſchaften feine Lehrer, wor» 
auf er die Rechte unter Anfuͤhrung ſeines Herrn Vaters 
und der Hrn. Kraus, Pauli, Fiſcher, Wieſand, 
Reinhard, Kluͤgel und Hommel ſtudierte. Medicinam 
forenſem hörte er bey Hrn. Langguth, und Botanik 
bey Hrn. Böhmer. Nachdem er ſich hiermit 4 Jahre 
beſchaͤftigt hatte, kam er 1778 auf hieſige Univerſitaͤt und 
wurde ein fleißiger Zuhoͤrer der Hrn. Zoller, Seger, 
Puͤttmann, Schott, Rau, Kind, Einert, Wolle, 
Boͤhme, Platner und Leske. Im vorigen Jahre ver- 
theidigte er feine Schrift de Banno contumaciae unter 
Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſors Segers Vorſitze mit 
Beyfall. 
f | II. 
Hr. Chriſtian Daniel Erhard, kam 1757 zu 
Dresden auf die Welt. Sein Vater gleiches Namens 
1 ift 
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ie Surfürſt 0 de dee ſeine Mutter war 
eine geb. 95 Unter mehrern geſchickten Lehrern hat 
ſich beſonders r. Welker, nachmaliger Profeſſor der 
Moral beym Kurfuͤrſtl. Cadettencorps zu Dresden, um 
ihn verdient gemacht. Dieſer bereitete ihn ganz zur 
Univerſitaͤt zu, und brachte ihn 1778 hieher, wo er die 
Philoſophie bey Hrn. Platner und Caͤſar, die Geſchich. 
te bey Boͤhmen und Hilſchern, und die Mathematik 
bey dem juͤngern Hrn. D. Gehler erlernte. In der deut⸗ 
ſchen Sprache und Dichtkunſt uͤbte er ſich bey Hrn. Clo⸗ 
dius und Eck, in der lateiniſchen bey Hrn. Reiz, in 
der engliſchen bey Hrn. Hempel. Alſo vorbereitet, 
wurde er nun in allen Theilen der Rechtswiſſenſchaft von 
den Hrn. Hommel, Zoller, Seger, Franke, Schott, 
Sammet, Biedermann, Wenk und Einert unter⸗ 
richtet. Zu Ende des Jahres 1780 vertheidigte er unter 
Hommels Vorſiß ſeine Schrift de Vicariatu Saxonico, 
und im vorigen Jahre hat ihn die Juriſtenfakultaͤt exa⸗ 
minirt und zum Baccalaureus ereirt, worauf er ſich bis- 
her in ſeiner Vaterſtadt aufgehalten und aus der vortref⸗ 
lichen Bibliothek des Hrn. Geheimenkriegsraths von 


Ponikau viel Are geſchoͤpft hat. 
III. 

Hr. Chriſtian Gotthelf Friedrich Webel, iſt 
1754 zu Poſerne bey Weißenfels geboren. Sein Vater 
Hr. Chriſtian Leberecht, iſt daſelbſt Prediger; feine 
Mutter war eine geb. Dobrizin. Sein Vater und ei⸗ 
nige Privatlehrer unterrichteten ihn bis 1767, da er durch 
die Gewogen heit des ſel. Herrn Stiftskanzlers und Buͤr⸗ 


germeiſters Born auf biefige N zu kommen 
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das Gluͤck hatte, wo ſich 7 Jahre lang die Wa 
lehrer derſelben, hauptſächlich die Herrn Fiſcher und 
Krigel um ihn verdient machten. Im Jahre 1774 
fchrieb ihn Hr. D. Boſe, als damaliger Rector Magni-⸗ 
ficus, unter die akadem. Bürger ein. Die Hrn. Cru⸗ 
ſius, Platuer, Pezold und Zwanziger wurden in der 
Philoſophie, Borz in der Mathematik, Ludwig in der 
Phyſik, Erneſtißp Morus, Clodius und Zeune in der 
latein. und griechiſchen Sprache, Eck in der Geſchichte 
der Gelehrſamkeit, und Caͤſar in der Geſchichte der Phi. 
loſophie, ſeine Lehrer. Nun ſieng er fein Hauptſtudium 
die Medicin an, wobey Hr. D. Pohl, Prof. der Bora 
nik, fein Rathgeber, fo wie uͤberhaupt einer ſeiner vor⸗ 
zuͤglichſten Goͤnner war. Dieſen und die Hrn. Plaz, 
Boſe, Krauſe, Gehler, Haaſe, Leonhardi, Leske 
und Ludwig hoͤrte er uͤber alle Theile der Arzneywiſſen⸗ 
ſchaft. 1777 wurde er, nachdem er von der medic. Fa⸗ 
kult. examinirt worden, Bacc. Med. und das Jahr drauf 
ſchrieb er 2 Abhandlungen de vi & auctoritate praece- 
ptorum medicorum in educatione liberorum ingenua, 
und de erroribus matrum in lactatu. Hr. Hofrath von 
Born zu Dresden, und viele andere Goͤnner in hieſiger 
Stadt haben ſich um ihn ſehr verdient gemacht. 


IV. 


Hr. Joh. Karl Heiligenſchmidt, iſt zu Naunhof 
1758 geboren. Sein Vater Joh. Adolph iſt daſelbſt 
Chirurgus: ſeine Mutter eine geb. Eckartin. Dieſe 
Eltern uͤbergaben ihn jung der daſigen Schule, deren 

Lehrer, die Hrn. Fuhrmann und Staͤps, ihn ſorgfaͤl⸗ 
tig unterrichteten. 1771 kam er auf die Kurfuͤrſtliche 
Land⸗ 
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Landſchule zu Grimma, wo er 6 Jahre lang von den 


bekannten oft geruͤhmten Lehrern derſelben zum Stu⸗ 
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dieren wohl zubereitet wurde. 1777 gieng er auf hieſige 
Univerſitaͤt und hoͤrte die Hrn. Platner, Pezold und 
Wieland in der Philoſophie, Borz in der Mathema⸗ 
tik, Funk in der Phyſik, Erneſti, Clodius, Morus 
und Lohdius in der griechiſchen und lat. Litteratur, 
Boͤhme und Burſcher in der Geſchichte, Hommel in 
geiſtlichen Rechte. Ueber die chriſtliche Glaubens⸗ und 
Sittenlehre wohnte er den Vorleſungen der Herrn Koͤr— 
ner und Lohdius bey. Einige Bücher des A. u. N. 
Teſt. hoͤrte er von Hrn. Dathe, Morus und Wolf er⸗ 
klaͤren. Bey letzterm, der ſich uͤberhaupt außerordent⸗ 
lich um ihn verdient gemacht, uͤbte er ſich auch im Dis: 
putiren. Hrn. Seydliz Vorleſungen über die Wahr 
heit der chriſtlichen Religion ſowohl als Hrn. Koͤrners 
uͤber die Kürchengeſchichte! und Paſtoralklugheit wohnte 
er bey, und bey dem ſel. J. G. er uͤbte er ee in 
der e zu predigen. 


t. Karl Immanuel Friedrich Schwarzen⸗ 
berg, aus Doͤbeln, wo er 1756 das Licht der Welt er 
blickte. Sein Vater M. Karl Friedrich war damals 
Rector daſiger Stadtſchule: ſeine Mutter Joh. So⸗ 
phia Wagnerin. Von der Meißniſchen Landſchule, 
die er ſaſt 6 Jahre beſucht, kam er 1775 auf hieſige Uni⸗ 
verſitaͤt, und hörte die Hrn. Cruſius, Seydliz, Pe⸗ 
zold und Zwanziger in der Philoſophie, Burſcher in 
der Geſchichte, und Ernefti, Körner, Dathe, Boſ⸗ 
ſeck, Pezold, Wolf, Hebenſtreit und. Lohdius in den 
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verſchiedenen Theilen der Theologie. Viele Gönner has 
ben ihn bey ſeiner Armuth unterſtuͤtzt, und er wuͤrde, 
nach ſeines Vaters Tode die Meißn. Landſchule und das 
Studieren verlaſſen haben, wenn ihn nicht der verdiente 
Prediger zu Greifendorf Hr. M. Lechla, durch Zureden 
und viele Empfehlungen und Wohlthaten dabey erhalten 
hätte. Deſſen hieſiger Bruder, Hr. Diak. M. Lechla 
an der Nikolaikirche, hat ſich gleichfalls um ihn ſehr vers 
dient gemacht. 


VI. 


Hr. Karl Heinrich Korbinsky, zu Borna 1759 
geboren. Sein Vater Hr. Joh. Friedrich, Rector 
daſiger Stadeſchule unterrichtete ihn nebſt feinen Colle⸗ 
gen, bis er 1771 auf hieſige Thomasſchule kam. Hier 
blieb er 7 Jahre, und wurde von allen Lehrern derſelben, 
vorzüglich Hrn. Prof. und Rector Fiſcher forgfältig un⸗ 
terwieſen. Die akademiſchen Studien trieb er hierauf 
bey folgenden Lehrern. Die Hrn. Morus und Clodius 
erklaͤrten ihm einige griechiſche und lat. Schriftſteller, 
Platner die Philoſophie, Funk die Mathemat. und 
Aſtronomie, Sammet das Recht der Natur, Dathe 
die hebraͤiſche Sprache, und Burſcher und Hilſcher die 
Kirchen und allgemeine Geſchichte. Die Theologie 
hörte er bey Hrn. Erneſti, Körner, Morus und Seyd⸗ 
liz, und den exegetiſchen Vorleſungen der Hrn. Loͤsner 

und Wolf wohnte er gleichfalls bey. 


VII. 


Hr. Karl Gottlob Goͤtze, zu Waldenburg im 
Schoͤnburgiſchen 1760 geboren. Sein Vater Joh. 
Georg; 


Y BE % 7 
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Georg, war Graͤflich Schoͤnburgiſcher Amtmann: ſeine 
Mutter Johanna Thereſia Fiedlerin. Der Tod raub⸗ 
te ihn zwar ſeinen Vater bald, er erhielt aber an Hrn. 
Chriſtoph Pinthern, Graͤfl. Schoͤnb. Amtmann zu 
Remſa, einen wuͤrdigen Stiefvater, der ſich bemuͤhte 
ihn aufs beſte erziehen zu laſſen. Nachdem er auf dem 
Halliſchen Waiſenhauße die Schulſtudien getrieben, kam 
er 1777 auf hieſige Univerſitaͤw. Er hoͤrte die Hrn. 
Seydliz und Platner in der Philoſophie, Borz und 
Gehler in der Mathematik, Funk in der Phyſik, Mo⸗ 
rus, Erneſti und Reiz in der griech. und lat. Dathe in 
den morgenlaͤndiſchen Sprachen, und Böhme, Burſcher, 
Wenk, Hilſcher und Beck in der Geſchichte. Die 
Theologie lehrten ihm die Hrn. Körner, Morus, Pezold 
und Hebenſtreit. | 


VIII. 


Hr. Karl Chriſtian Palmer erblickte zu Delitſch, 
wo ſein Vater ein daſiger Buͤrger, ſeine Mutter Joh. 
Katharina Hartmannin war, 1759 das Licht der Welt. 
Von der Schule ſeiner Vaterſtadt kam er 1772 nach 
Pforta, wo er uͤber 5 Jahre lang den treuen Unterricht 
der Hrn. Grabener, Geisler, Cluge, Hauk, Becker, 
Barth und Schmid genoß. 1778 kam er unter Hrn. 
Prof. Erneſtis Rectorate auf hieſige Univerſitat. Hier 
wurden Hr. Prof. Pezold, ſein Vetter, und Hr. Prof. 
Morus ſeine vorzuͤglichſten Lehrer und Gönner, deren 
ſaͤmmtlichen Vorleſungen er beygewohnt, und von ihnen 
viele Beweiſe ihres Wohlwollens empfangen hat. Außer 
dieſen hoͤrte er die Hrn. Burſcher, Koͤrner, Boͤhme 
und Hilſcher in der Kirchen- und politiſchen Geſchichte, 
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Wieland in der Mathematik, Ludwig in der Phyſik, 
Platner in der Aeſthetik und Dathe und Hempel in 
der hebraͤiſchen Sprache. Bey .. eee er . 
die engliſche n He AT 

Hr. Joh. Gottlob Müller, aus Sohland in der 
Oberlauſiz, wo ſein Vater Chriſtian, ein Ackersmann, 
feine Mutter Eleonora Kretſchmarin iſt. 1757 wur⸗ 
de er geboren. Nach dem erſten Unterrichte des Schul⸗ 
meiſters feines Geburtsorts, Koͤchlers, kam er auf 
Anrathen einiger Gönner zuerſt auf die Schule zu Lau⸗ 
ban, und hörte die daſigen Lehrer Becker, Petri 
und Schulz, dann aufs Heeum zu Bauzen, wo er 8 
Jahre lang der ſaͤmmtlichen Lehrer, Demuths, Rau⸗ 
fendörfs, Petri, Fabers, Cobers und Roſts Unter⸗ 
richt und Wohlwollen genoß. 1779 gieng er auf hieſige 
Univerf. und wiedmete ſich der Theologie unter Anfuͤh⸗ 
tung der Hrn. Burſcher, Korner, Schwarz, He⸗ 
benſtreit und Weber, nachdem er zuvor die Philoſo⸗ 
phie bey Hrn. Seydliz, Wieland und Hebenſtreit, 
die Geſchichte bey Hrn. Burſcher, und exegetiſche Vor⸗ 
leſungen über verſchiedene bibliſche Bücher bey Hrn, Koͤr⸗ 
ner, Dathe, Morus, Richter, Boſſeck, Pezold, 
Hempel, Scharfenberg; Lohdius und e ge⸗ 
hört hatte. 


ien | * f 
Hr. Karl Wilhelm Greding, wurde 1759 zu 
Seal wo ſein Vater Hofperrukenmacher war, geboren. 
In Rem öten Jahre ſtarb ſein Vater, deſſen Bruder 
aber, 
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aber, der beruͤhmte Arzt D. Greding zu Waldheim, 
nahm ſeinen Neffen zu ſich, und ließ ihn wohl unterrich⸗ 
ten, worauf er durch Hrn. Appellationsraths Triers Ems 
pfehlung, auf hieſige Thomasſchule kam, wo er 6 Habs 
re zugebracht, und hauptſaͤchlich Hrn. Prof. und Rect. 
Fiſcher zu ruͤhmen Urſache hat. 1779 fieng er die aka⸗ 
demiſchen Studien an, nachdem ihn Hr. D. Pohl un⸗ 
ter die Studierenden eingeſchrieben hatte. Er waͤhlte 
ſich in der Philoſophie Hrn. D. Platner, in der Geſchich⸗ 
te Hrn. Pr. Beck, und in der Mathematik und Natur⸗ 
geſchichte den juͤngern Hrn. D. Gehler und Hrn. Pr. 
Leske zu Lehrern. Hierauf wiedmete er ſich der Atze 
neywiſſenſchaft unter Anfuͤhrung ſaͤmmtlicher oͤff entlicher 
Lehrer derſelben, ingleichen der Hrn. D. D. Reichel, 
Ludwig und Galliſch, wobey ihm zugleich erſter und 
Hr. D. Boſe vorzuͤgliche Gewogenheit erzeigten. Er has 
ſich auch bereits als Schriſtſteller bekannt gemacht, in⸗ 
dem er ſeines Oheims Miſcellanea medico - chirurgica, 
und eine Schrift: de primis variolarum initiis, earum- 
que contagione admodum virulenta herausgegeben hat. 


3 N 


Hr. Ehriſtoph Petri, wurde zu Sorau 1758 geb. 
Sein Vater Hr. Balthaſ. Abraham, war damals daſelbſt 
Cantor, und iſt itzt Paſtor zu Bonau bey Sorau: ſeine 
Mutter Chriſtiana Dorothea Meuſelin. Aus dem 
erſten Unterrichte ſeines Vaters kam er 1772 auf die Schu⸗ 
le zu Bauzen, wo er 6 Jahre lang von daſigen bekann⸗ 
ten und mehrmals geruͤhmten Lehrern, wohl unterwieſen 
wurde. 1779 gieng er auf hieſige Univerſitaͤt, wo die 

Hrn. Seydlitz, Platner und Wieland in der Philoſo⸗ 
| pbie, 
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phie, Morus, Clodius und Eck in der griechiſchen 
und lat. Sprache, Böhme, Burſcher und Hilſcher in 
der Geſchichte ihn unterrichteten. In der hebraͤiſchen 
Sprache waͤhlte er ſich die Hrn. Dathe und Hempel zu 
Khrern. Einige Buͤcher des neuen Teſtaments hörte 
er von Hrn. Loͤſner, Scharfenberg und Lohdius er⸗ 
klaͤren. Die Theologie lehrten ihm die Hen. Erneſti, 
Ha und Hebenſtreit. 


Den goſten Febr. 
habilitirte ſich Hr. M. Chriſtian Daniel Erhard, durch 
Vertheidigung ſeiner Disput. von 14 Seiten, de pru- 
dentia in legibus condendis adhibenda. Hr. Gotthelf 
Chriſtian Grenz aus Dresden, war Reſpondens. 


Den 21ſten ejusd. 


wurde die gewoͤhnliche Quartalrede in der Univerſt taͤts⸗ 
kirche von Hrn. Karl Chriſtoph DE aus Grim⸗ 
ma, gehalten. 


Den 28 ejusd. 
disputirte Hr. M. Chriſtian Dan. Erhard pro gradu 
Doctoris, uber ſeine ate Schrift de Vicariatu Saxonico, 
von 37 Seiten. Dieſe Promotion ad Facultatem mach⸗ 
te Hr. D. Karl Gottfr. von Winkler, Fac. Iur. Or- 
» dirarius durch ein Progr. von 23 S. bekannt, welches 
uͤberſchrieben iſt: Corollarium juris criminalis ſextum. 
Die demſelben beygefuͤgten Lebensumſtaͤnde des Candida« 
ten find ſchon oben S. 6 gemeldet worden. 
1 W 


Den 
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Den ıften März. 5 


a vertheidigte unter dem Vorſitze Hrn. Domherrn D. Zol⸗ 
lers Cod. P. O. Hr. Chriſtian Wilh. Gottlieb Haͤus⸗ 
ler aus Eiſenberg, ſeine Schrift von 18 Seiten: de ex- 
heredatione in allodiis & feudis bona mente facta. 


Den ten ejusd. 


hielt im Auditor. iurid. Hr. Gottfr. Eudw. Wülker 
aus Leipzig, die Ackermanniſche Gedaͤchtnißrede, wozu 
des Redners Vater, Hr. Ordinarius bon Winkler mit 
einem Progr. Corollarium iuris criminalis ſeptimum ber 
titelt, eingeladen hatte. 12 S. 


Den ıöten März. 


wurden im Auditor. philof, die Hentieifchen, Rideliſchen 
und Seyfertiſchen Gedaͤchtnißreden von den Hrn. M 
Karl Chriſtian Palmer aus Delitſch, Joh. Gott⸗ 
lob Herrgeſell aus Schleſien, und Siegmund Eh⸗ 
renfried Fritſch aus der Lauſtz, gehalten. Der Exde- 
canus Fac. Philof. Hr. Prof. Funk, Phyſ. P. O. & h. t. 
Acad. Rector hatte dazu mit der Fortſetzung feiner Schrift 
de ſono et tono, auf 8 S. eingeladen. 


Den aoften und 21 Marz. 


disputirten Hr. M. Sam. Friedr. Nathanael Morus, 
ernannter ordentlicher Profeſſor der Theologie, Hr. M. 
Moriz Wilhelm Schleſier, Paſtor Prim. und Super ⸗ 
fint. zu Zwickau, und Hr. M. Joh. Gottlob Richter, 
Paſt. Prim, und Super. zu Freyberg, pro licentia ſum- 
mos in Theologia honores capeſſendi, und erhielten den 
aıften März die Kcentiaten⸗ u. Doctorwuͤrde. Des erſten 
Schrift 


* 
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* Schrift ad Locum Paulinum 1 Cor. XV, 35 - 58 iſt 40 


S. ſtark: Der zweyte handelt auf 28, S. de iudicio ſu- 
per poenis divinis recte formando: Der dritte de lac. 
Schenkio i in feriptis ſuis n non antinomo, 35 Seiten. Hr. 
Domherr D. Joh. Gottfr.. Kd Körner als der mal. Pro- 
kanzler und Dekan hatte zu dieſer Feyerlichkeit mit einem 
Progr. von 38 S. de allegorica interpretandi ratione 
Spec. I. eingeladen, und folgende Aepenca k; der 
Candidaten beygefuͤgt: | 

Hr. Pr. Morus iſt 1736 zu dee in der, Ober, 
auf geboren. Sein Vater Nikolaus Chris ſtoph, war 
am daſigen $yceo College und Cantor: ſeine Mutter J Jo⸗ 
hanna Weiſin. Er wurde zuerſt durch zween Privat: 
lehrer Hille und Goͤbel, und hierauf im Heco feiner 
Vaterſtadt, von Seidel, Fanden Gregorius, Traut⸗ 
mann, Krigel und ſeinem Vater unterrichtet. 1254 
kam er unter Kapps Rectorate auf hieſige Univerficät, 
und beſuchte Winklers, Müllers und Hentſchens phi⸗ 
loſophiſche R udolphs mathematiſche „Chriſts, Er⸗ 
neſtis, Bauers und Hentſchens philologiſche, Erne⸗ 
ſtis und Thalemanns exegetiſche, Hebenſtreits und 
Fiſchers hebraͤlſche, Baiers „Erneſtis und Boͤhms 
hiſtoriſche, und Wollens, Hebenſtreits und Erufius 
theologiſche Vorleſungen. Als er ſich hiermit 3 Jahre 
beſchaͤftigt hatte, und laͤnger hier zu bleiben ſeiner Eltern 
Vermögen nicht erlaubte, fuͤgte ſichs gluͤcklicherweiſe , daß 


ihm ein hieſiger angeſehener und wohldenkender Bürger, 


Auſtel, den Unterricht ſeines Sohns, der itzt Diakonus 
zu Pegau iſt, anvertraute, wodurch er noch 3 Jahte 
ſein Studieren fortſetzen konnte. Hierauf nahm ihn der 
en n. Ludwig in ſein Hauß, und uͤbergab ihm ſeine 
Mn Soͤhne, 
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Soͤhne, die ſich itzt beyde als Doctoren der Arzneywiſ⸗ 
ſenſchaft um unſre Univerfirät verdient machen, und die 
Kaufbahn ihres unfterblichen Vaters ruͤhmlich wandeln. 
Ludwig uͤberhaͤufte ihn mit unzaͤhligen Wohlthaten, und 
Erneſti gab ihm gleichfalls viele Beweiſe eines beſon⸗ 
dern ihm unvergeßlichen Wohlwollens. Indeß war er 
1760 Magiſter geworden, und nachdem er ſich das Jahr 
darauf habilitirt hatte und Vorleſungen gehalten, wurde 
er nach Mais Tode, zum Collegiaten des großen Fuͤr⸗ 
ſtencollegiums erwaͤhlt. 1768 wurde er außerordentli⸗ 
cher Profeſſor der Philoſophie, und 1771 nach Woogs 
Tode, ordent. Prof. der griechiſchen und lat. Sprache. 
1775 wurde er Baccal. Theologiae, und hielt außer ſei⸗ 
nen ordentlichen Berufsgeſchaͤften nun auch theologiſche 

Vorleſungen mit ſo großem und verdientem Beyfall, daß 
er juͤngſthin nach Erneſtis Tode von Sr. Kurfuͤrſtlichen 
Durchlaucht zu Sachſen das ordentliche Lehramt der 
Theologie, die Ephorie der Kurfuͤrſtlichen Stipendia— 
ten und mehrere außerordentliche Belohnungen erhielt. 
Seine ſchoͤnen Ausgaben des Panegyrici Iſocratis, Lon- 
gini, Xenophontis hiſtor. graecae, u. Iulii ‚Caefaris, fein 
libellus animadverſionum ad Longinum, feine Ueberſe⸗ 
Kung des Briefs an die Hebraͤer, und mehrere kleine 
Schriften, haben ihn auch laͤngſt als einen unſrer beſten 
Schriftſteller bekannt gemacht. 


Hr. Superint. Schleſier iſt zu Fienſtaͤbt bey Eis⸗ 
leben 1732 geboren. Sein Vater gleiches Namens war 
daſelbſt Prediger: feine Mutter Sophia Chriſtiana 
Reichenbachin. Durch die Bemuͤhung ſeines um ihn 


ſehr verdienten Vetters Gottlieb Fromholds, Predi⸗ 
B gers 
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gers zu Riednordhauſen in Thuͤringen, kam er auf die 

Schule zu Roßleben, wo er 6 Jahre lang von den Lehrern 
derſelben Schmuzer, Beck, Staͤngel, Schreber und 
Krauſe wohl unterrichtet bed 1752 erlangte er 
zu Halle von dem berühmten Wolf als damal. Prorector 
das akademiſche Buͤrgerrecht, entſchloß ſich aber bald 
darauf nach Leipzig zu gehen, wo er die Philoſophie bey 
A. F. Muͤllern, und die ſchoͤnen Wiſſenſchaſten bey 
Erneſti und Gellert, die zugleich feine Wohlthaͤter wur⸗ 
den, trieb. In der hebraͤiſchen Sprache genoß er Hrn. 
Pr. Boſſecks, in der Kirchengeſchichte Hrn. D. Koͤr⸗ 
ners, in der Univerſ. Geſchichte Idchers, und in den ver« 
ſchiedenen Theilen der Theologie Hebenſtreits, Cruſü, 


Stemlers, Erneſtis und Wollens Unterricht. Letzter 


machte ſich außerordentlich um ihn verdient. 1760 wur⸗ 
de er Magiſter, und in eben dem Jahre von hieſigen 
Stadtmagiſtrat zum Katecheten an der Peterskirche, das 


Jahr drauf aber von Hrn. Otto Wilh. von Brinken 
zum Paſtor nach Großtreben berufen. So gluͤcklich er 
an dieſem angenehmen Orte lebte, ſo kurz war gleichwol 


ſein Aufenthalt, indem er 1762 von der Frau Graͤfin von 
Vizthum, der wuͤrdigſten Gemahlinn des verdienten 


Gouverneurs der Stadt Leipzig, Herrn Generallieute⸗ 


nants Joh. Friedrich Grafen Vizthum von Eck— 
ſtaͤdt, das Paſtorat zu Liebertwolkwiz erhielt. Dieſem 


Amte hatte er 19 Jahre ruͤhmlich vorgeſtanden, als er 


unvermuthet im vorigen Jahre von dem Stadtmagiſtra⸗ 


te zu Zwickau daſige erſte Predigerſtelle angetragen er 
hielt, wozu ihm, nach abgelegten gewöhnlichen Speci- 
minibus Se. Kurfuͤrſtl. Durchl. zu “oe auch das 
Superintendentenamt verliehen. 

Herr 


— 
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ih Herr Superint. Richter, erblickte 1736 zu Nies 
derwerbig bey Wittenberg das Licht der Welt. Sein Va⸗ 
ter Joh. Gottlieb war damals daſelbſt und nachher zu 
Niemeck, Prediger, ſeine Mutter, eine geborne Kuͤr⸗ 
zelin. Nachdem ihn fein Vater durch geſchickte Pri 
vatlehrer, wozu noch die Bemuͤhung des Rectors der 
Schule zu Niemeck, Hrn. Schleichers, gekommen, 
bis ins ızfe Jahr unterrichten laſſen, kam er auf die 
Landſchule zu Pforta, wo ſich ſaͤmmtliche Lehrer, vorzuͤg⸗ 
lich Freytag, Joh. Adolph Schlegel und Fr. Bo⸗ 
nav. Hofmann, um ihn verdient machten. 1755 kam er 
unter Ludwigs Rectorate auf hieſige Univerſitaͤt, wo er 
ſich des Unterrichts Chriſts, Erneſtis, Gottſcheds 
und Gellerts in den alten Sprachen und ſchoͤnen Wiſ—⸗ 
ſenſchaſten, Cruſius und Bahrdts in der Philoſophie 
und Theologie, und Boſſecks in den oriental. Sprachen 
bediente. Bahrdt, der ihm viel Gewogenheit bewies, 
nahm ihm auch 1758 zum Reſpondenten bey feiner erften f 
Diſp. de iure diſpenſandi divino. Das Jahr darauf 
wurde er Magiſter, wo unter andern fein ſpecimen der 
latein. Dichtkunſt, ein Gedicht auf des Herzogs Karl 
von Curland Koͤnigl. Hoheit, von ſeinen Examinatoren 
ſo ſehr gebilligt wurde, daß er es nachher dem Druck 
übergab, Ungern trennte er ſich hierauf von Leipzig, wo 
er ſich der Univerſ. zu widmen entſchloſſen war, und nahm 
wegen der damaligen kriegeriſchen Unruhen, eine Condi⸗ 
tion zu Wermsdorf an. Doch nach hergeſtellten Frie⸗ 
den gieng er wieder nach Leipzig, und habilitirte ſich. 
Bald drauf aber kam er durch Empfehlung des ſel. Tha ⸗ 
lemanns, den der Rath zu Freyberg um ein geſchicktes 


Subject zur erledigten Veſperpredigerſtelle an der Peters. 
| B 2 kirche, 
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kirche, gebeten, an den Ort ſeines itzigen Aufenthalts, 

wo er bis zur erſten Stelle emporgeſtiegen, und die Liebe 
und Hochachtung feiner Zuhoͤrer genießt. Durch fol- 

gende Schriften hat er ſich der e Welt bekannt 

gemacht: 


1. De diverſo ſtatu mortis ſub vetere et novo tefta- 
mento. 

2. Super anathematibus Templi Hierofolymitani. 

3. Ehrengedaͤchtniß des ſel. Supetint. Grundigs zu 
Freyberg. 

4. De amplitudine miniſterii facri hodierni 


Den 23ſten März. 


hielt Hr. D. Joh. Georg Friedrich Franz, wegen er⸗ 

haltenen außerordentlichen Lehramts der Mediein, feine 
Antrittsrede, wozu er durch ein Progr. de medicorum 
legibus metricis, von 24 S. eingeladen hatte. 


Den zıflen März, * 


als am erſten Oſterfeyertag hielt Hr. M. Joh. Mat: 
thaͤus Haͤfner, Veſperprediger an der Univerſitaͤtskirche, 
die gewöhnliche Rede in derſelben, zu deren Anhoͤrung der 
dermal. Dekan der theol. Fak. Hr. Domherr D. Joh. 
Gottfried Koͤrner mit einem Progr. von 16 Seiten, 
de loco lobi XIX. 23-27 eingeladen hatte. 


Den aten April. 


disputirte unter Hrn. D. Auguſt Cornel. Stockmann, 


Hr. Friedrich Vanſelow aus Guben, de litterarum 
ebligatione. 20 S. 


Eodem. 


wen aa, Non 
"Eodem. 1 60 
wurde die von dem fel Hoſrath Joh. Gottlob Boͤh⸗ 
me der Univerſikaͤt vermachte, aus 6500 der beſten hiſto⸗ 
riſchen Buͤcher beſtehende Bibliothek, auf dem dazu be⸗ 


reiteten Saal neben der Univerſttatsbibliothek, im m Paul 
Wine j aufgeſtelle | | 


Den sten April, 


endigte Hr. D. Karl Andreas Bel, Kurfürſtl. Sicht 
Hofrath, der Dichtkunſt ordentlicher off der Uni⸗ 
verfität Decemvir, der Fraͤnkiſchen Nation, des kleinern 
Fuͤrſtencollegiums und der philoſ. Facultaͤt Senior, der 
Univerſitaͤtsbibliothek Director, der Akademien zu Muͤn⸗ 
chen, Ollmuͤz und Rovoredo, des hiſtor. Inſtituts zu 
Goͤttingen, und der oͤkon. Geſellſch. zu Leipzig Mitglied, 
auch der Fuͤrſtl. Jablonowskiſchen Societaͤt der Wiſſen⸗ 
ſchaften Praͤſident, ſchnell fein Leben. Er war 1717 zu 
Preßburg in Ungarn, wo ſein Vater Matthias, Paſtor 
primar. der evang. Gemeine war, geboren. Dieſer ſein 
als Geſchichtſchreiber fo berühmter Vater, den Kaiſer 
Karl VI in den Adelſtand erhob, gab feinem Sohne die 
beſte Erziehung. Nachdem er in Altorf, Jena und 
Shading hauptſaͤchlich unter Chriſtian Gottlob 
Schwarz, J. G. Walch, Buder und Schoͤpflin ſtu. 
diert, unter Walchen eine theol. Disput. vertheidigt, 
und zu Jena die Magiſterwuͤrde erlangt hatte, machte 
er eine gelehrte Reife, und kam hierauf als Hofmeiſter 
eines Ungariſchen Freyherrn auf hieſige Univerſikaͤt, wo 
er ſich 1742 als Magiſter habilitirte, das Jahr darauf 
außerordentl. Prof. der Philoſophie, und nach Chriſts 
B 3 Tode, 
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Tode, 1757 ordentlicher der Dichtkunſt wurde. Von 
der Univerſ. zu Jena erhielt er auch die juriſt. Doctor⸗ 


würde. Er war in der gelehrten Geſchichte und fran⸗ 
zo. Sprache vorzüglich ſtark. Seine Schriften fü ud: 


1. De Maria Hungariae regina, commentat. Rhens 

critica. Lipſ. 1742. 4. 

Diſſ. de delectu ingeniorum eg ' Be 

Pr. de Diis Thracum. ib. 1743. 

4. De Maria Hungariae non rege, ſed N ib. 

1744. 

& Vorläuſſhe Antwort auf die von J. D. Köhler ge⸗ 
machten Einwuͤrfe. Leipz. 1744. 8. 

6. De Archiofficiis regni Hungariae. ib. 1749. 4. 

7. De vera origine et epocha Hunnorum, Avarum, 
Hungarorum in Pannonia. ib. 1757. 4. 

8. De poeſi ſcientiarum disciplinae accurate tradendae 
non apta. ib. eod. | 

9. Pr. de cauflis repentinae pacis Crepiacenfis. ib. 1767. 

10. A. L. von Wattewille Geſchichte des Schweizerbun⸗ 

des, uͤberſetzt, und mit Anmerk, begleitet. Lemgo 
1762. 8. 

11. De Ottone II. Granfeio, Baſileenſi epifcopo, cacdis 
Alberti I. regis participe. Lipſ. 1763. 

12. De facto Hungariae Magnae a F. Ricardo O. F. 
Praed. invento tempore Domini Gregorii IX. ib. 
eod. 

13. Pr. de avitis Hungarorum ſedibus e Bibliotheca Va- 
ticana monumentum. ib. eod. 

14. De Alno Duce, deque ducibus Huhgätiae in uni- 

verſum, ib. 1765. 
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15. De 
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15. De Barriſone Friderici Barbaroſſae Imp. benefieio 
Rege Sardiniae, ib. 1766. 4. 

16. Pr, de hiftoria poetica, ib. 1767. 

17. Pr. de licentia paetica. ib. eod. 

18. De futurorum & praeſentium hiftoria, ib. 1768. 

19. De optimis contra fanaticiſmum in litteras graffan- 
tem remediis. ib. 1771. | | 

20. Pr. de barbarie fanaticiſmi filia. ib. 

21. De auctoritate traditionis, in Actis Societ. Iablonov. 

22. Ant. Bonfinii rerum Hungaricarum decades. Edit. 
VII. recenfita, Lipſ. 1771. fol. 

23. Collatio legum politicarum et philoſophicarum de 
otio. ib. 1773. 

24. De fortuna rudentibus apta, ad Gib Pute V. 14. 
ib. eod. 

25. De lectione ſcriptorum veterum Graecorum Lati- 
norumque ad ſenſum honeſti morumque probita- 
tem referenda. ib. 1777. 

26. De libris Cataerianis Hadriani. ib. eod. 

27. De ſubtilitate orationis philofophicae, ib. 1778. 

28. De migrationibus litterarum e. cauflıs Polit ib. 
1781. 

Ueberdieß 25 ſogenannte panegyricos bey den fäprüchen 

öffentlichen Magiſterpromotionen und viele kleinere lafeiz 

niſche Gedichte: auch hat er ſeit F. O. Menkens To⸗ 
de die Acta Eruditorum und gelehrten Zeitungen bis Jo⸗ 
| hannis voriges Jahres beſorgt. 


Den 7ten Apr. 
wurde von den Mitgliedern des kleinern Fuͤrſtencolle⸗ 


giums Hr. M. Joh. Friedr. Miche Litter. hom. 
B 4 Prof. 
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prof. extr. und der Schule zu St. Thomas Rector, aus 
der fraͤnkiſchen Nac zum Collegiaten erwaͤhlt. ) 


| den ofen Apr. 
vertheidigte unter Hrn. Domheren D. Zoller, Hr. Karl 


Ferdinand Richter, aus Guben in der Lauſiz, Quae- 
dam de ſucceſſione. 8 S. 


Den ııten ejusd. 

faehrt Hr. Ernſt Wilhelm Kuͤſtner aus Leipzig, 
pro gradu Doctoris in utr. iure, de antiquiſſimis mer- 
caturae iudiciis. Spec. I. 56 Seiten. Hr. Domherr 
und Ordinarius D. K. G. von Winkler machte 

dieſe Promotion ad Facultatem durch ein Progr. von 
24 Seiten de actione Pauliana bekannt, und fügte 
folgende Lebensumſtaͤnde des Candidaten bey. Er 
wurde in hieſiger Stadt, wo ſein verdienter Vater 
Hr. D. Chriſtian Wilhelm Kuͤſtner, Kurfürſtl. 
Saͤchſ. Geheimerkammerrath, des Oberhofgerichts und 
Conſiſtorii Beyſitzer und aͤlteſter Buͤrgermeiſter iſt, 1759 
geboren. Seine 1774 verſtorbene Mutter Emerentia 
Charitas, war eine geborne Schneiderin. Ge 
| ſchickte 


0 2 Die übrigen Beliſchen Aemter ſind folgendergeſtalt be⸗ 
ſetzt worden. Hr. Prof. Clodius hat von Sr. Kurfuͤrſtl. 
Durchl. das ordentliche Lehramt der Dichtkunſt, nach. 

— Niederlegung des bisherigen der Vernunftlehre oder 
des Ariſtoteliſchen Organons, erhalten. Hrn. Prof. Reiz 
hat das Concilium brofeſſorum zum Director der Uni⸗ 
verſitaͤtsbibliothek, Hrn. Aſſeß. Schott die fraͤnkiſche Na⸗ 
tion zu ihren Senior „und Hrn. Prof. Borz die Jablo⸗ 
nowskiſche Societaͤt der Wiſſenſchaften zu ihren Praͤſiden⸗ 
ten, erwaͤhlt. | 


Auf das Jaber 18 Qq22 


ſchickte Privatlehrer, die Hrn. Cruſius, Schmid, 
Eicholz und Forbiger, wovon die 3 erſtern itzt Predis 
ger zu Flemmingen, Ganzig und Volkſtadt ſind, letzter 
Theol. Bacc. und Conrector an hiſiger Nikolaiſchule iſt, 
bereiteten ihn ſorgfaͤltig zur Univerſitaͤt, deren Mit, 
bürgern er 1772 von den damaligen Redtore Magnif. Hrn. 
Oberhofgerichtsaſſeſſor D. Seger beygeſellet wurde. Er 
hoͤrte nun den ſel. Erneſti uͤber die allgemeine Geſchichte, 

roͤmiſchen Alterthuͤmer und Archaͤologie, und die Hrn. 
Morus, A. W. Erneſti und Clodius uͤber einige 
alte Schriftſteller und die Mythologie. In der Philos 
ſophie unterrichtete ihn Hr. Platner, in der Mathe⸗ 
matik Hr. Zwanziger, in der natuͤrlichen Magie und 
Phyſik die Hrn. Funk und Ludwig, in der Botanik 
Hr. Pohl, und in der deutſcher Reichs, und Saͤchſi⸗ 
ſchen Geſchichte, ingleichen der Diplomatik die Hrn. 
Böhme, Franke und Wenk. Eine Kenntniß der 
bildenden Kuͤnſte, des Zeichnens und der Baukunſt 
erwarb er ſich bey Hrn. Huber und Dauthe. Hierauf 
trieb er die Rechtswiſſenſchaft unter Anfuͤhrung des Hrn. 
Hommel, Seger, Franke, Schott, Rau, Wolle 
und Sammet, vorzuͤglich auch ſeines Hrn. Vaters. 
Auch Hrn. D. Boſens Vorleſungen über die Medicinam 
forenſem wohnte er bey. 1777 war er bey des nun⸗ 
mehrigen Hrn. D. C. F. Pohls Habilitationsdisputa⸗ 
tion de Codicibus Gregorian et Hermogeniano, Re- 
ſpondens, und das Jahr darauf vertheidigte er ſeine 
eigene Schrift de publica rei librariae cura, inprimis 
Lipſienſi, unter Hrn. Oberhofger. Aſſeſſors D. Schotts, 
Borfige, und wurde Bacc. Jur. und Notar. publ. Caeſ. 


B 5 Den 
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Den ıaten Apr. 


abel Hr. S8. Jakob Haas, die medieiniſche Doctor. 
wuͤrde, nachden er ſeine Disputation von 25 Seiten de au- 
ditus vitiis ſurditatem et difficilem auditum producenti- 
bus, unter dem Vorſiß Hr. D. Joh. Gottlob Haaſens 
Med. P. E. et Fac. med. Aſſ. vertheidigt hatte. Der 
dermalige Prokanzler Hr. D. Ant. Wilh. Plaz, Therap. 
P. O. et Fac. med. Decan. hatte dazu mit einem Progr. 
von 14 Seiten, de medicina ſupra iurisprudentiam 
aeſtimanda, eingeladen. Der Candidat iſt 1757 zu 
Zwoͤniz bey Schneeberg geboren. Sein Vater M. 
Joh. Gottfried war damals daſelbſt Diakonus; ſeine 
Mutter Anna Maria Sophia geborne Sichertin. 
Aus dem Unterrichte ſeines Vaters kam er in die Schule 
zu Schneeberg, wo Hr. Rect. Reusmann und Hr. 
Conr. Andraͤ feine Lehrer waren. 1777 gieng er auf 
bieſige Univerſitaͤt und trieb die Philoſophie unter Hrn. 

Prof. Seydlizens Anfuͤhrung. Hr. Prof. Funk 
wurde in der Mathematik und Phyſik, Hr. Prof. Clo⸗ 
dius in der Moral, und Hr. Prof. Leske in der Na: 
turgeſchichte fein Lehrer. Hierauf erlernte er die ver- 
ſchiedenen Theile der Arzneywiſſenſchaft bey folgenden 
$ehrern derſelben, den Hrn. Plaz, Boſe, Gehler, 
Krauſe, Platner, Haaſe, Pohl und Leonhardi: 
auch des Unterrichts der Herrn Doctoren Reichel und 
Galliſch bediente er ſich. Der ganzen medieiniſchen 
Facultaͤt Wohlwollen hat er genoſſen, und die Hrn. 
Krauſe, Pohl und Leonhardi haben ſich vorzuͤglich 
um ihn verdient gemacht. 


Den 
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Den ıgten Apr. 
machte die Juriſtenfakultaͤt durch ein Progr. des Herrn 
Ordinarii von Winkler von 22 Seiten Corollarium 
juris criminalis octavum uͤberſchrieben, das mit Hrn. 
Heinrich Ernſt Grafen und Herrn von Schoͤnburg 


angeſtellte Examen bekannt. 


Den ı6ten Apr. 1 
wurde durch einſtimmige Wahl der 4 Nationen Hr. Prof. 
Georg Heinrich Borz zum Decemvir die Univerſitaͤt 
erwaͤhlt. | 


Den 18ten ejusd. 
disputirte Hr. Heinrich Ferdinand Huͤbel pro gradu 
Doctoris uͤber Problema iuris feud. Num ob renova- 
tionem ſimultaneae inveſtiturae a proximiore ſimultanee 
inveſtito omiſſam, conſolidatio feudi temporaria exi- 
ſtente ſucceſſionis caſu, locum habeat? 32 Seiten 
Der dermalige Prokanzler Hr. Appellationsrath D. 
Bauer Pand. P. O. hatte dazu durch ein Progr. von 
16 Seiten de actione Pauliana eingeladen. Der Can⸗ 
didat iſt zu Dresden 1757 geboren. Sein Vater Hr. 
Joh. Gottfried, iſt daſelbſt Kurfuͤrſtl. Kammercom⸗ 
miſſionsrath, feine Mutter Fr. Johanna Nofing 
geborne Kalrin. Dieſe Eltern ließen ihn von Jugend 
auf durch geſchickte Privatlehrer unterrichten, unter 
denen ſich vorzuͤglich Hr. M. Loͤſcher, itzt Paſtor zu 
Rittersgruͤn, um ihn verdient gemacht hat. Hierauf 
kam er im ısten Jahre feines Alters auf die Kurfuͤrſtl. 
Landſchule zu Meißen, wo ihn ſaͤmmtliche Lehrer derſel⸗ 
ben, hauptſaͤchlich aber Hr. Rect. Gottleber wohl uns 
terrich! 
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terrichteten, daß er nach 3 Jahren hieſige Univerſitaͤt 
beziehen konnte. Hier hoͤrte er der Herrn Seydliz und 
Platner philoſophiſche, Boͤhms hiſtoriſche, und Er. 
neſtis Vorleſungen uͤber die roͤmiſchen Alterthuͤmer und 
Archäologie. Die Rechtswiſſenſchaft lehrten ihn die 
Hrn. Hommel, Zoller, Seger, Puͤttmann, Schott, 
Kind und Biener. Nach vollendeter akademiſchen 
Laufbahn, disputirte er unter Hrn. Domherrn D. Zol⸗ 
lers Vorſitze und ließ ſich von der Juriſtenfakultaͤt 
examiniren. Seitdem hat er zu Dresden practicirt. 


Eodem 
wurden auf der Thomasſchule von 4 auf die Univerfitaͤt 
gehenden Juͤnglingen, Karl Heinrich Heidenreich, 
aus Stolpen, Ehriſtoph Wilhelm Franke, aus 
Leipzig, Karl Friedrich Erdmann Schoͤnfeld, aus 
Glaucha, und Karl Heinrich Seyfart, aus Weyda, 
Abſchiedsreden gehalten. Hr. Prof. und Rect. Fiſcher 
hatte dazu mit feiner ı7ten Proluſion de vitiis Lexico- 
rum novi Teſt. von 20 Seiten . 


| Den zoten Apr. 
belt Hr. M. Chriſtian Daniel Beck, wegen: erhalte. 
nen auſſerordentlichen Lehramts der Philosophie ſeine 
Antritsrede, wozu er durch ein Progr. von 23 Seiten 
de fontibus unde ſententiae et coniecturae de creatione 
et Er facie orbis terrarum ducuntur, che won 


1 — Eodem | 

legte Hr. Prof. Chriſtian Gottlieb Sed dos Deka ö 

nat der philoſ. Fakultat nieder, und Hr. Hofrath und 

Prof, Fried Aug. Wilh. Wenk uͤbernahm daſſelbe. 
Den 
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Den zıfen Apr. 
als am Sonntage Jubilate erſchienen die en 
Lectionsverzeichniße, wovon wir das deutſche nach den 
Diſciplinen geordnete aller Docenten, die das Recht ihre 
Vorleſungen öffentiich anzuſchlagen haben, mittheilen: 


J. Theologiſche Vorleſungen. 


a) Theologiſche Buͤcherkenntnis. 
Keil, M. C. A. G. 8 U. 2 T. nach dem Niemeyer. 


b) uͤber die Dogmatik: 
Koͤrner, D. J. G. P. O. 4 U. 4 T. die letzten Artikel 
der Dogmatik. 
Morus, D. S. F. N. P. O. deſign. 9 U. 4. T. 
Pezold, P. E. C. F. Th. Bacc. 8 U. 4a T. a 
Enke, M. C. F. Th. Bacc. II U. 4 T. die letzen Artikel 
der Dogmatik. 


Weber, M. M. Th. Bacc. in einer noch unbeſtimmten 
Stunde, nach den Tabellen des ſeel. M. Hebenſtreit. 


4 
o) über die theol. Moral. 


Schwarz, D. F. J. P. O. 10 U. 4 T. 

Hempel, P. E. E. W. Th. Bacc. 3 U. 4 T. nach dem 
Rehkopf. 

Weber, M. M. Th. Bacc. 8 U. 6 T. n. ſ. Ahe. 


d) über die theol. Auslegungskunſt. 
Pezold, F. E. C. F. Th. Bacc. 8 U, 2 T nach eignen 


Saͤtzen. 
Wolf, 


1 
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” M. J. A. Th. Bacc. 10 U. 4 T. 10 Erneſti's 
Interpres. | 


e') uͤber die Kirchengeſchichte. 
Burſcher, D. J. F. P. pr. II U. 4 T. vom teten Jahr- 
hunderte bis auf unſere Zeiten publ. und um 10 U. 
4 T. die alte bibliſche u. Kirchenhiſtorie. 
Körner, D. J. G. P. O. 3 U. 4 T. die des A. T. Siehe 
hievon auch die philoſophiſchen Vorleſungen. 


f) über die bibliſche alte Geographie. 
Burſcher, D. J. F. P. pr. 9 U. 2 T. wird geendiger. 


) über die bibliſche Zeitrechnung. 
Burſcher, D. J. F. P. pr. mit der ganzen Chronologia 
artificiali in einer beliebigen Stunde. 


h) Einleitung uͤber die kanoniſchen Buͤcher 
des A. T. 
Körner, D. J. G. P. O. 9 U. 3 T. publ. und dann 
auch iber de Buͤcher des N. T 
Keil, M. C. A. G. 4 U. 4 T. Einl. ins N. T. 


i) uͤber die Buͤcher des A. T. 
Körner, D. J. G. P. O. 4 U. 2 T. über die Pfalmen. 
Burſcher, D. J. G. P. pr. uͤber ſchwere Stellen des 
A. T. exegetich und kritiſch, mit Auflöfung der 
Enantiophanien, um 10 U. 2 T. 
Schwarz, D. F. J. P. O. 8 U. 4 T. publ. exegetiſch⸗ 
theologiſch über die Pſalmen. 
Dathe, 


Auf das Jahr 1782. 31 


Dathe, D. J. A. P. O. 3 U. 4 T. das ate Buch Sa⸗ 
muelis publ. 8 10 U. 4 T. das iſte Buch Moſis. 

Boſſeck, F. E. J. G. Th. Bacc. 9 U. 2 T. Fortſetzung 

der kurzen Erklaͤrung des hebr. Kodex publice von 
ısten Kap. des zten Buch Moſis an. 7 U. 2 T. die 
kleinen Propheten, die nach der Babyloniſchen Gefan⸗ 

genſchaft geweiſſagt haben. 9 U. 4 T. wem mit dem 
targum. und rabbiniſchen Studium etwas gedient ſeyn 
ſollte, den Propheten Malachias nach der Ausg. 
des ſeel. D. J. C. Hebenſtreit. 4 U. 4. T. das Buch 
der Richter analytiſch. 

Hempel, P. E. E. W. Th. Bacc. 7 U. 4 T. das ame 
und ste Buch Moſe, 2 U. 4 T. den Jeſaias, ır U. 

T die kleinen Wer hegen publ. 

Scheele, P. E. J. G. 10 U. 4 T. die Buͤcher 
Samuelis. 

Enke, M. C. F. Th. Bacc. 9 U. 2 T. die Stellen der 
heil. Schrift die zur Dogmatik klaſſiſche Dikta find, 


) über die Buͤcher des N. T. 


Morus, D. S. 8 N. P. O. 11 U. 4 T. die Epiſtel an 
die Römer publ. 
Loͤſner P. E. C. F. 3 U. 2 T. den Brief an die He⸗ 
braͤer. publ. 
Pezold, P. E. C. F. Th. Bacc. 10 U. 4 T. das Evans 
gelium Johannis. 

Forbiger, M. G. S. Th. Bacc. 10 U. 4 T. einer Cur- 
ſum uͤbers ganze neue Teſtament, voritzt uͤber die 
z erſten Evangeliſten, zugleich nach Griesbachs 
Synopſt. 
Erneſti, 


8. base aehers Trac 


Erneſti, M. J. C. G. 8 u. 4 T. das Eoongefium Such, 
Weber, M. M. Th. Baccı 2 U. 4 T. die Sonntags: 
und Feſtevangelien. 

Keil, M. C. A. G. 10 U. * den 1 Brief P. an die 
Corintber ingl. 10 U. 2 T. die Br. Ikkobi, Petri 
und Judaͤ. 

Schleuſner, M. J. F. 8 U. 4 T. das Ev. Johannis 

philologiſch und krikiſch, ingl. 9 U. 2 T. die Br. 
P. an die Galater und Philipper. 


I) über die Katechetik. 
Weber, M. M. Th. Bacc. 1r U. 2 T. theoretiſch und 
le 


m) uͤber die Paſtoraltheologie. 
Körner, D. J. G. P. O. 4 U. 4 T. N 


5) uͤber die Homiletik. 


Schwarz, D. F. J. P. O. 9 U. 2 T. praktiſch. f 

Pezold, P. E. C. F. Th. Bacc. 7 U. a T. praktiſch⸗ 
homiletiſche Uebungen in der Pauliner Kirche. 

Enke, M. C. F. Th. Bacc. homiletiſch praktiſche Uebun⸗ 
gen, in einer noch zu beſtimmenden Stunde. 

Weber, M. M. Th. Bacc. 8 U. 2 T. theoretiſch und 
praktiſch. 


0) Examinatoria über die Theologie. 


Schwarz, D. F. J. P. O. 8 U. 2 T. uͤber die Dogmatik. 
Iſt Fortſetzung. 
Morus, 
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Morus, D. S. F. N. F. O. defign, 1 U. 2 T. über 
die Dogmatik. | 

Pezold, P. E. C. F. Th. Bacc. 1 U. 2 T. über die 
e | 


Wolf, M. J A. Th, Bace, uͤber die Dogmatik 
11 U. 18. | 


p) . und eee 


Morus, D. S. F. N. P. O. deſign. 4 u. 5 U. 2. T. 

Hempel, k. E. E. W. Th. Bace. in einer noch zu ber 
ſtimmenden Stunde. 

Wolf, M. J. A. Th. Bacc. 5 U. 2 T. 


II. Juriſtiſche Vorleſungen. 


a) uͤber die juriſtiſche Encyklopaͤdie und Metho⸗ 
dologie nebſt Buͤcherkenntnis. 
Schott, D. A. F. P. O. 2 U. 2 T. nach feinem eignen 
Handbuche. 


Stockmann, D. A. C. U. 2 T. nach dem Schott, 
unentgeldlich. 


b) uͤber die e Auslegungskunſt. 


Puͤttmann, D. J. L. E. FP. O. 3 U. 4 T. nach dem 
Eckhard. 


c) über die roͤmiſche Rechtsgeſchichte. 
Sammet, D. J J. G. 1 U. 5 T. und von sten Septembr. 


an die Geſchichte des teutſchen Rechts nach dem 
Heineccius. 


C Heben⸗ 


* 
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Heoebenſtreit, D. H. M. F. E. 2 U. 4 T. nach dem Bach, 

Richter, D. C. G. 7 U. 4 T. n. d. Bach. 

Biener, D. C. G. 1 U. 4 T. n. d. Bach. 

Stockmann, D. A. C. 11 U. 4 T. n. d. Bach. 

Pohl, C. F. 10 U. 4 T. n. d. Bach. 

Schmid, D. G. F. 8 U. 4 T. n. d. Bach. 

Erhard, D. C. D. 1 U. 4 T. mit philoſophiſchen und 
juriſtiſchen Anmerkungen. | 

Junghans, M. J. F. Iur. Bacc. 3 U. 4 T. n. d. Bach. 


d) uͤber die Geſchichte des Naturrechts mit Kenntnis 
deer dazu gehörigen klaßiſchen Buͤcher. 
Erhard, D. C. D. 9 U. 2 T. 


e) uͤber das Natur⸗ und Voͤlkerrecht. 
Hebenſtreit, D. H. M. P. E. 7 U. 4 T. nach den 
Achenwall. 
Sammet, D. J. G. 10 U. 5 T. nach dem Gundling. 
Richter, D. C. G. 10 U. 4 T. n. d. Achenwall. 
Koͤrner, D. C. G. 10 U. 4 T. nach dem Hoͤpfner, 
gratis, n 
Junghans, M. J. F. 8 U. 4 T. nach dem Achenwall, 


gratis. 


) über das Voͤlker⸗ und Geſandſchaftsrecht. 
Diener, D. C. G. 7 U. 4 T. nach eignen Sägen, 


g) über die Inſtitutionen. 
Sammet, D. J. G. 7 U. 5 T. n. d. Heineccius. 
Hebenſtreit, D. H. M. P. E. 8 U. 4 T. nach ebend. 
| Richter, 


Richter, D. C. G. u U. 47. 

Biener, D. C. G. 8 U. 6 T. | 

Stockmann, D. A. C. 1 U. 4 T. P n. d. Heineccius. 

Pohl, D. C. F. 7 U. 4 T. ER 

Schmid, D. G. F. 9 U. 4 T. 

Erhard, D. C. D. 9 U. 4 T. nach Hommels Sceleton. 

Junghans, M. J. F. 11 U. 5 T. nach dem Heineccius. 

Steininger, Iur. Bacc. J. G. S. 3 U. 4 T. nach dem 
Heineccius. 


* 


h) uͤber die Pandekten. 


Rau, D. C. 8 E. 10 u. 2 U. 6 T. 
Sammet, D. J. G. 9 n. 2 U. 5 T. n. d. Heineccius. 
Richter, P. E G. 9 u. 2 U. 4 T. 

Kees, D. C. G. 9 u. 2 U. 5 T. 1 Ausſchluß des 
Sonnabends, Mittwochs aber Vormittags um 8 U. 
nach dem Heineccius. | 

Diener, D. C. G. 9 u. 2 U. 4 T. nach Ebendenſ. 

Schmid, D. G. F. 11 u. 2 U. 6 T. n. d. Hellfeld. 

Junghans, M. J. F. 9 U. 6 T. 2. U. 4 T. nach dem 
Heineccius. | 


i) über das praktiſch⸗ roͤmiſche Recht. 


Zoller, D. F. G. P. O. 11 U. 4 T. nach dem Strub. 
publice. 


Bauer, D. H. G. P. O. 2 U. 6 T. n. d. Struv. 
Pohl, D. C. F. 8 U. 5 T. n. d. Struv. 
en A. C. 9 U. 4 T. n. d. Schmid. 


C2 k) uͤber 


36 Leipziger gelehrtes Tagebuch. 
10 über das allgemeine Staatsrecht. 


Hebenſtreit, p. H. M. k. E. 10 1.42. nach dem 
Achenwall. 
Erhard, D. C. D. 8 U. =. 


J] uͤber das deutsche Staatsrecht. 


Seger, D. J. Th. P. O. iſt priuatiſſ. dazu erbötig nach 
dem von Selchow oder Puͤtter. 

Sammet, D. J. G. 11 U. 5 T. nach Puͤtter. 

Biedermann, D. T. A. 8 U. 4 T. nach Puͤtter. 

Biener, D. C. G. 11 U. 4 T. n. Puͤtter. 


m) uͤber die Wahlkapitulation Joſeph des zweiten. 
Seger, D. J. Th. P. O. 3 U. 4 T. publice. 


n) uͤber das deutſche Privatrecht. 


Schott, D. A. F. P. O. 8 U. 6 T. n. d. Selchow. 
Sammet, D. J. G. 8 U. 5 T. n. d. Selchow. 
Stockmann, D. A. C. 8 U. 4 T. n. d. Selchow. 


o) uͤber die Alterthuͤmer der roͤmiſchen Rechts. 


Hebenſtreit, D. H. M. P. E. 10 U, 2 T. nach eignen 
Saͤtzen. 


p) uͤber das Privatrecht der Fuͤrſten. 


Rau, D. C. P. E. 10 U. 2 T. publice aus Puͤtters 
Lehrbuche. | 


g) über 


\ 
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J) über die Geſchichte des ſaͤchſ. Staatsrechts. 


ED C. D. 10 U. 2 T. 


r) uͤber das ſaͤchſ. Staatsrecht. 


Seger, D. J. Th. P. O. 11 U. 6 T. nach eignen Sägen; 
und zugleich mit oralen der fächfifchen 
Geſchichte. Ä 


s) über das ſächſſche Recht. 


Schott, D. A. F. P. O. 4 U. 4 T. oͤffentlich nach kim 
Lehrbuche. 


t) I das Kirchenrecht. 

v. Winkler, Ordinarius, D. C. G. wird es nach 
Ge. Ludw. Boͤhmers Lehrbuche öffentlich vortragen, 
U. 4 7. 

Seger, D. J. Se P O. iſt priuatiſſ. dazu erboͤtig. 

Biedermann, 5. T. A. 7 U. 4 T. nach Böhmer, 5 


u) über das Lehnrecht. 
Seger, D. J. Th. P. O. iſt priuatiſſ. dazu erboͤtig. 


Bauer, D. H. G. P. O. 10 U. 4 T. n. d. Siegel. 


Puͤttmann, D. J. L. E. P. O. 10 U. 4 T. publice 


on ſ. Lehrbuche. 


Rau, D. C. P. E. 11 U. 5 T. n. d. Boͤhmer. 

Kind, D. J. A. 11 U. 4 T. n. d. Boͤhmer, 

Kind, D. J A. G. P. E. 7 U. 2 T. publice über die 
e e 5 

Sammet, D. J. G. 3 U. 4 T. n. d. Siegel, a 


ſächlich, das buch. nn 
v) uͤber 
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D) uͤber das peinliche Recht. 
Seger, D. J. Th. P. O. iſt priuatiſſ. dazu erboͤtig. 
Puͤttmann, D. J. L. E. F. O. 11 U. 4 T. nach feinen 
Lehrbuche. 


Schott, D. A. F. P. O. 9 U. 6. T. n. d. Koch. 
Kees, D. J. F. 8 U. 4 T. n. d. Koch. 


x) über das Wechſelrecht. 


Puͤttmann, D. J. L. E. P. O. 10 U. 2 T. n. d. Siegel. 
Stockmann, D. A. C. 10 U. 2 T. n. d. Heineccius. 
Schmid, D. G. F. 8 U. 2 T. n. d. Heineccius. 


5) über das Kaufmannsrecht. 
Zizmann, D. C. G. 7 U. 2 T. n. ſ. eignen Saͤtzen. 


2) uͤber die Lehre von Klagen. 


Zoller, D. F. G. P. O. 9 U. 4 T. n. d. Boͤhmer. 
Stockmann, D. A. C. 9 U. 4 T. n. d. Boͤhmer. 


aa) Über den Proceß. 


Zoller, D. F. G. P. O. 10 U. 4 T. n. d. Griebner mit 
praktiſchen Ausarbeitungen. 
Seger, D. J. Th. P. O. 7 U. 6 T. uͤber den gemeinen 
Reichs- und Saͤchſiſchen Proceß nach den Knorr. 
Kind, D. J. A. G. P. E. 10 U. 4 T. den gemeinen 
gerichtlichen, und vorzuͤglich den kurſaͤchſiſchen, nach 
den Knorr. 

Kees, D. J. F. 3 U. 4 T. den gemeinen und kurſaͤchſ. 
mit Ausarbeitung nach den Knorr. 


bb) tiber 
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bb) uͤber die Kunſt zu referiren. | 


Zoller, D. F. G. P. O. 8 U. 4 T. n. den Hommel. 
Seger, J J. Th. P. O. iſt priuatiſſ. in beliebiger Stunde 
dazu erboͤtig. 

Puͤttmann, D. J J. L. E. P. O. 11 Ul. 2 T. n. d. Welch 
Einert, D. C. G. 9 U. 4 T. priuatiſſime. 


co) über die Notariatkunſt. 


Stockmann, D. A. C. 11 U. 2 T. nach ſeinen Saͤtzen, 
verbunden mit Ausarbeitungen. 


dd) über die Matſieſin Foren/em, 


Steininger, J. G. S. Iur. Bacc. IT U. 2 T. unent⸗ 
geldlich. 


ee) Examinatoria. 


Puͤttmann, D. J. L. E. P. O. 3 U. 9 

Rau, D. C. EE. au. 22, 

Kind, D. J. A. G. P. E. 9 U. 2 T. n. d. Wernher. 

Wolle, D. * F. 9 U. 2 T. uͤber die geſammte Juris⸗ 
prudenz, Theorie und Praxis, nach Anleitung des 
Wernher. 

Richter, D. C. G. 10 U. 2 T. nach Wielings Repetit, 
Inſtit. Iur. Eiu. 

Kees, D. J. F. 4 U. 4 T. uͤber die Institutionen: | 

Diener, D. C. G. 3 U. 4 T. nach Ordnung der Pans 

dekten, 11 U. 2 T. nach Ordnung der Inſtitutionen. 

Stockmann, D. A. C. 2 U. 2 T. | 

Pohl, D. C. F. 2 U. 2 T. n. d. Struv. 

en C 3 ff) Dispu- 
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2 ff 2 Disputatoria., 2 
Püttmann, D. J. E. E. P. 0. 3 u. 2 T. 
Zizmann, D. C. G. 2 u. 2 T. 

Richter, D. C. G. 11 U. 2% über juritiſche und 
philologiſche Materien. 9 

Biener, D. C. G. 2 T. zul beliebiger Stunde, ER 

Stockmann, D. A. E. 8 U. 2 T. 

Pohl, D. C. F. — 10 U. 2 T. 

| San „ D. G. F. 3 u. 2 T. nach Walchs lud 


inc nem in controuerſias juris ciuilis. 


III. Mediciniſche Vorleſungen. | 
dq über die Anatomie. 
Gehler, D. J. C. P. O. 10 U. 4 T. Oſteologie in ge⸗ 
ſchriebenen Saͤtzen. 
Haaſe, D. J. G. P. E. 2 U. 4 T. 
Pohl, D. J. E. P. E. 3 U. 4 T. 
Ludwig p € F. 2 U. 4 T. 


b) uͤber die mediciniſche Litterarhiſtorie der 
0 Phyſiologie. 
Platner, D. E. b. O. 10 U. 2 T. öffentlich, 


c) über die Phyſiologie. 
Platner, D. C. P. O. 2 U. 4 T. oͤffentlich. 
Haaſe, D. J. G. P. E. 11 U. 4 T. nach dem Ludwig. 
Leonhardi, D. J. G. P. E. 8 U. 4 T. 
Franz, D. J. G. F. P. E. 10 U. 4 T. 
a Hebenſtreit „NM. C. B. G. Mel Bacc. 9 U. 4 T. 
1 dem Ludwig. 
d) uͤber 


Auf das Jahr 782. 41 
d) über die Naturgeſchichte der Menſchen. 
Wuͤnſch, D. C. E. 9 U. 4 T. nach feinen dehrbuche. 


e) uͤber die Pathologie. 
Boſe, D. E. G. P. O. 9 U. 4 T. öffentlich, 
Krauſe, D. K. C. P. E. 11 U. 4 1. 
Haaſe, D. J. G. FP. E. z U. 4 T. nach dem Ludwig. 


) uͤber die Augenkrankheiten. 


Platner, D. E. P. O. 10 U. 2 T. öffentlich, 
Wuͤnſch, D. C. E. 9 U. 2 2 


g) uͤber die Krankheiten der W 
Wuͤnſch, D. C. E. 10 U. 2 T. | 


h) über die Therapie. 


Plaz, D. A. W. Fac. Med. Dec. 11 U. 4 T. oͤffentlich. 

Gehler, D. J. K. P. O. 9 U. 4 T. uͤber den Ludwig. 

Leonhardi, D. J. G. P. E. 2 U. 4 T. 

Nechel D. Pd. au 4 T. | 

Hedwig, D. J. 2 U. 4 T. nach eignen Sätzen, die 
Heilwiſſenſchaft aller Hautkrankheiten. | 


i) über die Kenntniß der Arzeneymittel. 
Pohl, D. J. E. P. E. 4 U. 4 T. 
Leonhardi, D. J. G. P. E. 3 U. 4 T. 
k) Über die Prawin clinicam. 


ele v. E. G. P. O. 4 U. 4 T. 
| „ Krauſe, 
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Krauſe, D. K. C. P. E. 9 U. 4 T. 
Leonhardi, D. J. G. F. E. 10 U. 4 T. 


g J] uͤber die Diaͤtetik. 
Hebenſtreit, M. E. B. G. med. Bacc. über des Aktu⸗ 
arius Buch von der Daͤuͤt. 


m) uͤber den Nutzen der chemiſchen BE in der 
Pathologie und Therapie. 


Ridiger, D. A. P. O. 3 U. 4 T. öffentlich. 


n) über die Chemie. 
Gallſch D. F. A. P. E. 9 U. 4 T. und 11 U. 4 T. 


priuatiſſime. 


Eſchenbach, M. C. G. Med. Bacc. 10 U. 4 T. 


15 o) uͤber die Metallurgie. 
Galliſch, D. F. A. P. E. 2 U. 42. 


p) über die Medicinam Foren ſem. 
Krauſe, D. K. C. F. 9 9 U, 2 T. öffentlich. 


q) über die Encyklopaͤdie der Gewaͤchſe. 
Hedwig, D. J. 8 u. 4 T. nach eignen Sägen. 


r) über die Kraͤuterwiſſenſchaft. 
Plaz, D. A. W. Fac. Med. Decanus in beliebiger 
Stunde. 
Pohl, D. J. E. P. E. 7 U. 4 T. hiſtoriſch und phyſi⸗ 
kaliſch, dann um 6 U. . und Donnerſtags 
wird 
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wird er Pflanzen im akademiſchen Garten austheilen, 
und nach dem Linneiſchen Syſtem ihre Kennzeichen er⸗ 
klaren. Mittwochs u. Sonnabends wird er fruͤh von 
6 — 8 U. botaniſche Excurſionen halten, und von 

11 — 12 öffentlich über die Botanik hiſtoriſch leſen. 


s) über die dkonomiſche Kraͤuterwiſſenſchaft. 
Hebenſtreit, M. E. B. G. Med. Bacc. 17 U. 4 T. 


t) uͤber die Alterthuͤmer der Hebammenkunſt und 
des Kindbetts. 


Franz, D. J. G. F. P. E. 2 U. 2 T. öffentlich. 


u) über die Hebammenkunſt. 
Gehler, D. J. K. P. O. 3 U. 4 T. nach dem Plenk. 


v) uͤber die Chirurgie. 
Krauſe, D. K. C. F. E. 3 U. 4 T. 


x) über die Pharmacie. 
Galliſch, D. F. A. P. E. 9 U. 2a T. 
Eſchenbach, M. C. G. Med. Bacc. 3 U. 4 T. 


y) über die Receptirkunſt. 
Leonhardi, D. J. G. P. E. 2 U. 2 T. 


5 2) uͤber die Gifte. 
Franz, D. J. G. F. P. E. 4 U. 4 T. 
aa) uͤber die Lehre vom Puls. 


Ebenderſelbe, 5 U. 2 T. | 
bb) über 
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bb) uͤber die peur der Kinder und der 
Frauenzimmer. | 


arb. f . J J. G. P. E. 9 U. 2 T. Sffentlich, 


| cc) über die chroniſchen Krankheiten des 
weibl. Geſchlechts. 


Haaſe, D. J. G. P. E. 11 U. 2 T. 1 ausgearbei⸗ 
teten Saͤtzen. 


dd) Disputatoria und Examinator ia. 


Plaz, D. A. W. Fac. Med. Dec. 8 U. 2 T. 
Boſe, D. E. G. P. O. 10 U. 2 T. 

Sa D. K. C. P. E. II U. 2 T. 

Pohl, D. J. E. P. E. 1 U. 2 T. 

Leonhard P. J. G. P. E. 8 U. 2 T. 
Franz, D. J. G. F. P. E. 6 U. 2 T. 
Galliſch, D. F. A. F. F. 10 U. ar. | 
Reichel, D. J. D. 4 U. 2 T. e 
Eſchenbach, M. C. G. Med. Bacc. A 2 T. 


IV. Philoſophiſche Vorleſungen. 


a) Allgemeine Encyclopaͤdie. 


Clodius, C. A. P. O. über die philol. hiſt. und phi⸗ 
loſoph. nach Joh. Matth. Gesners Iſagoge SU. 
4 T. publice. 

Caͤſar, C. A. P. E. su. 2 Be feinen Sägen, 


b) über die geſammte Philoſophie. 


dum p. „G. F. P. E. Med. 11 U. 4 T. 20 
c) über 
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Gy) uber die Vernunſtlehre. 0 
Seydliz, C. G. P. O. 9 u. 4 T. nach feinem übe 


das bey Jacobaͤer herausgekommen iſt. 

Erneſti, A. W. P. O. 7 U. 4 T. nach Erneſtis Mitis | 
doctrinae folidioris. 

Schwabe, J. J. P. E. 9 U. 4 T. n. b. Richerz. 

Klauſing, A. C. P. E. 10 U. 4 T. n. d. Feder. 

Pezold, E. F. b. E. 9 U. 4 T. nach feinen Sagen. 

Caͤſar, K. A. P. E. 9 U. 4 T. desgl. 

Platner, E. Med. D. P. O. 8 U. 4 T. nach i 
heimer 

Stwanziger, C. N. 9 U. 4 T. 

Benedict, T. 3 M. 10 U. 4 T. nach Schüßens Ein⸗ 
leitung in die ſpeculative Philoſohie. h 

Weber, M. M. in einer noch zu beſtimmenden Stunde, 
theoretiſch und praktiſch. 

Brehm, G. N. M. 5 U. 4 T. in Unterredungen nach 
Platners Aphoriſmen. 


d) uͤber die Metaphyſik. 

Seydliz, C. Th. P. O. 10 U. 4 T. 
Klauſing, A. E. P. E. 10 U. 4 T. 
Pezold, C. F. P. E. 11 U. 2 T. öffentlich, nach e 
eignen Saͤtzen. 
Caͤſar, C. A. P. E. 10 U. 4 T. n. d. Feder. 
Platner, 5 D. 8 U. 4 T. n. ſ. Aphoriſmen. 
Benedict, T. F. M. 10 U. 4 T. nach Schügens Ein⸗ 

leitut z in . ſpeculative Philoſophie. 


e uͤber die Moral. 
Eck, J G. P. C 2 m ht, EN nach Eberhard. | 
Caͤſar, 
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Caͤſar, K. A. P. E. ir U. 4 T. nach dem Feder. 
platner, E. D. P. O. 11 U. 2 T. nach dem aten n Band 


ſeiner philoſophiſchen Aphoriſmen. 
Brehm, G. N. M. 9 U. 4 T. nach dem Daries, 


f) über die natürliche Theologie. 


Benedict, T. F. M. 8 U. 2 T. nach Eberhards Vor⸗ 
bereitung der natuͤrlichen Theologie. Ä 


g) über die Politik, 


Eck, J. G. P. O. in einer noch nicht beſtimmten 
Stunde, nach dem Achenwall. 


h) uͤber das Naturrecht. 


Seydliz, C. Th. P. O. 8 U. 2 T. n. d. Achenwall. 

Caͤſar C. A. P. E. 2 U. 4 T. nach ſeinen Saͤtzen. 

Wieland, E. C. P. E. 4 U. 4 T. nach dem Daries. 

Koͤrner, C. G. D. 10 U. 4 T. nach dem Hoͤpfner, 
unentgeldlich. 


i) uͤber die Naturlehre. 


Seydlitz, C. Th. P. O. 3 U. 4 T. nach dem Boͤckmann. 
Funck, C. B. P. O. Acad. h. t. Rect. 11 U. 4 T. uͤber 
die Muſik aus phyſiſchen und mathematiſchen Grün. 
den; öffentlich 9. U. 4 T. über die phyſiſche Zebgka. 
phie; 4 U. 4 T. uͤber die Erpeuimeralpbök 10 
Karſten. 
Ludwig, C. Med. D. 9 U. 6 T die Eermental« 
phyſik, ein Jahr lang; 3% 6 17. nental⸗ 
5 : / 
' phyſik 
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ER k, in diefem halben Jahre zu endigen; 10 u. 
2 T. über die Natur der Koͤrper. ö 
Wuͤnſch, C. E. D. 9 U. 4 T. über die lehre von dem 
Menſchen nach ſeinem Lehrbuche, 10 U. 4 T. uͤber 
die Naturlehre nach ſeinem Lehrbuche. 


k) uͤber die Naturgeſchichte. 


Leske, N. G. P. O. 1U. 4 T. öffentlich über des Kolu⸗ 
mella Buͤcher de re ruſtica, 8 U. 2 T. die Encyklo⸗ 
paͤdie der Naturgeſchichte nach ſeinen Lehrbuche, 

die uͤbrigen Vorleſungen will er zu einer andern 
Zeit anzeigen. 

Ludwig, C. F. Med. D. 9 U. 4 T. n. d. Leske. 


) über die Forſtwiſſenſchaft. 
Ebenderſelbe 9 U. 2 T. 


m) uͤber die Mathematik. 

Borz, G. H. P. O. 3 U. 4 T. die phyſiſche Aſtronomie, 
Gnomonik, Chronologie nach Kaͤſtners Lehrbuche, 
oͤffentlich, ingleichen priuatim 10 U. 4 T. die reine 
Mathematik nach Wolfs Auszuͤgen, 10 U. 4 T. die 
Hydraulik und die hydrauliſchen Maſchinen nach Kara 
ſtens Anleitung 4 U. 4 T. die angewandte Mathe⸗ 
matik von neuen nach Wolfs Auszuge, 9 U. 2 T. 
die Plan » und Spaͤhriſche Trigonometrie. 4 U. 2 T. 
die Algebra nach Wolf. 

Funk, C. B. P. O. Ac. b. t. R. 7 U. 4 T. die reine 
Mathematik nach Karſtens Auszug, 9 U. 4 T. 
die mathematiſche Geographie, 2 T. die praktiſche und 
beluſtigende Arithmetik in einer beliebigen Stunde. 

Hin den⸗ 
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Hindenburg, C. F. P. E. 9 U. 2 T. oͤffentlich aus- 

fuͤhrlichere Anleitung zur Trigonometrie nebſt deren 

mannichfaltigen Anwendung, nach demKäffnerifchen 
Lehrbuche, 3 U. 2 T. die optiſchen Wiſſenſchaften 
nach Kaͤſtner, 8 U. 4 T. die reine Mathematik, 3 U. 
4 T. die aſtronomiſchen Wiſſenſchaften; beydes nach 
dem kaͤſtneriſchen Syſtem. Erbietet ſich auch zu analy⸗ 
tiſchen und geometriſchpractiſchen Vorleſungen. 

Wieland, C. C. P. E. 8 U. 6 T. die reine Mathe⸗ 
matik nach dem Wolf. 

Zwanziger, C. M. 10 U. 4 T. die reine, 1 U. 
4 T. die angewandte Mathematik. 

Gehler, S. Tr. Iur. D. 8 U. 4 T. die reine, 11 U. 4 T. 
die angewandte Mathematik, auf ein Jahr. 

Wuͤnſch, C. E. Med. D. 2 U. 4 T. die reine n. d. 
Wolf 8 U. 4 T. die angewandte n. d. Wolf, 7 U. 
2 T. uͤber die mathematiſche Geographie n. d. Wolf, 
8 U. 2 T. uͤber die Sternkenntnis nach ſeinen Buche. 


n) über die Univerſalgeſchichte. 
Burſcher, J J. F. D. 10 IU. 4 T. nach dem Freier, auf 
ein Jahr. 
Wenk, F.“ A. W. P. O. a U. 6 T. n. d. Schroͤckh. 
Hilſcher, 3 J. F. M. 10 U. 4 T. und 2 U. 2 T. nach 
ebendemſelben. 
Koͤrner, C. G. D. 2 U. 6 T. nach chenden 
Beck, E. D. P. E. 9 U. 6 T. nach ebendenſelben. 


o) über die neuere Geſchichte. 
Schwabe, J. J. P. E. 11 U. 4 T. nach J. G. Buͤſch 
Grundriß einer Geſchichte der merkwuͤrdigſten Welt. 
haͤndel neuerer Zeiten. 
2292 p) uͤber 
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9) uͤber die Litterargeſchichte: ae 
Eck J. G. P. O. 4. 2 T. b 9 655 

Schwabe, J. J. P. E. 2 U. 2 T. öffentlich die littera⸗ 
riſche Encyklopaͤdie der freien Kuͤnſte und ſchoͤnen 

„Wiſſenſchaften. 
g) über die neueſte Sitte 

Brehm, G. N. M. 5U. 2 T. 


1) über die philoſophiſche Geſchichte: 1 
Erneſti, A. W. F. O. 7 U. 2 T. für die Expektanten 
des churfuͤrſtl. Stipendiums, öffentlich, 
s) über die Kirchengeſchichte: 


Forbiger „G. S. M. uU. 6%. n. d. Schroͤckh. 

Hilſcher, J. F. M. TU. 6 T. n. d. Schroͤck h. ER 

Beck, C. D. P. E. 10 Ul. 4 T. n. ebendemſ. die neuere 
fortgeſetzt 10 U. 2 T. 


t) uͤber die Staatengeſchichte: 


Wenk, F. A. W. P. O. 10 Ul. 4 T. n. d. Ae ee 
Wieland, E. C. P. E. 11 U. 6 T. n. d. Meuſel. 
Hilſcher, J 8. M. 11 U. 4 T. n. d. Meuſel. 


u) Geſchichte der öſterreichiſchen und preußischen 


Staaten: | 
| Wenk, F. A. W. P. O. 9 U. 4 T. n. ſ. Buche oͤffentl. 
gin ah v) über die Statiſtik: 


Arnd, G. A. P. E. 8 U. 4 T. über die von Sachſen 
nach ſeinen eignen Saͤtzen. | 
BEN... 5 Wieland, 
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Wieland, E. C. P. E. über die von Satin 10 U. 2%. 
nach eignen Saͤtzen, öffentlich. 


x) fiber die Reichsgeſchichte: 


Wenk, F. A. W. P. O. 3 U. 6 T. n. d. Puͤtter. 
Arnd, G. A. P. E. 7 U. 2 T. von Max. I. an bis auf 


unſre Zeiten, öffentlich. 
Wieland, E. C. k. E. 3 U. 6 T. n. d. Puͤtter. 
Hilſcher, J. F. M. 3 U. 6 T. n. d. Selchow, inglei⸗ 
chen 4 U. 2 T. die neueſte nach ebend. unentgeldlich. 


y) uͤber die Chronologie: 
Franz, J. G. F. D. Med. 10 U. 2 T. 


2) uͤber das allgemeine Staatsrecht: 
Wieland, E. C. P. E. 10 U. 4 T. n. d. Daries. 


aa) uͤber das deutſche Staatsrecht: 


Arnd, J. A. P. E. 10 U. 5 T. n. d. Putter. 


bb) uͤber die ſaͤchſiſche Geſchichte: 
Wenk, F. A. W. P. O. 10 U. 2 T. n. d. Reinhard. 
Hilſcher, J. F. M. 9 U. 2 T. n. d. Schroͤckh. 


cc) über die Theorie der ſchoͤnen Kuͤnſte und 


Wiſſenſchaften: 

Clodius, C. A. P. O. 10 U. 4 T. nach feinen Saͤtzen; 
ingleichen erbietet er ſich auch uͤber andere Theile der 
humaniſtiſchen Gelehrſamkeit, die Philoſophie und 
Archäologie priuatiſime zu leſen. 


dd) uͤber 
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dd) uͤber die Dichtkunſt: 
Eck, J. G. P. O. 10 Ul. 2 T. 


i ee) uͤber die Beredtſamkeit: 
Erneſti, A. W. P. O. 10 U. 4 T. n. d. Erneſti, öffentlich), 


ff) über die Archäologie: 
Martini, J. H. M. 11 U. 6 T. n. d. Erneſti. 


Klauſing, A. E. P. E. 8 U. 2 T. über feine me 
ſche Dakthyliothek. 


gg) über die roͤmiſchen Alterthuͤmer: 
Reiz, F. W. b. O. 2 U. 2 T. von den Gerichten, den 
gottesdienſtlichen Gebraͤuchen und dem Kriegsweſen | 
n. d. oberliniſchen Tabellen. 
Beck, C. D. FP. E. 4 U. 4 T. n. Heyne Antiquitas Ro- 
mana, inprimis iuris Romani. 


Kühn, C. G. M. 11 U. 4 T. 


hh) uͤber die Mythologie: i 
Clodius, C. A. F. O. 9 U. 2 T. n. feinen Sägen, aus 
den Werken der Kuͤnſtler und alten Dichter. 


ii) uͤber die Anfangsgruͤnde der hebraͤiſchen 
Sprache: 

Hempel, E. W. P. E. 9 U. 2 T. n. feiner Grammatik. 
Scharfenberg, J. G. P. E. 1 U. 2 T. n. d. Bieder⸗ 
mann. 1 

Forbiger, G. S. M. 10 U. 2 T. n. Pfeifers 8 0 
tik u. Schulzens Chreſtomathie. 


. kk) tiber 
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kb) über die Anfangsgruͤnde der ſpriſchen 
| Space 
Dathe, J. A. D. 10 U. 2 T. n. d. Michaelis. 
Scharfenberg, J. G. F. E. 8 U. 2 T. n. d. Michaelis. 
Weber, M. M. 4U. 3%, 

II) über griechiſche Schriftſteller: 
Reiz, F. W. P. O. deſign. 4 U. 4 T. über die Vitas pa- 
rallelas des Plutarch, oͤffentlich. 
Fiſcher, J. F. P. E. 11 U. 2 T. die erfte Rhapſodie der 
Ooyſſ. öffentlich. 

Beck, C. D. M. 4 U. 2 T. die Voͤgel des Ariſtophanes, 
f inch 
\ Franz, J. G. F. D. 11 U. 2 T. über Phlegontis Tal- 
liani 1 8 9 
Forbiger, G. S. M. z U. 2 T. über Plato s, Phaͤdon, 
philologiſch und philoſophiſch. 

Erneſti, J. C. Th. M. 10 U. 2 uͤber Theophraſts 
Charaktere. 
Benedict, T. F. M. über den Epiktet, nebſt einer Ein⸗ 

leitung in die ſtoiſche Philoſophie. | 

mm) über lateiniſche Schriftſteller: 
Erneſti, A. W. P. O. 4 U. 4 T. über den Cicero vom 
Redner. 
Clodius, C. A. P. O. 2 Uu. 4 T. über des Horaz artem 
poẽticam und auserleſne Oden und Satiren. 
Kühn, C. G. M. 10 U. 4 T. über den Cicero von den 
Pflichten. 
Schleuſner, J. F. M. 11 U. 2 T. das 17 Buch der 

Oden des Horaz. 

Brehm, G. N. M. 9 U. 2 über die Oden des Horaz. 
nn) Ver⸗ 
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Seydlitz, C. G. P. O. 9 u. 2 T. über die fogif prak⸗ 
tiſch, 10 U. 2 T. Uebungen im Diſputiren. N 
Erneſti, A. W. F. O. 4. 4 T. Uebung i im Reden und 


Schreiben. N 
Clodius, C. A k. O. 8 U. 2 T. ein ppilologikologiſches 
Examinatorium. 


Reiz, F. W. P. O. gu. gu. 2 T. Uebungen im Schrei⸗ 
ben 0 3 U. 2 T. im Diſputiren und Deklamiren. 
Eck, J. G. p. O. Uebungen im deutſchen Reden und 

7 in einer beliebigen Stunde. 
Caͤſar, C. A. P. E. 9 U. 2 T. ein Examinatorium über 
die Logik. 
Hempel, E. W. P. E. Diſputatorium in einer noch zu 
beſtimmenden Stunde. 
Wieland, E. C. P. E. 4 U. 2 T. Diſputiruͤbungen. 
Ludwig, C. D. 2 U. 2 T. Examinatorium uͤber phyſi⸗ 
ſche Dinge. 
Forbiger, G. S. M. 2 T. in einer beliebigen Stunde, 
im Reden und Schreiben, vornehmlich fuͤr angehen⸗ 
e Studioſos. 
Eſchenbach, C. G. M. 2 U. 2 T. Uebungen im Diſpu⸗ 
ttiren. 
| Be T. F. M. 4 U. 2 T. Uebungen im Difpus 
tiren. a | 


Im Englischen geben Unterricht: 


| 

* 

Shall, A. E. P. E. 9 U. 2 T. 
Hempel, E. W. P. E. 2 Ul. 2 T. 

| * A. M. Lector linguae anglicae. 
5 


* 
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N Im Franzöſichen: 
90 Flathe, Huber , Labor de, Pater, T urcon, 
HBienaſſi. i 


Im Jualienſſchen: 


Hopfe, J J. K. H. Lector linguae italicae, wird 2 U. 2 T. 
publice uͤber Veneroni Grammatik leſen, und den 
Paſtor fido des Baptiſtae Guaxini erklaͤren. 


0 Im Pohlniſchen: 
M. Mofczenski, Lector linguae polonicae. 


Im Rabbiniſchen, Hebraifchen, und Juͤdiſch⸗ 
Deutſchen: 
Selig, Lector publieus. 


Jeder dieſer Lectorum ſoll 2 Tage in der Woche 
publice leſen. | 


Außer dieſen Vorleſungen geben auch der Stall— 
meiſter Roſenzweig, der Baumeiſter J. G. Zange, 
und der Fechtmeiſter Schmidt, gehoͤrigen Unterricht. 


Es koͤnnen ferner die Studierenden ſich des Unterrichts 
der bey hieſiger Zeichnung-Mahler- und Architectur⸗ 
Academie angeſtellten Lehrer bedienen, um ſich in den 
Werken der Kunſt zu uͤben. 
»Woͤchentlich werden zweymal, Mittwochs und Sonna⸗ 
bends, die oͤffentlichen Bibliotheken, als die Univer⸗ 
ſitaͤts ibliothek von 1o bis 12 Uhr, und die Rathsbi⸗ 
bliothek von 2 bis 4 Uhr eroͤfnet. 


Den 


a N *. 


Auf das Jahr 18 z 
Den 23ten Apr. 7 


als am Tage Georg legte der bisherige Rector Magnifi- 
cus Hr. Chriſtlieb Benedict Funk Phyfic. P. O. fein‘ 
Amt während deſſen er 171 neue akademiſche Buͤrger in⸗ 
ſeribiret, nieder, und Hr. Aug. Wilh. Erneſti, Elog. 
P. O. aus der Fraͤnkiſchen Nation, uͤbernahm daſſelbe 
durch einſtimmige Wahl der 4 Nationen. 


Den 24ten Apr. 


wurden die Silverſteiniſchen Gedaͤchtnißreden von Hrn. 
Karl Gottlieb Horſtig aus Reinswaldau in der Nie⸗ 
derlauſiz, Theol. Stud., Hr. Joh. Aug. Fried. Hau⸗ 
ſtein, aus Meißen, u Stud., und Hr. Joh. Gottl. 

Albert, aus Dresden, Med. Stud. gehalten. Zu ih⸗ 

rer Anhoͤrung hatte der dermal. Decanus Fac. Theol. 
Hr. Domherr D. Körner eingeladen und auf 14 Seiten 
die Stelle Hiob XXIX, 18. erklaͤrt. 


Den 16 Mai 


als am Sterbetage des ſel. Hommels hielt Hr. Ordinar. 
v. Winkler, dieſem ſeinen ſo verdienten Vorfahren die 
gewöhnliche Gedaͤchtnißrede, wozu er durch ein Progr. 
von 20 Seiten Animaduerfiunculas iuris antiqui betitelt, 
eingeladen hatte. | 


Den 18ten Mai 
habilitirte fih Hr. M. Chriſtian Traugott Voigt aus 
Grunau in der Lauſiz, indem er ſeine Diſp. von 32 Sei⸗ 
ten de eo quod antiquiſſimi po&tae, hiſtorici et philoſo- 
5 ad eloquentiam effingendam contulerint, verthei- 
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digte. Hr Chriſtoph Wolf, aus * war Re⸗ 
ſpondens. 


6 4 Den i9ten Mai 


als am n Pfingfffte hielt Hr. M. Joh. Karl Hellher 
ſchmid, aus Naunhof, die gewohnliche Rede in der 
Univerſitaͤtskirche, zu deren Anhörung der dermal. De- 
kan der Theol. Fakult. Hr. Domherr D- Koͤrner mit ei⸗ 
nem Program. von 19 Seiten de allegorica interpre- 
tandi ratione Spec. II. eingeladen hatte. 


Den 22 Mai 


ſtarb Hr. D. Friedrich Gottlieb Zoller, Codicis P. O. 
des hohen Stifts zu Merſeburg Domherr, des Kur⸗ 
fuͤrſtlichen Oberhofgerichts Beyſitzer, der Juriſten Fac. 
Senior und der Univerſitaͤt Decemvir, im 66ſten Jahre 
feines Alters. Er war 1717 in hieſiger Stadt, wo fein 
Vater Johann Friedrich Hofrath und Rathsherr ge- 
weſen, geboren. Seine Mutter war Dorothea So— 
phia Kellnerin. Er hatte zu Pforte und hier ſtudiert 
und in der Philoſophie J. H. Winklers, ſo wie in den 
Rechten Reichels, Ritters, Rivinus und Menkens 
Unterricht genoſſen. 1743 wurde er Doctor und widme⸗ 
fe ſich durch fleißige Vorleſungen der Univerſitaͤt, wes⸗ 
halb er 1749 zum auſſerordentlichen Profeſſor, 1752 zum 
ordentlichen des ſaͤchſiſchen Rechts, und 1756 Tit. de 
verb. fignif. et reg. Iur ernennt wurde, von welcher 
Stelle er bis zum Seniorat feiner Facultaͤt und der da⸗ 
mit verbundenen Würden, nach und nach empor geſtie⸗ 
gen iſt. Seine Schriften find; 

; 1. Diſſ. 
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1. Dig, de actionibus utilibus. Lips. 1743. 
2. — de vero fundamento contractus chirographa- 


Fü, ib. 1744. 


3. — InterpretatioL. cum focietas 60. pro ſocio. eod. 


4. — De interpretatione iuramenti praeſtiti fecundum 
intentionem eius, cui iuratur, non ſuscipienda. 1745. 


5. — De lege fibi dicta ad L. 22. D. de leg. 3. eod. 


6, — De ritu teſtandi ex ſtatuto Gorlicenſi. 1746. 


2. — De moderamine inculpatae tutelae adultero 
competente. 1748. | 


8. De difpofitione paterna inter liberos, quae poft obi- 


tum patris ab uno ex filiis profertur, valida, eod. 

9. — De iure mortuorum. 1749. 

10. Pr; interpretatio L. 103. G. 2. D. de legat. 3. cod. 

11. Diſſ. de poteſtate diſponendi ultima voluntate circa 
Geradam in praeiudicium fiſci. 1752. 

12. De renunciatione hereditatis a filia iurato facta, ob 
enormem laeſionem refcindenda. 1752. 

13. Pr. de ſententia VIpiani L. VI. H. 2. 1752. D. Qua 
in fraudem creditorum, eiusque iure faxonico ſacta 

correctione. eod. | 

14. Diff. de diuerſo praeſcriptionis iuris ciuilis effectu. 
1753. 

15. Pr. de remiſſione cautionis circa legata ex die re- 
licta. 1756. 

16. Progr. de quaeſtione: utrum exiftente concurſu cre- 
ditorum, creditores locationem a debitore celebra- 

tam feruare teneantur. 1757. 

17. Diſſ. de poena veneficii attentati, quamuis irrepara- 


bdile inde oriatur damnum, ad mortem non exten- 


denda. ibid. 1761, 


Hi 8 D 5 | 18. Progr. 
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18. Progr. de debitis hereditariis ab heredibus bonorum 

tam mobilium, quam immobilium exſoluendis, nul- 
lo habito diferimine, utrum fipt realia, vel perfo- 
nalia? ibid. 1761. 

19. Diff. de filia propria bona 1 8 ad petitionem 
dotis ex feudo non admittenda. ibid. 1763. 

20. — De executoribus vltimarum voluntatum ibid, 
1763. 

21. Progr. De nullitate pacti inter emtorem et vendito- 
rem reſpectu onerum publicorum initi. ibid. 1763. 


22. Diff. de quaeſtione: An ob errorem transactio res 


ſeindi poſſit? ibid. 1765. 

23. — De iure conferendi. ibid. 1765. 

24. — Quaeſtiones fingulares ci circa dotem obvenien- 
tes, ibid. eodem. | 

25. Pogr. An ſub notione liberorum in materia fidei- 
commiſſorum comprehendantur nepotes? ibid. eod. 


25. Diſſ. De quaeſtione: An ſtuprata in concurſu ere- 


ditorum dotem et alimenta infantis petere poſſit? 


ibid. 1766. 
27. — De quaeſtione: An pater vi patriae poteſtatis 


bona immobilia liberorum fine decreto Magiſtratus \ 


alienare poflit? ibid. eod. 

28. — De numero, non pondere ſpectando in ma- 
teria ſignata. Ad L. 6. D. de R. V. ib. eod. 

29. — De magiſtratu male procedente, fidem publi- 

cam violante, eiusque poena. ibid. eod. 

30. — De quaeſtione: An dotalitium, ſi foemina ad 
ſecunda vota transeat, exſpiret? ibid. eod. 

31. — De quaeſlione: An interceſſio foeminae pofl 
mortem mariti fine iuramento facta valeat? ibid. 1767. 


32. Piſſ. 


1 
. 
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32. Di, Vtrum ex cambio, pra Wa in rem, 
contra debitorem, qui nondum ſuperauit annum 

viceſimum quintum aetatis, cum eflechu agi pofht? | 
ibid. eodem. l 

33. — Ex quo tempore uſurae conferendorum fine | 
pendendae? ibid. eod. 

34. — De quaeflione: An uſusfructus peculü aduen- 
titii liberorum, fi pater bonis ceflit, ad eius concur- 
ſum referri poſſit? ibid. eod. ö 

35. —— De priuilegiis feudo adhaerentibus ad ſubfeu 
192 tacite non extendendis, in ſpecie circa fubfeu- 
da Luſatiae. ibid. eod. 

36. — De quaeſtione: An donatio inter viuos o legiti- 

me facta, ob ſuperuenientiam liberorum reuocari 


poſſit? ibid. æod. 


37. — De quaeſtione: Vtrum teſtamentum importu- 
nis ſollicitationibus factum valeat? ibid. 1768. 
38. — De quaeſtione: Vtrum donatio oͤmnium bo- 


norum valeat? ib. eod. 

39. — De quaeſtione: Vtrum teſtator inventarii con- 
fectionem, et iuratam ſpecificationem remittere poſ- 
ſit? ibid. eod. 

40. — De quaeſtione: Vtrum filius ſumtus ſtudio- 
rum conferre teneatur? ibid. eod. Br 

ar. — De dote iure Saxonico non conferenda. ib. eod. 

42. — De quaeſtione: Vtrum confeſſio mariti accep- 
tae dotis id efficiat, vt vidua ad inramentum ſup- 
pletorium fit admittenda? ib. eod. 

43. — Exercitatio iuridica quaeſtionis controuerfae: 

trum ius romanum per legem publicam in Germa- 
nia ſit receptum? ib. eod. | 


44. Dil, 
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44. Di De quaeflione: Vtrum per condictionem in. | 
debiti repeti poſſint uſurae? ib. eod. 2 

45. — De quaeſtione! Vtrum diuiſio exceptionis non 
numeratae pecuniae in priuilegiatam et minus priui- 
legiatam defendi poflit? ib. eod. 

46. — De quaeſſione: Vtrum debitor, qui ſolutio- 
nem in chirographo promiſit, exceptione compen- 

| fationis adhuc uti queat? ibid. 1769. 

475 Quaedam capita feudi, quod germanici vo- 

catur Ein Lehn⸗Stamm. ib. 1769. 

48. — De iure cauponarum bannariarum. ib. eod. 

49. — Analecta de iure detractionis, fpeciatim foro 
Saxonico accommodata. ib. eod. 

SO, De quaeſtione: Vtrum uidua, quae exiften- 

© tibus liberis portionem hereditariam petit, propria 
bona conferre teneatur? ib. eod. 

51. — De exheredatione bona mente fadta. ib. ode 

52. Progr. An ob ſpontaneam delinquentis, poft tor- 
menta ſuperata, confeſſionem, poena ordinaria lo- 

cum habeat? ib. eod. 

53. Diff, De quaeſtione: Vtrum debitori, quem mi- 

nor ob viliorem tutori ſolutam monetam conuenit, 
contra tutorem competat regreſſus? ib. eod. 

54. — De quaeflione: Vtrum delinquens, qui poſt 
torturam perpeflam delictum, quod antea negaue- 
rat, ſponte confitetur, po ena affici queat? ib. 1770. 

55. — De quaeflione: Quaenam bona uxoris, pro- 

| bato adulterio, marito innocenti cedant? ib. eod. 

56. — De 1 Vtrum pacta dotalia invita al- 
tera parte reuocari poflint? ib. eod. 


57. Quaeſtiones de remiſſione delinquentium. ib. eod. 
i 58. Difl. 
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58. Di De bea Vtrum filia cum matre in he- 


reditate patris concurrens, dotem a A acceptam 


conferre teneatur. ib. eod. 

59. — De quaeſtione: Vtrum iudex appellanti aa, 
gere, et apoftolos gratis dare poflit? ib. eod. 

60. — Quaeſtiones de iure patronorum ecclefiae in- 
diuiduo. ib. eod. | 

61. — De quaeſtione: Vtrum i is, qui ab altero i iniu- 
ria affectus, homicidium committit, poenam or- 
dinariam 135 teneatur? ib. eod. 

62. — De ſucceſſione mariti in res uxoris immobiles 
ex jure romano, prouinciali Saxonico et 5 
Sorauienſi. ib. 1771. 

63 De quaeftione: An et quatenus exceptio veri- 

tatis a poena iniuriarum liberet? ib. cod. | 

64. — De quaeſtione: Vtrum vidua, quae legatum 
teſtamento relictum petit, portionem ſtatutariam 
amittat? ib. eod. 5 

65. — continens obſeruationes fi nehlähks circa Pacla 
emtioni venditioni adiecta. ib. eod. 

66. — Specimen I. obſeruationum fingularium ‘ 10 
Pandectarum lib. I. Tit. I. et III. ib. eod. 

67. — Specimen II. obferuat. fing. ad Pandect. lib. I. 
Tit. IV. et V. ib. eod. 

68. — De quaeſtione: Vtrum fideiuſſor ante ſolutio- 
nem praeſtitam contra debitorem ad liberandum age- 
re poſſit? ib. eod. | 

69. — De quaeſtione: Vtrum in proceflu inquifito- 
rio contra delinguentem in condumaciam procedere 
liceat? ib. eod. 


70. Diſſ. 
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70. Dif, Specimen III. obſeruat. fing, ad Pandedt. Ib 1 
Tit. VI. ib. eod. 

71. — De quaeſtione: Vtrum foemina, quae inter- 
ceſſionem promiſit, ad fideiubendum valide adigi 
queat? ib. eod. 

72. — De eo, quod iuris eſt circa Dardanarios, . 
obligatione vaſalli erga dominum, nec non domint 
erga vafallum et ſubditos tempore neceſſitatis fru- 
gum ib, eod. 

73. — Specimen IV. obſeruat. ſingul. ad Pandedt.lib. I. 

Tit. VII. ib. eod. 

74. — De quaeſtione: utrum venditio Geradae in 
loco, quo eadem in uſu eſt, contracta, efficaciam 

producat, ſi foemina eo loco decedat, quo nulla 
ſucceſſio Geradae valet. ib. eod. | 

75. — SpecimenV. obferuat. fingul. ad Pandect. lib. I. 

Tit. VIII. & lib, II. Tit. L ibid. 772. 

76, — De eo, quod iuſtum eſt circa pacta ſucceſſo- 
ria renunciatiua, eorumque efſectum. ib. eod. 

77. — De conſenſu creditoris in ulteriorem oppigno- 
rationem fundi, remiſſionem piguoris non inuol. 
vente. ib. eod. 

78. — De beneficio diuiſionis correis debendi non 
tributo. ib. eod. | 

79. — Vtrum tortura penitus abroganda, an tantum 
limitanda videatur? ib. eod, 

80. — Sponfalia clandeflina delictum, maxime ex 

ſtatuto Budiſſinenſi ſiſtens. ib. eod. 

81. — Ad leg. unicam Cod. quando imperator inter 
pupillos cet. ib. 1773. 


83. Progr. 


i 


| 
| 


| 


| 
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82. „ 0 quasdam obfeknarioneg fingulares 
ib. 1773. 

83. Diſſ. de eo, quod iuftum eſt circa pracflationem 
culpae. eod. 

84. — De diuerſis quibusdam iuribus ratione ſucceſ- 
ſionis in res Geradicas. eod. 

85. — De praeceptis, quae dantur a iudice, eorum- 
que differentia. 1774. 

86. — de eo, quod iuftum eſt circa Hauariam par- 
ticularem, ſecundum ſtatut. Hamburg. Part, II. 
Tit. 19. & 19. eod. ö . 

87. Progr. an ſpecialis commendatio obligationem ef- 
ficiat? eod. 0 

88. Diſſ. de officio et iure capituli ſede vacante. ibid. 
eodem. | 

89. — De quaellione: Vtrum foemina Geradam a 
marito oppignoratam conſtante matrimonio vindi- 

care poflit? ib. eod. 

90. — De quaeſtione: han promiffio dotis a patre 
facta, exiſtente poſtea concurfu ereditorum, effe- 
cum habeat? ib. eod. 

91. — Quaeſtio iuris controuerſi: An detur depoſi- 
ctum irregulare? ib. 1775. 

92. — De uſu actionis de recepto quoad mores ho- 
diernos. ib. eod. 

93. — De eo, quod iuflum eſt circa donationem a 

debitore ante concurſum motum factam. ib. eod. 

94. — De quaeflione: Vtrum teſtator cautionem fi- 
deicommiſſariam remittere poſſit? ib. eod. 

95. — De quaeſtione: Quando depofitario competat 
ius retentionis in depofito? ib. eod. 

96. Diſl. 


Leipziger gelehrtes Tagebuch. 

685 ER De quaeſtione: An detur praeſumtio i iuris et 

de iure? eod. | | 

97. — De quaeſtione: an liberis intuitu bonorum 
maternorum, exiſtente concurfu, in ſubſtantia pa- 
tris cum hypotheca tacita et ius Praelationis com- 
petat? 1776. 

98. — De praefumtione mutui ex ſolutione ufurarum 
petenda. eod. 

99. — De iuris vitae atque necis ex feruitute orti iu- 

ſtitia, ſecundum iuris nat. principia. eod. 

100. — De quaeſtione: Quale tempus circa genus 
monetarum in exfoluendis legatis fit ſpectandum. 
I 9. 

101. — De quaeftione: Vtrum donatio inter virum 
et uxorem facta, iuramento accedente, ſit valida? 
eodem. g l 

102. — De quaeftione? Vtrum tutor ex debito pupil- 
li conuentus id, quod ſibi debetur, compenſare 
queat? eod. 

103. — De quaeſtione: Vtrum anticipatio uſurarum 
1 prauitatem involuat? eod. 

104. — De iure dotis dominio recte accenſendo. eod. 
105. — De quaeſtione: An evictionis praeſtatio in | 
diuffione a teſtatore facta, locum habeat? eod. 

106. — De pignoratione. eod. 
107. Progr. de uſuris rei iudicatae. eod. ix 
108. — Difl. De quaeſtione: Vtrum vidua portionem 

ſtatutariam accipiens, mariti heres putanda? 1778. 

109. — De frudtibus ad allodium i iure Saxonico - ele- 
ctorali referendis. eod. ö 


110, — Obferuationes circa mutuum. eod, 
| 111, Diſſ. 
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in Diſſ. De ae confeſſionis 0 gelen gie 


incerto. 1779: 

112. — De altas A in feudo 2900 Bin 
minae ſuccedant? eod. 

113. Progr. De tacita prohibitione detractionis. ‚quartae, 
Falcidiae, eod. 

ng. Dill. De effectu clauſulae codicillaris. eod. 

115. — De culpa ab heredibus tutorum curatorumvs 
tam ex facto tutoris, quam ex facto p proprio com- 
ventis, praeftando. eodem. Und mehrere Obfer- 
vationes pradt. als Diſſ. und Programmata. 


0 * 
1 | 

4 

. 


Den ten Jun (0 

wurden, nach gehaltener Rede des Hrn. Redoris Ma 
gnifici die Statuten verleſen und die neuen Beyſiter des 
akademiſchen Gerichts gewählt. Aus der meißniſchen Na⸗ 
tion blieb es Hr. Profeſſor Chriſtl. Bened. Funk, als 
| Ext lee aus der fränkischen wurde es es Hr. Prof. 0155 
muel 8 Diaugott Gehler; und aus dar 0 15 5 

ek. Joh. Joach. Schwabe. 
Dien böten e 


| wurde die gewöhnliche Quartalrede in der Univerſitaͤts⸗ 

| kirche von Hrn. Johann Gottlieb Joſeph e 

aus Re in Muße gehalten. 5 

| x 71 2 70 . 

| ahilsiftss Den Iten ein n 

wurde die iährliche Borniſche Gedachculßrebe on von ncht 
Karl Auguſt Winkler aus Leipzig, im Hoͤrſale der 

Rechtsgelehrten gehalten. Die von Hrn. Ordinarius 

Se E v. Wink⸗ 


6 
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b. Winkler dazu verfertigte Einladungsſchrift von 10 S. 
. uͤberſchrieben: . 0 5800 iuris criminalis nonum. 


Den 16ten gun. 


machte die Juriſtenfacultät durch ein Progr. des Herrn 
Ordinar. v. Winkler, von 16 Seiten Corollarium i iꝗu- 
ris criminalis decimum betitelt, das mit Hrn. Guelph 
Chriſtian Albert v. Loͤben aus der Oberlauſtz, ange⸗ 
ſtelle Examen bekannt. 


Den 18ten eiusd. 
disputirte Hr. D. Samuel Friedrich Nathanael Mo⸗ 


rus pro loco in Theol. ordine occupando, de notioni- 
bus uniuerſis in Theologia. 39 Seiten. Hr. M. Karl 
Auguſt Gottlieb Keil war Reſpondens. 


Den ıgfen eiusd. 


hielt 575 D. Christian Gottlob Biener, als ernannter 
ordentlicher Profeffor des Natur- und Völferre‘ 78, ſei⸗ 
ne Antrittsrede, wozu er durch ein Program. von 31 S. 
de finibus iurisprudentiae naturalis circa feuda regundis. 
eingeladen hatte. 


1 Den 20ten eiusd. 5 
disputirte Hr. M. Ernſt Florens Friedrich Chlade⸗ 


nius iur. utr. Bacc. pro gradu Doctoris, de character 
ecclefiaftico Principum. 24 Seiten. Der dermalige 
Prokanzler Hr. Oberhofgerichtsaſſeſſor D. Anguſt Frie⸗ 
drich Schott, Iuris Sax. P. O. hatte zu dieſer Promotion 
mit einem Programma von 16 Seiten. Obſeruationum 

| ad 
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ad legem ſaxonicam electoralem de cauſſarum minuta: 
rum proceſſu, ſpecimen primum betittelt, eingeladen, 
und des Candidaten Lebensumſtaͤnde Aren die en 
reits oben Seite 5 erzaͤhlt ſind. | 1 
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Den sten Juni 
hielt Hr. D. Samuel Friedrich Nathanael Wwe 


wegen erhaltenen ordentlichen Lehramts der Theologie ſei⸗ 
ne Antrittsrede, wozu er durch ein Program. von 20 S. 
de utilitate notionum And rann in theologia, ein- 

geladen hatte. | 


Den sten Juli 


vertheidigte Hr. Johann Gotthold Leberecht Hehe 
ſtreit aus Chemniz, unter dem Vorſitz Hrn. D. Hein⸗ 
reich Michael Hebenſtreits, Antiquitatum i iuris P. E. 
meditationes nonnullas ad ius Politiae ſpectantes, von 
28 Seiten. 


Den sten Aug. 


ſtarb Hr. D. Karl Gottlob Koch, kurfhr elch ach. 

ſiſcher Appellationsrath, des Schoͤppenſtuhls Beyſitzer 
und Buͤrgermeiſter der Stadt Leipzig, im özten Jabte 
ſeines Alters, zu Dresden, wo er eben bey! den gewoͤhn⸗ 
lichen auſſerordentlichen Sommerſeſſionen des Appella⸗ 
tionsgerichts gegenwaͤrtig war. Er war 1719 zu Lenz beh 
Großenhayn, wo damals fein Vater (det nachher 1748 
als Superintend zu Biſchoffswerda geſtorben) Prediger 
war, geboren, hatte auf der meißniſchen Landſchule und 
zu Leipzig und Halle ſtudiert, dann bis 1760 zu Torgau 
als Advokat, Gerichtsſchreiber und nachher als Stadt⸗ 
E 2 ſondikus 


f 
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ſyndikus ſich ſo verdient gemacht, daß er in beſagtem 
Jahre als Oberſtadtſchreiber und Mitglied des Stadt- 
magiſtrats hieher berufen wurde, nachdem er bereits 1751 
zu Erfurt in Doctorem promovirt hatte. 1763 wurde 
er zum Syndikus, 1781 zum Proconſul und 1782 zum 
Buͤrgermeiſter gewahlt. Durch eine wohlgeſchriebene 
rift de Cathedratico (Lipſ. 1764. 4.) hat er ſich der 
gelehrten Welt empfohlen, ſo wie er durch ſeine mit be⸗ 
ſonderer Gefaͤlligkeit begleiteten guten Eigenſchaften ſich 
die Liebe hieſiger ganzen Stadt erworben hatte. 


Den Isten Aug. 


disputirte unter dem Vorſitz Hrn. r Karl Gott⸗ 
fried v. Winkler, Hr. Johann Auguſt Friedrich 
Hauſtein aus Meißen, über Obferuationes ad g 1. le- 
gi Saxonicae electoralis nouiſſimae de citatione edictali 
in cauſſis civilibus. 15 Seiten. 


Den aoten eiusd. 


ſtarb Hr. M. Johann Nikolaus Huͤbſchmann, Coll. UI. 
der Schule zu St. Nikolai, im sıten Jahre feines Alters. 
Er war zu Rabenau, wo fein Vater Prediger war, ge- 
boren und hatte zu Dresden auf der Kreuzſchule und 
auf hieſiger Univerfirät ſtudirt, und fich hauptſaͤchlich in 
neuern Sprachen gute Kenntniſſe erworben. Verſchie⸗ 
dene e und franzsſiſche Buͤcher hat er über 


ER ir Den. ‚2ıten RR 


vertheidigte Sr Profeffor Friedrich Wolfgang Reiz 
ro 7 in philoſophis * die Fortſetzung ſei⸗ 


ner 


| 


Euren rn 
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ner Schrift: Proſodiae graecae accentus inclinatio 32 S. 


Hr. Ludwig Heinrich a: aus eri, war Re⸗ 
ſpondens. | 


Den 23ten Aug. 100 


promovirte Hr. M. Friedrich Stephan aus Leipzig, 
Med. Bacc. in Doctorem, nachdem er feine Disputat. 
von 28 Seiten de ſignis cancri vertheidigt hatte. Der 


dermalige Prokanzler Hr. D. Anton Wilhelm Plaz, 


Therap. P. O. Fac. Med. Dec. etc. handelt in feiner Ein⸗ 
ladungsſchrift auf 16 Seiten de licentia medica, und 
fügt folgende Lebensumſtaͤnde des Candidaten bey. Er 
iſt in hieſiger Stadt 1757 geboren. Sein Vater Joh. 


Chriſtian iſt E. E. und Hochw. Raths Salzfaktor: fei- 


ne Mutter war Maria Roſina Daͤhnin. Nachdem 
er beyde hieſige öffentliche Schulen beſucht, und nachher 
unter Hrn. D. Puͤttmanns Rectorate das akademiſche 
Bürgerrecht erlangt hatte, beſuchte er Hrn. Caͤſars phi⸗ 
loſophiſche, Hrn. Borzens mathematiſche, der Hrn. 
Boſe und Haaſe anatomiſche, Hrn. Leonhardis phy— 
ſiologiſche, und der Hrn. Pohl und Leske Vorleſungen 
über die Naturgeſchichte. 1777 ging er nach Leiden, wo 
ihm Hr. D. Brandt, dem er von Hrn. D. Pohl empfoh⸗ 

len worden, viel Wohlgewogenheit erzeigte. Hier hoͤr⸗ 
te er die Hrn. Albinus, Han und Allamand uͤber ver⸗ 
ſchiedene Theile der Arzneywiſſenſchaft, Chymie und 
Phyſik, und reiſte hierauf durch die Niederlande nach 


Leipzig zuruͤck, wo er noch ein Zuhoͤrer der Hen. Plaz 


und Krauſe, und 1779 nach den gewöhnlichen exami- 
nibus eures Medicinae und Magiſter Philofophiae 


wurde. Seitdem hat er noch eine Keife nach Boͤhmen 


E 3 und 
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und Rußland gemacht und ro Bee in Peters. 
burg aufgehalten. 


Den 24ten Aug. 


wurden durch einſtimmige Wahl der 4 Nationen Hr. 
Appellationsrath D. Bauer als nunmehr ernannter Pro- 
feſſor Codicis, zum Decemvir der Univerſitaͤt und Dom⸗ 
herrn des hohen Stifts zu Merſeburg, und Hr. Ober⸗ 
hofgerichtsaſſeſſor D. Seger als ernannter Profeflor Pan- 
dectarum zum Domherrn des hohen Stifts zu Naum⸗ 
burg erwaͤhlt. | 
Den 28ten eiusd, 


belt Hr. Prof. Fried. Wolfg. Reiz wegen erhaltenen or⸗ 
dentlichen Lehramts der griechiſchen und lat. Sprache, ſei⸗ 
ne Antrittsrede, wozu er durch ein Progr. von 23 Seis 
ten, welches die Fortſetzung ſeiner vorhin angezeigten 
Disputation enthalt, eingeladen hatte. 


Den zıten eiusd. 


hielt Hr. Profeſſor Johann George Eck wegen erlang⸗ 
ten ordentlichen Lehramts der Moral und Politik, ſeine 
Antrittsrede de probitate Philoſopho neceſſaria. Sei⸗ 
ne Einladungsſchrift handelt auf 16 Seiten de vita ante- 
ceſſoris in munere b. Henrici Gottlieb Frankii. 


Den qten Sept. 


belt Hr. D. Friedrich Andreas Galliſch, als ernann⸗ 
ter aufferordentficher Profeſſor der Medicin feine Antritts⸗ 


ede. * ze von n geſchriebene Programma 


handelt 


Auf das Jahr n BE 7¹ 
e Kuf 25 Seiten de acido falis eiusque 1 


ſticatione. 


DDR Den Iten Sept 


trat Hr. D. Auguſt Cornelius Stockmann ſein erhal⸗ 
tenes auſſerordentliches Lehramt der Rechte mit einer Re⸗ 
de an, wozu er durch ein Programma von 16 Seiten 
de Cerere legifera, eingeladen hatte. 


VE‘ Den Ilten eiusd. 


Giefe Hr. Oberhofgerichtsaſſeſſor D. Schott als ernann⸗ 
ter ordentlicher Profeſſor Tit. de verb. ſignif. et de reg. 
iur. ſeine Antrittsrede, wozu er durch ein Programma 
von 43 Seiten de iudicio ſuper ſucceſſione in maioratu 
ſaepe arduo, eingeladen hatte. 


Den ı2fen eiusd. 


promovirte Hr. M. Johann Friedrich Junghans in 

Doctorem iuris, nachdem er ſeine Disputation von 
52 Seiten Hiſtoria iuris ciuilis de diuortiorum cauſſis 
et poenis ex legibus utriusque codicis et nouellis illu- 
ſtrata, vertheidigt hatte. Die Bekanntmachung dieſer 
Promotion ad Facultatem iſt vom Hrn. Aſſeſſor D. Se⸗ 
ger Pandectarum P. O. und die Lebensumſtaͤnde des 
Candidaten ſind folgende: Er iſt zu Annaberg im Jah⸗ 
re 1756 geboren. Sein Vater, Johann Friedrich, 
war daſelbſt Kaufmann, ſeine noch lebende Mutter iſt 
eine Tochter des ehemaligen Stadtſyndikus Scheuerek, 
in Annaberg. Dieſe Eltern ſorgten von ſeiner fruͤheſten 
Jugend an fuͤr ſeine Ausbildung mit dem groͤßten Eifer. 


Nachdem. er einige Jahre durch Hauslehrer unterrichten 
E 4 worden 
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worden war, genoß er auf der Stadtſchule zu Annaberg 
des ‚Öffentlichen Unterrichts der Hrn. Gottleber, Grimm, 
Muͤller, Roſch und Schiefner, welchen er es ver— 
dankt, daß er im Jahre 1773 unter dem Rektorate des 
feel. D. Franke die Univerficät Leipzig beſuchen konnte. 
Hier benuzte er in der Philoſophie und den dahin einſchla⸗ 
genden Wiſſenſchaften die Vorleſungen der Hrn. Plat⸗ 
ner, Ludwig, Seydlitz, Clodius, Pezold und 
Leske. Die Geſchichte lernte er aus ben Vortraͤgen des 
feel. D. Erneſti und Hrn. Hofrath Wenks. Die Kennt⸗ 
niß der humaniſtiſchen Wiſſenſchaften ſchoͤpfte er aus den 
Vorleſungen des feel. D. Erneſti und Hrn. Profeſſor 
Clodius. Ueber die meiſten Theile der Rechtsgelehr⸗ 
ſamkeit, welcher er ſich vorzuͤglich zu widmen entſchloſſen 
hatte, beſuchte er die Vorleſungen des Hrn. Aſſeſſor 
Schotts uͤber die juriſtiſche Encyklopaͤdie, uͤber das 
Naturrecht, die Inſtitutionen, die Pandekten, das deut⸗ 
ſche Privatrecht, das canoniſche, peinliche und ſaͤchſiſche 
Recht. Außerdem hoͤrte er auch Hrn. D. Sammet uͤber 
die Geſchichte des roͤmiſchen und deutſchen Privatrechts, 
die juriſtiſche Litteratur, die Inſtitutionen und Pandef- 
ten. Das deutſche Staatsrecht lehrte ihn Hr. Hofrath 
Wenk, das Lehnrecht Hr. D. Kind, ein Relatorium und 
über den Proceß hörte er bey Zollern und Breuning, und 
im Disputiren uͤbte er ſich bey Hrn. D. Wolle. Insbe⸗ 
ſondere aber ruͤhmt er die Guͤte und Freundſchaft der Hrn. 
Schott, Wenk, Sepdlitz und Clodius mit welchem 
letzteren er durch nahe Freundſchaft verbunden zu ſeyn 
das Gluͤck hat. Im Jahre 1777 vertheidigte er unter dem 
Vorſitze des Hrn. Aſſeſſor Schott eine kleine ſelbſt ver⸗ 
fertigte Abhandlung de judicio Horatiano eiusque in iu- 
„ re 
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re Rom. uſu; und' als er bald darauf über die J. 28. C. 


de teftamentis und C. VII, 10. de pactis, die gewöhnlichen 


öffentlichen ectionen gebalken, wurde er zum Baccalaureo 
juris utriusque creirt. Im drauffolgenden Jahre wurde 
er auf Empfehlung des Hrn. Hofrath Wenks zum Ge⸗ 
ſellſchafter des damals hier ſtudierenden Herrn Grafen 
v. Wallwitz aus Dresden erwaͤhlt; von deſſen Fleiße in 
Erlernung der Wiſſenſchaften, mit welchem er itzt dem 
Vaterlande in einem oͤffentlichen Amte ruͤhmlichſt nutzet, 
er drey Jahre Augenzeuge geweſen iſt. Zugleich haͤlt 
er ſich für verpflichtet öffentlich die gnaͤdigen Gefinnun- | 
gen, deren ihn deſſen Herr Vater, des Hrn. Geheimen— 
raths und Praͤſidenten des geheim. Fan ole „Gra⸗ 
fen v. Wallwitz Excellenz, damals und bis itzt gewuͤr⸗ 
digt haben, zu ruͤhmen. Nachdem er hierauf im Jah⸗ 


re 1780 die Magiſterwuͤrde erlangt, hat er Vorleſun— 


gen uͤber die Rechtsgelehrſamkeit gehalten. 


Den ı4ten Sept. | 
habilitirte fih Hr. M. Chriſtian Gottfried Aßmann 
aus Leipzig, durch Vertheidigung ſeiner Disputation von 
48 Seiten De eruditione metallicorum uniuerfa. Pars I. 
quae auxiliaria tractat metallurgiae ſtudia. Hr. Lude⸗ 
wig Heinrich Kabiſch aus Lipzig, war Reſpondens. 


Den iqten eiusd. 


hielt Hr. Daniel Gottlieb Doͤring aus Gatterſtädt in 


Thüringen, die gewöhnliche Quartalrede i in der Univer⸗ 


ſitaͤtskirche. 


e, Den 
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Den ꝛ7ten Sept. 


| bachedige unter dem Vorſitze Hrn. D. Joſias Lud⸗ 
wig Ernſt Puͤttmanns Inſtit. P. O. Hr. Heinr. Friede 
rich Guͤnther Michaelis aus Dresden „ Aphorifmos 


iuris criminalis. 8 Seiten. 


Den 209 ten eiusd. 


als am Michaelistage erſchienen die 1 Lections⸗ 
Verzeichniſſe, wovon wir das lateiniſche mittheilen. 


I. Lectiones Theologorum. 


D. Io. Gorrrk. KROERNER, Theol. P. O. Fac. Theol. 
h. t. Decanus, quat. d. nice h. IX. epiſtolam Pauli 
ad Ebraeos explicabit; priuatim h. III. hiſtoriam ec- 
cleſiaſt. V. T. continuabit; h. IV. libros 5 
tractabit. 

D. Io. Frıp. bene Theol. P. Prim. Philoſoph. 

P . E. quat. d. publice h. I. res ciuitatis chriſt. ab obi- 
tu Lutheri ad noſtra vſque tempora enarrabit; pri- 
natim h. X. praeleget hiſtoriam vniuerſalem a C. N. 

add noſtram usque aetatem. Binis d. publice h. I. hiſt. 

philoſ. continuabit et abſoluet; priuatim hu X. conti- 
nuabit collegium exegeticum et criticum ſuper texti- 
bus dictisque difficilioribus omnium librorum Co- 
dicis facri V. T. Hora auditoribus commoda totam 
Chriſtologiam ex theſibus ſuis explicabit. 

D. Fx lib. Imm. Schwarz, Theol. P. O. quat. d. pub. 
lice h. II. theologiam recentiſſime controuerſam pro- 

ponet; ꝓpriuatim h. X. in tradenda theologia morali 
perget. Binis d. h. II. theol. homileticam tractabit; 
h. IX. exercitationes homileticas inſtituet. 

D. Sam. FRI D. NATH. Morvs, Theol. P. O. quat, 
4. ‚ publice h. XI. euangelium Matthaei explicabit; pri- 


yatım 
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uatim h. IX. in tradenda theologia dogmatica perget; 
b. IV. cheologiam moralem tractabit. Binis d. h. XI. 
dogmata religionis examinando illuſtrabit. 
D. Io. Aug. Darne, L. Ebr. P. O. quat. d. publice 
h. III. libros regum interpretabitur; priuatim h. X. ab- 
ſoluta reliqua parte Geneſeos perget ad interpretatio- 
nem Exodi. Binis d. h. X. fundamenta linguae Syria- 
cae tradet, ſec. C. B. Michaelis Syriaſmum, eorumque 
uſum in lectione analytica euangelii Marci oſtendet. 
Io. Tnkorh. Bosseck, L. Ebr. P. E. binis d. publice 
h. IX. praelectionem S. codicis continuabit; priua- 
tim quat. d. h. IV. Iudicum libri expoſitionem analy- 
ticam continuabit; h. V. Pfalmos curſorie perlegen- 
dos curabit. Priuatiſſime omnis generis ſcholas, ebrae. 
as, chaldaicas et rabbinicas defiderantibus aperiet. 


II. Lectiones Iurisconfultorum, 


D. Car. GorFR. a WINcKLER, Decretal. P. O. Fac. 
Iur. Ordinar. quat. d. publice h. VIII. praelectiones 
ſuper iure canonico, duce Boehmero, redintegra- 
bit; ſimul paratus iis, quibus opera ſua in collegiis 
ſuper modo procedendi in iudicio vel arte relatoria, 
priuatiſſime uti videatur. 

D. Io. Tueor#. Skokx, Pand. P. O. quat. d. publice 
h. XI. ordinem iudicior. Imp. ex Puitteri epitome 
tradet; priuatim h. U. ordinem iudicior. commu- 
nem et praecipue Saxonicum, Knorrio duce, ſenis 
d. h. X. ius publicum Imp. R. G. duce Selchouio, 
proponet; binis d. h. IX. et II. pone meridiem ledtos 
commilitones referendis actis iudicialibus exercebit. 

D. HENR. GOT PR. Baver, Cod. P. O. quat. d. pub- 
lice h. II. Struuii iurisprud. ciuilem; priuatim h. IX. 
principia iuris clientelaris duce Sigelio exponet. 

D. los. Lv». ERN. PVITTMANN, Inſtit. P. O. quat. 
d. publice h. IX. Inſtitutiones duce Heineccio, priua- 

f tim 
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tim h. X. ius criminale fec. elementa ſua, h. III. BR 

meuticam iuris ſec. Eckhardum, docebit; binis d. 
h. IX. artem ralatoriam duce Wa Ri h. X. ius 

cambiale ſec. Sigelium, exponet; h. III. exercitatio- 
nes examinatorias ac diſputatorias inſtituet. . 

D. Av. FRI D. Schorr, Tit. d. V. S. et R. I. P. O. 
quat. d. publice.h. X. proceflum ciuilem communem 
et Saxonicum, duce Knorrio, docebit: ſenis d. pri- 
natim h. VIII. et II. Panderhas; auctore Hellfeldo, 
et h. IX. ius eccleſiaſticum, duce Boehmero, ex. 
plicabit. | 

D. Car. 'Gorı. BIENER, Iur. N. et G. P. O. quat. d. 
publice h. VII. ius gentium Europaear. hodiernum 
cum iure legationum continuabit; priuatim h. XI. 
ius feudale fec. Boehmerum, h. I. hiſtoriam iuris ex 
Bachio docebit: quinis d. h. VIII. inſtitutiones, ſe- 
nis d. h. IX. et II. pandectas, duce Heineccio expli- 
cabit: binis d. b. X. examinatorium ſec. ordinem in- 
ſtitutionum habebit, et diſputatorium reget. 

D. Cur. Rau, P. E. binis d. publice h. XI. ius priua- 
tum Principum e Puittero proponet, priuatim qui- 
nis d. h. XI. ius feudale ſec. Boehmerum tradet; ſe- 
nis d. h. X. et. II. pandectas duce Heineccio ex- 

plicabit. 

D. Io. Ap. Turorn. KIxp, P. E. binis d. public 

h. IX, de feudis imperii duce Boehmero diſſeret: ſe- 

nis d. prinatim h. X. proceſſum iudic. communem et 

Saxonicum, duce Knorrio, docebit, et non ſolum 
Acta iudicialia cum Auditoribus communicabit, ſed 
etiam elaborationes inſtituet: quat. d. h. XI. exami- 
natorium in Wernheri compend. iuris habebit, h. III. 
de actionibus forenſibus duce Boehmero aget: 

D. HENR. Mich. HEBEN STREIT, Ant. Iur. P. E. bi- 
nis d. publice h. II. antiquitates iuris ciuilis e ſuis di- 


ctatis tradet, h. X. ius publ. vniuerſale ex Achenwal- 
lo 


# 
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lio docebit quat. d. priuntim, h. X. ius naturae ſec. 
Achenwallium, h. XI. hiſtoriam iuris e Bachio, 
h. IX. et II. pandectas duce Heineccio, N d. 
b. VIII. inſtitutiones eod..duce enarrabit. 


D. Avc. Corn. SrocEMANN, F. E. binis d. publice 


h. I. encyclopaediam i iuris, auctore Schotto, priua- 
tim h. VIII. artem notariatus e lineis a ſemetipſo du- 
ctis, additis elaborationibus, tradet; h. I. exerci: 


tationes examinatorias in bad h. X. diſpu- 
tatorias inſtituet; h. II. doctrinam de actionibus, e 

libro IV. inſtitutionum, exponet; quat. d. h. IX. ius 
canonicum e Boehmero tradet, h. X. examinatorium 
in pandectas inſtituet; ſenis d. h. XI. et IV. Digeſta 


ex Heineccio, h. II. inſtitutiones ex eodem, h. III. 
hiſtoriam iuris e Bachio enarrabit. 


D. Io. GorrFR. SAM NME, quinis d. h. IX. et II. Pane 


tas ex Heineccio, h. X. ius naturae ex Gundlingio, 
h. XI. ius germauieum priuatum e Selchouio, h. I. 
hiſtor. litterar. iurisprud. elegantioris, h. III. ius pub- 
licum vniuerſale ex Boehmero, h. IV. inſtitutiones 
ex Heineccio, h. V. hiſtoriam juris Rom. ex eod, 
docebit. 


D. Ca R. GorPR. ZIZ MANN, ara d. bi VIII. mathe- 


fin forenſem fec. Polaccium tradet; binis d. h. II. 
diſputatorium, inſtituet. 


D. TRAvO. Ax DR. BIEDPERMAN N, quat. d. h. VIII. 


ius germanicum priuatum e Selchovio, h. IX. ius 
criminale ad Kochium, h. X. ius Ee Imp. K. G. 
e Puittero docebit. 


D. Curh. FRID. WolLE, quinis d. Hi VIII. Struuii 


iurisprudentiam R. G. interpretabitur, h. IX. exami- 
na ſuper vniuerfo iure, ad dudtum Wernheri, in- 


ſtituet. 
‚ Chr: GOTT. RIchTER, fenis di h. IX. et II. pau- 
dectas duce Heineccio, quat. d. h. VIII. inſtitutiones 


ex 
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ex eodem, h. X. ius naturae ſec. Achenwallium, 
h. XI. hiſtoriam iuris R. duce Bachio, h. III. her- 
meneuticam juris ciuilis fec. Eckhardum tradet: bi- 
nis d. h. VIII. orationes aliquod Ciceronis interpreta- 
bitur; h. IX. ius publicum vniuerſale duce Boehme- 
ro explicabit; h. X. examinatorium fuper Wielingii 
repetitione iuris ciuilis; h. XI. difputatorium inflituet. , 
55 IAc. Frip. KERS, quat. d. h. VIII. hiftoriam ju- 
rium per Germaniam obtinentium ex Selchouio na- 

5 Berz h. IX. examinatorium, ſec. Wernherum inſti- 
tuet; h. II. inſtitutiones ex Heineccio tradet; h. III. 
doctrinam de actionibus ſec. Boehmerum explicabit; 
h. IV. proceſſum iuris communis et Saxonici duce 

KRnorrio enarrabit et elaborationes confici curam ha- 
bebit. 

50 Car. Frıp. Wos ſenis d. h. IX. et I. pandectas 
ſec. Heineccium iaterpretabitor; h. VIII. inſtitutio- 

nes ex eodem, h. X. hiſtoriam iuris R. enarrabit; H. I. 
examinatorium duce Struuio inſtituet: bin. d. h. VIII. 
inſtitutiones examinando repetet; h. X. diſſerendi ex- 
ercitiis operam dabit. 

D. Chur. GorrR. KOERNER, quat. d. h. X. ius natu- 
rae duce Hoepfnero, h. II. politiam, Tafti ductu, 
exponet. 

D. Gorr. FRID. Schmip, ſenid d. h. XI. Sci u- 
risprud. R. G. explicabit: quat. d. h. IX. ius militare 
ſec. Gnuigium, h. III. doctr. de actionibus duce Men- 
kenio tradet: binis d. h. IX. encyclopaediam juris 
Schottianam enarrabit; h. III. ius cambiale ex Hei- 
neccio docebit. 

D. FRID. HVL DER. Car. Sigd MANN, ſenis d. h. X. 
ius publ. I. R. G. duce Puittero exponet: quat. d. h. IX. 
Pandectas examinando repetet. 

D. CHR. DAN. ERHARD, quat. d. h. VIII. inſtitutio- 
nes ſec. Sceleton nenn „ h. IX. ius naturae 

e poſi- 
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e poſitionibus ſuis gratis, h. X. ius feudale, duce 
Boechmero, docebit: h. III. philoſophiam practicam, 
ſec. Be n tradet: binis d. h. IX. inſtitutio- 
nes examinando repetet, h. X. iura legatorum pactis 

gentium üs conceſſa enarrabit; h. nondum definita, 

diſ putatorium habebit. N 
D. Io. FRI. IVN HANS, quat. d. h. IX. et II. Pande: 

ctas Heineccii interpretabitur; h. X. ius naturae du- 

ce Achenwallio explicabit; h. XI. inſlitutiones ſec. 

Heineccium tradet; h. III. Struuii iurisprud. R. G. 

gratis explicabit: binis d. h. VIII. ius publ. vniuer- 

ſale ſec. Achenwallium docebit; h., X. examinato- 
rium ſec. inſtitutiones, et h. XI. dilputatorium in- 
ſtituet. 

M. CHR. AVC. . eee I v. Bs 55 d. h. IX. 
inſtitutiones fep: Heineccium tradet; h. XL hiſtoriam 
juris per Germaniam obtinentis ce Selchouio enar- 

rabit: quat. d. h. III. ius naturae ex Achenwallio ex- 
plicabit: binis d. hora, de qua conuenerit, inſtitu- 
tiones examinando repetet. 

Car. Gorı. Rozssıg; J. V. B. quat. d. h. IX. inftitu- 
tiones dudtu Heineccii enarrabit: binis d. h. VIII. 
ſcientiam de regalihus camerae iuſte ac Baden ad- 
miniſtrandis, e propriis theſibus, h. X. politiam ex 
propriis cheſibus, h. XI. ius publ. Saxoniae, adiecto 
ſtatu oeconomico publico, h. I. ius feodale docebit. 

10. Go TL. SoLBRIG, I. V. B. ſenis d. h. IX. et. II. 
pandectas duce Hellfeldo interpretabitur: quinis d. 
h. VIII. inſtitutiones ex Heineccio tradet: quat. d. 
h. X. ius naturae fec, Achenwallium docebit; h. III. 
proceſſum, inprimis Saxonicum e 5 propo- 
net, elaborationibus etiam locum daturus; h. IV. 
examinatorium in ius vniuerſum inſtituet; Aa d. 

h. X. diſputatorium Super inſtitutionibus habebit. 


— 


5 e 
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III. Lectiones Medicorum. 

D. Ax r. GviII. PAZ, Therap. P. O. Fac. Med. Dec. 

quat. d. publice h. XI. therapiam tam generaliorem, 
quam ſpecialiorem, poſtmodum vero artem veteri- 
nariam, tradet: binis d. priuatim h. VIII. exercitia 
diſputatoria inſtituet. Ne 

D. ERN. Go rEOR Bose, Pathol. P. O. quat. d. pub: 

ice h. IX. ſemioticam morborumy ceu alteram pa- 

thologiae partem, exponet: priuatim h. III. praxin 

clinicam, caſibus illuſtratam, tradet: binis d. h. X. 

examina, difputationes, et exercitationes fcribendi 
de argumentis medicis, continuabit. 

D. Io. Car.‘ Geuver, Anat. et Chir. P. O. quat. d. 
publice h. X. de viſcerum ſtructura exponet: priua- 

tim h. III. therapiam generalem, h. V. artis obſtetri- 

ciae regulas tradet. | | 

D. ERN. PTATNER, Phyſiol. P. O. quat. d. publice 
h. VIII. phyſiologiam particularem, binis d. h. VIII. 

doctrinam de morbis oculorum explicabit: priuatim 
quat. d. h. X. hiſtoriam litterariam phyſiologiae, 
h. XI. logicam et metaphyſicam fec. aphorilmos 

ſuos, binis d. h. X. anthropologiam tradet. 

D. ANT. RIDER, Chem. P. O. quat. d. publice 
h. III. de proximis corporum principiis eorumque 
viribus exponet. | 

D. Car. Chr. KRAVSE, Anat. et Chir. P. E. quat. 
d. priuatim h. IX. praxin clinicam: binis d. publice _ 

h. IX. pathologiam generalem h. XI. Hygieinen et 
therap. generalem tradet, etiam exercitationes exa- 
minatorias habebit. 4 

D. Io. Gorroß Haase,’ Med. P. E. binis d. publice 
h. I. de organis fenforiis exponet: prisatim quat. d. 
h. XI. pathologiam, h. J. Anatomen tradet. 

D. Io. EHREN FR. Pont, Botan. P. E. binis d. publice 
b. XI. de morbis puerperarum aget; prisatim h. III. 

exerci- 


exercitia difputatoria et examinatoria continuabit: 


quat. d. h. XI. artem obſtetriciam, h. III. patholo- 


giam, h. IV. materiam medicam, tradet. 

D. Io. Geo. Frıv. Franz, Med. P. E. binis d. pub- 
lice h. VIII. diaetam litteratorum: priuatim h. XI. 
Moſchionem de morbis mulierum, h. III. morbos 
grauidarum et puerperarum, explicabit, h. II. phi- 

2 lofophiam curioſam tradet, diſputatoria item et exas 


minatoria commodis horis inftituet : quat, d. X 


hiſtoriam critico - litterariam medicorum veterum, 
h XI. toxicologiam, h. V. ſemioticam, h. VIII. lo- 
gicam docebit, h. III. Ciceronis Tuſculanas quae- 
ſtiones interpretabitur. | 
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D. FRIDp. AxpR. GaLLIscH, Med. P. E. binis d. pub. 


ice h. IX. de medicamentis ex antimonio diſſeret, 
priuatim h. X. pharmaciae praecepta explicabit: 
quat. d. h. VIII. mineralogiae, h. IX. chemiae ele- 
menta tradet; h. XI. technologiam fec) Bekmaris 
num proponet. en le e 
D. Io. Dan. REICHEL, ſenis d. h. X. medicinam clis 
nicam, quat. d. h. IV. pathologiam fec. Ludwigium 
doccebit: binis d. h. IV. examinatorium medico. prac: 
ticum continuabit. . | | 
D. Io. Henwis;,.quat.d, h. I. chirurgiam vulnerum, 
- ad ductum F. 335: fgg. Platneri inflit. chır, exponet; 
h. X. encyclopaediam botanicam, in proprias thefes 
| inde a Menſe Februario a. fut. tradet. DIR: 
D. Chr. Ern. Wvinsch, quat. d. H. XI. phyſiolo- 
giam, ſec. Hallerum, h. VIII. matheſin puram ſec- 
Wolfium, h. IX, matheſ. adplicatam ſec. eund, h. X. 
phyficam dogmaticam ſec. proprias poſitiones, do- 
cCebbit: binis d. h. X. morbos oculorum, et H. XI. Hor. 
bos aurium, iisque medendi rationem fec; proprias 
poſitiones explicabit: h. VII. hiſtoriam caeli tradet, 
eamque in excurſionibus aſtrognoſticis illuſtrabit., 
N | F D. CHR, 


— 
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D. Chur. FRIp. LVD WIG, quat. d. h. X, materiam 
medicam fec. Poernerum, h. XI. anatomen fee. Le- 

berum, h. IV. chirurgiam fec. b. parentis inflitutio- 

nes, exponet. Binis d. h. VIII. de oſſium morbis, 
fec. proprias pofitiones, diſſeret; h. X. hiſtor. natu- 
ralem hominis, eiusdemque corporis oeconomiam 

is, qui ſunt ab arte medica alieni, praeparatis ana- 
tomicis illuſtrabit; h. II. exercitationes examinato- 
rias inſtituet. | 

M. Ern. BENTA NT. ThRoH. HesenstReıt, Med. 
Bacc. quat. d. h. III. phyfiologiam tradet fec. Ludwi- 

gium. Binis d. h. IX. de vſu animalium oeconomico 
gratis diſſeret, ad normam libelli: Entwurf einer 

"oeconomifchen Zoologie, Lipf. 1778. h. IX. dicendi 
et ſeribendi de rebus medicis exercitationes  mode- 
abitur. 

M. Chr. GorTH. EschENBZAccH, Med. Bacc. quat. d. 
h. IX. chemiam duce Erxlebenio docebit; binis d. 
h. X. de formulis medicis praeſeribendis aget, et 

Gruneri ſuper hac re librum explicabit; h. II. ſcri- 
bendi et diſputandi exercitationes moderabitur. 

M. Car. GoTLos Kvınn, Med. Bacc. quat. d. h. II. 
hiftoriam medicinae, h. XI. phyficam hominis fani, 
h. e. de ſtructura corporis humani, variisque par- 
tium, quae illud conſtituunt, functionibus, expo- 
net; h. X. Ciceronem de officiis explicabit, et h. III. 
antiquitates Rom. ſec. Burmannum exponet. Binis d. 
h. X. Celſum interpretabitur ita, vt habeant ſimul 
medicinae ſtudioſi dicendi feribendique latine exer- 
citium. ö 


IV. Lectiones Philoſophorum. 


Chr. Tueorn. SETDLIT Zz, Metaph. P. O. quat: d. 
| publice h. II. pneumatologiam metaph. priuatim h. IX. 
dialecticen ſuper libro ſuo, h. . methaphy ſicen, h. IV. 

f phyſi-· 


. 
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pPhyſicen, duce Boeckmanno, docebit. Binis d. 

h. VIII. exercitationes logico - practicas inſtituet; 
h;IX. ius naturae ex Achenwallio tradet; 3 h. X. exer · 
citationes diſputatorias continuabit, 

Gzo. HENR. Borz, Math. P. O. quat. d. ub lice 0 III. 
analyſin matte ann quantitatum finitarum ptae. 
eunte Kaeflnero, priuatim h. X. matheſ. puram ex 
elementor. mathem. compendio Wolfiano docebit, 
h. IV. curſum mathef. adplicatae ordietur. Binis 15 
h. IX. analyſin mathematicam infinitarum quantita- 
tum ſ. calculum differentialem et integralem ex Kaeſt- 
nero, et h. III. phyficam aſtronomicam ex compen- 
dio Sigorgniano, Tubingae edito, exponet. 

Av. Gvit. Ex NES, Acad. h. t. Rector, quat, d. 
publice h. X. initiorum rhetoricor. partem alteram, 
quae eſt de eloquutione, vnaque Ciceronis ‚Philip- 
picam II. illuftrabit et explanabit: binis d. h. IX. hi- 
ſtoriam philofophiae medii et recentioris aeui futu- 
ris alumnis electoralibus enarrabit: priuatim: quat. d. 
h. IX. metaphylicen docebit: binis d. h. X. Cicero- 
nem de partitione oratoria interpretabitur. 

CuRLSTO PHIL. BENRD, Fvnk, Phyſ. P. O. docebit 
quat. d. publice h. XI. Phyſicam theoreticam: priug- 

im mathefin puram, e libro ſuo; h. V. phyficam 

dogmatico- experimentalem fec. Karſtenium; binis d. 

h. VIII. geographiam mathematicam e Ihr fuo, 
h. V. magiam naturalem experimentis illuſtratam; 

d. Mart. et Ven, h. VII. et VIII. vefp. renn 

ſec. librum a fe editum. 

Cur. Avd. CLonıvs, Poef. P. O. quat. Eee 10 IX. 
Tibulli, Propertii Ouidiique elegias interpretabitur; 
priuatim h. X. officia Ciceronis, h. II. Georgica Virgi- 
Ji explicabit. Binis d. h. IX. Ciceronis ſelectiores 
epiſtolas ad Atticum et familiares inter pretabitur, et 
artem ſcribendi epiftolas in vtraque lingua 0 a 

2 illuftras 


\ * 
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illuſtrabit; h. II. actiones Ciceronis in Verrem con- 
tinuabit. Aderit etiam iis, qui litteris humanioribus, 

philofophiae et archaeologiae ſcholis priuatiſſime 
operam dare voluerint. 

FRip. Avc. Gvit. WENck, Hiſtor. P. O. Fac. philo- 
ſoph. h. t. Decan. quat. d. publice h. IX. hiſtoriam 

Auftriacam et Boruflicam, e libro fuo, priuatim 

h. X. hiſt. flatuum, ſ. regnor. Europae ſec. Achen- 

wallium; quinis d. h. XI. Statiſticam f. notitiam re- 
gnor. Europae ſec. eumdem; ſenis d. h. II. hiſtor. vni- 

uerſalem e Schroeckhio, h. III. hiſtor. imperii R. G. 
ſec. Puitterum tradet. 

Fgip. Vor G. Reız, V. L. P. O. quat. d. publice h. IV. 
interpretabitur Plutarchi Alexandrum; priuatim ſe- 

nis d. h. III. exponet antiquitates Romanas, Oberli- 
no praeeunte: binis d. h. VIII. et IX. et h. II. diſpu- 
tandi exercitationes moderabitur. 

Io. Geo. Eck, Mor. et Polit. P. O. quat. d. publice 
h. VII. ethicam docebit, priuatim hora audituris com- 
moda, politicam, duce Achenwallio, tradet. Bi- 
nis d. h. IV. hiftor. litterarıam enarrabit; h. V. feri- 
bendi et declamandi exercitationibus praeerit. 

NArH. GorPR. Leske, Oecon. P. O. et hiftor. natur. 
P. E. quat. d. publ. h. I. Columellae libros de re ruft. 
N interpretabitur; priuatim h. IX. hiſtoriam naturalem 

enarrabit iuxta elementa ſua, h. IX. mineralogiam, 
duce Cronſtedtio, h. III. Rid natur. oeconomi- 
cam tradet: binis d. publice h. VIII. encyclopaedicam 
hiſtoriam nat. inchoabit. 

Io. Frıp. FrschER, Humanior. litterar. P. E. binis d. 
publice h. IX. interpretabitur Platonis apol. Socratis, 
ſi quidem per valetudinis tenuitatem poterit. 

CHeH. Fxip. Los N ER, Philol. S. P. E. binis d. pub- 
lice h. III. abfoluta epiſtola ad Ebraeos interpretabi- 
tur epiſtolas Petri. 

CR. 
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Car. FgIp. PRZZolp, Philof. P. E. Theol. Bacc. bi- 
nis d. publice h. V. theologiam naturalem et coſmo- 
logiam, priuatim h. VIII. hermeneuticam ſacr. ſec. 
ſuas theſes, h. XI. examinatorium theolog. dogma- 
ticae repetendae cauſſa, hora nondum definita exer- 
citationes homileticas, h. X. diſputatorium, h. III. 
collegium logico- practicum habebit; quat. d. h. VIII. 
theologiam dogmaticam, h. X. logicam fec. fuas 
thefes, h. II. philof. moralem, duce Crufio, docebit. 
Ern. Gvır. HEMPEL, Philof. P. E. Theol. Bacc. bi- 
nis d. publice h. XI. prophetas minores interpretari 
perget, priuatim h. IX. linguae Ebraicae elementa e 
libello fuo tradet, addita locorum quorumdam ana- 
lyfi, h. II. linguam Anglicam docebit, hora non- 
dum definita exercitationes diſputatorias continua- 
bit; quat. d. h. II. in explicando Ieſaia, h. III. in tra- 
denda theologia morali perget; h. V. libros Samue- 
lis curſim praeleget. 

Car. Apo R. Cazsar, Philoſ. P. E. binis d. publice 
h. X. ius publ. vniuerfale, priuatim h. IX. encyclo- 
paediam eruditionis vniuerſae delineabit, h. XI. iſa. 
gogen in philoſophiam vniuerſam proponet: quat. d. 
h. IX. logicam, h. X. metaphyſicam, h. XI. ius nat. 

et gentium, h. II. philoſophiam practicam explicabit. 

Gorrr. AvG. Arno, Philofoph. P. E. binis d. publice 
h. X. illuſtrabit antiquiſſimam Germaniae hiſtoriam 
ex Puittero: priuatim h. II. hiſtoriam Saxoniae ſec. 
Reinhardum, quinis d. h. XI. ius publicum imperü 
R. G. ex eodem, quat. d. h. V. notitiam Saxoniae e 
ſuis dictatis docebit. | 

Ern. Car. WIELAND, Philof. P. E. binis d. publice 
h. X. notitiam Italiae hiftorico-politicam e proprüs 
ſchedis proponet, priuatim h. IV. exereitationibus 
diſputatoriis vacabit: quat. d. h. X. ius publicum vni- 


uerſale, duce Darieſio, h. IV. ius naturae eod. duce 
F 3 enuclea- 
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enucleabit: ſenis d. h VIII. mathefin puram ex Wol- 

fio, h. IX. hiſtoriam regnorum Europae duce Meu- 
ſelio, h. III. hiftoriam imperüi R. I. duce Puittero 

| trade) b 

Io, GOTEFR. ROH AR HENDEREN Phil. P.E. binis d, pub- 
lice h. X. cuangelium Mapei interpretabitur, priua- 
tim h. VID. initia L. Syriacae, duce C. B. Michaele, 
h. XI. initia L. Ebraeae duce Biedermanno, h. IV. 5 
cos chaldaicos Danielis interpretabitur, praemiſſis 
initiis L. Chaldaicae: quat. d. h. X. Geneſin, h. XI. 

libros Ioſuae explicabit. 

CAR. FRI D. HIN DEN BURG, Philoſ. P. E. binis d. pub- 

lice h. I. continuabit trigonometriae planae ac ſphae- 
ricae praecepta, duce Kaeſtnero, explicare atque 
vſum oſtendere, propoſitis exemplis potiſſimum 
aſtronomicis, priuatim h. XI. arithmeticam tradet 
mixtam, politicam, oeconomicam, forenſem, pro- 
babilium, ex libello Florencurtiano, h. III. fcholas 

opticas aperiet, praeeunte Kaeſtnero: quat. d. h. VIII. 
matheſin puram elementarem explicabit ſec. Raeſtne- 
rum, h. XI. geometriae praxin oſtendet, in delinean- 
dis, "comparandis, transfigurandis, redüse nd di- 
Wesen calculo ſubducendis areis et corpotibus, 
adhibita tabularum, typorum et inftrumentornm 
ſupellectile, ex libello quidem Schulziano. 

Cux. Dan. Beck, Philof. P. E. binis d. publice h. IV. 
interpretabitur Died libros priores, priuatim h. XI. 
hiftor. eccleſiaſticam, a Lutheri aetate tradet; h. V. 
exercitationibus oratoriis et difputatorlis praeerit: 

quat. d. h. X. hiſtoriam eccleſiaſticam, exponere per- 
get, h. I. Aeſchyli Prometheum explicabit; fenis d, 
B. II. enarrabit hiſtoriam vninerfam, duce Schroeck- 
hio, ad Car. M. tempora: et binisd. h. IX. a. Car. M. 
temporibus vſque ad noſtram aetatem. m 


Io. Sam. 
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Io. Sam. TRAVG. GEHLER, Phil. et I. V. D. quat. d. 
h. X. matheſin puram explicabit, h. XI. perget in le- 
ctionibus matheſeos adplicatae, duce Wolfio. Bi- 

nis d. h. VIII. vtramque trigonometriam cum calcu- 
lo logarithmico, praeeunte Kaeſtnero, tradet. 

CHR. Lvpowıs, Philof. et Med. D. fenis d. h. IX. in 
phyfica dogmatico - experimentali explicanda perget, 
h. II. ledtiones phyficas per hoc ſemeſtre hibernum 
abſoluendas habebit: quat. d. h. IV. hiſtoriam inſtru- 
mentorum ad doctrinam aëris pertinentium explica- 
bit: bin. d. h. II. examina de rebus phyſicis continuabit. 

M. Chr. ZwWaNzZIOER, quat. d. h. X. matheſin pu- 

ram, h. XI. diſciplinas mechanicas tradet. 

M. Io. Avc. Worr, Theol. Bacc. quat. d. h. X. epi- 
ſtolas catholicas illuſtrabit: binis d. h. XI. ſcholas 
homileticas aperiet, et h. V. exercitationes diſputa- 
torias perſequetur. 

M. Tnrornh. Sam. FoRBIGER, Theol. Bacc. quat. d. 
h. VIII. hifl. ecclefiafticae inſtitutionem ſ. Schroeck- 
hium denuo inchoabit, h. IV. eandem continuabit a 
Conſtantino M. ad Lutheri aetatem: binis d. h. II. 
Ciceronem de officiis interpretabitur; h. III. exerci- 
tationes ſeribendi ac difputandi moderabitur. 

M. Io. FRI. HırscHer, quat. d. h. X hiſtoriam Sta- 
tuum Europaeorum, 70 Meuſelium, ſenis d. h. II. 
hiſtoriam catholicam duce Schroeckhio, et h. III. 
hiſtoriam imperii R. G. ſec. Selchouium enarrabit. 

M. Chr. Travc. VoıGT, quat. d. h. X. antiquitafes 
Romanas, duce Burmanno, tradet; binis d. h. RI. 
Iſocratis Euagoram interpretabitur. 

M. Cnen. Frip. Enke, Theol. Bacc. quat. d. h. IX. 

theologiam dogmaticam: binis d. h. IX. loca claſſica 
N. T. exponet; hora nondum definita exercitationes 
homelitico - practicas inſtituet. 
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M. Io. Chr. ThEO FH. Ernestı, quat. d. h. IX. an. 
tiquitates Romanas duce Burmanno tradet; h. II. in 
acta apoſtolorum commentabitur: bin. d. h. X. geor- 
gica Virgilii explicabit, et h. II. Theophraſti charac- 
teres ethicos explicabit, | 

M. TravsG. FRIp. BENEDIC T, quat. d. h. VIII. har- 

moniam IV, euangeliorum dabit; h. I. Ciceronis li- 

bros de officiis explicabit: binis d. h. VIII. theolo- 

giam naturalem, Eberhardo duce, tradet; h. III. Epic- 
teti enchiridion interpretabitur. 

M. Car, Ave, TRHEOrH. KEIL, quat. d. h. VIII. 

euangelia tria priora enarrabit ſec. fynopfin Griesba- 
chianam: binis d. h. IX. epiftolas Plinii ſelectiores, | 
h. XI. Iuſtini Mart. apologias interpretabitur, 


M. Micn. Weser, Theol. Bacc. quat, d. h. VIII.“ 
-theologiam dogmaticam ex tabulis b. Hebenſtreitii, 

NARA, pericopas euangelicas, h. IV, theologiam mo- 
ralem, e libro ſuo, exponet: binis d. h. VIII. lectio- 
nes curforias in verſionem N. T. Syriacam incipiet, 
h. XI, logicam e fuis thefibus tradet. 

M. Io. FRIp. SchLevsner, quat. d. h. X. in libr. 
Pfalmorum curſorias lectiones habebit, h. I. in epiſt. 
ad Ebraeos commentabitur: binis d. h. IX, epiſtolas 
Petri et Iacobi explicabit, h. XI. continuabit explica- 
tionem guangelii Ioannis, eaque finita interpretatio- 
nem epp. Ioannis addet. 

M. Geo. Nic. BREHM, quat. d. h. XI, Ciceronem de 
ofhiciis explanabit, h. III. mythologiam Gr. et Rom, 
e ſchedulis ſuis docebit: binis d. h. VIII, rhetoricen, 

ſec, Erneſtium, proponet, h. X. germanice feriben- 
di et declamandi exercitationes inflituet, h. V. [cho- 
las difputatorias aperiet. 

M. Chr, Goter. Assmann, J. V. B. quat. d. h. IX. 

rem metallicam, fec, dictata ſua, exponet: binis d. 
ö h. XI. 
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h. XI. ius metallicum, duce Lobethano, docebit, 
B. III. in Virgilü georgica commentabitur. 


Praeter has fcholas aperientur ſtudioſis etiam aliae, vi- 
rorum, recentiores linguas, omnemque bonam ar- 
tem profitentium. Anglicam quidem linguam M. 
RogLervs; italicam Horrıvs: polonicam M. 
MoszczvNSkI; rabbinicam et iudaico -teutonicam 
SeLıGıvs, lectores publici, docebunt; Franco - gal- 
licae linguae, praeter Hvservm, magiſtri plures 
funt et periti. LanGıvs, architectus academicus, 

architecturam aliasque cum hac coniunctas artes; 
RoskNZWEIGIvs, rei equeſtris magiſter, equitandi 
artem; SCHMIDIVS arteın armorum tractandorum, 
item kotzen Orıverıvs et MALTERIVS, alii, 
artem ſaltandi profitentur. Deſignandi vero et pin- 
gendi artes Ok SER VS, Director pen illarum 
artium, cum collegis ſuis publice priuatimque docet. 


Vfibus denique communibus patent bibliothecae publi- 
cae, ſingulis Mercurii et Saturni diebus, Paullina ab 
hor. X. ad XII. Senatoria ab hor. II. ad IV. 


U 


Den laten Oct. 


legte Hr. Hofrath und Profeſſor Wenk das Dekanat 
der philoſophiſchen Fakultät nieder, und Hr. Profeſſor 
A. W. Erneſti, d. Z. Rector Magnificus übernahm 
daſſelbe. 


Den ı6ten eiusd. 


als am Tage Gallus, legte der bisherige Rector Ma- 
gnific. Hr. Profeſſor Erneſti ſein Amt, waͤhrend deſſen 
er 235 akademiſche Buͤrger inſcribirt, nieder, und Hr. 
Ben D. Johann Friedrich Burſcher, Theol. 
5 F 5 Prof. 
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Prof. Primarins aus der polniſchen Nation, wurde durch | 
einhellige Wahl der 4 Nationen zum Oberhaupt der Uni- 


verſitãt erwaͤhlt. 
Den 17ten Oct. 


legte Hr. Domherr D. Korner das theologiſche Dekanat 
nieder, und Hr. D. Schwarz uͤbernahm daſſelbe. 


Den zarten eiusd. 


wurde die am Reformationsfeſte gewoͤhnliche Rede in 
der Univerſttaͤtskirche von Hrn. M. Gottlieb Imma⸗ 
nuel Dinndorf gehalten, wozu der dermalige Decanus 
Facult. Theol. Hr. D. Schwarz mit einem Programma 
von 24 Seiten, Liturgiae eccleſiae euangelicae initia be- 


N | titelt, eingeladen hatte. 


Den ıten Nov. 


promovirte Hr. Johann Chriſtian Traugott Schu⸗ 
ſter, aus Bernſtadt in der Oberlauſiz, in Doctor. Med. 
nachdem er unter Hrn. D. Adam Michael Birkholz 
Fac. Med. Aſſeſſ. Diſſert. De reſpiratione eiusque fine 
ſummo atque vltimo, von 40 Seiten, vertheidigt hatte. 
Das Progr. des dermaligen Prokanzlers Hrn. D. Pla⸗ 
zens Therap. P. O. Fac. Med. Decan. enthielt auf 22 S. 
Specimen I. De breuioris et infirmioris vitae cauſſis. Die 
Lbensumſtaͤnde des Candidaten find folgende. Er wur- 
de 1753 zu Bernſtadt, wo fein Vater Johann Chri⸗ 
ſtian, Kaufmann, feine Mutter Chriſtiana Doro- 
thea Bruͤchnerin, war, geboren. Nachdem er auf 
dem Zittauiſchen Gymnaſio von Hrn. Richter, Fruͤh⸗ 
auf, Müller, Goͤßel und Steinhaͤuſer wohl unter- 

richtet 


i 
0 
: 
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richtet worden „auch bey dem juͤngern Hrn. D. Heffter 
einigen anatomiſchen Unterricht erhalten, kam er 1778 


auf hieſige Univerſitaͤt, wo ihn Hr. Profeſſ. A. W. Er⸗ 


neſti als damaliger Rector Magnificus in die Zahl der 
Studierenden einſchrieb. Hier waͤhlte er ſich die Hrn. 
Seydliz und Platner in der Philoſophie, Erneſti und 


Clodius uͤber einige lateiniſche Schriftſteller, und den 


juͤngern Hrn. D. Gehler in der Mathematik, zu Leh⸗ 
rern. Den aͤltern Hrn. D. Ludwig hoͤrte er uͤber die 
Phyſik, fo wie den juͤngern über die Natur- und gelehrte 
Geſchichte der Mediein. Die verſchiedenen Theile der 
Arzneywiſſenſchaft trugen ihm die Hrn. Plaz, Boſe, 
Gehler, Krauſe, Haaſe, Pohl, Leonhardi, Franz 


und Galliſch vor. Daß ihm einige dieſer Lehrer zu: 


gleich vorzuͤgliche Goͤnner und Wohlthäter geweſen, er: 
kennt er dankbar. 


Den ı4ten Nov. 


bertheidigte unter dem Vorſitze Hrn. Oberhofger. Aſſeſſ. 
D. Jakob Friedrich Keeſens, Hr. Johann Auguſt 
Otto Gehler aus Leipzig, Obſeruationum juris crimi- 


nalis Spec. I. 26 Seiten. 


— 


Den 2gten eiusd. 
erhielt Hr. Friedrich Melchior Drechsler aus Naum 


burg, Medic. Bacc. die Doctorwuͤrde, nachdem er feine 
Disputation von 54 Seiten febrium lentarum aetiolo- 
giam ſiſtens, vertheidigt hatte. Hr. D. Gehler, Anat. 
et Chir. P. O. als dermalige Prokanzler handelt in fei- 
nem Programma de dubia vini adulterati per liquorem 


pProbatorium docimafia, 16 Seiten. Der Candidat iſt 
ar 1755 
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1755 zu Naumburg geboren, wo ſein Vater Herr D. 
Gotthold Melchior als Stadt- und Amtsphyſikus be- 
ruͤhmt iſt. Seine Mutter iſt Fr. Friderike Sophie 
des ehemaligen verdienten Rektors zu Pforte Freytags 
Tochter. Auſſer verſchiedenen Privatlehrern, beſuchte 
er die Rathsſchule feiner Vaterſtadt, und nachdem er 
ſeinen erſten Entſchluß die Apothekerkunſt zu erlernen 
aufgegeben, bereitete er ſich nun zur Erlernung der Arz⸗ 
neywiſſenſchaft. Die öffentlichen Lehrer am Heeum zu 
Naumburg, Staffel, Milke und Schütz „ingleichen 
ein daſiger Prediger, Friedland, unterrichteten ihn ſorg⸗ 
faͤltig, und 1778 kam er unter Hrn. Prof. Seydlizens 
Rectorate auf hieſige Univerſitaͤt. In der Philoſophie, 
Mathematik und Phyſik wurden die Herrn Platner, 
Gehler und Ludwig, in der Naturgeſchichte und ver— 
ſchiedenen andern mediciniſchen Huͤlfswiſſenſchaften der 
jüngere Hr. D. Ludwig und in allen theoretiſchen und 
praktiſchen Theilen der Arzneywiſſenſchaſt alle oftgeruͤhm⸗ 
te öffentliche Lehrer derſelben nebſt Hrn. D. Reichel, 
ſeine Lehrer. Vor kurzem hat er eine Abhandlung de 
Meconio eiusque expurgatione, drucken laſſen. 


Den ıfen Dec. 


als am ıten Advent erſchien die gewöhnliche Einladung 
des dermaligen Prokanzlers der philoſophiſchen Fakultät 
Hrn. Auguſt Wilhelm Erneſti Eloquent. P. O. an die 
Candidatos Miniſterii. Sie iſt uͤberſchrieben: Supple- 
mentum primum catalogi ſeriptorum Camerarianorum 
Fabriciani. 15 Seiten. 


Den 
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wurden, nach gehaltener Rede des Hrn. Rectoris Ma- 
gnifici die Statuta Academica vorgeleſen, und die neuen 
Beyſitzer des Concilii perpetui gewählt, Dieß waren, 
außer dem Exrector Hrn. Prof. Auguſt Wilhelm Er⸗ 
neſti aus der fraͤnkiſchen Nation, Hr. Profeſſor Georg 
Heinrich Borz aus der pohlniſchen, Herr D. Ernſt 
Platner aus der ſaͤchſiſchen, und Hr. D. Johann Al 
guſt Dathe aus der meißniſchen Nation. 


Den sten eiusd, 


promovirte Hr. Moriz Ludwig Mübel aus Dresden 
in Doctorem juris, nachdem er feine Disputation von 
36 Seiten de optione vxori eiusque heredibus in bonis 
mariti defuncti, praeſertim ex iure Saxonico, compe- 
tente, vertheidigt hatte. Das Progr. des dermaligen 
Prokanzlers Herrn D. Joſias Ludwig Ernſt Puͤt⸗ 
manns Inflit. P. O. erörtert die Frage des Wechſelrechts: 
An ex cambii inualidi indoflamento actio cambialis con- 
tra indoſſantem locum habeat? auf 16 Seiten. Der 
Candidat iſt zu Dresden 1759 geboren. Seine wuͤr⸗ 
digen Eltern, die das ſeltene Gluͤck erleben, zween 
fo geſchickte Söhne in einem Jahre mit der Doktorwuͤr⸗ 
de geſchmuͤckt zu ſehen, find bereits oben Seite 27 er- 
waͤhnt worden. Von Hrn. M. Loͤſcher, itzigen Paſt. 
zu Rittersgruͤn bey Annaberg, aufs beſte unterrichtet, 
kam er auf die kurfuͤrſtliche Landſchule zu Meißen, wo er 
ſaͤmmtliche Lehrer derſelben beſonders aber Hrn. Rektor 
Gottleber, mit groͤßtem Nutzen hoͤrte. Nachdem er 
bier 4 Jahre zugebracht, kam er 1778 unter Hrn. Prof, 

Auguſt 
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Auguſt Wilhelm Erneſtis Rektorate, auf unſre Uni⸗ 


verſikaͤt, wo er ſich die Hrn. Seydliz und Platner in 
der Philoſophie, Boͤhme und Wenk in der Geſchichte, 
Zoller, Schott, Sammet, Kind, Einert und Bie⸗ 


ner in den verſchiedenen Theilen der Rechtswiſſenſchaft, 


und Plaz und Platner in der medicina forenfi zu Leh- 
rern waͤhlte. Bey ſeiner akademiſchen Lauf bahn dispu⸗ 


tirte er unter Hrn. Oberhofger. Aſſeſſor D. Schott, und ö 


erhielt bey ſeinem Examen von der Juriſtenfakultaͤt die 
befte Cenſur. Seitdem hat er ſich in Dresden mit Prak⸗ 
ticiren beſchaͤftigt. 
| Den ı8ten Dec. 
hielt Hr. M. Johann Chriſtian Gottlieb Erneſti we⸗ 
gen erhaltenen auſſerordentlichen Lehramts der Philoſo⸗ 
phie ſeine Antrittsrede, wozu er durch ein Progr. von 
26 Seiten de gloſſis ſacris Heſychii eingeladen hatte. 


Den ı1gfen eiusd. 


hielt Herr Gottlob Immanuel Lingke, aus Torgau, 
die gewoͤhnliche Quartalrede in der Univerſitaͤtskirche. 


Den 23ten eiusd. 


verſammelte ſich die fuͤrſtliche Jablonowskiſche Gefell. | 


ſchaft der Wiſſenſchaften um die der Geſchichte, hoͤhern 
Mathematik und Naturlehre gewidmeten Preißſchriften 
zu unterſuchen und zu beurtheilen, und zugleich das An» 
denken eines ſeinen Stifter verewigenden Inſtituts zu 
erneuern. 


Die 


- 
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Die aus der Naturlehre genommene Aufgabe uͤber 


| das Verhaͤltniß des Achts, des Feuers, und der Du 


me hat keinen Bearbeiter gefunden. Us 

Die mathematiſche von der Natur und den Eigen⸗ 
ſchaften der imaginären Größe konnte wegen ihres Fleiſ⸗ 
ſes gelobt, aber, weil ſie keinen Rival hatte, nicht ge⸗ 
kroͤnt werden. 


Unter den hiſtoriſchen Prelsſchriſen, die die Ge⸗ 


nealogie des alten Hauſes Bathori betrafen, erhielt Hr. 


Daniel Georg Neugebohren, aus Siebenbuͤrgen, 


der ſich in Leipzig der Geſchichte und den hoͤhern Wiſſen⸗ 


ſchaften widmet, den Preißmedaillon, und Hr. Karl 
Wegner, Cuſtos der Bibliothek zu Ofen, das Acceſſit. 

Die Verſammlung wurde von dem Praͤſidenten 
Hrn. Profeſſor Borz mit einer Rede eroͤffnet, die zur 
Ehre des Stifters und des Inſtituts gereichte, und der 
beſtaͤndige Sekretair, Hr. Profeſſor Clodius beſchloß 
ſie mit dem Ausdruck aͤhnlicher Empfindungen. 


er Den 25ten Dec. ; 
als am erſten Weyhnachtsfeiertage, wurde die gewoͤhn⸗ 


| liche Feſtrede in der Univerſitaͤtskirche von Hrn. M. Erd⸗ 


mann Siegmund Müller aus Sorau, gehalten, wo⸗ 

zu der dermalige Dechant der theologiſchen Falkult. Hr. 

D. Friedrich Immanuel Schwarz mit einem Progr. 

von 19 Seiten de propinquorum Seruatoris perſecutio- 

ne, eingeladen hatte. 

Eodem 

ſtarb Hr. Johann Karl Lottich, der Rechte Candidat, 

von dem ſich die deutſche Litteratur viel verſprechen konnte, 
un 
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im aten Jahre ſeines Alters. Er war in hieſiger Stadt, 
wo ſein Vater Hr. D. Johann Georg Lottich Oberhof⸗ 
. und Conſiſtorialadvokat iſt, geboren. 


Den ziten Dec. 


wurde in hieſiger Thomasſchule die gewoͤhnliche Rede 
beym Schluſſe des Jahrs, von Johann Friedrich Ja⸗ 
kob Reichenbach, aus Monra in Thuͤringen, gehal⸗ 
ten. Hr. Profeſſor und Rector Fiſcher hatte dazu mit 
feiner 18ten Proluſion de vitüs Lexicorum noui tefla- 
menti, auf 23 Seiten eingeladen. 


Da es keinem patriotiſchen Leipziger gleichgültig ſeyn 
kann viele gelehrte Soͤhne ſeiner Vaterſtadt auswaͤrts in 
erhabenen Ehrenſtellen glaͤnzen und ausgebreiteten Nu⸗ 
sen ſtiften zu ſehen ); fo verdienen folgende in dieſem 
Jahre vorgefallene Todesfaͤlle hier angemerkt zu werden. 


Zu Dresden ſtarb Hr. D. Jakob Heinrich v. Born, 


auf Wildenborn und Surdorf, Kurfuͤrſtl. Saͤchſ. Hof⸗ 


und Juſtizrath, der letzte ſeines um hieſige Stadt und die 


ganze gelehrte Welt ſehr verdienten Geſchlechts, im zzten 
Jahre ſeines Alters, allgemein beklagt von jedem der ſei⸗ 


ne Rechtſchaffenheit, Geſchicklichkeit, Thaͤtigkeit, zuvor⸗ 


kommende Gefaͤlligkeit und Wohlthaͤtigkeit kannte. Er 
war 1750 in hieſiger Stadt, wo ſein Vater r Stiftefang- 
ler 


* 3. B. in Berlin einen Gleditſch und Teller, in Caßel ei⸗ 
nen Mauvillon, in Dresden einen Behkopf, Romanus, 


Treitſchke und Wagner, in Göttingen einen Käftner und 


Dieze, in Helmſtaͤdt einen Tarpzov, in Hirſchberg einen 


Bauer, in Regensburg einen Freyherrn v. Zohenthal. c. 


* 
* 
„ 
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ler Bin 9 Kurfüͤſtl Säͤchſiſcher Appellationsrath, 
Schoͤppenſtuhlsbeyſitzer und Buͤrgermeiſter, ſeine Mut⸗ 
ter eine Schacherin war, geboren. Er hatte hier 
und in Goͤttingen ſtudirt, 1773 durch Vertheidigung 
ſeiner Schrift de poteſtate iuris dicundi cum Archi- 
Mareſchallatu Saxonico copulata, die Doktorwuͤrde mit 


dem Anwartſchaftsrechte auf eine Beyſitzerſtelle in hie⸗ 


| figer Juriſtenfakultaͤt erlangt, ſich in Wien, Regens⸗ 
burg und Wezlar eine Zeitlang aufgehalten, und ſehr 
zweckmaͤſige Reiſen durch Deutſchland, Holland, ng 
land, Frankreich und die Schweiz gemacht. * 
Desgleichen ſtarb zu Dresden Hr. Chriſtian Frie⸗ 
drich Boetius, Kurfuͤrſtl. Saͤchſiſch. Hofkupferſtecher 
und Mitglied 8 Akademie der Kuͤnſte. Er war 


zu Leipzig 1706 geboren, wo ſein Vater Joh. Theodor, | 


\ Buchhändler war. Von den S ee und Arbeiten. 
| dieſes verdienſtvollen Kuͤnſtlers, S. die neue Bibliothek 
der ſchoͤnen Wiſſenſchaſten und der freyen Kuͤnſte, 28. B. 
1. St. S. . 0 
Zu Wittenberg ſtarb Hr. D. Georg Auguſt Lang⸗ 
guth, der Pathologie und Chirurgie ordentlicher Profefe 
for auf daſiger Univerſitaͤt, der er ſeit 1742 erſpriesliche 
Dienſte geleiſtet hat. Seine vielen Schriften in die 
Mediein und Naturgeſchichte fuͤhren Hamberger und 


Meuſel im gelehrten Deutſchland, und Weiz im ge⸗ 


lehrten Sachſen an. Er war zu Leipzig, wo ſein Vater 
Koͤnigl. Pohln. und Kurfuͤrſtl. Saͤchſiſch. Hofcommiſſaͤr 
und Kaufmann, feine Mutter eine Rivinus war, An 
geboren „hatte in Pforte und auf hieſiger Univetſitaͤt ſtu⸗ 
diert, und 1733 in Magiftrum und 1738 in Pau en 
ö . Tonis pi 


„ 0 Ulber 


— 


\ 


98 Leipziger gelehrtes Tagebuch. 
Ueber Theſes iuris controuerfi haben 
öffentlich disputirt. 

Unter Hrn. Domherrn D. Zoller: 
Herr Chr. Friedr. Schoͤnemann, aus Leipz. am 5. Jan. 
— Ehrift. Aug. Cunz, aus Weißenfels, den 8. eiusd. 
— Joh. Heinr. Gotthelf Hebenſtreit, aus Chem. 
niz, den 19. Febr. 
— Adolph Gottlob Saupe, aus Kayne Pen Zeiz, 
den 16. Maͤrz. 0 
— Johann Chriſtoph Wilhelm Fuhrmann, aus 
Suhl im Hennebergiſchen, den 20. eiusd. 
— Heinrich Auguſt Koͤllner, aus Roͤthe, d. 22. eiusd. 
— Friedrich Traug. Leberecht Albanus, aus Sey⸗ 
fertshain im Meißniſchen, d. 2. Mai. 
— Karl Chriſt. Baudius, aus Leipzig, d. 10. eiusd. 


— Karl Gottlieb Richter, aus Kirſcha in der Gau. 
ſiz, d. 13. eiusd. 


Unter Hrn. D. Puͤttmann: 


Herr Heinr. Fried. Guͤnther Richter, aus Dresden, 
den 24. Sept. 


Unter Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſor D. Schott: 
Herr Karl Friedrich Leonhard Keil, aus Staucha 
| in Meißen, d. 8. Febr. 
— Auguſt Pinther, aus Steinpleiße in Meißen, 
d. 9. Maͤrz. 
— Karl Chriſt. Steyer, aus Pfoͤrthen, d. 18. eiusd. 
— Auguft Gottlob Hähnel, aus Marbach in Meiſ⸗ 
ee d. 19. eisud, | 
Herr 
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Herr Karl Ludwig Gruͤze aus Dresden, dar, Merz. 
Chriſtian Wilhelm Werner aus Sranfenpaufen, 
d. 23. eiusd. 
— Ernſt Sam. Günther, aus Baußen; b. Sen 
— Karl Gottlob Henrici, aus Nooſen in der Lauſiz, 
d. 28. eiusd. 
— Friedrich Gottlieb Gieſe, aus Goͤrlitz, d 12. Apr. 
— Sam. Traug. Neumann, aus Goͤrliz, d. 15. eiusd. 
— Friedrich Wilhelm Leupold aus Waldenburg, 
d. 16. eiusd. 
— Karl Gottlieb Otto, aus Lbau, d. 6. Jun. 
— Johann Chriſtian Wunderlich, aus Plauen, 
d. 7. eiusd. 
— Johann Gotthelf Daniel Schreber, aus Halle, 
d. 21. eiusd. 
— Johann Gottlob Klaͤß, aus Chemnitz, d. 10. Jul. 
— Johann Chriſtian Gottlieb Wohlrab, aus Tor⸗ 
gau, d. 11. eiusd. 
— Friedrich Samuel Zimmer, aus Dresden „ den, 
12. eiusd. 
— Gottfried Benjamin Weidiſch, aus Zittau, d. 
30. eiusd. 
- Joh. Gottlob Hergeſell, aus Schleſien, d. 3 Aug. 
— Johann Gottfried Friedrich Kirſten „aus This 
ringen, d. 6. eiusd. 
— David Friedr. Pinther, aus Zwickau, d. 22. eiusd. 
— Ehriftoph Friedrich Orlop, aus dem Scolbergi⸗ 
ſchen, d. 13. Sept. 
— Chriſt Gottlieb Ritter, aus Dresden, d. 21. eiusd. 
| — Karl Heinrich Amadeus Lebe, aus Stolberg im 
| Erzgebirge „ d. 15. Oct 
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Herr eee Abraham Uni, aus der Oberlauf 

| d. 29. Oct. 

— Johann Felix Gottlieb Saß, aus Wire 
d. 9. Nov. 

— Auguft Fried, Schnorr, aus 1 im Voigt. 
lande, d. 10. Dec. 

— Chriſtian Friedrich Heimbach, aus alen, im 
Mannsſeldiſchen „d. 13. eiusd. | 

— Karl Wilhelm Müller, aus Brena, d. 30. ‚lusd: 

— Chriſtian Traugott Safer, a aus Schalen in 
Meißen „d. 31. eiusd. i a 


Unter Hrn. D. Biene: | 
Herr Gern Friedrich Merbach, aus Roßwein, den 


31. Jul. | 
— Sa Gottlob Haͤhnel, aus dem Meißniſchen, 
hang 30. Gottlieb Knoͤfel, aus Meißen, d. 13. &iusd. 
| Unter Hrn. D. Einert: 5 
Herr Friedr. Gottl. Wuͤndiſch, aus Leipzig, d 3. Mai, 
— Johann George Barth, aus Hoyerswerda, den 
7, eiusd. 
— Karl Balthaſ. Huͤbler, aus Dresden, d. 8. eiusd. 
— Samuel Friedrich Simon, aus Lchtenſtein, den | 
1. Jul. 
— Joh. Friedr. Rüdiger, aus Eisleben, d. 16. Dec. 


Unter Hrn. D. Stockmann: 


Herr Johann Auguſtin Sant, aus Merſchurg, d g 
7. Oct. a 


Befdr⸗ 


ns. 
“ 
1 N 
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he Beſerderungen zu geiftlichen = und 
Schulaͤmtern. 


Bey biefiger Univerſitaͤtskirche iſt Hr. M. Johann 


Friedrich Schleuſner, Theol. Bacc. zum Frühpredis 


ger, und die Herrn Magiſtri Johann Gottlob Tem⸗ 


per, Johann Ehriſtian Kuͤhn, Johann Chriſtian 
Tritſchler, Karl Immanuel Friedrich Schwarzen⸗ 


berg, und Karl Chriſtian Palmer zu Veſperpredi⸗ 


gern ernannt, hingegen Herr NM. Chriſtian Gottlieb 
Wirth, wegen a We hei Stelle ent⸗ 


Ian worden. 


Bey der Peterskirche hat en M. Johann Auguſt 


Doring die erledigte Katechetenſtelle erhalten. | 


Bey der Nikolaiſchule iſt Hr. M. Chriſtian Gott: 


fried Aßmann als Coll. III. eingeführt worden. 


* 


— —— 


* Zum Predigtamte ſind ordinirt worden: 


1. Herr M. Georg Benjamin Hdſichen, aus Bauzen, 
berufener Paſtor nach ee ae 
Inſpection, den 8. Jan. f 


2. Hr. M. Johann Friedrich Haͤhnel, aus Sande bey 


Annaberg, berufener Paſtor nach Lauter, er 
Inſpection, eodem. 
3. Hr. Johann Gottfried Merz, aus Oelsniz, 9815 


Paſtor ſubſtit. nach Schoͤneck, e e 


den 22. eiusd. 
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4. Herr M. Johann Tobias Strubel, aus Dresden, 


berufener Paſtor nach Niederglaucha, Eilenburger 


Inſpection, d. 29. Jan. | 

5. Hr. Johann Chriſtoph Loͤſer, von Meuersberg bey 
Annaberg, beruf. Paſt. nach Memleben, Eckarts⸗ 
berger Inſpection, d. 5. Febr. 

6. Hr. Chriſtoph Friedrich Herold, von Gebeſee in 
Thuͤringen, berufener Diakonus nach Weiſſenſee, 
d. 12. eiusd. 


7. Hr. Johann Bernhard Haun, von Schwerftäde 


r 


in Thuͤringen, beruf. Paſt. ſubſtit. nach Küngenthal, | 


Oelsniz. Inſp. d. 19. eiusd. 
8. Hr. M. Georg Adam Horrer, von Weiſſenborn im 
Anſpachiſchen, beruf. Paſt. nach Zeuchfeld, Freyburg. 
Inſpection, den 23. Apr. 


9. Hr. M. Chriſtian Gottfried Richter, von Chem⸗ 
niz, zeitheriger Katechet zu St. Petri allhier, beruf. 


Diak. nach Wiehe, Sangerhauſ. Inſp. d. 7. Mai, 
10. Hr. M. Chriſtian Gottfried Albrecht Schneider, 


von Martinroda im Weimariſch. beruf. Hoſpitalpred. 


zu Schneeberg, d. 18. Jun. 

1. Hr. Joh. Friedrich Wilhelm Laun, von Neuen⸗ 
beilingen, beruf. Diakon. daſelbſt, Langenſalzer In⸗ 
ſpection. eod. 


12. Hr. Gottfried Heinrich Nobbe, von Wendelſtein, 


beruf. Paſt. nach Hohendorf, Bornaiſcher Inſpection. 
d. 9. Jul. | 
13. Hr. Gottfried Chriſtoph Friedrich Loͤtze, von 


Kelbra, beruf. Paſt. nach Hackpfuͤffel, Sangerhauf 


Inſpect. d. 16. eiusd. 


14. Herr 


| 


I 
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14. Herr Johann Chriſtoph Bruͤr, von Werba ber. 
Daft. nach Schwandt Plauiſcher Inſp. d. 23. Jul. i 
15. Hr. Chriſtian Rothe, von Reichenbach, berufener 
Paſt. nach Tautenburg, Frauenpießnizer Inſpection, 
d. 6. Aug. | 
16. Hr. M. Sam. Traugott Roͤnſch, von Meffers: 
dorf in der Oberlauſiz, beruf. Paſt. nach Dreitſchen 
unter der Inſpect. Neuſtadt an d. Orla, d. 13. eiusd. 
"ni Hr. M. Friedrich Gottlob Immanuel Schwarz, 
von Grimma, bisher. Veſperpred. an hieſiger Univer- 
Pi e Kirche, beruf. Paſt. 5 Plenſchuͤz, 1 
Inſpect. d. 20. eiusd. 
1 Hr. M. Chriſtian Ludwig Geriſcher, von eiben⸗ 
ſtock, beruf. Diak. nach Ziegenruͤck unter der Jnſp. 
Neuſtadt an d. Orla, d. 27. eiusd. 


19. Hr. Romanus Teller, von Wurzen, beruf. Paſt. 


nach Lauterbach, Zwickauer Inſpect. d. 3. Sept. 

20. Hr. Joh. Gottlob Heering, von Crumpa, beruf. 

Paſt. nach Rothenberga, Eckartsberger Inſpection, 
d. 17. eiusd. 


21. Hr. Johann Martin Finkgraͤfe, von Zſcherben 


ö 


bey Merſeburg, beruf. Paſt. nach St. Ulrich, Frey⸗ 
burg. Inſpect. eodem. 


22. Hr. M. Johann Chriſtoph Quarch, von Kitzen 


bey Merſeburg, beruf. Paſt. nach Plaußig, Leipziger 
Inſpection. d. 24. eiusd. | 


23. Hr. M. Karl Wilh. ee von Leipzig, ber. 


ö 9 wi 
| tl. 
j 


a nach Pegau. d. 1 
24. Hr. M. Johann Gottlob Schufenhauer, von 
Autenhayn bey Torgau, bisheriger Veſperpred. an 
64 bieſger 
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bieſiger Univerſitätskirche ) beruf. Paſt. nach Groß⸗ | 

ſtorkwiz, Pegauiſch. Inſpect. eodem. | 

25 Herr M. Auguſt Gottlieb Sommer, von Langen⸗ 
ſalz, beruf. Diak. an der Wehe St. Sonia da⸗ 
ſelbſt. eodem. i 

26. Hr. Heinrich Chriſtian Funke; von Graiz, ber. 
Diak. nach Wildenfels, Zwickauiſch. Inſp. eodem, _ 

27. Hr. Chriſtian Traugott Ficker, von Bockau, ber. 
Diakonus nach Eßdenſſoer Swikauſſches Inſpection, 

nut 

28. Hr. Chriſtian Friedrich Zfchdener, von Busdorf 
bey Belzig, berufen. Paſt. uh Baͤrenwalde, Zwik⸗ 

kauiſch⸗ Inſp. d. 29 eiusd. 

29. Hr. Gotthelf Michael Nizoldi, von Prittiz Bey 
Weiſſenfels, beruf. Paſt. nach Lederſtädt, Fanburg. 

AJnſp. d. 5. Nov. 

30. Hr. Joh. Gottfried Redeslob, von Kaltenborn 
bey Juͤterbock, beruf. Paſt. nach Döckliz, Querfurt. 

' Inſp. d. 19, eiusd. 

31. Hr. M. Auguſt Heinr Wunderlich „von Walden⸗ 
burg, zeitheriger Baccal. an der Stadtſchule zu Pe⸗ 
10, beruf. Paſt. nach Hartmannsdorf e Inſp. 
d. 26. eiusd. 

32. Hr. Chriſtian Friedrich Stemler, „von Neustadt 

an d. Orla, zeitheriger Conrector an der Stadtſchule 
daſelbſt, beruf. Paſt. zu St. Joh. und 0 in Ob⸗ 
haufen, Querfurt. Infp. sodem.. en 

33. Hr. Kall Gottlob Köhler, von Gersdorf! im i Kut 


kreiſe, beruf. Paſt. ſubſtit. nach et e 
Af. sonen. 25 


4 * 34. Herr 
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34 Her Michael Ebermann, von Klingenwalde bey 


Goͤrliz, beruf. Paſt. nach Probſtheyda, Leipziger In. N 
ſpection. d. 10. Dec. 

35. Hr. Paul Friedrich Achat Nitzſche, v. Glaucha, 
ber. Paſt. nach Oberwuͤnſch, Freyburg. Inſp. eod. 


Folgende in öffentlichen Aemtern geſtandene, | 


oder als Schriftſteller bekannte Gelehrte ſind 
in dieſem Jahre von hier weggegangen. 


su M. Wilhelm Gottlieb Becker, als Profeſſor der 


Moral und Geſchichte von Kur Cadettencorps 
nach Dresden. 


Hr. M. Friedrich Wilhelm Döring, als Rector des 


&gcei nach Guben. 


Hr. M. Wilhelm Gottlieb Georgi, Verſperpred. 0 


der Univerſitaͤtskirche, als Diakon. nach Merſeburg. 


Hr. M. Johann Matthaͤus Haͤfner, Veſperprediger 


an der Univerſitaͤtskirche, als beten des jungen 
Herrn v. Rumohr nach Dresden. 


Hr. M. Joh. Gotthelf Hochmuth, als College 10 0 


Cantor an die Kurfuͤrſtliche Sandfchule nach Grimma. 

Hr. D. Johann Gottfried Leonhardi, auſſerordentl. 
Profeſſor der Medicin „ als ordentl. derſelben Ion) 
Wittenberg. 


Hr. M. Chriſtoph Petri, als dritter celle an der 


Schule nach Sorau. 
Hr. M. Chriſtian Gottfried Richter, Katechete zu 
St. Petri, als Diakon. nach Wiehe. 
Hr. M. Joh. Gottlob Schufenhauer, Veſperpred. an 
abet i Univeiftätätiiche, als Paſtor nach Großſtorkwiz. 
G5 % a Herr 
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1 ge M. Friedrich Gottlob Immanuel Schwarz, 


Veſperprediger an der Unioerärsirce „als Paftor 
nach Plenſchuͤtz. 


Hr. Johann Karl Wezel, nach Wien. 


Außer vorgenannten akademiſchen Schriften 


J. 


2. 


> u 


+ 


7 


find von hieſigen Gelehrten noch fol: 
gende erſchienen: 
Adelung, Joh. Chr. Auszug aus der u: 
Sprachlehre für Schulen. 
Deſſelben Lehrgebaͤude der deutſchen Sprache, N zur 
Erlaͤuterung der deutſchen Sprachlehre fuͤr Schulen. 
ater Theil. 


„Deſſelben Grundſaͤtze der deutſchen Orthographie. 
Deſſelben Magazin fuͤr die deutſche Sprache. 
Deſſelben Geſchichte der neueſten Weltbegebenheiten 

im Großen, beſonders in Ruͤckſicht auf Großbrittan⸗ 


nien, gter Theil, ein Auszug aus dem engliſchen. 


Deſſelben Verſuch einer Geſchichte der Kultur des 


menſchlichen Geſchlechtes. 

Beck, C. D. Fortſetzung des allgemeinen Verzeich⸗ 
niſſes neuer Buͤcher mit kurzen Anmerkungen und ei⸗ 
nem gelehrten Anzeiger. 


Eiusd. Ariſtophanis aues, graece. Neef et perpe- 


tua adnotatione illuſtrauit. 


Eiusd. Chariton cum ene ee d' Oruillii. 


Editio altera, emendationibus virorum doctorum 


adiectis auctior, cum praefat. | 
10. Eiusd. Carmen dotis monumentum linguae Roma- 


nae ruſticae antiquiſſimum, illuſtratum. 
1. Brehm, 


Auf das Jahr 1782. 107 


11. Brehm, G. N. Ueber die gemeinnuͤtzigſte Bildung 
des feinern Buͤrgers uͤberhaupt, und des jungen 
Kuͤnſtlers und Kaufmannes beſonders. 


12. Breitkopf, J. G. J. Fortſetzung des Magazins 


des Buch - und Kunſthandels. 


13. Claudius, G. K. Kindertheater. 
14. Clodius, C. A. Genethliacon Mariae Auguſtae. 


15. Dyk, J. G. Komiſches Theater der Franzoſen fuͤr 
die Deutſchen. 8. Theil. 


16. Eiusd. Tableau de l' Allemagne et de la litterature 


Allemande par un Anglois à Berlin pour ſes amis 2 
Londres. 
7. Erneſti, J. C. G. Vorrede zu dem 3. Theile von 
Joh. Aug. Erneſti chriſtlichen Predigten. 


18. Deſſelben Leben Sophie Friederike Erneſti. 


19. Feller, C. G. De methodis ſuffuſionem oculorum 
curandi a Caſaamata et Simone cultis. 
20. Franz, I. G. F. Plinii ſec. uaturalis hiſtoriae cum 
notis integris Harduini et aliorum. Recenſuit et 
varietatem lect. adiecit. Vol. IV. 


21. Funk, C. B. Fortſetzung des Leipziger Magazins 


zur Naturkunde, Mathematik und Oekonomie. 
22. Galliſch, F. A. Nettchen Roſenfarb. Ein Roman. 
23. Deſſelben Duͤchanoy Verſuche uͤber die mineraliſchen 
Waſſer, und die Kunſt, ſie ſich ſelbſt an jedem Orte 
und zu jeder Zeit zu bereiten. Aus dem frangofifchen. 


23. Gehler, J. K. Fortſetzung der Leipziger gelehrten 


„ 


Zeitungen. 
25. Deſſelben und Gehler, J. S. T. Fortſetzung der 
Sammlungen zur Phyſik und Naturgeſchichte. 


26. Gehler, 
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ach Gehler, J. S. T. De Kc Briefe über die Ge⸗ 


ſchichte der Erde und des Menſchen. Aus dem fran⸗ 
zoͤſiſchen. zter Band. 


27. Geisler, A. F. Charakter, Sitten und Möhne 
gen der Chineſer und Kochinchineſer, hiſtoriſch und 


philoſophiſch mit Rückficht auf ihre Staats- und Re⸗ 


gierungsverfaſſung, nach den Berichten der ‚Altern | 


und neuern Reiſenden geſchildert. 


28. Deſſelben Höltys fängt binterfaffene Cie ; 


ıter Theil. 


29. Deſſelben Geſchichte und Beſchreibung des Kur- ö 
fuͤrſtl. Saͤchſ. Infanterie⸗ Regiments Graf von An- | 


halt. ites Stuͤck. 


30. Haubold, C. G. geographiſches 2 und Zei⸗ 5 


tungslexicon. 


31. Hebenſtreit, E. B. G. Falconers Blei 


über den Einfluß des Himmelſtriches, der Lage, na- 


tuͤrlichen Beſchaffenheit und Bevoͤlkerungen eines Lan⸗ 


des, der Nahrungsmittel und der Lebensart, auf 


Temperament, Sitten, Verſtandeskraͤfte, Geſetze, 


Regierungsform und Religion der Menſchen. Aus 


dem engliſchen mit Anmerkungen und Zuſaͤtzen. 
32. Deſſelben und Kuͤhn, K. G. Neue Sammlung 


der auserleſenſten und neueſten Abhandlungen für 


Wundaͤrzte. Aus verſchiedenen Sprachen uͤberſetzt. 
ites Stuͤck. | Sal 

33. Hedwig, I. Fundamentum hiſtoriae naturalis mu- 
ſcorum frondoſorum iconibus illuftr. 

34. Heinicke, S. Ueber die alten und neuen Ant e 
unter den Menſchen. 


55. Hille, 
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35. Hiller, J J. A. Poltis, oder das geseet Dujc, ei⸗ 
ne Operette, in Muſik gesetzt, ne na 
36. Deſſelben Sammlung der deer aus dem Künder⸗ 
„freunde „die noch Me componirt waren, mit neuen 
Melodien. 
37. Audenkurg; C. 5, Antheil am eig. Magazine, 
38. Huber, L. F. Aemil liens Unterredungen. Aus dem 
ſranzöſichen „ neue Ausgabe. 
39. Juͤnger, J. F. Site dannen. 
feld „2er Theil. 
49. Deſſelben der is Caͤſar, ein Eomifch bare 
Roman. Nach dem engliſchen des Coventry. 
41. Deſſelben die ie ein Luſtſpiel. Br“ 
42. Kreuchauf, F. W Oeſers neueſte Allegoriegemalde⸗ 
43. Kunth, J. F. Martin Sherloks Briefe über ver⸗ 
| ſchiedene G Öegenftände, Aus dem englifchen. 
44. Lang, J. Predigt von der Gl lüge des Sf 
fentlichen Gottesdienſſer. 
45. Lempe, J. F. gründliche Anfeisung zur Mark⸗ 
ſcheidekunſt. 18 
4b. Leonhardi, J. G. Macquers chymiſches Wörter: 
buch mit Anmerkungen und Zuſaͤtzen. Aus dem 
franzoͤſt ſchen, 4. und ster Theil. 
| 47a; Deſſelben Scheelens chemiſche Abhandlung von. Luft 
und Feuer, 2te verbeſſerte Ausgabe. 4 
48. Leske, N. G. Autheil am Leipziger Magaane, 
| 49. Deſſelben Abhandlungen zur Naturgeſchichte, Che- 
mie, Anatomie, Medicin und Phyſik, aus den 
Schriften des Inſtituts zu Bateau „.2ter Band; 
50. Lottich, J. K. Erebillons der Juͤngern vorzüg⸗ 
lichſte Werke, 1. und ater Band. 
\ 1 f 51. Lottich, 


— —- 
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51. Lottich, J. K. Franzion, ein kamiſcher Roman 

des vorigen Jahrhunderts. 

52. Deſſelben Wer war wohl mehr Jude? ein Luſtſpiel. 
53. Ludwig, Chr. F. Saunders Anfangsgruͤnde der 
der praktiſchen Arzneykunſt. Aus dem engllſchen. 

54. Peſcheks, C. A. Dichteriſche Kriegsgemaͤlde. 

55. Petri, C. Rinaldo und Armide, eine dramatiſche 
Kantate von Haſe, in Muſik geſetzt. 

56. Platner, E. Philoſophiſche Anphoriſmen, ꝛter Th. 

57. Deſſelben von Haen Heilungsmethode in dem prak⸗ 

tiſchen Krankenhauſe zu Wien, mit Anmerkungen 
und Zuſaͤtzen, 4. und 5. Band. 

sg. Püttmann, I. L. E. Opuſcula iuridica ex obfer- 

uationibus ee Batauis, in vnum volumen 
collecta, recenfuit, praefatus eſt et animaduerfiones 
nonnullas adiecit. 

60. Eiusd. de nuptiis ſenum commentatio. 

61. Eiusd. de thraſoniſmo litterario. 

62. Rau, C. Abhandlungen von den Prafentationen 
des oberſaͤchſiſchen Kreiſes zu den Aſſeſſoratſtellen bey 

dem kaiſerl. Reichskammergerichte. 0 

63. Reichel, I. D. Continuatio commentariorum de 
rebus in ſcientia naturali et medicina geſtis. 

64. Roͤſſigs, K. G. Verſuch einer Geſchichte der Oeko⸗ 
nomie, Policey und Kameralwiſſenſchaft in den 
neuern Zeiten, beſonders dem 16ten Jahrhunderte, 
ater und letzter Theil. 

65. Deſſelben Vorrede und Zufäge zur neuen Aufla⸗ 
ge von Hommels Pertinenz⸗ und Erbſonderungsre. 


giſter. 
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66. Saß, M. J. Grundſaͤtze der Staatshaushaltung 
des regierenden Herrn Markgrafen von Baden, in 
einer deutſchen Erklaͤrung. 

67. Schleufner, I. F. Collationis prouerbiorum Sal, 
cum bibliis Polyglott Londinenſibus et Hexaplis Ori- 
genianis ſpecimen. N. 

68. Deſſelben Standrede auf Sophien Friederiken er. 

neſti. 

69. Schmiedlein, G. B. Antheil am Leipziger Mas 
gazine. a 

70. Schott, A. F. Fortſetzung und Beſchluß der un⸗ 
partheyiſchen Kritik uͤber die neueſten hiriſtſchen 
Schriften. a 

71. Volkmann, J. J. neueſte Reiſen durch England, 
vorzüglich in Abſicht auf die Kunſtſammlungen, Na« 
turgeſchichte, Oekonomie, Manufakturen und Land⸗ 
ſitze der Großen. 

72. Webel, C. G. F. Wunder der Natur aus dem 
franzoͤſiſchen, mit Zuſaͤtzen. 

73. Weber, M. Hat denn der Dekalogus wirklich kei— 
ne verbindende Kraft mehr, wie man jetzt fo zuver- 

ſichtlich behauptet? 

74. Deſſelben unpartheyiſche Unterſuchung der Leſſiſchen 
Anmerkungen uͤber den Dekalogus. 

75. Deſſelben Morgen - und Abendandachten für ver: 
nuͤnftige und fromme Chriſten, nach Anleitung des 
Vater Unſers, nebſt einer Predigt uͤber den Mis⸗ 

brauch deffelben. 

76. Eiusd. Dubitationes aduerſus Koppii feritentian de 
ſenſu, quo peccato in ſpir. 1 venia a Chriſto negata 
fuerit. 


77. Weber, 
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77. Weber, M. Dubitationes aduerſus Bechtoldi ora 

tionem, qua Leſſi iudicium 0. pere Et de- 
fendere conatur. 

78. Weiße, C. F. 8900 der neuen "Bißfirhet 
der ſchoͤnen Wiſſenſchaften und der freyen Kuͤnſte⸗ 
79. Deſſelben Der Spiegel, ein periodiſches hatt. iter 

Band, aus dem engliſchen. 

80. Wenk, F. A. W. Geſchichte der dale 

und Praußiſchen Staaten.) 

81. Werner, P. C. F. Vermium e Prae- 
ſertim taeniae humanae breuis been e aen. 
ern | | 

2. Wichmann, C. A. Das Seen im ern 
re Stande, als Tochter, Frau und Mutter. Ei⸗ 
ne wahre moraliſch komiſche Geſchichte. 

83. Deſſelben Delaporte Reiſen eines Franzosen. aus 
dem franzoͤſiſchen, 27ter Theil. 0 

84. Deſſelben Die Zerſtoͤrung des heiligen PR 
oder die Uebergabe von Paris. Ein Nationalſchau⸗ 
ſpiel, aus dem franzoͤſiſchen des Mercier. 

85. Deſſelben Antheil on dem Leipziger Magazin, und 
an den neuen Miſcellaneen, hiſtoriſch, politiſchen, 
moraliſchen Inhalts. | 

86. Wieland, E. K. Verſuch über, die natürliche 
Gleichheit der Menſchen, nebſt einem abe über | 
das Recht der Wiedervergeltung. 25 

82. Wezel, J. K. Luſtſpiele, zter Theil. 

88. Deſſelben Unterſuchung des Platneriſchen Verfah⸗ 
rens gegen ihn und ſein Urtheil von Leibnizen. 

89. Deſſelben Zwey Gedichte: Mein letzter Wille und 
meine Auferſtehung. 5 

ö 90. Wolf, 


I 


90. Wolf, G. I. E. Differt. epiſt. in qua oftenditür, 


huoonmines Moſe vetuſtiores ſponte ſacra feciſſe, ne- 
| que praecepto quodam diuino inſſitutos, ſed pio 
1% gratoque animo edoctos facrificandi ritum didiciſſe. 
| 91. Wuͤnſch, C. E Gedanken uͤber den Urſprung der 
. Sprachen, buͤrgerlichen Berfaffungen „Kuͤnſte, . 
ligionen und Wiſſenſchaften. | 
92. Deſſelben Neue Theorie von der Atmeſpbäre u und 
Hoͤhenmeſſung mit Barometer. | nn 


Kunfwer het ee, *) 
J Gemälde. 


Herr E. Gottlob hat außer erm guter Por- | 
traͤts, das Bildniß des Herrn Hofrath Böhme nach 
Graf, welches bey ſeiner, der Univerſitaͤt vermachten 
| Bibliothek aufgehängt iſt, vorzüglich ſchoͤn geliefert. 


II. Statuen. 


Von Herrn Profeffor Oeſers Erfindung iſt das 
ſchoͤne Denkmal welches der hieſige Buchhaͤndler Herr 
Reich, Gellerts und Sulzers Andenken, aus ſaͤchſiſchem 
Marmor, auf feinem Landguthe zu Sellerhauſen, hat er⸗ 
richten laſſen. Es iſt ein bekraͤnzter Aſchenkrug, dem 
ein ERDE Buch und Palmen und Lorbeern zur 

Seite 


) Von den Mitgliedern und Zoͤglingen hieſiger Akademie 
der bildenden Kuͤnſte, erſcheinen jährlich mehrere Ges 
maͤlde und Zeichnungen, die in der Weiſſiſchen Bi⸗ 
bliothek der ſchoͤnen Wiſſenſchaften angezeigt werden. 
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Seite liegen. Auf dem Buche ſteht: Durch Weis⸗ 
heit und Tugend unvergeßlich. Der Aſchenkrug ſteht 
auf einem kanaͤlirten Bilderſtuhle, an deſſen einer Seite | 
Gellerts, an der andern Sulzers Medaillon, in Lor⸗ 
beerlaube angeknuͤpft iſt. Die Aufſchrift heißt: Gel⸗ 
lerts und Sulzers Andenken gewidmet. 1791. Der 
Huͤgel auf dem dies Monument ſteht, iſt mit Epheu 
und Roſen bepflanzt, und babhloniſche Weiden um⸗ 
ſchatten ihn. N 1e rende 


III. Kupferſtiche. n 


Von Herrn J. F. Bauſe. 
Hofrath Wieland nach May. 
Hofrath Boͤhme g 
Hioſräthin Böhme, f nach Graf. 
Z boeen Mannsföpfe nach Dietrich. 
Einen dergleichen nach Oeſer. 
Kammerath Frege, nach Graf. 


Von Herrn J. S. Capieux. 


Eine Folio - und eine Octavplatte zum Leipziger 

| Magazin. 1 
Sechs Duart- und vier Octavplatten zum 17. und 18. 
Stuͤck des Naturforſchers Me 

Zwo Octavplatten zu Wünfchens Hoͤhenmeſſung 
mit Barometer. | 
Zwo dergleichen zu Fabri geographiſches Leſebuch. 
Zwanzig Quartplatten zu Hedwig Hiſtor. natural. 
Zwo Octavplatten zu Hagen Hiſt. lichen. Pruflic# 
Neun Octapplatten zu Werner verm. inteſtinal. 


Voß 


| Auf das Jahr 1782 115 
Von Herrn G. G. Endner: 
Bildniſſe. | 6 
Der Koͤnig von England, 1 Hape 
die Großfuͤrſtin von Rußland, hiſtoriſchen 
die Prinzeß. Eliſab. v. Wuͤrtenberg.] Portefeuille. 

Papſt Pius VI. 

Prediger Baſtholm. 

Hogarth. vor ſein Leben. 

General Elliot. 

Der Prinz von Montenegro. vor ſeine Schriften 


Hiſtoriſche Blaͤtter und Vignetten. 


Sechs Octavkupfer und drey Vignetten zum Kin- 
derfreund. 
Drey Quartkupfer zur Beſchreibung von Oefen. | 
Drey dergl. zu Martinet Naturhiſtorie. 1 
Ein Octavkupfer zum deutſchen Grandiſon. 2. Th. 
Ein dergleichen und eine Vignette zu Kleiſts Ge: 
dichten, nach Meil. 
Zwey dergl. mit mathematiſchen Figuren. 
Zwey dergl. zu Choiſeuls Reiſen. 
Ein Tittelkupfer zur Preußiſchen Stumenlfe 
Ein Octavkupfer zu Tillons Reife, 
Drey Vignetten zum Compaß der Werfen 
Eine dergl. zu Epiſteln. 
Ein Octavkupfer zu Hans von Medebach. 
Drey Vignetten zu Natalie und Waller. 
Drey Blaͤtter Coeffuͤren zum Göttinger Kalender. 
Fünf halbe Bogenplatten zu mediciniſchen Abhand⸗ 
lungen. | 
| Vier Quarckupfer zu Lieutot Anatomie. | 
9729 92 Ein 
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Ein Octavkupfer nebſt Vignette zur Zeitgenoßin. . T. 
Ein Quartkupf. zur Abhandl. von der Gallenblaſe c. 
Eine Vignette zu Gellerts Moral. 
Zwey dergl. zu den Bagatellen. i 
Eine halbe Bogenplatte zum Gartenkatechismus. 
und noch einige andere. | 
Poſtkarte von Schleſien. in 4to. 


Von Herrn G. F. J. Frenzel: 
Poſtkarte von Europa. rel 
Die 16 bis 20te Section zur Kriegskarte von Böhmen. 
Be Schattenriſſe. | 


| Von Herrn C. G. Geyſer: 
ini | - 
J. C. Loͤſch, nach Schmidt. 
Klopſtock, nach Juel. 
Chriſt. Thomaſius. 
Joh. Zach. Platner, nach Hausmann. ö 
Schurmannin. 
Heloiſe, nach Gardner. 
Hiſtoriſche Blaͤtter und Vignetten. 
Ein allegoriſches Blatt auf die Entbindung der Kur⸗ 
fuͤrſtin, nach Defer. 
Gellerts und Sulzers Monument, nach Oeſer. 
Das Standbild Peters des Großen, nach einer 
Zeichnung von Muͤller. 
Ein Octavkupfer zum Roman der kleine Clan nach 
Mechau. 
Ein dergl. zum Roman 2 1055 Dofnfar, nad) 
Mechau. 


Ein 


| r Geſellſchaft. 


Auf das Jahr 78 nz 


Ein Octavkupf. und Vignette zum Roman Huldreich 


Wurmſamen. aten Theil, nach Mechau. 


8 Ein dergl. und Vignette zu den Luſtſpielen aus der 


brandenburgiſchen Geſchichte, nach Mechau. 
Ein dergleich. zum Roman von der Bloom, nach 
Mechau. 
Ein dergl. zur Bibliothek der Romane. 


Ein vergl. zu Höltys Gedichten aten Theil, nach ai 


Reinhart. 


Drey Vignetten zu einem Gedicht auf Pr. Morus. 


Vue du Chateau de Coucy. 

Maiſon de Rouſſeau. 

Zwoͤlf Vorſtellungen aus Wielands Oden zum Go⸗ 
thaiſchen Kalender nach Chodowiecky. 

Drey Octavkupfer und drey Vignetten zu den erſten 

3 Theilen des Boccaz. N | 

Ahr Kupfer zum aten Theile von Schroͤckhs Welt⸗ 
geſchichte fuͤr Kinder, nach Rode. 

Ein Tittelkupfer zu Meißners Alcibiades. 2. Theil 
nach Schenau. 


0 Verſchiedne Landſchaften und Vignetten zu Hirſch⸗ 


felds Gartenkunſt., 4ter Theil. 


Drey Octavkupfer zu Weißens Luſtſpielen, en 


Mechau. 


Von Frau J. D. Philippi, geb. Syſang⸗ | 

Neun Platten zum zoten Theil der Abhandlungen 
der Koͤnigl. Schwediſchen Akademie der Wiſ⸗ 
ſenſchafte. 

Acht degleichen zu den Preisſchriften der Jablo⸗ 


9 3 Ache 


118 Leipziger gelehrtes Tagebuch. 
Acht dergleichen zum ıten Bande der phyſikaliſch. 
und mediciniſch. Abhandlungen der Kaiſerl. 
Akademie der Wiſſenſchaften in Petersburg. 


Dreyßig Platten zu Moͤllers Mute zter Theil. | 
Verſchiedene Vignetten. 


Von Herrn J. A. Rosmaͤsler. 


Blätter zu Werken: 
3 Blätter zum 24ten Theil des Kinderfreunds. 
1 Blatt zu Salzmanns Elementarbuch. 
x dergl. zum Almanach der Philoſophie. 
3 dergl. für die Korniſche Buchhandlung, die Ge⸗ 
liebte, als Frau und Mutter. 
A dergl. zum Roman der kleine Voltaire. 


dergl. — — das Jaͤgermaͤdchen. 

5 dergl. Moden zum Lanenburger Kalender. 
3 dergl. — — Göttinger Kalender. 

x dergl. — — Gothaiſchen Kalender. 


2 dergl. zu Peſchecks Kriegsgemaͤlden. | 

2 dergl. zum Roman Hanns kommt durch ſeine 
Dummheit fort. 

x dergl. zum Roman das Mutterſoͤhnchen. 


1 dergl. — — bie gefährliche Bekanntſchaft. 

1 dergl. — — Aramena. 

1 dergl. — — der neue Robinſon. 
Vignetten. 


3 Vignetten zu Grynaͤus Bibel. 
1 dergl. zu Sanders Naturgeſchichte. 
2 dergl. zum Roman Felder und Napha. 


dergl. zu Riccoboni Werken. 
1 Vignet⸗ 


Auf das Jahr 1782. ER 19 


19 7 1 Vignette zu Salzmanns Elementarbuch. 
1 dergl. zum Schwediſchen Muſeum. 

1 dergl. zum 24ten Theil des Kinderfreunds. 
1 dergl. zum Roman der Vormund. 


dergl. — — Jonath. Ashley. 
1 dergl. — — der neue Robinſon. 
1 dergl. — — Aramena. 


1 dergl. zu Peſchecks Krie gsgemalden, den ein 
von Preußen und Kurfürften von Sachen 7 
lend, und mehrere. . 


Von Herrn M. Thonert 


Portrait des Kapellmeiſters Sey delmann. 
— — des Kapellmeiſters Schuſter, als Titelvig⸗ 
nette, zu Reichards Theaterjournal. 
Coeffuren zum Goͤttinger Kalender. 

Tittelkupfer zum Goͤttinger Kalender. 
Desgleichen zum Göttinger Muſenalmanach. 
3do Kupferplatten zu Funks natürlicher Magie. 
Verſchiedene Vignetten zu Schriften und 1 

heitsgedichten. 


Da die in hieſigem Verlage erſcheinenden Bücher aus 
dem allgemeinen Meßverzeichniſſe bekannt ſind; ſo hat 
man ſie hier zu wiederholen fuͤr uͤberfluͤſſig gehalten. 


Druckfehler. 
Seite 92, 3. 3. von unten, ſtatt Miniſterii, lies Magiſteril. 


Nachtrag 


n 
* K 


| Nachtrag einiger Schritten, „die im gelehrten 
Tagebuch aufs Jahr 1781. Seit. . 1 50 
übergangen worden: 


Arndt, G. A. Kapitulation Ferdinands 1. vom 7. Jan. 
1531, mit einigen Beylagen und Anmerkungen. 
Dathe, I. A. Pentateuchus ex recenfione textus he- 
braei et verfionum antiquarum; latine verſus notis- 
que Hauler et crit. illuſtratus. 
Dyk, J. G. Vorrede zu der Frau Riccoboni Schriften. 
Eſchenbach, C. G. Brugmann uͤber die Verwandt⸗ 
ſchaften des Magnets. Aus dem Lateiniſchen mit An. 
merkungen. | 
| Haubold, E. G. a auf D. Joh. 105 
Erreſti. 4 | | 
Hedwig, J. Antheil am Leipziger Magazin. 
Krauſe, K. C. Zuſchrift zu Bianconi Sendſchreiben | 
‚über den n Cells. 
Regner, J. C. praktiſches Handbuch von der Gerade 
und dem Heergeraͤthe mit beygefuͤgten Statuten. 
Schmiedlein, G. B. Antheil am Leipziger Magazin. 
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| Leipziger 
gelehrtes Tagebuch. 


Auf das Jahr 1783. 


Den ıften Jan. 


Ses Hr. Johann Auguſt Rosmaͤsler, el 

ner unſrer geſchickteſten und fleiſſigſten Ku⸗ 
pferſtecher, im 32ten Jahre feines Alters. Er war in 
hieſiger Stadt geboren. 


Den loten ejusd. 


disputirte Hr. Johann Andreas Bayer, Med. Bacc. 
unter den Vorſitze Hrn. D. Karl Chriſtian Krau⸗ 


ſens, Anat. & Chir. P. E. Fac. Med. Afl. cet. pro gradu 


Doctoris, de viribus medicamentoſis Hydrargyri & 


inde arte factorum pharmacorum. 26 Seiten. Die 


Einladungsſchrift des dermaligen Prokanzlers Hrn. D. 
Anton Wilhelm Plaz, Therap. P. O. Fac. Med. 
Decani. cet. von 16 S. iſt uͤberſchrieben Spec. II. Iu- 

A 2 ventus 
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ventus. Der Candidat iſt 1751 zu Pr ſeßburg in le 


garn, wo fein Vater Chriſtian Friedrich, Stadt⸗ 
kaͤmmerer war, geboren. Seine noch lebende Mut⸗ 


ter Frau Maria Eliſabeth, iſt aus dem adeligen Ge. 
ſchlechte von Buckdͤcher. Nachdem er durch ver⸗ 


ſchiedene geſchickte Privatlehrer unterrichtet worden, und 


das Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt, auch um der Un⸗ 


gariſchen und Slaviſchen Sprache willen, einige an⸗ 
dere Staͤdte beſucht, widmete er ſich der Chirurgie, 
in welcher ſowohl 5 in andern Theilen der Arznen⸗ 

wiſſenſchaft ihm 6 Jahre lang zu Oedenburg der eh⸗ 
mals bey der Königl. Preuſſiſchen Armee geſtandene 


Regimentsfeldſcherer Goldner, guten Unterricht gab. 
Bey deſſen Bruder, einem geſchickten Apotheker, hat— 
te er zugleich Gelegenheit, ſich in dieſer Kunſt gute 


Kenntniſſe zu erwerben. Hierauf ging er mit Em⸗ 


pfehlungen an den ſel. Haͤnel, nach Dresden, wo 


ihm die Vorleſungen dieſes verdienten Mannes im 
Kurfuͤrſtlichen Collegio medico chirurgico, und die 
vielen Gelegenheiten die er hier fand praktiſche Uebun⸗ 


gen anzuſtellen, von groſſem Nutzen waren. Er hoͤr— 
te auch die Hrn. Pitſchel, Steinloͤchner, Wild 
und Wend, und wurde hierauf als Feldſcherer bey 


dem Infanterieregimente der damal. verwitbeten Kur— 


fuͤrſtin angeſtellt. Hier entſchloß er ſich nun die gan— 


ze Medicin gründlich zu treiben, bat um feinen Ab» 
ſchied, und wurde 1776 unter die hieſigen Studie⸗ 
renden aufgenommen. Nun hoͤrte er zuvoͤrderſt die 


Philoſophie, Mathematik und Phyſik bey Hrn. Seyd⸗ 


liz, Borz und Funk, das Recht der Natur bey 


Hrn. Caͤſar und Breuning, die Geſchichte der Phi⸗ 
| | loſo⸗ 


Auf das Jahr % „ 


bosſpbie bey Hrn. Burſcher „die Naturgeschichte und 
Mineralogie bey Hrn. Leske, die Beredtſamkeit bey 
Hrn. Erneſti, und uͤber die Oden des Horaz bey Hrn. 
Clodius. Hierauf trieb er fein Hauptſtudium unter 
Anfuͤhrung der Hrn. Plaz, Boſe, Krauſe, Platz. 
ner, Haaſe, Pohl und Leonhardi. Auch hielt 
er ſich einige Zeit in Berlin auf und beſuchte die Vor— 
leſungen der Hrn. Walter, Achard, Gleditſch, 
Sprdgel, Irtze und Voit, ingleichen die dafigen Hofe 
pitaͤler. Im vorigen Jahre wurde er nach gewoͤhnli⸗ 
cher Pruͤfung Baccal. 


Den 2oten Jan. 


vertheidigte unter dem Vorſitze Hrn. D. Karl Wil⸗ 
helm Winklers, Hr. Johann Gottlieb Muͤller aus 
Dresden, Spicilegium ad actionem ſpolii. 12 S. 


Den 2ten ejusd. 


vertheidigte unter dem Vorſitze Hrn. Wendet D. 
Heinr. Gottfried Bauers, Cod. P. O. Hr. Gott⸗ 
fried Friedrich Hildebrand, aus Schaſſtaͤdt, eine 
Schrift von 16 Seiten, Regulae fi vinco vincentem te, 
vinco te ipſum, perperam in concurfu creditorum lo- 
cum ae betiet, 


Den 24ten ejusd. 


disputirte unter dem Vorſitze Hrn. Domherrn D. Jo⸗ 

| Barmer. Gottlieb Segers, band. P. O. Hr. Karl 

Gottfried Kummer, aus Weigsdorf in der Ober⸗ 
A 2 lauſiz. 
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lauſtz. Die 24 S. ſtarke Schrift iſt überfihrieben: -| 
Quaeſtiones forenſes. Sylloge II. | 


Den ꝛ9ten Jan. 


vertheidigte unter dem Vorſitze Hrn. D. Chriſtian 

Gottlob Einerts, Fac. Jur. AM. Hr. Karl Auguſt 
Wilhelm Vogel, aus Schleuſingen, ſeine Schrift 
von 12 S. an ſubhaſtatio legaliter finita, reiterari pol. 
fit, nec ne?“) 


Den zıten ejusd. 


erhielt Hr. Johann Ehrenfried Randhan, die me | 
diciniſche Doctorwuͤrde, nachdem er unter dem Vorſitze 
Hrn. D. Ernſt Gottlob Boſens, Pathol. P. O. de 
corpore delicti medice indagando, 23 S. disputirt 
hatte. Der dermalige Prokanzler Hr. D. Johann Karl 
Gehler, handelt in feiner Einladungsſchrift auf 16 
S. de vini ferro adulterati docimaſia. Der Candi⸗ 
dat iſt 1745 zu Roͤtha bey Leipzig geboren, wo ſein 
vorlaͤngſt verftorbener Vater Johann Dadid, Chi⸗ 
rurgus war. Seine Mutter war Johann Maria 
Jungmaninn. Nachdem er in der Schule zu Roͤ⸗ 
tha, hauptſaͤchlich von dem Cantor Abeſſer wohl un- 
terrichtet 
*) Billig verdient hier auch angemerkt zu werden, daß 
ſich vom 26ten bis 29ten Jan. des regierenden Her⸗ 
zogs von Wuͤrtenberg Durchlaucht, unter dem Namen eines 
Grafen von Urach, hier aufgehalten, und nicht nur die 
Bibliotheken und andere Merkwuͤrdigkeiten unſrer Stadt 
mit groͤßter Aufmerkſamkeit beſehen, ſondern auch vielen 
Vorleſungen der akademiſchen Lehrer beygewohnt, und 
dabey ausnehmende gelehrte Kenntniſſe bewieſen haben. 


Auf das Jahr 1783. . 
terrichtet worden, erlernte er bey ſeinem Vater die 
Chirurgie, und übte fie nachher im Kriege als Feld- 
ſcherer aus. Nach wiederhergeſtelltem Frieden im 
Jahre 1763, wurde er nach Dresden geſchickt, wo 
er die Vorleſungen der Hrn. Haͤnel, Pitſchel und 
Waſſermann mit groſſem Nutzen hoͤrte, auch hier⸗ 
durch veranlaßt wurde, nach gebetenem und erhalte⸗ 
nem Abſchiede, die ganze Medicin auf hieſiger Uni⸗ 
verſitaͤt zu ſtudiren. Er bediente ſich deshalb des 
Unterrichts der Hrn. Platner und Caͤſar, in der 
Philoſophie, Hrn. Ludwigs des aͤltern, in der Phys 
fit, und der Hrn. Plaz, Boſe, Gehler, Krau⸗ 
ſe, Platner, Pohl, Haaſe und Leonhardi in den 
verſchiedenen Theilen der Arzneywiſſenſchaft mit fo gu= 
tem Erfolge, daß er ſich im vorigen Jahre dem Bac⸗ 
calaureatexamen, fo wie itzt den übrigen gewöhnlichen 
Pruͤfungen mit Beyfall unterwerfen konnte. 


Den 6ten Febr. 


trat Hr. M. Michael Weber, ſein Amt als auſſer⸗ 
ordentlicher Profeſſor der Theologie, mit einer Rede 
an, wozu er mit einem Programm von 22 S. de 
intempeſtiva ac nimia lectionis emendandae cura, ein- 
geladen hatte. 


Den ısten ejusd. 


ſtarb Hr. D. Friedrich Andreas Galliſch, auſſeror⸗ 
dentlicher Profeſſor der Medicin, im 2g9ten Jahre ſei⸗ 
nes Alters, von deſſen groſſen Talenten ſich die Me⸗ 
dicin und ſchoͤnen Wiſſenſchaften mit Recht viel ver⸗ 
. A 4 ſpre⸗ 


ſität ſtudirt. 1775 hatte er in Magiſtrum und 1777. 
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ſprechen konnten. Er war in hiefiger Stadt, wo fein 
Vater Hr. George Gottfried, Apotheker und Be⸗ 


ſitzer der Apotheke zum König Salomo iſt, 1754 ge- 
boren, und hatte in Pforta und auf hieſiger Univer⸗ 


in Doctorem Med. promovirt, mit Beyfall Vorle⸗ 


— 


nannter auſſerordentlicher Proſeſſor der Medicin feine 


ſungen gehalten, und im vorigen Jahre von Sr. Kur⸗ 


fürftl. Durchlaucht ein auſſerordentliches Lehramt der 
Medicin erhalten. Seine Schriften find: 


1. De Ariſtotele rei naturalis ſcriptore. 1776. | 
2. Corporum vi aeris mutatorum exempla. 1777. 
De valetudine verna. eodem. 

. Diſſ. inaug. De aèris in corpus humanum vi. eod. 


3 

4 R 

5. Progr. de acido ſalis ejusque dephlogiſticatione. 1782. 
6 


und die Kunſt fie ſich ſelbſt an jedem Orte nnd zu je— 
der Zeit zu bereiten, aus dem Franzoͤſ. uͤberſ. 1782. 


7. Nettchen Roſenfarb. Ein Roman. 1782. 
Verſchiedene Gedichte. | 


Den igten Febr. 


ſtarb Hr. D. Ernſt Auguſt Kuͤlbel, Med. Practicus, 
im drten Jahre feines Alters. Er war ein gebor— 
ner Leipziger und hatte 1728 zu Erfurt promovirt. 


a Den ꝛaten ejusd. 
bielt Hr. D. Chriſtian Friedrich Ludwig, als er⸗ 


An⸗ 


6. Duchanoy Verſuche uͤber die mineraliſchen Waſſer 4 


Auf das Jahr 1783. 9 


Antrittsrede. Die Einladungsſchriſt von 23 S. han⸗ 
delt: de al a per acum curatione. 


Den 26ten Febr. 


disputirte Hr. Profeſſor Chriſtian Friedrich RN 


pro Loco in ordine Philoſ. occupando, de aſſenſione 
inprimis ea, quae moralis dicitur. 35 S. Hr. Gott⸗ 
lieb Ernſt Hartung aus Fes in Thuͤrin⸗ 


gen, war Reſpond. 


Den ıfen März. 


Biete gedachter Hr. Prof. Pezold, wegen erhaltenen | 
ordentlichen Lehramts der Logik, feine Antrittsrede de 


Philoſophia ſenſus communis interprete. Die Ein: 


Lv ͤ9e——— m c 


ladungsſchrift enthielt sr 20 S. die en feiner 
Disputation. 


Den öten ejusd. 


war die jaͤhrliche Magiſterpromotion von funfzehn Can 


didaten, wovon ſieben bereits zuvor per Diplom. wa⸗ 
ren creirt worden. Der dermalige Decanus Fac. Philoſ. 
Hr. Prof. Auguſt Wilhelm Erneſti, Eloq. P. O. 
hatte dazu mit einem Progr. von 15 S. de panegyri- 
ca eloquentia Romanorum, aureae quidem aetatis, 


eingeladen, und der Prof. der Dichtkunſt, Hr. Chri— 


ſtian Auguſt Clodius, beſang in feinem Panegyri- 


co Encomium Horatii und fügte folgende Lebensbe⸗ 


ae der Candidaten bey. 


2 5 | 2 Hr. 
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8 1. 
Hr. Chriſtian Auguſt Guͤnther, iſt zu Schoͤn⸗ 

ſtaͤdt bey Langenſalz 1758 geboren. Sein Vater Hein⸗ 
rich Friedrich war daſelbſt Prediger, und feine Mut⸗ 
ter Agatha Chriſtiana, die Tochter des Superint. 
J. C. Erneſti zu Langenſalz. Nachdem er feine El⸗ 
tern jung verloren, wurde er in den öffentl. Schu— 
len zu Langenſalz und nachher zu Eiſenach wohl unter- 
richtet. Der Director des Eiſenachiſchen Gymnaſi⸗ 
ums Hr. Eckhard, fein Anverwandter, nahm fid) fei- 
ner vaͤterlich an, und dieſen ſowohl als die Herrn 
Schumacher und Briegleb, hoͤrte er mit groſſen 
Nutzen. 1776 kam er auf hieſige Univerſitaͤt, wo 
Hr. Prof. A. W. Erneſti, ſein Oncle, nicht nur ſein 
Lehrer in der lateiniſchen Sprache und gelehrten Ge— 
ſchichte, ſondern auch fein vorzuͤglichſter Gönner wur⸗ 
de. Hrn. Platner hoͤrte er in der Philoſophie, Hrn. 
Morus und Reiz uͤber einige griechiſche Schriftſtel— 
ler, Hrn. Wenk in der Geſchichte, die Hrn. Funk 
und Gehler, in der Mathematik, und den ſel. Erne— 
ſti über die Archäologie und roͤm. Alterthuͤmer. In der 
Rechtwiſſenſchaft unterrichteten ihn die Hrn. Seger, 
Franke, Biedermann, Sammet, Kind, Richter, 
und der ſel. Hommel. Hierauf gieng er nach Götz 
tingen und hörte Hrn. Böhmer in jure canon,, Hrn. 


Pauͤtter im jure publico Imp. Germ. und Hrn. Hey⸗ 


ne uͤber einige Satyren und Briefe des Horaz. Nach 
feiner Zuruͤckkunft nach Leipzig, disputirte er unter 


dem Vorſitze Hrn. D. C. G. Richters, de poena 


* 


ab irato principe extra ordinem imperata, in diem 


triceſimum differenda. ad L. 20. Cod. de poen. und 


ex. 


Auf das Jahr 1783. n 
erhielt nach der Prüfung der Juriſtenfakultaͤt, das Bac⸗ 
calaureat der Rechte. 


IR: 


Hr. Guſtav Friedrich Dinter, zu Borna, 
wo ſein Vater Hr. Johann Gottfried, Advokat, 


ſeine Mutter eine Kregelin iſt, 1760 geboren. Aus 


dem Unterrichte einiger Privatlehrer, kam er auf die 
Landſchule nach Grimma, wo ſich die oft geruͤhmten 


Lehrer Krebs, Muͤcke, Hofmann, Reichard und 


Richter um ihn verdient gemacht. 1779 ertheilte ihm 
der damalige Rector Magnif. hieſiger Univerfität Hr. 
D. Plaz, das afademifche Bürgerrecht, und Herr 
Prof. A. W. Erneſti wurde ſein vorzuͤglichſter Goͤn— 


ner, deſſen Vorleſungen uͤber einige lateiniſche Schrift— 
ſteller er beſuchte und ſich unter ſeiner Anfuͤhrung in 


dieſer Sprache durch Schreiben und Reden uͤbte. In 


der Philoſophie waͤhlte er ſich die Hrn. Seydliz, Plat 


ner und Zwanziger, in der Mathematik und Phy⸗ 
fit Hrn. Funk, in der Naturgeſchichte Hrn. Leske, 
in der allgemeinen Geſchichte Hrn. Burſcher, und in 
der Kirchengeſchichte Hrn. Körner, zu Lehrern. Ei⸗ 
nige griechiſche Schriftfteller erklaͤrten ihm die Herrn 
Morus und Reiz, letzter auch die Alterthuͤmer. Den 
philologiſchen Vorleſungen der Hrn. Clodius und 
Beck, und den theologiſ. der Hrn. Koͤrner und Wolf 
wohnte er bey. In der hebr. Sprache uͤbte er ſich bey 
Hrn. Dathe und in der Engliſchen bey Hrn. Klau⸗ 
ſing. Uebrigens ruͤhmt er das Wohlwollen des hie, 
figen Conſiſtoriums, Hrn. Appellationsraths Boͤrners 

und 
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und Hrn. Baumeiſters en, 15 Kinder er 
bisher unterrichtet hat. 


III. 


Hr. Chriſtian Gottfried Aßmann, iſt 1752 


zu Leipzig geboren. Sein Vater Johann Zachari⸗ 


as, war Notar. publ. Caeſ. und in Dienſten hieſiges 
Stadtmagiſtrats: ſeine Mutter iſt eine geborne Bau⸗ 


erin, die Schweſter des beruͤhmten Rectors zu Hirſch⸗ 
berg, Hrn. M. Karl Ludwig Bauers. Von hie⸗ 
ſiger Niklasſchule, deren damaligen Rector Reiske 


er vorzüglich ruͤhmt, kam er 1768 unter des ſel. Cru⸗ 


ſius Rectorate auf die Univerſ. und hoͤrte, auſſer meh⸗ 
rern öffentlichen Lehrern, die Hrn. Erneſti, J. H. 
Winkler, Gellert, Morus, Haubold, Borz, 
Funk, Clodius, Eck und Garve, in den phi⸗ 
lologiſchen, philoſophiſchen, mathematiſchen, phyſi⸗ 
kaliſchen und andern Vorbereitungswiſſenſchaften zur 
Rechtsgelahrheit, der er ſich eigentlich gewidmet hatte, 
und die er hauptſaͤchlich unter Hrn. Schotts Anfuͤh⸗ 
rung ſtudierte. 1773 unterwarf er ſich der Pruͤfung 
der Juriſtenfakultaͤt, und das Jahr drauf, wurde 
er von des Hrn. Conferenzminiſters Freyherrn von 
Gutſchmid Excellenz zum Hofmeiſter feiner jüngern 
Hrn. Soͤhne nach Dresden berufen, die er 5 Jahre 
lang unterichtet, auch „des juͤngſten Fuͤhrer und Beglei⸗ 
ter auf der Bergakademie zu Freyberg und auf hie⸗ 
ſiger Univerſitaͤt geweſen iſt. Die im Gutſchmi⸗ 
diſchen Hauſe genoſſene ausnehmende Gnade, und 
des hieſigen Hrn. Geheimenkriegsraths Muͤllers Wohl⸗ 
gewogenheit werden ihm unvergeßlich ſeyn. Im vo⸗ 
; rigen 
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Auf das Jahr 783. 
rigen Jahre hat ihn hieſiger Rath zum dae Colle⸗ 
gen an die Niklasſchule berufen. 

IV. 


Hr. Michael Ebermann iſt 1749 zu Klinger 
walde in der Oberlauſiz, von armen Eltern die ſich 


vom Ackerbau naͤhrten, geboren. In ſeinem ı4ten 


Jahre kam er aufs Gymnaſium zu Goͤrliz, wo er 
verſchiedene Gönner fand und 9 Jahre lang den Un- 
terricht der Hrn. Hortſchansky, Geißl er, Neu⸗ 
mann und Baumeiſter genoß. Alfa hieſger Uni⸗ 
verſitaͤt wurden nachber die Hrn. Cruſitus, Erneſti, 


Burſcher, Morus, Dathe und Hempel feine Leh— 


rer. Auf Empfehlung ſeiner vorzuͤglichen Goͤnner, 
des Hrn. Geheimen Kammerrath Kuͤſtners und Hrn. 
Aſſeſſor Hermanns beförderte ihn hieſiger Rath an- 
faͤnglich zum Katecheten in Paunsdorf, und im vork 
gen Jahre zum Paſtor in Probſtheyda. 


V. 


Hr. Samuel Gottlieb Wald, zu Breslau, 
wo ſein Vater ein Kaufmann, ſeine Mutter eine geb. 
Kittelin war, 1760 geboren. Schon in ſeinem 
sten Jahre uͤbergaben ihn feine Eltern der Marien: 
Magdalenenſchule, wo er, ſo wie nachher auf dem 
Eliſabet. Gymnaſ. wohl unterrichtet wurde. 1780 
gieng er nach Halle und hoͤrte Hrn. Eberhard und 


Forſter über die Philoſophie, Hrn. Krauſe uͤber die 


a Geſchichte, Hrn. Forſter über die Naturgeſchich— 
4 5 Schulze uͤber die orientaliſchen Sprachen, 
und 
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und die Hrn. Semler und Noͤſſelt uͤber die Theolo⸗ 
gie. Letzter hat ihm auch den Gebrauch feiner Bi⸗ 


bliothek verſtattet, und ihn ins theologiſche Semina⸗ 


rium aufgenommen. Unter Hrn. Niemeyers Anfuͤh⸗ 


rung hat er ſich im Schreiben und Disputiren geuͤbt. 


Im vorigen Jahre hat er ſich nach Leipzig gewendet, 
und unter Hrn. Domherrn D. Burſchers Rectorate 
das akademiſche Buͤrgerrecht erlangt. 


VI. 


— 
- 


Hr. Auguſt Friedrich Theodor Beck iſt 1762 


zu Schwabhauſen in Thuͤringen, wo ſein Vater Hr. 
Johann Andreas, Prediger iſt, geboren. Durch ſei⸗ 
ne Mutter eine Hedenus aus Arnſtadt, iſt er mit 
der Erneſtiſchen Familie verwandt, welches ihm bey feis 
nem hieſigen Aufenthalte von groſſen Nutzen war. 
Sein Vater unterrichtete ihn bis ins ı5fe Jahr ſelbſt 


aufs ſorgfaͤltigſte, nachher kam er auf die Schule zu 


Ohrdruf, deren Rektor Herr Kerſt, ſich auſſeror— 
dentlich um ihn verdient gemacht hat. Vor 3 Jah- 
ren kam er auf hieſige Univerſikaͤt, wo er die Hrn. 
Platner und Caͤſar in der Philoſophie, Borz und 
Funk in der Mathematik, Beck und Hilſcher in der 
Geſchichte, Erneſti und Clodius uͤber die alte Litte⸗ 
ratur, und Dathe, Morus und den juͤngern Erneſti 
über einige Bücher der heil. Schrift, hoͤrte. Hier⸗ 


auf gieng er nach Jena, wo er die Erlernung der 


Theologie, unter Anfuͤhrung der Hrn. Griesbach, 


Doͤderlein, Eichhorn, Ausfeld, Polz und Haller 


ſortgeſetzt hat. 


VII. Hr. | 


| 


Auf das Jahr 1783. 15 
VI. 


Hr. Johann Karl Wuͤſtemann, iſt zu Tenn⸗ 
ſtaͤdt 1741 geboren. Sein Vater war daſelbſt Chi⸗ 
rurgus, feine Mutter eine geb. Weberin. Mache 
dem er in der Schule feiner Vaterſtadt den erſten Une 
terricht genoſſen, kam er nach Pforta, wo er Frey⸗ 
tags, Grabenes, Hentſchels, Ferbers und Geis— 
lers Unterricht genoſſen. Auf hieſiger Univerſitaͤt 
hoͤrte er den ſel. Cruſius, in der Philoſophie, eben 
denſelben nebſt Stemlern und Thalemann in der 
Theologie, J. A. Erneſti, Gellert, Morus und 
Clodius in der Geſchichte und ſchoͤnen Wiſſenſchaften. 
Hierauf widmete er ſich einige Jahre dem Unterrichte 


der Kinder des Hrn. Amtmanns Slevogts in Frey— 


burg, und 1768 erhielt er von Hrn. Kammercom⸗ 
miſſionsrath Goͤtze den Ruf zum Paſtorate in Weni⸗ 
gen⸗Soͤmmern, welchem Amte er feitdem mit groſſem 
Beyfall ſeiner Gemeinde vorſteht. 


VIII. 


Hr. Johann Gottlieb Rittler, geb. zu Zoͤ⸗ 
ſchau bey Oſchatz 1760. Sein Vater Hr. M. Gott⸗ 
lieb, damals Paſtor zu Zoͤſchau, bekleidet itzt glei⸗ 
ches Amt zu Zehren: ſeine Mutter iſt eine Lechla, 
aus Leipzig. Von der Kurfuͤrſtl. Landſchule zu Meiffen, 
wo er die Hrn. Gottleber, Clemann, Müller, Tſchuck, 
Schreger, Climm und Luͤdike gehört, kam er 1780 
auf hieſige Univerſitaͤt, deren Mitbuͤrgern ihn ſchon 
zuvor der ſel. Hr. D. Pohl als Rector Magnif. bey⸗ 
geſellt hatte. Die Verwandtſchaft mit dieſem Man⸗ 

ne 
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ne ſowohl als mit Hen. Diak. M. Lechla war ihm 
von groſſem Nutzen: er erhielt verſchiedene Stipend⸗ 
en und andere Unterſtuͤtzungen durch Hrn. Grafen von 
Vizthum, Hrn. Hofrath Weinlig, und die Hrn. D 
D. Scharf und Boſe ‚und wählte ſich in der Philoſo⸗ 
phie die Hrn. Caͤſar und Platner, in der Marher 
matik und Phyſit die Hrn. Gehler und Ludwig, und 
in der allgemeinen und Kirchengeſchichte die Hen Bur⸗ 
ſcher und Beck zu Lehrern. Einige griechiſche und 
lateiniſche Schriftfteller hörte er ven Hrn. Morus, 
Reiz und Beck erflören: in der hebraͤiſchen Sprache 
uͤbte er ſich bey Hrn. Dathe, Boſſeck und Hempel, 
und in der Theologie war er Hen. Morus und Wolfs 
fleiffiger Zuhörer... Letztere ruͤhmt er zugleich wegen x 
vieler ihm erzeigten Gewogenheit. 5 ö 


| N. | 

Hr. Karl Gottlob Roͤſſig iſt zu Merſeburg, 
wo ſein vor einigen Jahren verſtorbener Vater Fried⸗ 
rich Gottlob, Accisinſpector war, ſeine Mutter ei⸗ 
ne geb. Meinicke iſt, 1752 geboren. Vom daſigen 
Gymnaſio, wo er den Unterricht der Hrn. Hofmann, 
Kupfer, Berth, Penzel, Burckhard und Wag⸗ 
ner genoſſen, kam er 1770 auf hieſige Univerfität, wo 
er den Vorleſungen der Hrn. Seydliz und Garve uͤber 
die Philoſophie, Ludwigs uͤber die Phyſik, J. A. 
Erneſtis, Boͤhms und Wenks uͤber die Geſchichte, 
Schrebers uͤber die Oekonomie, und Leskens uͤber 
die Naturgeſchichte beygewohnt bat. Die Hrn. Borz 
und Schmid unterrichteten ihn in der Mathematik, 
Erneſti, Morus, Clodius und Eck in der alten 


und 
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und neuern Litteratur, und Hommel, Zoller, Baus 


er, Seger, Schott, Sammet und Breuning in 


den verſchiedenen Theilen der Rechtswiſſenſchaft. Er 


hatte hierauf das Gluͤck vom ſel. Hofrath Hommel 
zum Lehrer ſeiner Soͤhne gewaͤhlt zu werden, und die 
beſondere Gewogenheit dieſes Mannes, wie auch der 
Hrn. Seger und Seydliz wird ihm unvergeßlich 
ſeyn. — Nachdem er feine Diſſ. de jure vitae & ne- 
cis principis ex rationibus juris publ. univerf. verthei- 


digt und von der Juriſtenfakultaͤt examinirt worden, 
erhielt er die Erlaubniß zu practiciren. Einige von 
ihm herausgegebene oͤkonomiſche Schriften find mit 
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Beyfall aufgenommen worden, die Fuͤrftl. Jablonowski⸗ 
ſche Geſellſch. hat ihn zweymal den Preis zuerkannt, 
und hieſige oͤkonomiſche ſowohl als die Oberlauſiz. 
Bienengeſellſchaft haben ihn zum Mitgliede erwaͤhlt. 


Auch um einige Hommeliſche Schriften, die er neu 
herausgegeben, hat er ſich verdient gemacht. 


X. 


Hr. Karl Gottlob Zahn, kam zu Auerſtaͤdt 
1755 auf die Welt. Sein Vater Johann Andreas, 
war daſelbſt Prediger, ſeine Mutter Sophia Maria 
Regina Seyfertin, aus Naumburg. Von der 
Schule zu Pforta, wo ihn die Herrn Grabner, 
Hauck, Becker, Barth, Geisler, Ferber, 
Kluge, Huͤbſch und Schmid unterrichtet, kam 


er 1775 auf hieſige Univerſitaͤt, und hörte Hrn. Seyd⸗ 


liz in der Philopſohie, und die Hrn. Burſcher, 

Koͤrner und Thalemann in der Kirchengeſchichte 

und Theologie. Im vorigen Jahre iſt er von 
5 c 


hieſi⸗ 
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hieſigem Rathe zum Katecheten in e beru⸗ 
fen worden. 


XI. 


Hr. Gottlieb Ernſt Hartung, geb. 1756 zu 
Thomasbruͤck in Thuͤringen, wo ſein Vater Hein⸗ 
rich Benjamin, (der ihm bald durch den Tod ent- 
riſſen wurde) Chirurgus, ſeine Mutter Katharina 
Chriſtina Kernin war. Zuerſt kam er auf die 
Schule zu Langenſalz, wo er faſt 5 Jahre den Un: 
terricht der Hrn. Meiner, Graberg und Koch, 
genoß, und hierauf nach Pforta, wo die vorhin ge⸗ 
nannten Lehrer, vorzuͤglich auch Hr. Wendler, itzi⸗ 
ger Superint. zu Coldiz, ſich um ihn verdient machten. 
1777 kam er hieher und widmete ſich der Theologie 
unter Anfuͤhrung der Hrn. Thalemann, Morus, 
Pezold und Lohdius, nachdem er die Philoſophie 
bey Hrn. Seydliz und Platner, Phyſik bey Hrn. 
Ludwig, Kirchen = und allgemeine Geſchichte bey Hrn. 
Burſcher, Körner, Wenk und Hilſcher, die 
hebraͤiſche Sprache bey Hrn. Dathe, und uͤber eini- 
ge griechiſche und lateiniſche Schriftſteller bey Hrn. Mo⸗ 
rus, Erneſti und Clodius gehöre hatte. Die Wohl⸗ 
thaten die ihm fo wohl von hieſigem Rathe, als auch 
den Freyſteiniſchen, Kufſiſchen und Latterman⸗ 
niſchen Familien wiederfahren find, werden ihm un- 
vergeßlich ſĩyhn. Im vorigen Jahre unterwarf er ſich 
der Pruͤfung des Oberconſiſt. zu Dresden, und vor 
kurzem hat er bey Hrn. Prof. Pezolds Disput. pro Loco, ; 
als Reſpondens ſich Ehre erworben. Daß er die 
Magiſterwuͤrde annehmen koͤnnen, dankt er dem Hen⸗ 

rict⸗ 


— 


Auf das Jahr 1285 0 


Erkälihen Si hen „ welches ihm die Pf 
Fakultaͤt ertheilt hat. 


XII. g 


Hr. Friedrich Wilhelm Hammer, iſt zu Wal⸗ 
dau, einem Flecken bey Schleuſingen im Hennebergi— 
ſchen 1758 geboren. Sein Vater M. Johann Chri⸗ 


ſtoph, war daſelbſt Prediger, ſeine Mutter Chri— 
ſtiana Heſſin. Nachdem ihm fein Vater die An⸗ 


fangsgruͤnde beygebracht, uͤbergab er ihn dem Herrn 
Tert. Reinhard in Schleuſingen, der ihn mit vie— 


lem Fleiße unterrichtete und dann dem Gymnaſium 


— 9 . cc 


welches daſelbſt bluͤht, uͤbergab. Als hierauf der 


Tod feiner Eltern ihn in die groͤſte Armuth, verſetzt 


hatte, und ihn ſelbſt ſeine Goͤnner das Studieren zu 


verlaſſen riethen, ſetzte er es doch im Vertrauen auf 


die goͤttliche Fuͤrſorge fort. Zehn Jahre lang war er 
auf dem Gymnaſ. der Zuhoͤrer der Hrn. Muͤller, 
Schade, Walch, Anſchuͤz, Reinhard, Herder, 


Schwabe, Staͤps und Hofmann, welche ſich alle, 
vorzuͤglich aber der wuͤrdige (nunmehr 82 jährige) 
Eyphorus Hr. Müller, und Hr. Prof. und Rect. Walch, 


als die treueſten Lehrer und Wohlthaͤter um ihn ver— 


dient gemacht haben. 1779 kam er zu uns, und hoͤr⸗ 
te die Hrn. Caͤſar und Platner in der Philoſophie, 


Burſcher, Koͤrner, Hilſcher, Eck und Leske in 


der allgemeinen-Kirchen -Gelehrten -und Naturge— 


ſchichte, Morus, Erneſti, Clodius, Reiz und Eck 


uͤber einige griechiſche und latein. Schriftſteller, und 
a Koͤrner, Dathe, Morus, Loͤsner und Scharfen⸗ 
berg über die hebr. Sprache und einige Bücher des 


2 alten 


— 


en 


Kilian bey Schleuſingen iſt, und der gleichfalls ſein 
Goͤnner von Jugend auf geweſen, empfohlen worden, 


— 
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alten und neuen Teſtaments. Die chriſtliche Glau⸗ 


bens- und Sittenlenlehre trugen ihm die Hrn. Koͤr⸗ 


ner und Morus vor, auch verſaͤumte er des ſeligen 
Boͤhms Vorleſungen uͤber die Saͤchſiſche Geſchichte 
nicht. Aller dieſer Männer gegen ihn bezeigte Ger 
haͤlt er ſich noch verpflichtet als ſeine vorzuͤglichſten 


den, Hrn. Prof. Eck und Hrn. M. Weber (Hetuar 
Weber war er von deſſen Bruder, der Paſtor zu St. 


und er wird itzt als Hauslehrer der hofnungsvollen 


Weberiſchen Kinder von ihrem wuͤrdigen Vater mit 
unzaͤhligem Guten uͤberhaͤuft. Auch Hr. Wagner, 
ein durch Verfertigung von Orgeln und anderen mu- 


ſikaliſchen Inſtrumenten bekannter Kuͤnſtler zu Schmie— 
defeld, hat ſich als ſeinen Wohltaͤter bewieſen. Im 


vorigen Jahre iſt er im Oberconſiſt. zu Dresden era⸗ 
minirt, und unter die Candidaten des Predigtamts 
aufgenommen worden. Zu den Unfoften bey feiner 
Promotion hat er von der Fraͤnkiſchen Nation, Hrn. 
Hofrath Wendler und Dee D. a Stipendien 

alen. 


\ XIII. 


| Hr. Chriſtian Friedrich Kramer, it 1759 
zu Tammenhayn geboren. Sein Vater Hr. M. Jo- 

hann Gottfried, itzt Paſtor zu Thallwiz, bekleidets 

| damals 


Goͤnner Hrn. Oberhofprediger D. Hermann in Dres⸗ 


— 


wogenheit wird ihm unvergeßlich bleiben. Ueberdieß 


der Juriſtenfakultaͤt) zu nennen. Von letztern rühme 
er daß ſie ſich ihrer Landsleute thaͤtig annaͤhmen. Hrn, 


EEE EEE EEE MEET 


7 


Auf das J , 


ale ‚gleiches Amt zu Tammenhayn: feine Mutter 


iſt Fr. Sophia Friederika Fiſcherin. Aus dem erſten 
Unterrichte feines Vaters kam er 1774 nach Grimma, 


in das Haus ſeines Schwagers Hrn. M. Reichards, 
Collegen an daſiger Fuͤrſtenſchule, deſſen ſorgfaͤltige 
Unterweiſung und Wohlwollen er ruͤhmt. Nebſt die⸗ 
fen machten ſich auch die übrigen Lehrer dieſer beruͤhm⸗ 


ten Schule Hr. Krebs, Muͤcke, Hofmann und 
Richter um ihn verdient. 1779 kam er auf hieſige 


Univerſitaͤt und wurde in den philoſophiſchen und mathe⸗ 


matischen Wiſſenſchaften der Zuhoͤrer der Hrn. Seydliz, 


PlwGatner, Wieland und Borz. die allgemeine und 


Kirchengeſchichte lehrten ihm die Hrn. Burſcher, Wenk 


und Hilſcher, die Litterargeſchichte Hr. Eck, die he⸗ 


braͤiſche Sprache die Hrn. Dathe und Hempel. Ei⸗ 


nige griech. und latein. Schriftſteller hörte er von Hrn. 


Morus, Clodius und Eck, und einige Buͤcher der 


b beil Schrift von Hrn. Morus und Wolf erklaͤren. 


In der Theologie, Erklaͤrung der ſymboliſchen Buͤcher 
und Kunſt zu predigen, unterwieſen ihn die Hrn. Koͤr— 
ner, Schwarz, Richter, Morus und Weber.“ 
Als ſeine Goͤnner ruͤhmt er Hrn. Archidiak. D. Scharf, 


Hrn. D. Gaudliz und Hrn. Prof. Seydliz, der ihm 


von der Meißniſchen Nation ein Stipendium ver⸗ 
si hat. | 
XIV. 
Hr. Johann Daniel Kind, iſt 1760 zu Wer- 
da geboren. Seine Eltern die ihm bald durch den Tod 
entriſſen wurden, ſorgten aufs beſte fuͤr ſeine Erziehung, 


noch mehr 900 ſein Bruder „ der als Profeſſor der 


B 3 Rechte, 
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Rechte, und Syndikus hieſiger Univerſitaͤt, ſo wie ſein 
Oncle Hr. Stadtrichter D. Kind, ihm zugleich die 
beſten Beyſpiele zur Nachahmung wurden. Sein 
Hr. Bruder brachte ihn auf die Kurfuͤrſtl. Landſchule 
zu Grimma, wo die oft geruͤhmten Lehrer derſelben 
ihn zur Univerſitaͤt, die er 1780 bezog, geſchickt mach. 
ten. Hier widmete er ſich der Rechtswiſſenſchaft unter 

ſeines Hrn. Bruders und der Hrn. Sammet, Schott, 

Biener, Hebenſtreit, Richter, Stockmann, 
Wolle und Junghans Anfuͤhrung, nachdem er zu— 
vor die Philoſophie und Geſchichte bey Hrn. Seydliz, 
Caͤſar, Platner, Wieland und Wenk, und uͤber 


einige alte Schriftfteller bey Hrn. Morus und Clodius, 
‚gehört hatte. 


| XV. 5 
Hr. Johann Friedrich Schwenicke kam 1761. 

zu Bieſenrode in der Grafſchaft Mannsfeld auf die 
Welt. Sein Vater, ein Ackersmann, ſtarb ihm früh- 
zeitig. Der Prediger des Orts Hr. Schiffeck erweck⸗ 
te in ihm den Trieb zum Studieren, und viele Goͤn⸗ 
ner fanden ſich die ihn unterſtuͤtzten. Vom Gymnaſ. 
zu Eisleben, wo die Hrn. Dienemann und Schmie⸗ 
der feine Lehrer waren, kam er 1778 auf die Univer⸗ 
fität zu Halle und hoͤrte die Hrn. Eberhard und Nie⸗ 
meyer in der Philoſophie, Semler in der Geſchich— 
te, Schulz in der hebraͤiſcheu, arabiſchen und grie⸗ 
chiſchen Sprache, und Hrn. Noͤſſelt und Knapp in der 
Theologie. Er erhielt hier das Langiſche Stipendium, 
und Hr. Freylinghauſen nahm ihn unter die Lehrer am 
Walſenhauſe auf. 1780 kam er nach Leipzig, wo 

er 


7 


. Auf das Jahr 3. 23 


* 


er den Vorleſungen der Hrn. Burſcher, Morus, Da⸗ 
the, Seydliz, Borz, Pezold und Platner beyge— 
wohnt, und der Hrn. Erneſti und Clodius beſonderes 


0 Wohlwollen genoſſen hat. Auch hier erhielt er ein 


Kurfuͤrſtl. Stipendium, welches er dankbar erkennt. 


Den 7ten März. 


erſchien ein Progr. Hrn. D. Bieners, Jur. N. & G. 


P. O. von 24 S. Hiſtoria legum Wiſigothicarum in 
regno Hilpaniae vetere, Spec. I. de legibus Theodo- 
ricianis & codice Alariciano, worinn er ſeine kuͤnftig 


zu haltende Diſputationen über Theſes juris controverſi 
ankuͤndigt. g 


5 Den loten Maͤrz. | 
ſtarb Hr. D. David Theodor Hainemann, Juri 


Practicus im 77ten Jahre feines Alters. Er war in 


hieſiger Stadt, wo fein Vater Dock. Jur. und Rechts- 
conſulent gewefen, geboren, und hatte 745 zur Er⸗ 
furt 9 


Den aßten ejusd. 


ſtarb Hr. D. Johann Daniel Reichel, Med. pract. 


im gzten Jahre feines Alters. Er war in hieſiger 
Stadt, wo fein Vater D. Juris und des Oberhofge- 
richts Advocatus ordinarius war, geboren, hatte auf 
hieſiger Niklasſchule und Univerſitaͤt ſtudiert, und ſich 
hauptſaͤchlich unter Anfuͤhrung des ſel. Dechants der 
mediciniſchen Fakultaͤt Ludwigs, der fein Schwager 
war, zu einen der beſten Aerzte gebildet. Nachdem 
er 1768 in Magiſtrum und 1773 in Doctorem pro- 

B 4 movirt, 


24 Leipziger gelehrtes Tagebuch. 
movirt, hat er durch ſeine Vorleſungen ſowohl als 4 
eine ausgebreitete Praxin viel Nutzen gefiftet, Sei: | 9 
ne Schriften ſind: 


Disp. de magnetiſmo in corpore humano. 4 

Disp. G de calculis renalibus. 

Beytraͤge zu den Adverſariis medico - practicis. 4 

Seit Ludwigs Tode hat er die Commentarios de f 
rebus in ſcientia naturali & medicina geſtis, her- 
ausgegeben. 


— 


* 


Den 25ten März. 
ſtarb Hr. M. Chriſtian Traugott Voigt, Mag. le- 
gens, im 38ten Jahre feines Alters, zu Volkersdorf 
bey Margliſſa, wohin er ſeiner kraͤnklichen Umſtaͤnde 
wegen, zu feinem Bruder, daſigen Prediger, ge. 
reiſt war. Er war 1745 zu Gruna bey Goͤrliz, wo 
ſein Vater Schulmeiſter war, geboren, und hatte 
auf dem Gymnaſ. zu Goͤrliz und auf hieſiger Univer⸗ 
ſitaͤt ſtudiert und 1775 promovirt. Die Disputation 
womit er ſich im vorigen Jahre habilitirt, handelte de 
eo quod antiquiſſimi poetæ, hiſtorici et philoſophi 
ad eloquentiam effingendam contulerint. 


* 
Den 27ten ejusd. 
wurde die gewöhnliche Quartalrede in der Umiverſitaͤts⸗ 


kirche von Hrn. Friedrich Gottlob Shah „aus 
der Lauſiz, gehalten. 


Den roten Apr. 


disputirte unter dem Vorſize Hrn. Domherrn D. Karl | 
Gottfried bon Winklers, Fac. Jurid. Ordinarii, 


Hr. 


7 
e t 


N 
* 7 


we Auf dns Safe 178. a 
2 Johann Gottfried Quandt, aus Keipzig de 0 


juramento religionis. Die Schrift betraͤgt mit den 
Beylagen 68 Seiten. 


’ 
U 


Den kitten Apr. 


erhielt Hr. M. Ernſt Benjamin Gottlieb Hebenßß reit 
Med. Bacc. die Doctorwuͤrde, nachdem er ſeine Dis⸗ 


putation von 24 S. curae fanitatis publicae apud vete- 


res exempla, vertheidigt hatte. Die Einladungs⸗ 


chrift des dermaligen Prokanzlers Hr. D. Ernſt Gott. 
| 9 3 


lob Boſens, Pathol. P. O. von 16 S, iſt uͤberſchrie⸗ 


ben: Cauſſae ſanitatem publicam impedientes. Der 


Candidat iſt 1758 in hieſiger Stadt geboren. Sein 
Vater, der aber ſchon vor der Geburt dieſes ſeines 
Sohns ſtarb, war der berühmte Decanus Fac. Med. 
D. Johann Ernſt Hebenſtreit, ſeine noch lebende 
Mutter iſt Fr. Chriſtiana Eugenia Boſſeckin. Die 


ſe, und fein Vormund Hr. Archidiak. D. Scharf, forge 


ten fuͤr ſeine gute Erziehung aufs beſte. Durch den 
Privatunterricht ſeines aͤltern Bruders und der Herrn 


Haͤnel und Wille, wovon letzter itzt Paſtor zu Baals⸗ 
dorf iſt, lernte er die erſten Anfangsgründe der Re⸗ 


ligions⸗ und gelehrten Kenntniſſe, welche nachher auf 


hieſiger Niklasſchule durch die Bemuͤhung der Herrn 
Reiske, Adami, Huͤbſchmann, Funk und Beh⸗ 
| ringer vermehrt wurden. Von letztern wurde er auch 


in der franzoͤſiſchen und engl. Sprache, und den An⸗ 


fangsgruͤnden der Mathematik und Phyſik unterrichtet, 
1774 unter dem Rectorate des Hrn. D. Morus, ſieng 
er die akademiſchen Studien an, nachdem ihn ſchon 1758 


der ſel. Hr. D. Auguſt Friedrich Muͤller, als da | 


5 mali⸗ 


— 


\ 


| RT. nr. een 


26 Liber gehe ale, 


| 1 1 5 Rector 0 das akademiſche Börgerrecht 
ertheilt hatte. In den verſchiedenen Theilen der Phi⸗ 
loſophie hoͤrte er nun die Hrn. Seydliz, Caͤſar und 
Platner, in der Mathematik und Phyſik die Herrn 
Borz und Ludwig, in der Geſchichte Hrn Wenk und 
den ſel. Erneſti. Sein aͤlterer Bruder Hr. D. Heinrich 
Michael, Profeſſor der Rechte, trug ihm nicht nur 
das Recht der Natur vor, ſondern uͤbte ihn auch in 
verſchiedenen andern Wiſſenſchaften aufs fleiſſigſte. Ei⸗ 
nige griechiſche und lateiniſche SOHN erklärten 
ihm die Hrn. Morus, Erneſti nnd Zeung Die 
Naturgeſchichte und Mineralogie trug ihm Hr. Leske 
ſo wie Hr. Pohl die Botanik vor. Nun trieb er 
fein Hauptſtudium, die Arzneywiſſenſchaft, folgender- 
geſtalt. Die Geſchichte der Medicin und medicinam 
forenſem hörte er bey Hrn. Plaz, die Anatomie bey 
Hrn. Boſe, Haaſe und Pohl, erſter verſchafte ihm 
auch im hieſigen Lazareth Gelegenheit nuͤtzliche prakti⸗ 
ſche Kenntniſſe zu ſammeln, ſo wie ſein Vetter, der 
geſchickte Chirurgus Hr. Hebenſtreit ihn an ſeinen 
Operationen Theil nehmen ließ. In der Chemie 
wurden die Hrn. Ridiger und Leonhardi, (itzt Pro. 
feſſor zu Wittenberg,) in der Phyſiologie Hr. Platner 
(deſſen Disputation de principio vitali er auch 1777 als 
Reſpondens vertheidigt) und Leonhardi, in der Patho⸗ | 
logie, Therapie, Pharmacie, Clinik und in der Kung 
Recepte zu verfertigen, die Hrn. Krauſe, Pohl und 
Leonhardt feine Lehrer. Den Disputatoriis und Exa- 
minatoriis der Hrn. Seydliz, Caͤſar, Leske, Krau⸗ 
ſe, Pohl und Leonhardi, wohnte er gleichfalls bey. 
Auſſer e Lehrern ruͤhmt er 5 als ſeine beſondern 
Gönner, j 
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Goͤnner, Hrn. Profeſſor Boſſeck, ſeinen Oncle, 
Hrn. D. J. C. Hebenſtreit, ſeinen Vetter, und 


Hrn. D. Kapp. Im Jahre 1777 wurde er Bacc. 


Med. 1779 Magiſter, und in eben dieſem Jahre ha⸗ 
bilitirte er ſich mit dem erſten Theile ſeiner Schrift: 


de cura ſanitatis publicae apud veteres. Auſſerdem 
hat er bereits auch folgende Schriften herausgegeben: 
de corporum animalium fabrica animarum facultati- 
bus accommodata: de vegetatione hiemali: de cauſſis 


humorum motum in plantis promoventibus: de po- 
tulentorum cura in republica bene ordinata ad fanita- 
tis leges comparanda: Falconers Bemerkungen über. 


den Einfluß des Himmelsſtrichs, der Lage,  natürli- 
chen Beſchaffenheit und Bevoͤlkerung eines Landes, der 


Nahrungsmittel und der Lebensart auf Temperament, 


Sitten, Verſtandeskraͤfte, Geſetze, Regierungsform 


und Religion der Menſchen. Aus dem Engl. uͤber⸗ 


ſetzt, mit Anmerkungen und Zuſaͤtzen. Hieſige oͤkono— 


miſche Geſellſchaft ſo wohl als die Geſellſchaft der Na— 


turforſcher zu Halle, haben ihn unter ihre Mitglieder 
aufgenommen. 


Den ıöten Apr. 


habilitirte ſich Hr. M. Johann Gottlob Bergold, 


indem er feine Disputation von 21 S. de jurejuranco 


| 
| 


calumniae, tum generali tum fpeciali abolendo, ver- 


theidigte. Hr. Gotthelf Chriſtian Grenz, aus 


Dres den, war Reſpondens. 


8 Den 


7 


jure antiquo, de regeneratione libertorum. 


ag: ae gaht Santa 


2 Den ı6ten Apr. N 14 
wurden die Silverſteiniſchen Gedaͤchtnißreden von 1 
Hrn. Gottlob Friedrich Griesbach, Theol. Stud. 
aus Penig, Hr. Franz Karl Humborg, Jur. Stud. 
aus Schleſien, und Hrn. Karl Samuel Hildebrand, 
Med. Stud. aus Schlefien, im juriſt. Hoͤrſaale gehalten. 
Die Einladungsſchrift des Hrn. Ordinari D. K. G. v. 
Winklers enthaͤlt auf 16 S. Animadverſionem IV. ex * 


N 


Den roten ejusd. 


wurden die Henriciſchen, Riedeliſchen und Seh 
5 fertiſchen Gedaͤchtnißreden von Hrn. M. Gottlieb Y 
Ernſt Hartung, aus Thomasbruͤck in Thuͤringen, 
Hrn. Samuel Lange, aus Logau in Schleſien, und 
Hrn. Siegmund Ehrenfried Fritſche, aus Mef⸗ 
fersdorf in der Oberlauſiz, im philoſophiſchen Hoͤrſa⸗ 
le gehalten. Zu ihrer Anhoͤrung hatte Hr. Hofrath 
Wenk als Exdecanus der philoſophiſchen Fakultaͤt, mit 
feiner dritten, 15 S. ſtarken Abhandlung de eonceſſione 
inſignium in imperio Romano-Germanico, eingeladen. 


Eodem. 4 
| lage Hr. Prof. Auguſt Wilhelm Ernefii, das De- 
kanat der philoſophiſchen Fakultät nieder, und Hr. Prof. 
Borz uͤbernahm daſſelbe. 


/ 


Den zofen. ejusd. 


als am Oſterfeſte, wutde die gewöhnliche Rede in dern 
„ von N, M. Johann Friedrich 
Kuͤm⸗ 


N ; 3 


Auf das A 1783. 155 % i 


Kuͤmmel, aus Zerbft, gehalten. In der Einla- 
dungsſchrift handelt der dermalige Dechant der theol. 
Fakultaͤt Hr. Di Schwarz, Super epiſtola Leonis 
ſap. Graecorum Imperat. ad Omarum Saracenorum 
Principem, de fidei Chriſtianae veritate & myſteriis. 
24 Seiten. 


Den zoten Apr. 

erſchienen die gewöhnlichen Lectionsverzeichniſſe für Die: 
ſes Sommerhalbejahr, wovon wir das dentſche mite 
theilen. 


I. Theologiſche Vorleſungen. 


a) Ueber Bücher des A. T. 


Schwarz, D. F. J. Fac. Theol. h. t. Dec. 8 U. 4. T. 

öffentl. über den Jeſaias. 

Dathe, D. J. A. I. Ebr. P. O. 3 U. 4 T. öffentlich. 

uͤber den Prediger 1 10 U. uͤber die 

| Pſalmen. 

eil, . G. L. Ebr. P. E. 9 IU. 2 T. öffentlich 
das ste B. Moſis, 7 U. 4 T über den letzten Theil 
der Pfalmen, und über die Spruͤchwoͤrter Salsmo⸗ 
nis, curſoriſch; und 4 U. 4 T. uͤber das al Buch 
Samuelis, analytiſch. 

Hempel, E. W. Phil. P. E. Thieol. Baccal. öffentl. 
11 U. 2 T. über die kleinen Propheten; 7 U. 4 T. 
das 1. B. Moſ. u. 2 U. 4 T. uͤber die Pſalmen. 

Scharfenberg, J. G. P. E. 10 U. 4 T. über die klei⸗ 

nen Propheten. 


| | Weber, 
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Weber, M. Theol. P. E. über den Hoſeas, in ei⸗ 
ner noch nicht beſtimmten Stunde. 1 
Schleuſner, M. J. F. Theol. Bacc. 10 U. 4 T. über 
die Pfalmen, for ae 11 U. 2 T. über das Ho⸗ 
helied. 4 


b) uͤber die Hermenevtik des N. T. 
Keil, N. C. A. G. 2 U. 4 T. n. d. Erneſti 


c) uͤber Bücher oder Stellen des N. T. 


Morus, D. S. F. N. P. O. 11 U. 4 T. oͤffentl. uͤber 
die he Briefe Pauli. 

Pezold, C F. Org. Ariſt. P. O. Theol. Bacc. e 
2 T. uͤber ebenbieflben. | 
Scharfenberg, J. G. P. E. öffentl. 10 U. 2 T. über 
den 1. Brief an die Geiger | 

Loͤſner, C. F. P. E. 3 U. 2 T. öffentl. über die Br. 

Jacobi und Johannis. 6 

Weber, M. Theol. P. E. 11 U. 2 T. öffentl, über 
die evangeliſchen Pericopen vom ııen Sonntage 
nach Trinit. an; und 8 U. 4 T. uͤber dieſelben vom 

iſten Adventſonntage an. 

Erneſti, J. C. G. P. E. 9 U. 4 T. uͤber die Apoſtel⸗ 
geſchichte. 

Wolf, M. J. A. Theol. Bacc. 10 U. 4 T. über eben» 
dieſelbe. a 

Enke M. C. F. Theol. Bacc. 9 U. 2 T. uͤber die 
klaſſiſchen Beweisſtellen des N. T. 7 

Keil, M. C. A. G. 10 U. 2 T. über die Briefe Pe. 


tri und Judaͤ. 
8 Schleuſ⸗ 


* 
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N Schleuſner, M. J. F. Theol. Bacc, 5 U. 4 T. über 


das Evang. Lucaͤ; ingl. 8 U. 2 T. über die Brie⸗ 
fe Pauli an den Timotheum und Titum. 


dq über die Wahrheit der chriſtl. Religion. 
Forbiger, M. G. S. Theol. Bacc. 2 U. 2 T. nach 
Juſtins Apologien. 


e) uͤber die Dogmatik. 
üs, D. S. F. N. P. O. 9 U. 4 T. 
Pezold, C. F. Org. Ariſt. P. O. Th. Bacc. 9 U. 4 T. 
Hempel, E. W. P. E. Theol. Bacc. Al U. 4 T. 
Forbiger, M. G. S. Theol. Bacc. 4 U. 4 T. nach 
dem Zachar. | 


f) über die theologiſche Moral. 


Morus, D. S. F. N. P. O. 4 U. 4 T. 
Pezold, C. F. Org. Ariſt. P. O. Theol. Bace. 3 U. 4 T. 
nach dem Rehkopf. 


g) uͤber die Kirchengeſchichte. 


Burſcher, D. J. F. Prof. Prim. 1 U. 4 T. öffentl. 
Koͤrner, D. J. G. P. O. 3 U. 4 T. n. d. Schoͤkh. 


Forbiger, M. G. S. Theol. Bacc. 10 U. 6 T. von 


Conſtantin bis auf Luthern nach ebendemſ. 


h) uͤber die Reformationsgeſchichte. 
Burſcher N Prof. Prim. 1 U. 2 T. öffentl, 


i) uͤber die alte bibliſche Geographie. 


Ebenderſelbe, 10 U. 4 T. 80 
8 Kk) uͤber 
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x k) über die kirchliche Zeitrechnung. | 
Burſcher, D. J. F. P. P. in einer beliebigen Stunde. 


1 übe die an 
Be und ie, 1 
Körner, D. J. G. P. O. 4 U. 2 T. bereich und 


pr aktiſch. | 
Pezold, C. F. Org. Ariſt. P. O. Theol. Bacc. 10 U. 


2 T. praktiſch. N 
Weber M. Theol. P. E. 3 u. 2 T. theoretiſch und 


praktiſch. 
Wolf, NM. J. A. 1 Bacc. 5 U. 4 T. 


6 Enke, NMI. C. F. Theol. Bacc. 3 U. 2 T. praktiſch. 
m) uͤber die ſymboliſchen Bucher. 
Körner, D. J. G. P. O. 4 U. 4 T. fortgeſetzt. 

| | n) über Börners Iſagoge. 
Ebenderſelbe, 9 U. 4 T. öffentlich. 

o) uͤber die Paſtoraltheolgie. 

Schwarz, D. F. J. P. O. h. t. Dec. 10 U. 4 T. 

p) uͤber die theologiſche Buͤcherkentniß. 
Keil, M. C. A. G. 8 U. 2 T. n. ſ. Handbuche. 
q) Examiniruͤbungen über die Theologie. 


Schwarz, D. F. J. P. O. h. t. Dec. 8 U. 2 T. 
Morus, D. S. F. N. P. O. u U. 2 T. 
| Weber, 
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Weber, M. Theol. P. E. 3 U. 4 T nach Heben. 
ftreits Tabellen. g 
Schleuſner, M. J. F. Theol. Bacc. II II. 4 T. lber 
. 


5 r) Diſputiruͤbungen. 
Hempel, E. W. Phil. P. E. Th. Bacc. 5 Ul. 2 T. 
Weber, M. Theol. P. E. in einer noch nicht beftimme 
ten Stunde. 
Wolf, M. J. A. Theol. Bacc. 5 U. 2 T. 


II. Juviſtiſche Vorleſungen. 


8 a) Ueber die Enchflopädie, 
Schott, D. A. F. P. O. 2 U. 2 T. 
Hebenſtreit, D. H. M. P. E. 8 U. 2 T. 
Stockmann, D. A. C. P. E. 1 U. 2 T. öffentlich n. 
d. Schott. 


7 ı 


b) 1 75 die Ren 


Puͤttmann, D. J. L. E. P. O. 3 U. 4. T. n. d. Eckh. 
Sammet, D. 9. 6G 1 1.5 Tr Ref. 1 Saͤtzen. 
Richter, D. . G. 9 U. 4 T. n. d. Eckhard. | 


c) über die Gefchichte der Rechte, und zwar 
a der in Deutſchland geltenden Rechte 
uͤberhaupt. 
Kees, RE 2 U. 4 T. beide e d. 
. „A. E V. B. A. ns 14,6%, Selchow. 
g | C 29 des 
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2) des ſaͤchſiſchen Staats- und Privatrechts. 
Erhard, D. C. D. 10 U. 2 T. 


3) des roͤmiſchen Rechts. 
Biener, D. C. G. P. O. 1 U. 4 7. 
Hebenſtreit, D. H. M. P. E. 11 U. 4 T. en. d. Bach. 


Stockmann, D. A. C. P. E. m U. 4 . 


Sammet, D. J. G. 1 U. 5 T. n. d. Heineccius. 
Richter, D. C. G. 7 U. 4 T. 
Pohl, D. C. F. 8 U. 4 T. nach dem 
Junghans, D. J. F. 3 U. 4 T. Bach. 
Solbrig, J. G. I. V. B. 10 U. 4 Tu 

49 des Canoniſchen Rechts. 
Günther, C. A. I. V. B. A. M. 9 U. 2 T 


d) über die rechtlichen Alterthuͤmer 
1) des deutſchen Rechts. 
Roͤſſig, C. G. I. V. B. A. M. 1 U. 2 T. 


2) des roͤmiſchen Rechts. 
Hebenſtreit, D. H. M. P. E. 2 U. 2 T. oͤffentlich. 


Stockmann, D. A. C. P. E. 8 U. 4 T. 
(nach ihren eigenen Saͤtzen.) 


3) über alte Schriftſteller, zur Erklaͤrung der 
deutſchen und roͤmiſchen Rechtsalterthuͤmer. 


Stockmann, D. A. C. P. E. 9 U. 2 T. uͤber den Ta⸗ 
citus von den Sitten der Deutfchen, - 
Richter, D. C. G. 8 U. 2 T. uͤber einige Reden d. Cicero. 


e) uͤber 
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e) uber das Nafur - und Völkerrecht. 


Hebenſtreit, D. H. M. P. E. 8 U. 4 T. n. d. Achenwall. 
Sammet, D. J. G. 10 U. 5 T. n. d. Gundling. 
Richter, D. C. G. 10 U. 4 T. n. d. Achenwall. 
Erhard, D. C. D. 9 U. 4 T. n. ſ. eigenen Saͤtzen. 
Junghans, D. J. F. 7 U. 4 T. n. d. Achenwall. 
Solbrig, J. G. I. V. B. 2 U. 4 T. n. ebendemſ. 
Günther, C. A. I. V. B. A. M. 9 U. 4 T. n. ebend. 


| ) über das allgemeine Staatsrecht. 
Hebenſtreit, D. H. M. P. E. 9 U. 2 T. 
Junghans, D. J. F. 1 U. 2 T. 
(beide nach dem Achenwall.) 


5 g) über das Polizeyrecht. 
Roͤſſig, C. G. J. V. B. A. M. 8 U. 2 T. 


h) über die Kameralwiſſenſchaft. 
Roͤſſig, C. G. I. v. B. A. M. 9 U. 2 T. 


1) uͤber das deutſche Staatsrecht. 


Seger, D. J. G. P. O. 10 U. 6 T. n. d. Schmaus. 

Puͤttmann, D. J. L. E. P. O. 9 U. 4 T. oͤffentlich n. 
ebendemſelben. 

Biener, D. C. G. P. O. 6 T. n. d. Puͤtter oriuatiffime, 

Sammet, D. J. G. 8 U. 5 T. n. ebendemfelben, 

Siegmann, D. F. U. C. u U. 6 T. n. ebendemſ. 

Roͤſſig, C. G. I. V. B. A. M. 9 U. 4 T. n. ebendemſ. 


k) uͤber das ſaͤchſiſche Staatsrecht. 


Noͤſſig, C. G. I. V. B. A. fl. 10 U. 2 T. ; 
C 2 I) über 
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5 10 uͤber das Kirchenrecht. 
EN Winkler, D. C. G. Fac. Iurs Ord. 8 I. 4 T. oͤffentl. 
n. d. Böhmer, 


m) uͤber das deutſche Privatrecht. 
Schott, D. A. & F. 8 u. 6 T. nad. See 


n) uͤber das Privatrecht der Fuͤrſten. 
Rau, D. C. P. E. 10 U. 2 T. cf 


Siegmann, D. F. U. C. 8 U. 
(beide nach dem Pitter ) 


o) über das ſaͤchſiſche Privatrecht. 
Kind, D. J. A. G. P. O. 11 U. 4 T. oͤffentlich nach 
dem Schott. 


p) uͤber das Criminalkecht 


Schott, D. A. F. P. O. gu. 6 T. 

Kees, D. J. F. 8 U. 4 7 

Erhard, D. C. D. 10 U. 4 8 
(nach dem Koch.) 


q) über das Lehenrecht. 


Seger, D. J. G. F. 0 9 U. 4 T. n. d. Maſcov. 


1 Bauer, D. 5 10 P. O. 9 U. 4 T. n. d. Siegel. 
Puͤttmann, D. J. . E. P. O. 11 U. n. f. Lehrbuche. 
Kind, D. J. 15 G. P. O. 4 U. 4 T. n. d. Böhmer, 
Nau, D. C. F. E. ul, 5 T. n. ebendemſelben. 


r) über das Wechſelrecht. 


Puͤttmann, D. J. L. E. P. O. 10 Ul. 2 T n. d. Mufäus. 
Stock⸗ 
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Stockmann, D. A. C. P. 1 5 U. 2 T. n. d. Heineccius. 
Zizmann, D. C. G. 8 U. 2 T. n. d. Selchow. 
Schmidt, D. G. F. 8 U. 2 8 n. d. Heineccius. 


s) über das Bergrecht. 
Aßmann, C. G. I. V. B. A. M. 1 UI. 2 T. n. ſ. eigen. S. 


t) uͤber das Moſaiſche Recht. 
Zizmann, D. C. G. 7 U. 2 T. n. ſ. eigenen Saͤtzen. 


v) über das Roͤmiſche Recht. 
1) uͤber die Inſtitutionen. 

Biener, D. C. G. P. O. 8 U. 6 T. 
Hebenſtreit, D. H. M. P. E. 10 U. 4 T. 
Stockmann, D. A. C. P. E. 2 U. 4 T. 
Sammet, D. J. G. 7 U. 5 T. ] 
Wolle, D. C. F. 8 U. 6. | 
So D. C. G. 8 U. ei Kae 
Sees, D 1 85 85 9 U. 4 T 
Pohl, F. 7 u. 8 J | 
Erhard, 05 x d. SU. 4 T. nach Hommels Skeleton. 
Junghans, D. J. F. 10 U. 6 T. | 
Solbrig, J. G. I. V. B. 8 U. 6 T. nach dem 
Roͤſſig, C. G. I. V. B. A. M. 8 U. 15 F | 
Günther, C. A. I. V. B. A. M. 10 U. 6 T 


nach d. Heineccius. 


| 2) uͤber die Pandekten. 
Biener, D. C. G. P O. 9 u. 2 U. 6 T. 
Rau, D. C. P. E. 10 u. 2 U. 6 T. 
Hebenſtreit, D. ® M. P. E. 9 u. 2 U. 4 T. 
C3 Sam⸗ 


\ 


-. 
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Sonnet, D G. HEFT, 

(ſaͤmmtlich nach dem Heineccius. 
Schmidt, D. G. F. 10 u. 2 U. 6 T. n. d. Hellfeld. 
„Junghans, D. J. F. gu. 2 U. 6 T. n. d. Heinecc. 
Solbrig, J. G. I. V. B. 9 u. 2 U. 6 T. n. d. Hellfeld. 


3) uͤber das praktiſche Roͤmiſche Recht in Ver⸗ 
bindung mit dem Deutfchen. 

Bauer, D. H. G. P. O. 2 U. 4 T. öffentl. n. d. Struv. 

Stockmann, D. A. C. P. E. 10 U. 4 T. n. d. Schmidt. 

Kees, D. J. F. 3 U. 4 T. n. d. Wernher. 

Pohl, Di 9 U. 5 T. n. d. Strun. - 7 


Junghans, D. J. F. 1 U. 6 T. n. ebendemſelben. 


4) über die Lehre von den Klagen. 
Schmidt, D. G. F. 8 U. 4 T. n. d. Menken. 


X) uͤber das Longobardiſche Lehenrecht. 
Diener D. E. G. P. O. 4 U. 4 T. oͤffentlich. 


y) über den Prozeß. 
1) uͤber den Reichsprozeß. 


Seger, D. J. G. P. O. u U. 4 T. oͤffentlich nach 
dem Puͤtter. 


2) uͤber den gemeinen und ſachſſchen Prozeß 
überhaupt, 
v. Winkler, D. C. G. F. I. O. auf Verlangen. 
Kind, D. J. A. G. P. O. 10 U. 6 T. nach dem 
Knorr, verbunden mit praktiſchen Ausarbeitungen. 


Solbrig, 
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| Solbrig, J. G. I. V. B. 3 U. 6 T. n. ebend. verbun⸗ 
| den mit praftifchen Ausarbeitungen. 


3) über den Civilprozeß. 
Schott, D. A. F. P. O. 10 U. 2 T. blos Ausarbei. 
tungen n. d. Hofmann. g 


4) uͤber die ſummariſchen Prozeßarten. 


Schott, D. A. F. P. O. 10 U. 4 T. öffentl. nach 
dem Knorr. 


5) uͤber die Lehre von den Appellationen. 
Siegmann, D. F. U. C. 10 U. 2 T. 


2) uͤber die Kunſt Gerichtsakten zu referiren. 
v. Winkler, D. C. G. F. I. O. auf Verlangen. 
Seger, D. J. er 2.027 U. 912%, 
Puͤttmann, D. J. L. E. P. O. 11 U. 2 T. n. f. eige⸗ 
nen Saͤtzen 


aa) uͤber die Notariatkunſt. 8 
Stockmann, D. A. C. P. E. 11 U. 2 T. nebſt Aus⸗ 
arbeitungen, nach ſeinen eigenen Saͤtzen. 


bb) Examiniruͤbungen. 

Puͤttmann, D. J. L. E. P. O. 3 U. 2 T. 

Biener, D. C. G. P. O. 7 U. 3 T. uͤber die Pandek⸗ 

ten, 2 T. uͤber die Inſtitutionen. 

Kind, D. J. A. G. P. O. 9 U. 2 T. n. d. Wernher. 
NP. C. P. Es U. 2 T. 

ö all D. H. M. P. E. 10 u. 3 U. 2 T. n. d. Wernh. | 
C 4 Stock⸗ 


% we ERLITT 
a a Hi 


15 40 1 otleees Aahebuch 


Stockmann, D. 2. C. P. E. 9 U. 4 T. über die Pan 
dekten, 7 U. 2 T. über die Inſtitutionen. 

Wolle, D. C. F. 9 U. 5 T. uͤber alle Theile der Rechts⸗ 

gelehrſamkeit n. d. Wernher. 

Richter, D. C. G. 9 U. 2 T. n. d. Wieling. 

Kees, D. J. F. 4 U. 4 T. uͤber die ganze itzt brauch⸗ 

bare Rechtsgelehrſamkeit n. d. Wernher. 

Pohl, D. C. F. 2 U. 4 T. n. d. Wernher 8 U. 2 T. 
uͤber die Inſtitutionen. ; 

Erhard, D. C. D. 8 U. 2 T. über ebend. 

Junghans, D. J. F. 8 U. 2 T. uͤber ebend. 

Solbrig, J. G. I. V. B. 3 U. 2 T. uͤber ebend. 

Guͤnther, C. A. I. V. B. A. M. über ebend. in einer 
beliebigen Stunde. 5 


cc) Disputirübungen. 
Puͤttmann, D. J. L. E. P. O. 3 U. 2 T. 
Stockmann, D. A. C. P. E. 8 U. 2 T. 
Zizmann, D. C. G. 2 U. 2 T | 
Richter, D. C. G. 10 U. 2 T. 
Pohl, D. C. F. 10 U. 2 T. 
Solbrig, J. G. I. V. B. 10 U. 2 T. 


III. Mediciniſche Vorleſungen. 


a) Ueber die neueſte Geſchichte der Medicin. 
Kuͤhn, M. C. G. Med. Bacc. 2 U. 4 T. 


b) uͤber die Anatomie und Chirurgie. 
Gehler, D. J. C. P. O. 10 U. 4 T. öffent. die Kno⸗ 


chenlehre. 
Krauſe, 
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Krauſe, D. C. C. P. E. die Chirurgie 3 U. 4 T. 
Haaſe, D. J. G. P. ER 1 U. 4 T. 7 | 
Ludwig, D. C. F. E. 2 U. 4 T. die Chirurgie, 
10 U. 2 T. oͤffentl. 15 Krankheiten der 9 . 
11 U. 4 T. die Anatomie. "Rh: 


. C) über die Phyſtologie. 
a D. E. P. O. 7 U. 4 T. öffentl. 
Haaſe, D. J. G. P. E. 9 U. 4 T. 
Hedwig, 03 WAR ned, 15 pig. 5 
Kühn, NM. C. G. Med. Bacc. 8 U. 4 T. nach dem 

„ Haller. \ 


cc) uͤber die Litterargeſchichte der Phyſtologie 
Platner, D. E. P. O. 10 U. 4 T. i 


0) uͤber die Pathologie. 

Boſe, D. E. G. P. O. 9 U. 4 T. oͤffentl. 
Gehler, D. J. C. P. O. 11 U. 4 T. n. de Ludwig. 
Krauſe, D. C. C. P. E. 11 U. 4 T. 
Pohl, D. J. E. P. E. 4 U. 4 T. 

Franz, D. J. G. F. F. E. 5 U. 4 U. 

Hedwig, D. J. 11 U. 4 T. n. d. Ludwig. 

Kühn, M. C. G. Med. Bacc. II II. 4 T. n. d. Ludw. 


f) uͤber die chroniſchen Krankheiten. 
Haaſe, D. J. G. P. E. 1 U. 2 T. öffentl. 


g) uͤber die Krankheiten der Kinder. 
| Krauſe, D. C. C. P. E. 9 U. 2 T. oͤffentl. 


C 5 h) über 


er 7 1 
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h) uͤber die Therapie. 
Plaz, D. A. W. Fac. Med. Dec. 11 U. 4 T. öffentl. # 
Haaſe, D. J. G. 1. Pet U. 4 T. | 3 


1) über die Kenntniß der Arzneymittel. 
Franz, P. J. G. F. P. E. 10 U. 4 T. 
Ecſchenbach, A C. G. Med. Bacc. 8 U. 17 TR 

Poͤrner. 0 
k) uͤber die Praxin clinicam. 


Boſe, D. E. G. P. O. 4 U. 4 T. 
Krauſe, D. C. C. P. E. 9 U. 4 T. 


1) über die gerichtliche Arzneykunſt. 
Boſe, D. E. G. P. O. in unbeſtimmten Stund. 4 T. 


m) uͤber die Diaͤtetik der Augen. 
Platner, D. P. O. 2 U. 2 T. öffentlich. 

n) über die Fruͤhlingskuren. 
Franz, D. J. G. F. P. E. 8 U. 2 T. öffentl, 


o) uͤber die reine Chemie. 
Ridiger, D. A. CH: 105 O. 3 U. 4 a; 
Hebenſtreit, D. E. B. G. uU. 4 T. n. d. Erxleben. 


p) uͤber die Experimentalchemie. 
Eſchenbach N M. C. G. Med. Bacc. 10 U. 4 T. ach g d. 
Gmelin. 


0 über 
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f q) uͤber die Naturgeschichte 
Ludwig, D. C. F. P. E. 7 U. 4 T. n. d. Leske. 


r) über die Encyklopaͤdie der Pflanzen. 
Ludwig, D. C. F. P. E. 9 U. 4 T. priuatiſſune. 
Hedwig, D. J. 9 U. 4 T. haͤlt auch 2 Tage botani⸗ 

ſche Excurſionen. 


5 s) über die ee nebſt ſyſtematiſcher Be⸗ 
trachtung ihrer Theile. 


Pohl, D. J. E. P. E. 11 U. 4 T. 5 


| t) über die Geſchichte der Pflanzen. 
Ebenderſelbe, n U. 2 T. öffentl 


v) über die oͤkonomiſche auen enlehre. 
N Hebenſtreit, D. E. B. G. 3 U. 2. T. n. d. Succow. 


) über die Hebammenkunſt. 
Gehler, D. J. C. P. O. 4 U. 4 T. n. d. Plenk. 
Pohl, D. J. E. P. E. 5 U. 4 T. | 


| y) über die Pfalz 
Vebenſtreit, D. E. B. G. 11 U. 2 T. n. d. Retzius. 


2) Über die Receptirkunſt. ING 
Eſchenbach, M. C. G. Med. Bacc. au, 4T. n. d. Gruner. 


aa) über die alten Aerzte. 


Franz, D. J. G. F. P. E. über den Q. Seren. Samo- 
deen. 2 T. ö 


| 
. 


Kuͤhn, 


ae geißetes zagebuch h 
er M. C. G. Med, Bacc. über den Celſus ul, 2 8. 


pb) Examinir- und Diſputiruͤbungen. 
Plaz, D. A. W. Fac. Med. Dec. 8 U. 2 T. | 
Boſe, D. E. G. P. O. 10 U. 2 T 
e, een : 
Pohl, B. J. E. BE 1 U. 2 T. 
Franz, 8 DEE Aa 
Hedwig, D ee Run 
Eſchenbach, M. C. G. Med. Bacc. 2 T. in beliebigen 

Stunden. 
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IV. Philoſophiſche Vorleſungen. 


a) Allgemeine Encyklopaͤdie. 
Caͤſar, C. A. P. O. del 8 U. 2 T. n. ſ. Saͤtzen. 
Brehm, M. G. N. 8 U. 2 T. n. d. Sulzer. 


b) Einleitung in die geſammte Philoſophie. 
Caͤſar, C. Ai P. O. def. 9 U. 2 T. n. ſ. $ehrbuche, 
Franz, D D. J N E 


c) uͤber die Vernunftlehre. 
Seydliz, C. 15 P. O. 9 U. 4 T. n. ſ. Lehrbuche. 
Erneſti, A. W. P. O. 10 U. 2 T. oͤffentl. 
Pezold, C. 3 p. O. 8 U. 4 T. oͤffentl. 
Caͤſar, C. A. P. O. del. 8 U. 4 T. n. d. Feder. 
Wieland, . C. P. E. 7 U. 4 T. n. d. Daries. 
Platner, b. E. P. O. 8 U. 4 T. n. d. 1. B. ſ. Aphorism. 


d) uͤber 
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d) über die Methaphyſik. 
Seydliz, C. G. P. O. 10 U. ar. ingl. 2 U. 4 23 
öffentl, die Cosmologie. 
Pezold, C. F. P. O. 8 U. 2 
Caͤfar, C. A. p. O. del. 9 U. 4 T. n. d. Feder. 
Platner, D. E. P. O. 8 U. 4 T. n. d. 1 B. ſ. Aphorism. 
| e) uͤber die Moral. | 
Erneſti, A. W. b. O. 10 U. 4 T. öffentlich n. d. Ci⸗ 
cero 855 den Pflichten. 
Eck, J. G. P. O. 8 U. 4 T. n. d. Eberhard, ingl. 
f PTR 4 T. öffentl, über die moraliſchen Oden des 
Horaz. N 
Wieland, E. C. b. E. 9 U. 2 T. öffentl, n. ſ. Lehrbuche. 
Erhard, b. C. D. 2 U. 4 T. n. d. Eberhard. 
Brehm, M. G. N. 8 U. 4 T. n. d. Feder. 


f) über die Aeſthetik. 
Platner, D. E. P. O. 10 U. 2 T. 


I 

| II) über das Naturrecht. 

ed, C. G. P. O. 8 U. 2 T. n. d. Achenwall. 
Pezold, PS FO 2 0 Ba ue T. 

jede, C. A. P. O. U. 2 T. öffentl. u. ſ. Sägen. 

Wicland, E. C. P. E. 4 U. 4 T. n. d. Daries. 

0 


80 uber die Paͤda gogik. 
Schwabe, 3 J. E 212% öffentl. 


h) uͤber die Naturlehre. 


Seal, G. P.. 5 4 T. n. d. Boͤkmann. 
Funk, 


l.- 


ae aloe 9 Tagebuch. — 7 


Funk, C. B. P. O. 1 U. 4 T. oͤffentl. uͤber die Konnte 
niß der Geſtirne, nach ſ. Buche, ingl. 5 U. 4 T. 
die dogmatiſche und Experimentalphyſik, nach d. 
Karſten. f 
Ludwig, D. C. 11 U. 68. die Erperimentalphyſik, kn 
d. Erxleben, ingl. 3 U. 4 T. die Naturlehre auf die 
Polizeyeinrichtungen in der Republik angewandt. 


i) uͤber die Naturgeſchichte. 

Leske, N. G. F. O. 9 U. 6 T. n. ſ. Lehrb. ingl. 8 U. 
2 T. oͤffentlich die Encyclopaͤdie der Naturgeſchichte, 

n. ſ. Lehrbuche. Er bietet auch ſein Kabinet zu 
Uebungen in Unterſuchung der natürlichen Körper, 
u. ſ. Buͤcherſamlung zur Erlangung der noͤthigen 
Buͤcherkenntniß an, und will auch zoologiſche und 
mineralogiſche Excurſionen anſtellen. | 


k) über die Mineralogie, 


Leske, N. G. P. O. 11 U. 6 T. nach Werners Ab⸗ 
handl. von den äußern Kennzeichen der Foſſülen, 
und Cronſtedts Mineralſyſtem. | 

Aßmann, M. C. G. erbietet ſich, über die Berg⸗ 
werkswiſſenſchaften ſowohl privatim, als auch pe 
uatiſſime zu leſen. 


1) uͤber die Kameralwiſſenſchaften. 
Leske, N. G. P. O. 4 U. eder eine andere ee 
Machmittagsſtunde, 6 T. f 


m) uͤber die Landwirthſchaftslehre. 


Leske N. G. F. O. 1 U. 4 T. oͤffentl. n. d. Beckmann. 
‚m über 
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n) uͤber die Mathematik. ER 


Borz, G. H. P. O. 3 U. 4 T. öffentl, die mechani⸗ 


1 
| 
fi 
i 


— — — — nr nr — — — mn — —mͤ—ͤ——ͤ —— — — 
— „ 


2 —u— : '' ' — — — —— Ucjß— — — —— 
5 


ſchen Wiſſenſchaften n. d. Kaͤſtner, ingl. 10 U. 4 T. 
die reine Mathematik, 8 U. 4 T. die Algebra n. d. 


Wolf, ferner 4 U. 4 T. die angewandte Mathem. 


n. ebendemſ. 9 U. 2 T. die Hydromechanik aus dem 
aten Theil von Kaͤſtners Anfangsgruͤnden. Wird 
auch in der Feldmeßkunſt von 5 bis 7 U. 2 T. An⸗ 
weiſung geben. | | 


Funk, C. B. P. O. 7 U. 4 T. die reine Mathematik 


n. ſ. Buche, 8 U. 2 T. die praftifche Rechenkunſt, 
n. ſ. eigenen Sägen, ingl. 9 U. 2 T. über die Kennt⸗ 


niß der kuͤnſtlichen Erdkugel und Landcharten, n. ſ. 


mathem. Geographie. 


Wieland, E. C. P. E. 8 U. 6 T. n. d. Wolf. 
Hindenburg, C. F. P. E. 10 U. 2 T. öffentl, die ma⸗ 
thematiſche Geographie und Chronologie, n. d. Kaͤſt⸗ 


ner, ingl. 8 U. 6 T. die reine Mathematik nach 
ebend. u. 3 U. 4 T. die angewandte Mathematik 
nach ebendemſelben. Auch wird er in beliebigen 


Stunden, in der Analyſis und andern Theilen der 


Mathematik, auf Verlangen Unterricht geben. 


Gehler, D. J. S. T. P. O. 10 U. 4 T. die reine 


Mathematik, 11 U. 4 T. die angewandte Mathema⸗ 
tik beide n. d. Wolf. 


Wuͤnſch, D. C. E. 8 U. 4 T. die reine Mathematik 


| 


Franz, D. J. G. F. P. E. 3 U. 4 T. 


auch 7 U. 2 T. die e e Geographie, beide 
n. d. Wolf. N 


o) über die Chronologie. 


p) uͤber 


EB Reiniger geehrte Tagebach. 


| p) über Die Unierf gef ichte. 
Wenk, F. A. W. P. O. 2 U. 6 Tn. d. Schroͤckh. 
Beck, ED „P. E. 2 U. 6 T. bis auf Karl den Gr. 
ingleichen 955 da an bis auf unſere Zeiten. 9 U. 
2 T. n. ebendemſelben. 
Hil ſcher, M. J. F. 2 U. 6 T. n. ebendemſelben. 


\ 


g) über die neuere Geſchichte. 
Schwabe, J. J. P. E. 2 U. 4 T. n. Buͤſch's Grund⸗ 
riß einer Geſchichte der rwe Wel bene 
neuerer Zeiten. 


1) über die Litterargeſchichte. 
Clodius, C. A. P. O. eine kritiſche Geſchichte der 


e Tin T. 


EN 90 uͤber die Kirchengeſchichte. 
Wenk, F. A. W. P. O. 9 U. 4 T. öffentl, 
Beck, C. D. F. E. 10 U. 425 T. u in einer noch zu 
beſtimmenden Stunde 2 T. n. d. Schroͤckh. 
Hilſcher, M. J. F. 8 U. 4 2 n ede 


* 
“ 


15 ) uͤber die Reformationsgeſchichte. 
„Burſcher, D. J. F. Prof. Prim. et Phil. P. E. 1 Ul. 2 T. 
öffentlich. | 


„) uͤber die Staatengeſchichte. 
Wenk, F. A. W. P. O. 10 U. 4 T. n. d. Achenwall. 
Wieland, E. 8 P. E. 10 U. 6 T. n. d. Meuſel. 


Hil Ort NM. J. F. II U. > n. ebendemſelben. 
u über 
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un u) über die Statiſtik. 
Arndt, © G. A. P. E. die ſaͤchſ. Statiſtik, 11 U. 4 8 
nach ſ. eignen Saͤtzen. 14 
Wieland, E. C. P. E. 11 U. 6 T. n. d. Toze. 
Hilſcher, M. J. F. die ſaͤchſ. Statiſtik, 9 U. 2 T. 
n. ſ. eigenen Buͤchlein. 5 


v) uͤber die ſaͤchſiſche Geſchichte. 
Wenk, F. A. W. P. O. 11 U. 2 T. n. d. Reinhard. 
Arndt, G G. A. P. E. 9 U. 2 T. oͤffentlich bis auf das 


Jahr 1485. ARE eignen Saͤtzen. 
Hilſcher, M. J. F. 8 U. 2 T. n. d. Reinhard. 


w) über die Reichsgeſchichte. 
Waſk, F. A. W. P. O. 3 U. 6 T. n. d. Puͤtter. 
Wieland, E. C. P. E. 3 U. 6 T. n. ebendemſ. 
Hilſcher, M. J. F. 3 U. 6 T. n. d. Selchow. 


) uͤber das deutſche Staatsrecht. 
Arndt, G. A. P. E. 10 U. 5 T. n. d. Puͤtter. 


y) uͤber das ſaͤchſiſche Staatsrecht. | 
ae 8 U. 2T, n. eignen Sägen. 


2) über die Rhetorik. 


Hilſcher, XI. J. F. 5 U. 4 T. n. d. Erneſti. 
Brehm, M. G. N. 9 U. 2 T. n. d. Bahrdt. 
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1) tiber die freyen Künſte und fchönen Wiſen. 


ſchaften. 
Schwabe, J. J. P. E. 9 U. 4 T. eine hiſtoriſch kri⸗ 
tiſch litter ariſche Kenntniß derſelben. 
2) uͤber die Mythologie. 


Clodius, C. A. P. O. 10 U. 2 T. aus den Werken 
der alten Dichter und Kuͤnſtler erlaͤutert. 


3) uͤber die Archaͤologie. 
Erneſti, J. C. G. P. E. 8 U. 4 T. n. d. Erneſti. 


4) über die chriſtlichen Alterthuͤmer. 


Klauſing, A. E. P. E. 8 U. 2 T. oͤffentl. n. d. Baumg. 


5) uͤber die roͤmiſchen Alterthuͤmer. 


Beck, C. D. P. E. 3 U. 4 T. über Heyne Antiquit. 


Rom. inprimis Iuris Romani. 


6) uͤber die Hebraͤiſche Sprache. 
Hempel, E. W. P. E. 9 U. 2 T. n. ſ. Lehrbuche. 
Scharfenberg, J. G. P. E. 11 U. 2 T. n. d. Biederm. 


7) uͤber die Syriſche Sprache. 
Dathe, D. J. A. P. O. 10 U. 2 T. n. d. Michaelis. 
Scharfenberg, J. G. P. E. 8 U. 2 T. n. ebendemſ. 


80 über die Chaldaͤiſche Sprache. 
Hempel, E. W. P. E. 3 U. 2 T. nebſt n der 
chald. Capit. 5 


9) uͤber 


— . ⁰— VM ] —•·m ˙ ü Ü.! ; ]. T TTT .. iX 7˙ͤ˙uU ̃ w.; ¹⁰. ˙w. ̃ ͤ̈⁰V'²˙⅛r . ? ͤle¼ — ͤ t.. —˙. — w Ba 


Auf das Jahr 1783. 1 
9) über griechiſche Schriftſteller. 
Beck, C. D. P. E. 4 U. 2 T. öffentl. uͤber Theokr. Idyll. 


Forbiger, M. G. S. 2 U. 2 T. über Juſtin des 
Maͤrtyrers Apologien. 


10) uͤber lateiniſche Schriftſteller. | 
Erneſti, A. W. P. O. 10 U. 4 T. öffentlich über den 
Eicero von den Pflichten, ingleichen 11 U. 4 T. über 
den Sueton. 
Clodius, C. A. P. O. 9 U. 4 T. oͤffentl. über die 
ſammtl. Satiren des Perſius, und auserleſene des 
Juvenal. ingl. 10 U. 4 T. das 1. u. 2 B. der Ge 
ſchichtb. des Tacitus, ferner 9 U. 2 T. das 10 B. 
des Quinctilian. 

Reiz, F. W. P. O. 4 U. 4 T. öffenel, üb. des Ter. Andria. 
| Eck, J. G. P. O. 7 U. 4 T. öffentli über. die mo⸗ 
fllaliſchen Oden des Horaz. 

Pezold, C. F. P. O. 3 U. 2 T. über des Cicero Quaell. 
Academ. und Topica, und zwar über die letzten 
in Verbindung mit den 1 Ariſtotelis. 
Beck, C. D. P. E. 8 U. 2 T. uͤber des Horaz 1 
| kunſt und einige Se 
Erneſti, J. C. G. P. E. 9 U. 2 T. oͤffentl. über 970 
C.icero von der Freundſchaft. f 0 
Forbiger, M. G. S. 3 U. 2 T. uͤber den Cicero von 
den er l INA 
} Schleuſner, M. J. F. 2 U. 2 T. über das 1. Buch der 
Oden des Horaz. | 
| Brehm, M. G. N. 2 U. 2 T. über den Tacitus von 
den Sitten der Deutſchen. 


D 2 11) Ver⸗ 
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f 3150 Wee, 9 1 
Seydliz, C. G. F. O. 2 U. 2 T. ein Eraminatorium { 
über die Sogif, ingl. 9 U. 2 T. ein Disputatorium. 
Erneſti, A. W. P. O. 1 U. 2 T. im Reden u. Schreiben. 
Clodius, C. A. P. O. 1 U. 4 T. im Reden u. Schreiben. 
Reiz, F. W. P. O. 8 u. 9 U. 2 T. im See 
ingl. 2 U. 2 T. im Disputiren. 
Eck, J. G. P. O. im deutſchen Stil, in einer belieb. St. 
Schwabe, J. J. P. E. im deutſch. Stil, ſowohl in ge. 
bundener als ungebund. Rede, in einer belieb. St. 
Hempel, E. W. P. E. 5 U. 2 T. im Diſput. 
Wieland, E. C. P. E. 4 U. 2 T. im Diſput. 
Beck, C. D. P. E. 5 U. 2 T. im Schreiben u. Diſputiren. 
Erhard, D. C. D. im Schreiben, in einer belieb. St. 
Ludwig, D. C. 3 U. 2 T. ein Examin. üb. d. Naturlehre. 
Forbiger, M. G. S. 4 U. 2 T. im Diſp. Ausarb. u. Red. 
Schleuſner, M. J. F. im Diſp. in einer belieb. S. 2 T. 


12) Im Engliſchen geben Unterricht. 
Klauſing, A. E. P. E. 9 U. 2 T. 
Hempel, E. W. P. E. 2 U. 2 T. 
Rogler, J. B. A. M. Lector L. A. 


13) Im Franzdſiſchen. 
Angeli, Flathe, Huber, Laborde, Pater, 
Turcon, Bienaſſi. | 


14) Im Staliänifchen. 
Hopfe, J. K. H. Lector I. I. 


15) Im Pohlniſchen. 
N. Mofzczynski, Lector linguae Polonicae. 


16) Im 


— N 
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16) Im Rabbiniſch, Hebraͤiſch und Juͤdiſch⸗ 
Deutſchen. 


Selig G. Lector publ. | 
| Jeder dieſer Lectorum ſoll 2 Tage in der Woche 
publice leſen. 


Auſſer dieſen Vorleſungen geben auch der Stall— 


| meifter Roſenzweig, der Baumeiſter Lange, und 


der Fechtmeiſter Schmidt, ingl. die Tanzmeiſter, 


Olivier und Malter gehoͤrigen Unterricht. 


Es koͤnnen ferner die hier Studierenden ſich des 
Unterrichts der bey hieſiger Zeichen-Mahler- und Ar- 
chitectur⸗ Akademie angeſtellten Lehrer bedienen, um 
ſich in den Werken der Kunſt zu uͤben. . 

Woͤchentlich werden zweymal, Mittwochs und 
Sonnabends, die oͤffentlichen Bibliotheken, als die 
Univerſitaͤtsbibliothek von 10 bis 12 Uhr, und die Raths⸗ 


bibliothek von 2 bis 4 Uhr geöffnet. 


Den 2sten. Apr. 
sie am Tage Georg, legte der bisherige Rector Magnif. 


Hr. Domherr D. Johann Friedrich Burſcher Theol. 


Prof. primar. ſein Rectorat, waͤhrend deſſen 165 neue 
akademiſche Bürger inſcribirt, nieder, und die Unis 


verſitaͤt wählte Hrn. D. Ernſt Platner Phyſiol. P. O. 
aus der Saͤchſiſchen Nation, wieder zu ihrem 
Oberhaupt. | 


Den ten Mai. 


erhielt Hr. Chriſtian Gottlob Kuͤſter die juriftifche 


Doctorwuͤrde, nachdem er unter Hrn. D. Joſigs Lud⸗ 
AS wig 
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wig Ernſt Puͤttmanns, Inſtit. P. O. Vorſitze, Selecta ca- 

pita de Iure Bibliothecarum, 27 S. vertheidigt hatte. 
In der Einladungsſchrift des dermaligen Prokanzlers, 
beſagten Hrn. D. Puͤttmanns, von 24 Seiten, wird: 
Problema Iuris Criminalis Deliquendi occafio an et 


quatenus delictum ejusque poenam minuat? eroͤrtert, 


und folgende Lebensumſtaͤnde des Candidaten beyge⸗ 


fuͤgt. Er iſt zu Leipzig 1760 geboren. Sein Vater, 


Hr. Johann Gottlob, iſt Kurf. Saͤchſ. Accisinſpec⸗ 


tor, Advokat und Notarius Publ. Caͤſareus. Seine 


sr 


Mutter Chriſtiane Maria war aus dem berühmten 
Griebnerſchen Geſchlechte. Nach dem Unterrichte ei- 


niger geſchickten Privatlehrer, kam er auf die Thomas⸗ 
ſchule, wo er drey Jahre den Unterricht der Hrn. 


Fiſcher und Thieme genoß. Im Jahre 1777 unter 


des ſel. Frankens Rectorate, fieng er die akademi⸗ 
ſchen Studien an, und hoͤrte die Herren Reiz, 


Clodius, Wenk, Seydliz, Borz, Boͤhme, Hom⸗ 
mel, Zoller, Franke, Breuning, Schott, Sam⸗ 
met, Einert und Biener, und genoß auch beſonders 
Hrn. D. Puͤttmanns Wohlgewogenheit und lehrrei⸗ 
chen Umgang. 1779 vertheidigte er unter Herrn D. 

Einert, eine von ihm ſelbſt verfertigte Disputation 
de acciſis; unterwarf ſich das Jahr drauf, bey der 
Juriſtenfakultaͤt den beiden Examinibus und ward Bac- 


calaureus Juris, Not. Publ. und Advokat, wozu er 


noch im vorigen Jahre von S. Kurf. Durchl. zum 
Accisinſpector in Taucha ernannt worden. 


Den 
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Den zten Mai, 
en ſich Hr. M. Johann Heinrich Meifner 
durch Vertheidigung feiner Diflert. philologico- exeget. 


in carmen Davidicum II. Sam. XXIII. ı - 7, von 27 


S. Hr. Gottlieb Leberecht Spohn, aus Eisleben, 


war Nele 


Den Sten ejusd. 


wurden auf der Thomasſchule von 4 bisherigen Schuͤ⸗ 


lern Johann Friedrich Jacob Reichenbach, aus 


Großmonra in Thuͤringen, Urban Gottlieb Hau⸗ 


bold, aus Leipzig, Salomon Gotthold Koͤpping, 
aus Kibiz in Meiſſen, und Johann Andreas Neue 


ter, aus Lengefeld im Voigtlande, die gewoͤhnlichen 


Abſchiedsreden gehalten. Hr. Profeſſor und Rector 
Fiſcher hatte dazu mit feiner ıgfen Proluſion de vi- 
tis lexicorum novi Teſt. auf 24 Seiten eingeladen. 


Den gten ejusd. 


ſtarb Hr. D. Georg Auguſt Marche, des Ohne, 


gerichts Advocatus Ordinarius nnd Rathsherr, ein 
Mann von vorzuͤglicher Fähigkeit und Gelehrſamkeit, 


im 45ten Jahre feines Alters. Er war ein geborner 


Leipziger. Sein Vater D. Chriſtian Auguſt, war 
gleichfalls Rathsherr; ſeine noch lebende Frau Mutter 
iſt eine geb. Linkin. Er hatte J. A. Erneſtis und 


Hentſchens Unterricht in den ſchoͤnen Wiſſenſchaften 


und der Philoſophie, Boͤhms in der Geſchichte, und 
Bachs, Sammets „Maſcovs, Frankens, Breite 
nings, und J. G. Bauers, in der Rechtswiſſen⸗ 


ſchaft genoſſen, a Böhme und F. Platner disputirt, 
D 4 eine 
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eine gelehrte Reiſe gemacht, und bey der Roͤmiſchen 
Koͤnigswahl zu Frankfurt am Mayn in der Kurſaͤchſ. 
Geſandſchaftskanzley gearbeitet. 1764 promovirte er 


in Doctorem und vertheidigte ſeine wohlausgearbeitete 
Schrift: Hiſtoria juris civilis de divortiis. | 


Den 17ten Mai. N 
habilitirte ſich Hr. M. Samuel Gottlieb Wald, 
durch Vertheidigung feiner 48 S. ſtarken Schrift Cu- 
rarum in hiſtoriam textus vaticiniorum Danielis, ſpe- 
eimen primum. Hr. Johann Borott, aus Ungarn, 
war Reſpond. | | 


x Den 23ten ejusd. 

vertheidigte Hr. M. Chriſtian Gotthelf Friedrich 
Webel, ſeine 42 S. ſtarke Schrift de ſputis, pro gra- 
du Doctoris. Die Einladungsſchrift des dermaligen 
Prokanzlers Hrn. D. Johann Karl Gehlers Anat. 
& Chir. P. O. handelt auf 16 S. de utero in partu 
rupto. Die Lebensumſtaͤnde des Candidaten ſind fol⸗ 
gende. Er iſt 1754 zu Poſerne bey Weiſſenfels, ges 
boren. Sein Vater Chriſtian Lebrecht, iſt da- 
ſelbſt Prediger, ſeine Mutter war eine geb. Dorbri⸗ 
zin. Nachdem ihn fein Vater und einige Privatleh- 
rer wohl unterrichtet, kam er 1767 auf hieſige Tho⸗ 
masſchule, und nach 7 Jahren auf hieſige Univerfi- 
taͤt, wo er die Hrn. Cruſius, Pezold, Platner und 
Zwanziger in der Philoſophie, Borz und Riedel 
in der Mathematik, Ludwig in der Phyſik, Eck 
in der Geſchichte der Gelehrſamkeit, Caͤſar in der 
che der Philoſophie, und Leske in der Natur⸗ 

geſchichte 
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geſchichte hoͤrte. Verſchiedene griechiſche und lateini⸗ 
ſche Schriſtſteller erklärten ihm die Hrn. Morus, Erz 
neſti und Clodius, und des ſel. D. Erneſtis Vorle⸗ 
ſungen über die allgemeine: Kirchengeſchichte, und die 
Alterthuͤmer, wohnte er bey. Nun trieb er die Me⸗ 
dicin unter Anfuͤhrung der Hrn. Plaz, Boſe; Geh⸗ 
ler, Ridiger, Krauſe, Pohl, Leonhardi und 
Haaſe, und die Hrn. Pohl, Leonhardi und Ka⸗ 
delbach verſchaften ihm Gelegenheit bey ihrer praxi vie⸗ 
le gute Kenntniſſe zu ſammeln, fo wie fie ihm vie⸗ 
le Beweiſe ihres Wohlwollens gaben. Auch den ſel. 
Hofr. v. Born, Herrn Apellationsrath Boͤrner, 
Hrn. D. Scharf, und die Hrn. Profeſſoren Seydliz 
und Boſſeck ruͤhmt er als ſeine Goͤnner und Wohl⸗ 
thaͤter, und erkennt es mit Dank, daß er durch ein. 
Kurfuͤrſtliches Stipendium und ein anderes von der 
medicin. Fakultaͤt bey feinem Studieren unterſtuͤtzt wor⸗ 
den. 1777 wurde er Baccal. Med. hat nachher bey 
den Habilitationsdisputationen der Hrn. Hebenſtreit 
und Kühn reſpondirt, und zwo Abhandlungen de 
vi & auctoritate praeceptorum medicor. in educatione 
liberorum ingenua, und de erroribus matrum in lac- 
tatu, geſchrieben. 


Den 28ten Mai. | 
bil Hr. Oberhofgerichtsaſſeſſor D. Johann Adam 
Gottlieb Kind, wegen erhaltenen erdentlichen Lehr⸗ 
amts des Saͤchſiſchen Rechts feine Antritsrede, wozu 
er mit einem Progr. von 55 S. de ſpeculi Saxonici 

uſu & auctoritate eingeladen hatte. 


D 5 Den 
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8 | Den ziten Mai. f ö 
babilttrte fi ſich Hr. M. Johann Gottlieb Daͤhne Med. 
Bacc. aus Leipzig, indem er feine Disputation von 
25 S. de aquis Lipfienfibus vertheidigte. Hr. Jo⸗ 
hann Gottlieb Friedrich Koͤllner aus Gera, war 
pee 


Den zten Jun. 
vertheidigte unter Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſor D. Se. 
ger, Pand. P. O. Hr. Chriſtian Gottlob Heyne aus 
Waldheim, eine 23 S. ſtarke Disputation, unter dem 
Titel: Bernhardus Aſcanius Dux Saxoniae, varii ge- 
neris obſervationibus il luſtratus. 


Den öten ejusd. 
promovirte e Hr. Chriſtian Adolph Hartwig, in Dod. 
Med. nachdem er ſeine Disputation von 43 S. de non- 
nullis antimonii praeparatis eorundemque uſu medi- 
co, vertheidigt hatte. Die Einladungsſchrift des der- 


maligen Prokanzlers Hrn. D. Ernſt Gottlob Boſe, 
Pathol. P. O. handelt auf 18 S. de ſtaſi humorum a 


medico clinico & forenſi diiudicanda. Der Candidat 
iſt 1756 zu Meißen, wo ſein Vater, Juſt Iſrael, Mas 
ler in der Kurfuͤrſtl. Porcellanfabrif war, geboren. Geis 
ne noch lebende Mutter iſt eine geb. Scanavin, des ehe: 
maligen franzoͤſ. Sprachmeiſters an der Kurfuͤrſtl. Land⸗ 


ſchule zu Meißen, ältefte Tochter. Mit größter Sorge 


falt erzogen ihn feine Eltern, und ließen ihn bis ins rate 
Jahr von zween geſchickten Schullehrern in Meißen, 


Aſter und Muͤller, unterrichten. Nun gieng er, um 
die e enen zu erlernen, nach Berlin, wo er auch 


ſei⸗ 


Auf das Jahr F 


ſeinen Endzweck vollkommen erreichte, und aus dem Un⸗ 

terrichte des Profeſſors der Chemie und koͤniglichen Hof— 

apothekers Hrn. Peine, und anderer geſchickten Maͤnner 
viel Nutzen ſchoͤpfte. Er arbeitete hierauf noch einige 

Jahre in einer andern Offiein zu Berlin, und dann zu 
Dresden, wo er ſich entſchloß, die ganze Medicin zu 
ſtudiren, und deßhalb 1779 auf hieſige Univerſitaͤt kam. 
| Hr. D. Plaz als damal. Rector. Magnif. nahm ihn in 
| die Zahl der Studierenden auf, und ſeit dieſer Zeit be 
ſuchte er die Vorleſungen der Hrn. Seydliz und Plat- 
ner uͤber die Philoſophie, Wieland und Ludwig uͤber 

die Mathematik und Phyſik, Morus und Erf über 

den Tacitus und Horaz, Leske und den juͤngern Lud⸗ 
wi uͤber die Naturgeſchichte. Die verſchiedenen het: 
le der Medicin lehrten ihn die Hrn. Plaz, Boſe, Geh— 
ler, Platner, Krauſe, Pohl, Haaſe, Leonhardi, 
Reichel, Galliſch und Ludwig. Vorzüglich ruͤhmt er 
Hrn. D. Pohls Gewogenheit, und erkennt dankbar 
die Unterſtuͤtzung die er durch Stipendien erhalten hat. 
1781 lies er ſich eraminiven und wurde Baccal. machte 
ſich auch durch einige kleine Schriften de chemiae ad me⸗ 
dicinam faciendam neceſſitate, und de roborantium 
| uſu, bekannt. 


| 
| 


\ 


| | Den Sten Jun. 


als am Pfingſtfeſte, wurde die gewoͤhnliche Feſtrede in 
der Univerſitaͤtskirche von Hrn. M. Georg Ludwig 
Traugott Barthold, aus Roͤckniz in Meißen, gehalten. 
Der dermal. Decan. Facult. Theol. Hr. D. Schwarz, 
handelt in feinem 28. S. ſtarken Progr. de disputatione 
inter Melanchthonem & Lutherum ſuper iuſtificatione. 


Den 


6o Leipziger gelehrtes Tagebuch. 
Den naten ejusd. 


wurde im Hoͤrſaale der Juriſten das Borniſche Anden⸗ 
ken durch Hrn. Rudolph Hommel, aus Leipzig, ge⸗ 
feyert, wozu der Hr. Ordinar. v. Winkler auf 10 S. 
mit Corollario iuris criminalis undecimo, de remiſſio- 
ne militum delinquentium, eingeladen hatte. 


Den 18ten ejusd. 


war nach gewöhnlicher Vorleſung der Statuten und Re⸗ 
de des Hrn. Rectoris Magnifici, die Wahl neuer Beyſttzer 
des Concilii perpetui, wozu von der Saͤchſiſchen Nation 
Hr. M. Anton Ernſt Klauſing, Antiq. ſacrar. P. E. von 
der Meißniſchen Hr. D. Heinr. Mich. Heben⸗ 
ſtreit, Antiq. Iur. P. E. und von der Fraͤnkiſchen Hr. 
M. Joh. Georg Eck, Moral. & Polit. P. O. einſtim- 
mig auserkohren wurden. Von der Polniſchen Nation 
blieb es Hr. Domherr D. Joh. Friedr. Burſcher, 
Theol. Pr. Prim. als Exrecior. 


Den ıgten ejusd. 


wurde die Quartalrede in der Univerſitaͤtskirche von ih 
Beniam. Chriſtian Henrici, aus Niederfrohna in 
Meißen, gehalten. 


Den 2often Jun. 
erhielt Hr. M. Chriſtian Gotthold Eſchenbach Med. 
Bacc. die mediciniſche Doctorwuͤrde, nachdem er feine 
f Diſſ. von 28 S. de liquoribus falinis officinarum, eo- | 
rumque medicis virtutibus, vertheidigt hatte. Das Pro- 
gramma des dermal. Prokanzlers Hrn. D. Ernft Gott: 
lob Boſe, Pathol. P. O. handelt auf 18 S. de fabri- 


ca 


# = 
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ca Watte vegetabili & animali. Der Kandidat ift 


1753 in anger Stadt, wo ſein Vater Buͤrger und 


Bandfabrikant war, geboren. Seine Mutter iſt eine 
geb. Boͤhmin. Nach dem Unterrichte einiger Privat⸗ 
lehrer, kam er auf hieſige Niklasſchule, und dann im 
aten Jahre feines Alters gieng er, um die Chemie zu 
ſtudiren, nach Freyberg, wo er ſich 6 Jahre aufhielt. 
1774 fing er, nachdem ihn der damalige Rector Magnif. 
Hr. D. Boſe, unter die akademiſchen Buͤrger aufgenom⸗ 


men, fein Studium der Mediein an. Der e 


ge Conrector der Schule zu Sangerhauſen, Hr. Ziz⸗ 
mann, uͤbte ihn in der lat. und griechiſchen Sprache. 


Die Hrn. Seydliz, Pezold und Platner hoͤrte er in 


der Philoſophie, Hrn. Borz und Wuͤnſch, in der Ma— 


thematik, Hrn. Funk und Ludwig in der Phyſik, und 


Hrn. Leske in der Naturgeſchichte. Den Vorleſungen 


des ſel. Erneſti uͤber die allgemeine Geſchichte wohnte er, 
ſo wie denen des Hrn. Prof. A. W. Erneſti uͤber die 


Rhetorik, und der Hrn. Morus, Clodius und Zeune 


uͤber einige griechiſche und lat. Schriftſteller, bey. Saͤmmt⸗ 
liche Theile der Medicin trugen ihm die Hrn. Plaz, 
Boſe, Gehler, Krauſe, Haaſe und Leonhardi 
vor. Herrn D. Boſen, der ihm zu praktiſchen Uebun— 
gen im hieſigen Lazarethe Gelegenheit gegeben, ruͤhmt er 
vorzuͤglich. Zu Ende des Jahrs 1776 wurde er, nach 


den gewoͤhnlichen Pruͤfungen, von der med. Fakult. zum 


Baccal. u. 1779 von der philoſ. Fakultaͤt zum Magiſter 


ernannt. Kürzlich hat ihn auch hieſige oͤkonomiſche Ges 


ſellſchaft zu ihrem Mitgliede aufgenommen. Außer ſei⸗ 
ner Habilitationsdisp. de extractis vegetabilium garaya- 


nis, hat er 528 le herausgegeben: de glandu- 


larum 
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larum meſaraicarum in chylum actione; de liquore 


genitali ad ſanguinem non regrediente; de dura cerebri 


meninge, quatenus matris illi nomen competit; de no- 


xiis quibusdam neglecti corporis motus effectibus; 
Brugmanns Bemerkungen uͤber die Verwandtſchaften 
des Magnets, aus dem lat. uͤberſetzt, mit Anmerkungen; 
Auswahl der beiten Aufſaͤtze und Beobachtungen für 
Wundaͤrzte, aus italienifchen. Zeitfchriften; Recenſtonen 
in die Commentarios de rebus in ſcientia naturali & me- 
dicina geſtis; Beytraͤge zum Leipz. Magazin. 
Dien 26 Jun. 

promovirte Hr. Karl Friedrich Meyer, in Doctorem 
Juris, nachdem er unter Hrn. D. Joſias Ludw. Ernſt 


Puͤttmanns Inftit. P. O. Vorſitze, Diſſ. inauguralem de 
moderatione inculpatae tutelae, ad orationem Cic. Mi- 


| 
* 
1 
* 
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lonianam von 34 S. vertheidigt hatte. Beſagter Hr, 


D. Puͤttmann hatte auch als dermaliger Prokanzler zu 
dieſer Feyerlichkeit mit einem Progr. von 22 S. add ora- 
tionem D. Marci de pupilla a tutore eiusve filio haud 
ducenda, eingeladen. Der Candidat iſt zu Wechmar 


in der Grafſchaft Gleichen in Thuͤringen, 1757 geboren. 


Sein Vater, Joh. Karl, war daſelbſt Prediger und 


Fuͤrſtl. Hohenlohiſcher Kirchenrath, ſeine noch lebende 


Mutter eine Schanerthin, Den erſten Unterricht er— 
hielt er von Privatlehrern, hernach kam er nach Ohr— 
druf auf die Schule, und 1775 nach Jena, wo er in 
der Philoſophie, Mathematik und ſchoͤnen Wiffenfihaf: 


ten die Hrn. Ulrich, Wideburg und J. E. J. Walch, 


und in der Rechtswiſſenſchaft die Hrn. Hellfeld, K. F. 
Walch, Reichard, Scheidemantel und Eichmann 
LG hoͤr⸗ 
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hoͤrte. 1777 kam er unter des fel. D. Franke Rectora⸗ 


te, auf hieſige Univerfität, wo die Hrn. Hommel, Zol: 


ler, Seger, Breuning, Schott, Rau, Wolle, 
Clodius und Wenk feine Lehrer wurden. Nach ge 


endigten akadem. Studien 1779 vertheidigte er unter 


Zollers Vorſitze, ſeine Schrift de effectu confeſſionis 


corpore delicti adhuc incerto, und ließ ſich examiniren. 
Seit dem hat er practicirt. 4 


Den zten Jul. 
vertheidigte Hr. Joh. Gottlieb Zſchaſchler, Kurfürſtl 


Saͤchſiſch. Rath und erſter Sekretaͤr des Appellationsge⸗ 
richts zu Dresden, unter Hrn. Domherrn und Appella⸗ 


tionsrath D. Heinr. Gottfr. Bauers, Cod. P. O. Vor⸗ 


ſitze, ſeine 52 S. ſtarke Schrift unter dem Titel: Pacto 


hereditatis renunciativo perfecto, ceteros renunciati le- 


gitimos heredes, renunciante remotiores, vel omnino 


IE 


non, vel in fola legitima admittendos eſſe, um die 
Doctorwuͤrde in der Rechtsgelahrheit zu erhalten. Zu 


dieſer Feyerlichkeit hatte Hr. Domherr und Ordinarius 


v. Winkler, als dermal. Prokanzler, in einem Progr. 


von 15 S. Corollarium juris criminalis XII. de re- 


miſſione raptorum & furum fugientium, & XIII. ſup- 
plementum tertii, ſtuprum ſimplex ad ſuperiorem in- 
ferioremve iurisdictionem pertineat? enthaltend, einge- 
laden. Der Candidat iſt 1740 zu Dresden, wo ſein 


Vater Schanz- und Veſtungsbauſchreiber geweſen, 


geboren , feine noch lebende Frau Mutter iſt eine 
geb. Toͤpferin. Nachdem er den Privatunterricht ges 
ſchickter Männer genoſſen, und die Schule in der Neu— 
ſtadt, ſo wie nachher die Kreuzſchule beſucht, kam er 

1762 


or 
U 
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1762 auf hieſige Univerſitaͤt. Hier wurden J. H. Wink 
ler, Gellert und Franke in der Philoſophie und Ger 
ſchichte, und Breuning, Zoller, Franke und Wie⸗ 
ſand in allen Theilen der Rechtswiſſenſchaft, feine Leh⸗ 

rer. 1765 disputirte er unter Breunings Vorſitze de 
iniuria per veritatem illata, und ließ ſich pro praxi era= 
miniren, welche Prarin er nachher in feiner Vaterſtadt 
ausgeübt, auch verſchiedene Gerichtsbeſtallungen ver⸗ 
waltet hat. Zu Ende des vorigen Jahrs iſt er von Sr. 
Kurfuͤrſtl. Durchl. zum Rath und erſten Appellations- 
gerichtsſekretaͤr ernannt worden. 


Den Eten Jul. 


150 Hr. M. Gottlob Friedrich Lechla, Theol. Bacc. 
und Diak. an der Niklaskirche, im 5oten Jahre ſeines 
Alters. Er war zu Puͤchen bey Eilenburg, 1734 gebo⸗ 
ren. Sein Vater Gotthelf Ehrenfried, der nachmals 
nach Leipzig berufen wurde, wo er als D. Theol. und 
Archidiak. an der Niklaskirche 1750 verſtorben, war das 
mals daſelbſt Prediger: ſeine Mutter eine geb. Reben⸗ 
troſtin. Nachdem er guten Privatunterricht erhalten, 
kam er auf hieſige Niklasſchule, wo ſich die damaligen 
Lehrer Ortlob, Haltaus, Parreidt und Adami 
um ihn verdient machten. 1750 fieng er die akademi⸗ 
ſchen Studien an. Muͤller und Winkler unterrich- 
teten ihn in der Philoſophie, Chriſt, Kapp, Erneſti, 
Gottſched und Gellert, in den ſchoͤnen Wiſſenſchaften, 
Kaͤſtner und Rudolph in der Mathematik, Idcher 
und Körner in der allgemeinen- u. Kirchengeſchichte, und 
Hebenſtreit, Cruſius, Stemmler, Wolle, Bahrdt 
und Boſſeck in der Theologie und den morgenlaͤndiſchen 
Spra⸗ 


- 


Auf das Jahr . es, 


f Sptachen 1756 erhielt er die Magiſterwuͤrde, und trat 
ins Collegium philobiblicum und die montaͤgige Predi⸗ 
gergeſellſchaft. Das Jahr drauf wurde er Katechete an 

der Peterskirche, und 1761 Sonnabendsprediger an der 
Thomaskirche; ferner Subſtitut des Predigers an der 

Lazarethkirche, 1767 Oberdiak. an der neuen⸗ 1776 Diak. 

und Mittagsprediger an der Thomas, 1778 Diak. an 

der Niklaskirche, und 1780 mittlerer Diak. und Veſper⸗ 

prediger an dieſer Kirche. Dieſen Aemtern hat er mit 
großem Fleiße vorgeſtanden. Er hat eine Disput. mit 
welcher er ſich 1759 habilitirt, geſchrieben: de donis Spi- 
ritus 8. extraurdinariis in eecleſia primitiva, ad 1 Cor. 
XII, 8-10. . 

| Den 7ten Jul. 
| wählten die Collegiaten des Frauencolleguums Hrn. M 


Samuel Gottlieb Wald zu ihrem Mitglied ). (an 
die Stelle des bereits 1780 vrfcbenen Hrn. D. Joh. 


Chriſtoph Pohls). 
Den ızten Aug. 


| babültke⸗ fich Hr. M. Karl Gottlob Roͤſſig, J. v. Bae 
durch Vertheidigung feiner Schrift von 22 S. de fini- 
bus diſciplinae cameralis, oeconomiae publicae, poli- 
tiae, politices & ſtatiſticae regundis. Sein Bruder 


Hr. 


1 


n = Die itzigen Collegiati Collegii B. M. V. find: 
Hr. Pr. Beorg Heinr. Borz, aus Preußen, d. Z. Propſt. 
— M. Karl Seinr. Bohn. 

— Pr. Gottfr. Auguſt Arndt. „ 
— Pr. Ernſt Karl Wieland. aus Schleſien. 
eM. Sam. Gottlieb Wald. 


E 
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Hr. Friedrich Gideon Joſua Roͤſſig war Nefpons 
ben. 


Den aoſten Aug. 


disputtte Hr. M. Karl Gottlob K Kühn, Med. Bacc. 


pro gradu Doctoris med. de forcipibus obſtetriciis re- 
cens inventis. 31 S. Der dermalige Prokanzler Hr. D. 


Ant. Wilh. Plaz, Therap. P. O. Facult. med. Dec. 


empfiehlt auf 16 S. priſcam & recentiorem medicinam. 
Sperga bey Merſeburg, iſt der Geburtsort des Candi⸗ 
daten, wo er 1754 das Licht der Welt erblickte. Sein 
Vater Hr. M. Joh. Chriſtian, itzt Senior und Conſi⸗ 
ſtorialaſſeſſer zu Merſeburg, war damals Prediger zu 
Sperga: ſeine Mutter Fr. Joh. Chriſtiana, iſt eine 
geb. Georgin. Aus ſeines Vaters Unterrichte, kam 


er ins Merſeburgiſche eeum, und von dieſem in die 


Kurfuͤrſtl. Landſchule zu Grimma. Dort waren die 
Hrn. Wagner, Kunath und Burkard, und hier die 
Hrn. Krebs, Muͤcke, Hofmann, Reichard und 


Richter feine Kehrer. 1774 unter Hrn. Pr. A. W. 


Erneſtis erſtem Rectorate, kam er auf hieſige Univer- 
ſitaͤt. Hier hörte er die Hrn. Seydliz und Platner 
in der Philoſophie, Ludwig in der Phyſik, Leske in 
der Naturgeſchichte, und Morus, Erneſti und Zeune 
uͤber einige griechiſche und lat. Schriftſteller. In den 
verſchiedenen Theilen der Arzneywiſſenſchaft waren die 
Hrn. Plaz, Boſe, Gehler, Platner, Krauſe, Hag⸗ 
fe, Pohl und Leonhardi, und bey chirurgiſchen Oper 
rationen Hr. Hebenſtreit, feine Lehrer. Im Jahre 1779 
wurde er Bacc. Med. und Magiſter Philoſ. und nachſte⸗ 
hende Schriften find von feiner erworbenen Gelehrſam⸗ 

keit 


f 
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keit Zeugen: Fragmenta vindiciarum Ageſi lai Xeno- 


phontei: de via ac ratione, qua Aelianus ufus eſt in 


hiſtoria animalium conſeribenda: de caufa mortis aqua 
ſubmerſorum, eosque in vitam revocandi ratione, ve- 


teribus Graeciae medicis uſurpata: de dubia Aretaci ae- 
tate conftituenda, novaeque eius editionis ſpecimine: 


de Aeliaui variarum hiſtoriarum editione nupera, Edi- 


tio Aeliani: de philofophis ante Hippocratem, medici- 
nae cultoribus, 


Den sten Sept. 


erhielt Hr. M. Joh. Gottlieb Daͤhne, Med. Bacc. die 
mediein. Doctorwuͤrde, nachdem er den zweyten Theil 


ſeiner Schrift, de aquis Lipſienſibus 48 Seiten ſtark, 


vertheidigt hatte. Die Einladungsſchrift des dermali⸗ 


gen Prokanzlers Hrn. D. Anton Wilh. Plaz, Therap. 
P. O. Facult. Med, Dec. erzaͤhlt auf 18 S. Scientiae na- 
turalis dulcedines. Der Candidat iſt 1755 in Leipzig 


geboren. Sein Vater, Hr. Joh. Gerhard, iſt Kunſt— 


und Roͤhrmeiſter (Aufſeher der Waſſermaſchinen) hie⸗ 
ſiger Stadt: feine Mutter eine geb. Vierermelin. Die⸗ 


fe für feine Erziehung ſehr beſorgten Eltern übergaben ihn 


zuerſt geſchickten Hauslehrern, und hierauf 1768, um 
die u RE zu erlernen, dem hieſigen geſchickten 


Apotheker Hrn. Galliſch, in deſſen berühmten Offiein 
er 6 Jahre zubrachte. Nachdem er ſich indeß entſchloſ⸗ 
ſen, die Arzneywiſſenſchaft zu ſtudieren, erwarb er ſich 


das akademiſche Bürgerrecht bey dem damaligen Reet. 
Hrn. D. Boſe, und bereitete ſich durch fleißige Uebung 


in der lateiniſchen und griechiſchen Sprache zu den hoͤ— 
hern Wiſſenſchaſten, die er hierauf bey folgenden Leh- 
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rern trieb: Philoſophie und Theologie lehrten ihm die 
Hrn. Cruſius und Pezold, Mathematik die Hrn.“ 


Borz, Ridel und Chryſelius, Phyſik Hr. Ludwig der 
- ältere, Geſchichte Hr. Wenk, Beredſamkeit Hr. Erne⸗ 


ſti. Einige griechiſche und lat. Schriftſteller wurden 


ihm von Hrn. Morus, Reiz, Clodius, Zeune und 
Forbiger erklärt, und die praftifchen Uebungen der la— 
tein. Sprache, die Hr. Reiz mit ihm anſtellte, waren 
ihm beſonders nuͤtzlich. In den verſchiedenen Theilen 
der Arzneywiſſenſchaft waren die Hrn. Plaz, Boſe, 
Gehler, Platner, Krauſe, Haaſe, Pohl, Leonhar— 
di, Reichel und Galliſch feine Lehrer. Daß der ſel. 
Reichel ihn 5 Jahre lang, bis zu feinen Tod, als Fa— 
mulus gebraucht, und ihn eines vorzuͤglichen Vertrauens 
gewuͤrdigt, hält er für ein beſonderes Glück, weil er 
ſich hierdurch viel praktiſche Kenntniſſe und nuͤtzliche Be⸗ 
kanntſchaften erworben. Im Jahre 1777 wurde er 
zum erſtenmale von der medic. Facultaͤt examinirt, und 
erhielt das Baccalaureat, und 1779 wurde er Magiſter, 
nachdem er ſich der Prüfung der philoſophiſchen Facul— 
taͤt unterworfen hatte. Im Mai dieſes Jahrs, hat er 


ſich habilitirt, und außer der deßhalb vertheidigten er 


ſten Abtheilung feiner Disp. de aquis Lipfienfibus, find 
von ihm folgende Schriften erſchienen: De aromatum 
uſu nimio nervis noxio: De Medicina Homeri: De 
confenfu partium fluidarum & folidarum corporis hu- 
mani, per exempla illuſtrato. Auch hat er Beytraͤge zu 
den Commentariis de rebus in ſcientia naturali & me- 
dicina geſtis, geliefert. N 


Den 
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| Den isten Sept. | 
disputirte Hr. M. Joh. Daniel Kind unter feines Bru⸗ 
ders Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſors D. Joh. Adam 
Gottlieb Kinds Iuris Sax. P. O. Vorſitze, über Quae- 
ſtionem forenſem: Ceſſio hereditatis a peregrino in 
indigenam facta, utrum ius detractus Wied nec ne? 


32 S. 


Eodem. 


wurde die gewoͤhnliche Quartalrede in der Univerſitaͤts. 
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kirche von Hrn. Chriſtoph Siegmund Schede, aus 


Siebftadt in Thüringen, gehalten. 


Den 26ten ej. 


ſtarb Hr. Chriſt. Friedr. Ernſt Reinthaler, Kurfuͤrſtl. 


Saͤchſ. Hof- und Univerſitaͤts-Mechanikus und Optikus, 
ein geſchickter Verfertiger der zu ſeiner Kunſt gehoͤrigen 
Inſtrumente, im 4gten Jahre feines Alters. Er war 


aus Erfurt gebuͤrtig ). 


Den 2gten ejusd, 


als am Michaelistage erfchienen die gewoͤhnl. Lections⸗ 
verzeichniſſe für dieſes Winterhalbejahr, wovon wir das 
lateiniſche mittheilen. 


I. LECTIONES THE OLOGO. 
RVM. 


D. RIB. IMM AN. scuwarz, Theol. P. O. Fac. Theol. 
h. t. Decan. quat, d. h. VIII. publice praelectiones 
E 3 exe. 

8) An feine Stelle hat die Univerfität Herrn Johann Dank⸗ 


gott Weikard, zum Mechanikus, und Hrn. Samuel 
Gottlieb Hofmann, zum Optikus, ernannt. 
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exegetieo. theologicas in Vaticinia leſaiae continua- 

bit; priuatim h. X. hiſtoriam eccleſiaſticam noſtri 
a tradet; binis d. h. VIII. examinatorium in 
Theologiam dogmaticam habere perget; h. IX. 
exercitationes homiletico · practicas inſtituet. 

D. 10. FRI D. BVRSCHER, Theol. P. Primar. Phil. 
P. E. publice quat. d. h. I. Res ciuitatis chriſtianae 
a Conſtantini M. inde temporibus enarrabit; item 
binis d. h. I. Hiſtoriam emendationis ſacrorum con- 

tinuabit; priuatim quat. d. h. X. Hiſtoriam Ecclef. 

Veteris Teſtamenti, ſuper ſciagraphia ſua latine ex- 
hibenda, praeleget; binis d. h. X. Collegium Pa- 
triflicum ſuper theſibus fuis habebit. 

D. 10. GO TTR. KOERNER, Theol. P. O. publice, 
quat. d. h. IX. finito Collegio Critico in B. D. Boer- 
neri Ilagogen , Introdudtionem in LL, Canonıcos 

V. T. tradet; priuatim h. III. Hiſtoriam eceleſia- 

ſticam N. T. duce Celeb. Schroekhio continuabit; 
h. IV. theologiam dogmaticam fuper B. Zachariae 
inftit. dodtr. Chriſt. exponet. 

P. sam. PRI. warn. Mmorvs, Theol. P. 0. be 
quat. d. h. XI. Erneflinam nde interpretis - 
noui teſtamenti explicabit; priuatim h. IX. in tra- 
denda theologia dogmatica perget. Exercitatio- 

ni quarumdam confilium et tempus alibi indica- | 

It 

D. 10. Avd. parhE, L. Ebr. P. O. quat. d. public 
h. II. Deuteronomium interpretabitur ; priuatim 
h. X. perget in interpretatione Pfalmorum inde a 
Pſalmo XLII; binis d. h. X. fundamenta linguae 
Syriacae Kader, fecundum C. B. Michaelis Syria- 
ſmum eorumque vſum in Analyſi epiftolae Pauli ad 
Romanos oftendet. 

10. GOT. Bösseck , L. Ebr. P. E. publice binis d. h. 

IX. acroaſes in Deuteronomion continuabit; priua- 

tim 
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im quat. diebus, h. IV. analytico- ebraicum conti- 
nuabit; h. V. poſt finiendam Prouerbiorum lectio· 
nem am „ lobi librum exponet. 

MICH. WEBER, P. Th. E. binis d. h. II. eee 
moralem publice e ſuo libello, explicabit; quat. d. h. 
VIII. priuatifime Polemicam 1 7 0 5 duce Koer- 
| nero; h. XI. praecepta linguae fyriacae, tradet ; 
h. II. Theologiam dogmaticam e tabulis b. Heben- 
| 
| 
| 
* 


ſtreitii repetet; h. V. eos adiuuabit, qui ſuam in- 
terpretandi facultatem explorare cupiunt, in expo- 
nendo Pentateucho; binis d. h. XI. exercitationes 
homileticas in aede Paulina continnabit; h. III. pe- 

. ticopas epiſtolicas in vſum futurorum concionato- 
rum interpretabitur. 

. 10. AvG. woLr, Theol. Bacc. quat. d. h. X. Eur 
gelium Iohannis interpretabitur; binis d. h. XI. exa- 

mina dogmatica inflituet, et h. V. exercitationes dis- 

putatorias continuabit. 

M. THEOPH. SAM. FORBIGER, Th. Bacc. ſenis dieb. 
h. VIII. hiſtoriam eccleſi 9 ſcholis, vt aiunt, 
priuatiſſimis, continuabit. | | 

M. CHRISTOPH. FRID. ENKE, Theol. Bacc. binis d. 

b. VIII. Epiſtolas Pauli ad Corinthios explicabit, 

et h. III. Homileticas exercitationes inſtituet. 

M. 10H. FRI D. SCHLEVSNER, Theol. Bacc. ſenis d. 
h. II. priuatiſſime praelectiones philologicas in le- 
faiae Vaticinia habebit, et quat. d. h. X. Euangelium 
Iohannis explicabit. | 


ER ee IVRIS CONSVL- 
TORVM. 


D. car. GoporR. de WINCKLER , Decretal. P. O. 
quat. d. publice h. IX. Ius Eecleſiaſticum duce Ge. 


Lud. Boehmero interpretabitur; ; et h. VIII. lus 
E 4 crimi- 
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criminale pyviuatim ſecundum Zachariae Richteri In- 


ſtitutiones Iuris Criminalis exponet. 
D. 10. THEO H. sxokR, Pand. P. O. Hub lice h. XI. 


ius naturale, publicum vniverfale et gentium, duce 


Hoepfnero, proponet, et has quidem publics dc 
las cum priuatis, 0 Mercurii et Saturni haben- 
dis, ita continuabit, vt, qui volent, has quoque 

gratis adire poſſint; EN h. X. d. ſex, ius pu- 

blicum Germanicum tradet „ viam EN Puit. 
tero. ' - 
D. HENR. GOT TR. BAVER, Cod P. O. publice quat. 

d. h. II. Struuii iurisprudentiam forenſem explica- 

bit; priuatim quat. d. h. IX. ius clientelare, duce 

Sigelio, exponet. 


D. 108. LVp. ERN. VIærMANN, Inſt. PO. quat. 


d. publice li. VIII. Inſtitutiones duee Heineccio, 
priuatim autem h. XI. ius criminale ſecundum ele- 
menta ſua, et h. III. hermeneuticam iuris ex Eck- 


hardo, nec non d. Merc. et Sat. h. IX. ius cam- 


biale, duce Sigelio, et h. XI. artem relatoriam ex 
5 ſuo, qui nuper ſub. tit. über die Referir- 


und Dekretir-Kunfl prodüt, exponet nee minus 


jisdem d. h. III. exercitationes examinatorias et dis- 
putatorias inſtituet. 

D. AVG. FRIB. SCHOTT, Tit. de V. S. et R. J. P. O. 
quat. d. publice h. X. proceffüm ciuilem ordina- 
rium, duce Knorrio; priwatim ſenis d. h. VIII. et 
II. Pandectas, praeeunte Hellfeldo; h. IX. ius ca- 
nonicum, ex G. L. Boehmero, tradet. lis vero, 

: qui elaborandis actis criminalibus et relationibus ex 
lis conficiendis exerceri cupiunt, d. Merc. et Sat. 


h. X. offert. 


0 


D. cnR, GoTL, BIENER, I. N. et G. P. O. publice 


quat. d. h. V. Ius Criminale ex lib. 47. et 48. Di- 
geſtorum Ro preiablugn ; Priuatim ſex] dieb. h. 
VIII. 


* 
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vn. Inftitutiones , < IX. et II. ande duce 


Heineccio, h. XI. Ius Publicum Imp. Rom. Gerin. 


ſecundum Puitterum explicabit; quat. d. h. I. hiſto- 
riam iurisprudentia Romanae ex Bachio enarrabit ; 
B. IV. ius feudale duce Boehmero tradet; Stholas 


Examinibus et Diſputationibus privatis dicatas, ſuis 


locis indicabit. 


D. 10. AD. THEO PH. kIN DN, Jur. Sax. P. O. public 


h. IV. quat. d. Ius Saxonicum, duce Schotto, ex- 
ponet, et priuatim h. X. ſex d. Proceſſum iudicia- 
rium communem et praecipue Saxonicum, däce 
Knorrio proponet, communicandis cum Auditori- 

bus adtis iudicialibus, exercitationibusque inſtituen- 
dis; h. IX, binis d. examina ſuper Wernheri com- 


pendio inſtituet. 
D. cur. RAV, P. I. E. publice 2 1 h. III. 1 


dorum Imperii ex Boehmero explicabit, et priua- 
tim quinque per feptimanam dieb. h. IX. Inftitutio- 
nes luris Ciuilis duce Heineccio interpretabitür ; 
h. XI. quinque dieb. Ius Feudale libro Boghig er 
vſurus tradet, nec non binis d. h. II. diſſerendi exer- 
citia inſtituet. 


D. HENR. MICH. MEBEN STREIT, Ant. Iur. P. E. bi- 


nis d. publice h. II. Antiquitates iuris romani ex di- 
ctatis ſuis illuſtrabit. Quaternis d. prinatim h. VIII. 
et XI. Pandectas, duce Heineccio; bh. IX. Ius Na. 
turae et Gentium ſecundum Angelo h. X. 
Inſtitutiones praeeunte Heineccio; h. II. Hiſtoriam 
iuris ex Bachio, et h. III. Proceflum iudiciarium, 


- Knorrii libro vſurus, docebit. Binis item d. h. VIII. 


et III. ius ciuile ad ductum Wernheri examinando 
repetet; h. IX. Encyclopaediam iuris ſecundum 
Kohattukr; et b. X. lus publicum vniuerſale ex 
ſuis dichte tradet. 


es D. avé. 
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b. AVG. CORN. STOCKMANN; P. I. E. publice binis 
d. h. I. vniuerſi iuris Encyclopaediam e Schotto; 
priuatim ſenis d. h. IX. et quatuor d. h. IV. Pan- 
dectas ex Heineccio; quat. d. h. XI. ius canonicum 
e Boehmero; h. Il. Inſtitutiones ex Heineccio; 

B. III. hiftoriaın e romanae, e Bachio 
proponet. Binis d. h. X. exercitationibus diſputandi 
vacabit; h. XI. artem notariatus e ſchedis ſuis tra» 
det, ae eleborationibus. 1 

D. chR. GO TTL. RICHTER, P. I. E. def. publice tra- 
det hermeneuticam Juris Ciuilis, duce Eckhardo, 
h. XI. binis diebus; priuatim quat. d. h. VIII. Ius 
Ciuile ſecundum ordinem Inſtitutionum, duce Hei- 
neceio; h. X. Ius Naturae et Gentium, duce Achen- 
Wallio; h. XI. Hiſtoriam Iuris Ciuilis, duce Bachio. 
Binis d h. IX. exercitationes examinandi, duce Wie- 
lingio; et h. X. exercitationes diſſerendi inſtituet. 

D. 10. GOTTFR. SAMMET , quinis d. h. IX. et II. 

Peondectas ex Heineccio ; h. X. Ius Naturae ex 
Gundlingio; h. XI. Hiſtoriam literariam Iurisprud. 
elegantioris; h. I. Proceſſum vniuerſalem ex Knor- 
zii edit. nouiſſ. h. III. ius publ. vniuerſale ex Boeh- 
mero; h. IV. Hiſt. Iur. Rom. ex Heineccio; et 

hi. V. Infitutiones ex Heineccio docebit, 

D. cHR. GOTTL. EINERT, quat. d. h. IX. artem acta 
iudicialia extrahendi et referendi ex politionibus 
fuis prinatifime docebit. 

D. cHRısTOoPH. PRID. WOLLE, Examina fuper Theo. 
ria et praxi luris ad ductum Compendii Wernheria- 
ni, hora, de qua conueniemus adhuc, inſtituet. 
D. 1Ac. FRID. KEES, quat. d. h. VIII. ius criminale 
Rochio duce, ad leges Saxonicas nouiſſimas adcom- 
modatum tradet; h. IX. Inſtitutiones Iuſtinianeas 
ad Heineccium docebit; h. II. Hiſtoriam Iurĩium 


per Germaniam obtinentium ad Selchouium, et h. 
9935 III. 


\ 
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III. Dodrinam de Adionibus „ Boehmero duce, 
facta libellorum cuiusuis generis exarandorum co- 
pia explicabit; h. IV. Examinatorium ſuper omni- 


bus iuris kcdentiae partibus ad Wernherum inſtituet, 
et Artem relatoriam Priuatiſſi me enarrabit. 


D. cn. RIP. rofl, quaternis d. h. VIII. hiſtorjam 


iuris rom, duce Bachio enarrabit; h. II. Inſtitutio- 

nes juris rom. ſec. Heineccium explicabit; binis 

d. h. VIII. diſſerendi exereitia inſtituet; h. II. Infti- 
tutiones examinando repetet. 

D. FRI D. HVLD. CAR. siEGM ANN, ſenis dieb. h. X. 
ius publicum I. R. G. auctore Püttero, tradet; quat. 
d. h. II. Ius client, ex Boehmero docebit; binis d. 
h. II. Ius priuatum principum Püttero duce „ gratis 
inter pretabitur. 

D. cur. DAN. ERHARD; ſenis d.h. III. omnes juris- 
prudentiae partes BERNER repetet ; quat. d. h. 

VIII. ius naturae ſec. Hoepfnerum; h. IX. Inſtitu- 
tiones Iuris, Rom. ſec. Heineccii Elem. ex edit. 

1 X. Ius publicum vniuerſale exponet; 
binis d. h. I. Hiſtoriam iuris Saxonici, tam publici, 
quam priuati, a temp. Mauritii El. vſque ad no- 
ſtram aetatem continuabit, et hora ab auditoribus 
definienda Exercitationes Diſputstorias inſtituet. 

D. 10. PRID. ıvnGHans, quat. dieb. Ius Naturae et 
Gentium duce Hoepfnero h. VIII. tradet; Pandectas 
ſecundum Hellfeldum h. IX. ſex et h. II. quat. dieb. 
explicabit ; Hiſtoriam iuris audtore Bachio h. N. 
quat. dieb. enarrabit; Inſtitutiones ſecundum Hei- 
neccium h. III. quinque dieb. et Struuii iürispr. for. 
h. V. quinque diebus interpretabitur. Binis vero 
diebus Inſtitutiones h. VIII. repetet examinando; 
h. X. diſputatorias exercitationes inſtituet; h. XI. 
ius publ. vniv. ex propriis theſibus tradet. 


M. ch. 


* 


e 
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M. CHR. GOT TR. ASSMANN, I. V. B. binis d. h. XI. 

ius metallieum ſec. dictata ſua docebit. 

10. GO TL. soLRRIG, I. V. B. ſex d. h. III. Proceſ- 
fum, vti vocant, ciuilem, praeeunte Knorrio doce- 
bit ſimulque poſitiones ſibi oblatas recenſebit; h. IV. 
Struuii Iurisprudentiam R. G. explicabit; quat. d. 
h. IX. Hiſtoriam Iur. Civ. auctore Bachio enarra- 
bit; h. X. Ius Naturae ex Achenwallo enucleabit; 
h. II. Inſtitutiones Iur. Civ. duce Heineceio gratis 
interpretabitur; binis autem dieb. h. II. Modum 
procedendi in cauſis criminalibus e libro III. inſtit. 
lur. Crim. a Kochio editarum, additis elaborationi- 
bus, demonſtrabit. h 

M. CAR. GoTTL. ROESS TGV, I. V. B. quat. d. h. VIII. 
Inſtitutiones ſec. Heineccium; h. II. Ius publ. Imp. 
ex Püttero, explicabit, atque binis d. h. VIII. Ius 

Publ. Saxoniae; h. X. Ius Camerale ſ. ſcientiam Ca- 
meralem Iuridicam , et h. I. Ius Criminale vniuerfa- 
le ſec. Beccariam Hommelii, docebit. „ 

M. chR. AvG. GVINTHER, I. V. B. ſenis d. h. IX. 
Inftitutiones lur. Civ. ſecundum Heineccium inter- 
pretabitur; h. X. Hiſtoriam Iuris vniuerſi, duce 
Selchouio, enarrabit, et quat. dieb. h. II. Ius Na-. 
turae, ex Achenwallo, docebit. 


— 


III. LECTIONES MEDICORYM. 


D. ant. ovır, LAZ, Therap. P. O. Fac. Med. De- 
can. publice h. XI. de morbis venereis exponet. 
priuatim Exeicitia difputatoria binis d. h. VIII. in- 
ſtituet. | E 

D. ern. GOT. BOSE, Pathol. P. O. publice quat d. 
h. IX. Semioticen atque Therapiam generalem 
tradet; priuatim h. IV. Therapiae ſpecialis dogma- 
ta proponet; binis autem diebus h. X. perget in 

| exa· 
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examinibus et diſputationibus medicis Medicinam 
quoque forenſem offert. | 
D. 10. CAR. GEHLER, Anat. P. O. publice h. X. 
theatro anat. explicabit Splanchnologiam ſ. Vilce. 
rum hiftoriam; priuatim h. III. artis obſtetriciae re- 
gulas tradet; h. V. Therapiam generalem docebit. 
D. EAN. PLATNER, Phyſiol. P. O. päblice quat. d. h. 
VIII. phyſiologiam particularem, binis d. h. VIII. 
doctrinam de morbis oculorum illuſtrabit; priuatim 
quat. d. h. XI. logicam et meraphyficam; binis d. 
kr Dh: philofophiam moralem tradet, in vtraque 
lectione ſuos aphorismos phi lofophicos fecuturus. 
D. anr. RIDIGER, Chem. P. O. morbo chronico 
grauiſſimo impeditus, lectiones publicas chemicas 
continuare nequit. 
D. ck. CHR. KRAVSE, An. et Chir. P. E. Patholo- 
| giam generalem et Semioticen binis d. h. XI. Hy- 
gieinen et Therapiam generalem binis aliis d. h. XI. 
Praxin clinicam quat. d. h. IX. docebit, et Exerci- 
| tationes examinator, Binis d. h. XI. habebit. 
| 


D. 10. GoTTL. HAASE, M. P. E. publice binis d. h. I. 
de Organis ſenſoriis aget, et priuatim iisdem d. h. 
IV. Examinatorium anatomicum inſtituet; quat. d. 
h. X. Therapiam generalem, et h. I. Anatomen 
explicabit. 

D. 10. EHREN PR. poHL, Bot. P. E. i d. h. XI. 
fundamenta ſyſtematis Regni vegetabilis hiſtoriam- 
que litterariam botanices tradet; et prinatim iisd. 
d. h. III. exereitia diſputatoria et examinatoria ha- 
bebit; quat. d. h. III. materiam medicam, et h. V. 
praxin clinicam explicabit. 

D. 10. GB. PR. PRANZz, P. E. M. pnblice h. VIII. bi- 
nis dieb. de morbis venereis praecipiet; priuatim 
exercitia diſputatoria et examinatoria binis diebus in- 


{lituet h. IV. quat. d. h. X. medicinam elinicam ; ; 
h. XI. 
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h. XI. phyſiologiam cum anatomia iis potiſſimum 

tradet coniunctim, qui ſtudio medico non addicti 
ad pleniorem corporis humani cognitionem perue- 
nire cupiunt; h. V. artem obſtetriciam docebit. 

D. CHR. FPR. LVD WIG, Med. P. E, binis d.h. X. Ana- 
tomiam pathologicam ſec. proprias theſes publice ex- 
plicabit; et priuatim iisd. d. h. XI. hiſtoriam natu- 
ralem hominis, eiusdemque corporis oeconomiam 
iis, qui ſunt ab arte medica alieni praeparatis ana- 
tomicis illuſtrabit; h. IV. doctrinam de febribus 
ſec. Cullenii et Stollii fyflemata pertractabit; quat. 
d. h. X. materiam chirurgicam duce Plenk; h. XI. 
Anatomen ; h. III. chirurgiaın fec. b. parentis inſti- 
tutiones exponet. 

D. 10. REDWIG, quat. d. h. IX. officia mediei publi- 
ci ad ductum Anthropologiae forenſis b. Heben- 
ſtreitii exponet, et h. III. materiam chirurgicam 
fec. Plenkium, illuſtrabit. 

D. CAR. IOACH PFOTENHAVER, quat. d. h. XI. ex- 
plicabit Oſteologiam; binis died eadem hora The- 
rapiam morborum Ventrieuli atque Inteſtiuorum 

docebit. ! 

D. cur. GOTTH. ESCHENBACH, quat. d. h. IX. Che- 
miam theoretico-experimentalem, duce Gmelino, 
denuo pertractabit; h. II. perget in explicando, il- 

luſtrandoque Poerneri ſuper materia medica libello, 
et h. III. in Gruneri de formulis medieis rite prae- 
ſeribendis librum commentabitur. Binis d. h. IX. 
aut alia ſtudioſis commoda, experimenta chemica 
inſtituet, et h. II. diſputandi et ſcribendi de rebus 
medicis exercitationes moderabitur. 

D. caR, GOTTLOB KÜHN, quat. d. continuabit h. IX. 
phyfiologiam }; h. XI. hiſtoriam medicinae anti- 
quam; h. III. medicinam forenfem docebit. Binis 

. h. X. Celſi libros de medicina priores interpre- 
ur tabi- 


* 


U 
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| tabitur ita, vt ſimul coniundtae fint exercitationes 
latine dicendi ſeribendique. 

| D. 10. GoTTL, DAEHNE, quat. d.h. II. „ 
duce Retzio, et Pathologiam quat. d. h. IX. tradet. 

| 

A 

| 

| 


IV. LECTIONES PHILOSOPHO- 
RVM. 


GEORG. HENR. BORTZ, Math. P. O. Fac. Philoſ. h. t. 
Dec. quat. d. h. III. pubhite duce Kaeſtnero tradet 
hydroflaticam ac hydraulicam ; h. VIII. priuatim 
analyfin Infinitorum praeeunte Kaeſtnero explica- 
bit; h. X. arithmeticam, Geometriam ac Trigono- 
metriam ex compendio lem. Wolfi; h. IV. Ma- 
theſin applicatam duce Wolfio vel ae ordie- 
tur; binis d. h. IX, analyſin Finitorum ex Kaeflne- 
ri elem. exponet. f 

| CHR. TEO PR. seyDLıTz, Metaph. P. O. quat. d. 

publice h. II. Cosmblogianı metaphyficam docebit, 
et jisd. d. priuatim h. IX. Dialecticen ſuper libello 
ſuo, über die Unter ſuchung des Wahren und Irri- 
gen, apud lacobaeeros venali; h. X. Metaphyfi- 
cen; h. III. Phyſicen, Boekmanno duce, tradet. 
Binis d. h. VIII. Examinatorium logico- practicum 
inſtituet; h. IX. Ius-Naturae, praeeunte Hoepfne- 


ro, interpretabitur; h. X. VN diſputato- de 


rias habebit. 

Av. Gvil. ERNESTI, Eloq. P. O. quat. d. publice 

h. X. Epiſtolas Ciceronis artificioſiores explanabit; 

priuatim h. XI. Orationes Liuianas interpretabitur. 

Binis d. h. X. in gratiam futurorum Alumnorum 

Electoralium, in tradendis Dialecticis perget; h. XI. 

Eu!⸗ereitationes dicendi ac ſcribendi inſtituet. 

| CHRISTL. BEN ED. PVNR, Phyſ. P. O. quat. d. h. XI. 

| publice doctrinam de aere explanabit ; priuatim h. 
VIII. 
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VIII. matheſin puram ex libro ſuo; h. II. phyſi 1. 
cam theoreticam fec. Karftenii Anfangsgründe der 
Naturlehre docebit; h. IV. matheſeos applicatae i 
partem de Optica fo; Kaeſtnerum in Tom. II. der 
mathem. Anfangsgr. tractabit, experimentisque de- 
monſtrabit. h. V. perget in praelectionibus phyſicis 
dogmatico- ex perimentalibus. Binis d. h. IX. geo- 
graphiam mathematicam ex libro ſuo praeleget ; 
H. V. magiam naturalem eamque experimentalem 
ex libro fuo nuper edito, explicabit. 

CHR. AVG. cLop1vs „'.Poef. P. O. quat. d. publice h. 
IX. Theoriam Poefeos antiquae et recentioris litte- 

raxrio · criticam tradet; priuatim h. X. Ciceronis de 
officiis libros tres, philofophiae et antiquitatis caufla 
interpretabitur; ; h. XI. Exercitationes dicendi et 
fcribendi in vtraque lingua inſtaurabit. Binis d. h. 
IX. Horatii Odas ſelectiores interpretabitur; h. XI. 
Archeologiam mythologicam, ex Veterum poeta- 
rum et artificum monimentis tradet; h. I. Martialis 
ſelectiora epigrammata explanabit. Aderit etiam 
iis, qui litteris humanioribus et philofophiae ſcho- 
lis priuatiſſimis operam dare voluerint. 

FRID. AVG. GVIL. WENK, Hiſtor. P. O. publice h. IX. 
hiſtoriam ecclefiaflican , ſecundum Schroeckhium 
quat. d. priuatim li. X. hiſtoriam ſtatuum ſive regno- 
rum Europae, ex Achenwallio , fenis diebus; h. 
XI. ſtatiſticam artem f. Notitiam regnorum Euch 
pae, quat. d. ſecundum Achenwallium; h. II. hi- 
floriam vniuerfalem, duce Schroeckhio, ſenis die- 
bus; h. III. hiſtoriam Imp. Rom. Germanici, ſecun- 
dum Pütterum, ſenis d. explicabit. N 

FRID. VOLG. REIZ, Gr. et Lat. Ling. P. O. publice 
quat. d. h. IV. Plutarchi Caeſarem interpretabitur; 
priuatim ſenis d. h. III. exponet Oberlini Tabulas 


Antiquitatum Romanarum; binis d. h. VIII. et IX. 
ſeri- 


1 
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ſcribendi, h. II. disputandi et declamandi exercita- 
tionibus pracerit. 


10. GEO. ECK, Mor. et Polit. P. O. quat. d. publice 


h. e duce Eberhardo; priuatim iisdem 


d. h. VIII. Politicam , duce Achenwallo5 docebit ; 


binis d. h, IV. hiftoriam.litterariam tradet. Exerci- 
tia germanice feribendi et declamandi inſtituet ho- 
xis auditoribus commodis. 


eng. Tklp. PEZOLD, Org. Ariſt. P. O. Th. R. Hub li. 


ce quat. d. h. VIII. Logicam tradet; priuatim binis 
d. h. VIII. Metaphyſicam, et h. XL. Ius natur. do- 
cebit; b. III. in alterum Ciceronis librum quae 
ſtion. academ. praelectiones habebit, nec non h. IX. 
quat. d. Theologiam dogmaticam, et h. III. Theo- 
logiam moralem tradet; binis d. h. IX. epiſtolas 
Pauli minores explicabit. | 


ATH. GODOFR, LESKE, Oecon.P, O. et Hiſt. Nat. 
Extraord. publice binis d. h. VIII. Encyclopaediam 
hiftorico - naturalem iterum ordietur, ad libri hoc 
titulo edendi ductum, et priuatim iisd. d. h. II. 
Examinatorium fuper corpora naturalia muſei ſui 
offert iis, qui hiftorize naturalis principia iam ac- 
ceperunt; quat. d. h. IX. Hiſtoriae naturalis in vni- 
verſum, et Zoologiae ſpeciatim praecepta tradet 
iuxta elementa ſua; h. XI. mineralogiam doce- 
bit; h. I. oeconomica dogmata tradere perget, 
iuxta Fabricii de oeconomia Be public h. III. 
quoque vacabit iis, qui diſciplinas camerales cogno- 
ſcere auent. 


ak. ADOLPH. CAESAR, P. O. def. 9 5 binis d. h. 


— rĩ˙ à 
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VIII. Ius publicum e ex ſuis poſitioni- 
bus docebit; priuatim iisdem d. h. IX. Encyclopae- 
diam ſ. Nn vniuerſae primas lineas, h. X. 
exercitationes logico - practicas, h. XI. diſputatorias 


ns 
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ſcholas inſtituet. Qvat. d. h. IX. Logicam, Federo 
duce; h. X. Metaphyficam, eodem duce; h. XI. 
Ius Natura et Gentium, ex ſuis poſitionibus; h. II. 
vniuerſam Philofophiam Practicam, praeeunte Fe- 
dero tradet; h. III. logices et meaphyfices fum- 
ma capita repetiturus. 
10H. FRID. FISCHER , P. E. d. Merc. et Sat. h. XI. 
enarrabit publice Phakdorent Platonis. 1 
10. IOACH. SCHWABE, Philoſ. P. E. publice binis d. 
B. II. paedagogicas 20 en lectiones; priuat im 
vero quat. d. h. IX. recentioris aeui hiſtoriam re- 
rum memorabilium ad ductum Büſchii enarrabit; 
B. II. notitiam dabit hiſtorico. criticoslitterariam li- 
beralium artium litterarumque humaniorum, ſele- 
ctamque earum inſtruet bibliothecam; binis quo- 
que d. hora commilitonibus commoda inſtituet ſty- 
I vernaculi exercitationes. | 
AN. ERN. KLAVSIN G, Antiq. Sacr. P. E. binis d. h. 
IX. Antiquitates Chriſtianas pulilice continuabit, et 
h. X. Elementa linguae Anglicae gratis tradet. 
cChkisrOoH. FRI D., LOESNER, Philol. Sacr, P. E. p. 
blice binis d. h. III. Epiſtolas diui Joh. interpreta- 
bitur. | | 
ERN. GVIL. HEMPEL, Ph. P. E. Theol. Bacc. binis d. 
publice h. XI. perget in explicandis prophetis mi- 
noribus; prinatim h. N. linguae Ebraicae e libello 
ſuo tradet addita locorum quorundam analyſi; h. II. 
linguam Anglicam docebit; h. V. exercitationes 
. difputatorias continuabit ; quat. d. h. VIII. librum 
ö vtrumque Samuelis curſim interpretabitur; h. II. in 
explicandis Pfalmis perget. 
GOTTFR. AvG. ARNDT, Ph. P. E. publice binis d. 
h. X. antiquam et recentiorem geographiam terra- 
rum Saxonicarum tradet; priuatim vero illuftrabit, 
quinis d. h. XI. ius publicum Imperii Germanici fe 
„ CU“ 
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eh Pütterum ; quat, d. h. III. 10 f Saxo- 
nige Electoralis ex ſuis dictatis; denique binis d. h. 
III. ius publicum domus . Electoralis, item 
ex ſuis didtatis. 


ERN. CAR. WIELAND, Ph. P. E. publice binis d. h. X 


Ethicam Hhnlolöhhi&m: ex fuo fyflemate tradet ; 
prinatim fenis d. h. X. Hiſtoriam Regnorum et 5 
rum publicarum are duce Meufelio in Compen- 
dio Gebaueriano, h. X. Statiſticam duce Tozio in 
der Einleitung zur ee Staatskunde tra- 
det; h. III. Hiſtoriam Imperii Romano-Germanici 
praeeunte Püttero im Grundriſs der Staatsverände- 
rungen des teutſchen Reichs, illuſtrabit; h. V. lus 
Gentium Europaeorum ex ipſis baer fonti⸗ 
bus et teftimoniis deriuandum proponet ex propriis 
ſchedis; quat. d. h. IV. Ius naturae et gentium enu- 

cleabit, duce Darieſio in Inſtitut. lurisprud. Vniuer-. 
ſae; binis d. h. IV. exercitationes difputatorias con- 
tinuabit. 1 

10. GOTT PR. SCHARFENBERG, Ph. P. E. binis d. Hu- 
blice h. X. perget interpretari Pauli Epiſtolam I. ad 
Corinthios, atque hac abſoluta tractabit Epiſtolam 
Iacobi; prinatim h. IX. initia linguae Syriacae duce 
C. B. Michaele et h. XI. initia linguae Hebraicae du- 
ce Biedermanno tradet; h. IV. praemifla breui in- 
ſtitutione ad initia linguae Chaldaicae interpretabi. 


tur locos Chaldaicos Danielis; 1 d. h. XI. inter- 


. pretäbitur libros Samuelis. 

CAR. FRID, HINDENBVRG , Ph. P. E. binis d. publice 
h. IX. explicabit Chronologiam vtramque, Epheme- 
ridum aſtronomicarum et Kalendariorum ciuilium 
deferiptionem , Kaeſtnerum ſecutus et Gattererum 
duumuiros; priuatim h. III. Scholas Opticas ape- 

riet, praeeunte Kaeſtaero; quat. d. h. VIII. Mathe- 
fin tradet elementarem ſecundum Raeſtneri Elemen- 
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ta Arithm. et Geom. h. III. Aftronomicas ſcientias 


explicabit ex libro Kaefineriano. Idem operam 
dabit his, qui Analyfeos, finitorum et infinitorum, 
aut Mechanices, vulgaris et fublimioris „ Praecepta 
tradi fibi eupient. 


CHR. DAN. BECK, Ph. P. E. pub lice binis d. h. IV. in- 


terpretari Theocriti Idyllia et Virgilii Eelogas per- 
et; priuatim ſenis d. perſequetur enarrationem Hi- 
ſtoriae Eccleſiaſticae ſuperiori aeſtate coeptam. To- 
tidem d. h. II. Hiſtoriam vniuerſam terrarum orbis 
vfque ad Caroli M. tempora, et binis d. h. IX. ab 
illis ad noſtram vſque aetatem exponet, duce 
Schroeckhio ; fenis d. Wk Hillorian Germano- 
rum ab BA ad recentiflima vſque tempora 
tradet, praeeunte libro Pütteri, qui inſeribitur: 
deutſche Reichsgeſchichte in ihrem Hauptfaden ent- 
wikkelt, 2. fortgeſ. Aufl. 1783; d. Mart. et Ven. h. 
IV. difputatorias et oratorias exercitationes inſti- 
tuet, quibus, aliiſque priuatiſſimis lectionibus, de- 
inn Auditorum numerus intererit. 


"10. CHR. GOT TL. ERNESTI, Ph. P. E. publice binis 


d. h. IX. Xenophontis memorab, Socratis explica- 
bit; priuatim quat. d. h. IX. Archeologiam litera- 
riam tradet, et h. III. in epiſtolas Pauli ad Corin- 

thios commentabitur. 

10. GE. FRID. FRANZ, Ph. et Med. D. P. E. h. III. 
quat. d. Logicam; binis d. h. V. Platonis Phaedo- 
nem interpretabitut. 

10. SAM, TRAVG. GEHLER, Phil. et I. V. D. quat. d. 
h. VIII. Matheſin puram tradet duce Wolſio; fenis 
d. h. III. Matheſeos applicatae lectiones continua- 
bit, opticas aſtronomicasque diſciplinas hoc ſeme- 
ſtri pertractaturus. 


CHR. LVD WIG, Phil. et Med. D. dieb. VI. h. IX. Phy-. 


ſicam iheoretico experimentalem duce Erxleben 
expli- 
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explicabit per annum integrum; h. XI. Label prae- 
lectiones ſuperiori ſemeſtri inchoatas ad finem vſque 
cContinuabit; binis d. h. II. hiftoriam electricitatis ex- 
ponet. Nec iis deerit, qui colloquiis de rebus phy- 

fieis inftituendis, maiora in illa diſciplina capere 


iBcremnenta eupiunt, quibus iam h. III. deſtinauit. 


M. THEO PH. SAM. FORBIGER, Theol. Bacc. quat. d. 


h. IV. Iiadis Homericae oeconomiam et deſeriptio- 
nem oſtendet et praeſtantiora loca explicabit; binis 
d. h. II. Ciceronis de Officiis libros gratis interpre- 
1 h. III. latine diſſerendi et feribendi copiam 
acıet 


CHRIST. ERNEST. wünsen, Ph. et Med. D. quat. d. h. 


VIII. Mathefin puram fec. Wolfium; binis d. h. 
VII. Aſtrognoſiam docebit. 5 


M. 10. FRID ERIC. HILSCHER „ gratis h. IX. d. quat, 


enarrabit hiſtoriam Patriae ee Reinhardum , et b. 
IV. binis d. Suetonii Caefar. interpretabitur; priua- 
tim quat. d. exponet hiſtoriam a Europaeo- 
rum ex Meuſelio; h. XI. Statillicam , ſeu notitiam 
ſtatuum Europaeorum ſec. Achenwallium; h. I. 
hiſtoriam rerum Imperii inde a Caroli V. tempori- 
bus ad noſtram vſque aetatem ſec. Selchovium; ſe- 
nis d. h. II. hiſtoriam catholicam fee. Schroeckhium; 
h. III. hiſtoriam rerum Imperii R. G. fec. Selcho- 
vium; h. V. hiſtoriam ecclefiae et reipublicae chri- 
dae; binis d. Notitiam Patriae ſec. libellum 
ſuum. 


M. CAR. AVG. GO TTL. KEIL, quat. . H. II. Are 


theologicorum, qui cognitu ſunt maxime neceſſa- 
rii, notitiam tradel, ex libello a ſe in harum lectio- 
num vſum nuper edito; h. III. Acta Apoſtolorum 
interpretabitur. 


M. GOTTLIEB IMMAN. DYNNDORF, quat. d. h. I. Te- 


rentii Eunuchum llluſtrabit; h. III. Epiſtolam Paulli 
53 * ad 
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M. GE. nıc. BREHM,, quat. d. h. X. omnem Philoſ. 
pract. ſecund. Federum docebit; binis d. h X. Me- 
taphy ſicen explicabit duce Baumgartenio; h. II. feri- 


ecxercitstiones inſtituet; h. V. Encyelopaediam, fi- 


ad Romanos explicabit philol ogiae et dogmatumr: ra · 


tionem habiturus; binis autem d. h. IX. Ariſtopha- 1 


nis Plutum interpretabitur. 


bendi declamandique cum Latine, tum Germanice 


ue vniuerſum difeiplinerum artiumque doctarum or- 
bem e Sulzero percurret ita, vt earum inter ſe ne- 
xum et vſumn cum docendi diſcendique methodo 
paucis oftendat. 


iis aderit, qui diſcendae 8 BERATER vnjuerſae 


M. c. G. Assmann, I. V. B. quat. d. h. XI} Matheſin 
puram duce Wolfio tradet, ſuppleturus ea, quae 
in compendio defiderantur; hora, quae placuerit 


priuntim vel priuatiffime operain dare, ſe duce, vo- 


luerint. 


NI. 10. HEN R. MEISNER, quat. d. h. X. Carmina dif- 


ficillima, quae in b hiftorieis V. T. paſſim le- 


guntur, vberiori commentario illuſtrabit, quibus 


deinde addet interpretationem Pfalmorum Meſſiano- 
rum et Vaticiniorum, quae in Prophetis de Meffia, 


N eiusque regno leguntur; h. II. In Suetonii Caeſares 


commentabitur antiquitatum „ hiſtoriae et geogra- 
phiae antiquao. impr. rationem habiturus; binis d. 
perget in lectionibus curſoriis in V. T. Koi adhuc 
conſtituenda. 


M. c. Gor TL. RoEssıG, I. V. B. quat. dieb. h. IX. ſta- 


tiſticam Germaniae, fi numerus iuſtus adſit; binis 
d. h. IX. ſtatiſticam Sax. h. X. Cameralem 7 
tiam; h. IV. oeconomiam, et] h. III. politicam 
tradet. | 


M. samveEL GOTT. warn, ſenis d. h. VIII. Intro- 


ductionem hiftorico- criticam in omnes V. T. libros 
ductu 
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Rommershauſenii tradet, adiunctis regulis herme- 
neuticis et bn Daniele petitis; quat. 

d. h. II. praeledtiones grammatico-hiſtorico - eriticas 
zn linguam hebraicam, duce Simorris, habebit, Rab- 
binifmum ex Danzio et accentuationem ex Wien 

le tradet; h. IX. Geographiam Europae recentio- 
rem et antiquiorem, hanc ex Oberlini tabulis, 7 5 
illam ex Büſchingii fynopfi, proponet; h. III. hi, 
ſtoriam litterariam ex libello fuo: E inleitung in die 
Geſchichte der Renntniſſe, Wiſſenſchaften und fchö- 
nen Künſte — r binis d. h. IX. Paedago- 5 
gicen ex Federi aphoriſmis tradet; h. II. poemata 
arabica ab ill. Michaele in Chreſtom. Arab. edita 
peritioribus explicabit vna cum fcholiis adiectis. Of- 
fert quoque praelectiones curſorias in Lib. I. Cora- 

ni a Froriepio editum et fundamentales lectiones 
arabicae, ſyriacae, chaldaicae, hebraicae LL. 1 
uatiſſime habendas. IR 

M. sam. rrın. GÜNTR, WAHL, , quat. dieb. h. VIII. 
in Pſalmos commentabitur; binis d. h. VIII. e 
menta linguae Arabicae ſec. ſua dictata tradet; h. X. 
Oſſiani bardi Fingalem jnterpretabitur, h. XI. fun- 
damenta linguae Anglicanae docebit. 
Practer has ſcholas aperientur ſtudioſis etiam aliae, vi- 

rorum recentiores re „ ommemque 557 ar- 
tem profitentium. Anglicam quidem linguam M. 
ROGLER VS: Italicam norrıvs : Polonicam M. 
MOSvczxNSEK I: Rabbinicam et Iudaico teutonicam 
serıGıvs,ledtores publici, docebunt. Franco gal- 
licae linguae, praeter HVBERVM, magiſtri plures 
ſunt et periti. Langıvs, architectus academicus, 
architecturam aliasque cum hac coniunctas artes: 15 
ROSENZWEIGIYS, rei equeflris magiſter, equitandi 
artem: SCHMIDIvVS artem armorum tractandorum, 
atque defultoriam : ‚oLIvErivs et MALTERIVS, 
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que docet. 


Vfibus denique communibus patent Piber 1155 
cae, ſingulis Mercurii et Saturni diebus, Paullina 
ab h. X. ad XII. Senatoria ab h. II. ad IV. 


Den sten Oct. 
erſchien die im Namen der Univerſitaͤt von Hrn. Pr. 


| 
| 


N 5 7 
ali, artem ſaltandi profitentur. Deſignandi vero 
et pingendi artes OESERVS, Director academiae il- 


N 


larum artium, eum SB ſuis publice rear | 


A. W. Erneſti verfertigte Memoria D. Car. 5 erdin. 


een 28 S. Fol. 


Den ııten ejusd. 
legte Hr. Profeſſor Borz das Dekanat. der philoſ. Fa⸗ 


Den izten ejusd, u 
habilitirte fih Hr. M. Samuel Friedrich Guͤnther 
Wahl durch Vertheidigung ſeiner Disp. von 26 Sei⸗ 


ten: Obfervationes philologico - criticae ſuper Pfalterü 


. ufräe nieder, und Hr. Pr. Seydliz übernahm deſſlbe. 


odario CXXXIII. Hr. Joh. Amandus Friedr. Rein⸗ N 


hart, aus Hef „war Neſpondens. 


Den 16ten au, 


lhre der bisherige Rector Magnificus, Hr. D. Ernſt 
Platner, Phyſiol. P. O. ſein Amt, waͤhrend deſſen er 


3 0o neue akademiſche Bürger, worunter drey Prinzen „* 


einge⸗ 


5 Herr Friedrich Chriſtian Erbprinz von Schleswig f 


Holſtein⸗Auguſtenburg. 
Hrn. 
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eingefrichen nieder, und das oe nationale 
magnum wählte Hrn. Domherrn D. Karl Gottfr. von N 
Winkler, Decret. P. O. et Fac. Iur. Ordinarium, aus 


der Meißniſchen Nation, wieder zum 1 der um. 
verſitaͤt. 


Den rzten Oct. 
legte Hr. D. Schwarz das Dekanat der theol. Fafıl 


taͤt nieder, und Hr. D. Morus uͤbernahm daſſelbe. 


Den ı$ten ej. a 


ae fi) Hr. M. Gottlieb Immanuel Dinndorf 
die Rechte eines Magiſtri legentis durch Vertheidigung 


feiner Disput. von 30 S. Maximam verfionum difh- 


cultatem in linguarum diſſimilitudine ſitam eſſe. "AR, 


Chriſtian Ludwig Lenz aus Gera, war Reſp. 


„ Nes, 


Den 28ten ej. 


I. able ſich Hr. M. Chriſtian Auguſt Eiben, f 


V. Bacc. indem er ſeine 34 S. ſtarke Sa de lege 
naturae ex mente Ciceronis, vertheidigte. Hr. Chri⸗ 


ſtian Gottfried Wohlgeh aus Dresden, war Nefp. 


| F 5 Den 
Hr. Friedrich Karl Emil, u. | Prinzen v. Schlesw, 
Hr. Chriſtian Auguſt, Holſtein⸗Auguſtenb. 


Außer dieſen ſtudieren itzt noch: ER 


Herr Friedrich Wilhelm, Erbprinz von Naſſau⸗Weil⸗ | 
burg, 
Herr Wilhelm Ludwig Günther, prinz von Schwarz⸗ 
burg⸗Sondershauſen, 

und neun Grafen, auf hieſiger Univer 1575 


— 


* 


90 desen geeites Dagebuc. 


| Den zıten Di 6° 
ats am Reformationsfeſte hielt Hr. M. Michael We 0 
ber Theol. Bacc. et Prof. extr. die gewöhnliche Rede, 
wozu der dermalige Dechant der theol. Fakult. Hr. BD. 
Morus mit einem Progr. von 16 S. de Deo, Spiritu, 
add popularem iutelligentiam accomodate deferibendo, 
eingeladen, Ber 


r nee 


# * 
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Den 1Aten Nov. W f 


promovirte Hr. Wilhelm Auguſt Heiſterberg Med. 
Bacc. in Doctorem Med. nachdem er unter Hrn. D. 
Ant. Wilh. Plaz Therap. P. O. Fac. Med. Dec, de 
humoribus morborum cauſis (32 S.) disputirt hatte. 
Der dermalige Prokanzler Hr. D. Johann Karl Geh⸗ 
ler Anat. et Chir. P. O. handelt in der Einladungsſchrift 
5 auf 15 S. de uteri in partu rupturam minitantis thera⸗ 
pia. Der Candidat iſt 1757 zu Oederan im Erzge⸗ 
buͤrge geboren, wo ſein Vater, Hr. D. Heinrich Wilh. 
Med. Praclicus ſeine Mutter, Fr. Johanna Eleono⸗ 
ra, eine geb. Poörnerin, iſt. Nachdem er durch Pri⸗ 
vatunterricht und die Schule ſeiner Vaterſtadt wohl zu⸗ 
bereitet worden, kam er aufs Gymnaſium nach Freyberg, 
wo er den Unterricht daſiger verdienter Lehrer, der Hrn. 
Biedermann, Juͤnger, Hübler und Hecht genoß. 
1776 kam er auf hieſige Univerſitaͤt. Die Hrn. Platner 
und Zwanziger wurden in der Philoſophie, Burſcher N 
in der Kirchengeſchichte, Erneſti in Erklaͤrung einiger 
latein. Schriftſteller, und die Hrn. Plaz, Boſe, Geh⸗ 
ler, Planer, Krauſe, Haaſe, Pohl, Leonhardi und 
Galliſch in den verſchiedenen Theilen der Mediein, ſeine 
Lehrer. Den älteen Hrn. D. Leonhardi der ihn Zu. 
' x tritt 
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kritt zu ſeinen Kranken verſtattet, dankt er Ale prakti⸗ 


ſthe Kenntniſſe, ſo wie ihm der ganzen medic. Facultät 
5 . urwvergeßf ich ſeyn wird. 


a 
“ 


Su 


Den ısten Nov, 


Hablitte ſich Hr. M. Friedr. Gottlob Born, indem 
er den erſten Theil feiner Schrift: de natura fortuiti 
cum neceſſario comparata, 22. ©. ſtark, vertheidigte. 


Hr. Karl Gottlieb Horſtig, aus Reinswaldau in der 
Lauth war Reſpond. 


Den ırten ei. 


ſtarb Hr. D. Anton Ruͤdiger Chemiae prof. Ordin. 
und der Sfonomifchen Geſellſchaft Mitglied, in 63 Jahre 
ſeines Alters. Er war in Mien Stadt, wo fein Bas 
ter, D. Andreas, ein zu ſeiner Zeit berühmter 9 Philo⸗ 
ſoph, u. feine Mutter eine Herbſtin, war, 1720 gebo⸗ 
ren. Auf hieſiger Thomasſchule, dann zu Meißen und 
auf hiefiger Univerſitaͤt hatte er MOORE und den Philo⸗ 
ſophen Aug. Friedr. Muͤller, e Aerzte Walther, 
Zach. Platner, Hebenſtreit, Quellmalz, Ludwig, 
Guͤnz und Schacher fleißig gehört, 1745 wurde er 
Magiſter, 1750 Doctor, und 1762 ordentl. Profeſ⸗ 
ſor der Chemie, der er ſich mit vorzuͤglichem Fleiße ge⸗ 
widmet hatte. Er practicirte auch mit eben ſo viel Ge⸗ 
ſchicklichkeit als Gluͤck. Seine Schriften ſind: 
1, Artis inveniendi ſeu experiendi nova, tentamen. 
1749. | | 
2. Obfervationes et meditätiones de veritate virtutis 
medicamentorum propriae, et methodo hanc ex- 
plorandi. 1750. 


* 3. Sy⸗ . 
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8. b Anleitung zur reinen u. überhaupt ap⸗ 
plieirten oder allgemeinen Chymie, mit Kupf. 1756. 


4. Progr. de chemiae univerſalis uſu in bye gte | 
medica general magno et neceſſario. 1762. 


Den Zoten Nov. 
als am erſten Adventſonntage erſchien die gewoͤhnliche 
Einladung des dermal. Prokanzlers der philoſ. Fakultaͤt 
Hrn. Prof. Georg Heinr. Borzens Mathem, P. O. an 
die Candidaten der Magiſterwuͤrde, worinn er auf 19 
Seiten: Braecipua aſtronomiae phyſicae principia ad 
motus lunae cum inaequalitatibus eius explicandos ne- 


ceſſaria, abhandelt. 


Den zten Dec. 
war, nach gewöhnlicher Rede des Herrn Rectoris Ma- 
gnilici, und Vorleſung der Statuten, die Wahl neuer 

Beyſitzer des Concilii perpetui, wozu von der Meißni⸗ 
ſchen Nation Hr. D. Chriſtian Ludwig, von der Fraͤn⸗ 
kiſchen Hr. Hofrath Friedr. Aug. Wilh. Wenk, Hi- 
ſtor. P. O. und von der Polniſchen Hr. Nathan. Gottfr. 
Leske, Oecon. P. O. gewählt wurden. Von der Saͤch⸗ 
ſiſchen Nation blieb es Hr. 1 0 Ernst Platner, Phyſiol. 
P. O. als Exrector. 1 


Den ııten ejusd. \ 


promovirte Hr. Auguſt Wilhelm Fuͤßel in Doctorem 
Iuris utr. nachdem er feine Diſſert. von 32 S. Obferva- 
tiones varii iuris argumenti betitelt, vertheidigt hatte. 


Die Einladungsſchrift des dermal. Prokanzlers Hrn. 


. und e D. Heinrich Gott⸗ 
fried 
' a 
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fried Bauers, God. P. O. handelt auf 15 S. de va. 


ſallo ad pecuniam, qua anteceſſor debitum feudale fol- 


vit, eius heredi reſtituendam obligato. Der Candi⸗ 


dat iſt 1747 zu Dresden „wo fein noch lebender Vater 


Hr. Johann Friedrich, Accisinſpector iſt, geboren. 
Seine Mutter war eine geb. Weberin. Durch ge⸗ 
ſchickte Privatlehrer zur Univerſitaͤt wohl, zubereitet, kam 
er 1764 unter des ſel. Boͤhms Rectorate hieher, und 


hoͤrte die philoſophiſchen, mathematiſchen und hiſtoriſchen 


Vorleſungen Winklers, Gellerts, Seydlizens, 


Schmids, Rudolphs und Boͤhms. Einige alte 


Schriftſteller hoͤrte er von ſel. Erneſti erklären, und Hr. 
Morus uͤbte ihn in der latein. Sprache. Ueber die 
verſchiedenen Theile der Rechtsgelehrſc amkeit hörte er die 
Vorleſungen der Hrn. v. Winkler, Hommel, Zoller, 
Franke, Seger, Sammet, Schott, Geisler, Creu⸗ 
ziger und Wizleben. Nach 4 Jahren u kde er pro 
Candidatura examinirt, diſputirte unter dem Vorſitze 


des Hrn. Domherrn D. Segers, de ſueceſſorio edicto, 


und gieng in ſeine tog zurück, wo er ſeitdem ad⸗ 
vocirt hat. 

Den 1sten' ei. | | 
ſtarb Hr. D. Johann Friedrich Bauer, ICtus, im 


Aten Jahre feines Alters. Er war in 961905 Stadt, 


wo ſein Vater D. Med. et Facultatis Med. Aſſeſſor ge⸗ 
weſen, geboren, und hatte auf dem Gymnaſ. zu Alten⸗ 


burg und hieſiger Univerficät Teapiere , und 1766 pro⸗ 


movirt. 
Den ı8ten Der, 


disputirte unter Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſor D. Joh. 


5 Gottlieb Kind Haris Sax. P. O. Hr. Adrian 
Hein⸗ 
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e Poi aus bebte, de dote a detrachu 


5 


Den 18ten Obe. 


wurde die gewohnliche Quartalrede in der Univerſttäts⸗ 
kirche von Hrn. Chriſtian Gottlieb John, aus Sr 
denberg i in der Ob. Lauſtz 7 e 

| Mr. 

Den asfen ej. 

als am Chriſtfeſte, hielt Hr. Prof. Chriſtan Daniel 
Beck, die gewöhnliche Rede in der Univerſitäͤtskirche, 
zu deren Anhoͤrung der dermalige Dechant der theol. 
Fakult. Hr. D. Morus eingeladen, und auf 16 S. die 
Stelle Luc. 11, 34 erklärt hatte. * 


* 
x 


Den zıten ej. 


bisputirte unter dem Vorſitze e Oberhofgerichtsaſ⸗ 
ſeſſors D. Chriſtian Rau's Iuris P. E. Hr. Karl 
Gottfried Petermann, aus Leipzig, de diſcrimine inter 
teſtamentum militare et celtamentum pagani in hoſtico 


conditum. 11 S. 


Eodem. 
wurde in hieſiger Thomasſchule die gewöhnliche Rede 
beym Schluſſe des Jahrs, von Chriſtian Gottlieb 
Vogel, aus Delitſch, gehalten. Hr. Prof. und Rector 
Fiſcher hatte dazu mif feiner zoften Proluſion de vitüs 
Lexicorum novi teſtamenti, auf 22 S. eingeladen. 


> 
4 


a 
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| Bon aus Leipzig gebuͤrtigen auswärts beförderten f 
Gelehrten „ iſt zu Kiel verſtorben Herr D. Karl Fried⸗ 
rich Winckler, Koͤnigl. Daͤniſcher Juſtizrath und or⸗ 
dentlicher Profeſſor der Rechte auf der Univerfitat zu 
Kiel. Er war 1722 in hieſiger Stadt, wo ſein Vater, 
Heinrich Chriſtian, Rathsherr und angeſehener Kauf. 
mann, feine Mutter eine geborne Dornfeldin, Tochter 
des Superintendenten D. Dornfelds, war, geboren, 
und ſtudirte hier und zu Gottingen, hauptſaͤchlich unter 
Anführung feines Stiefvatecs, D. Ayrers, der nachher 
als geheimer Juſtizrath und Ordinarius der Juriſtenfa⸗ 
kultaͤt zu Goͤttingen verſtorben iſt. Unter deſſen Vor⸗ 
fige diſputirte er 1742 zu Goͤttingen, de actate fpeculi Sa- 
xonici ſpeculo Suevico antiquioris. Hierauf ging er 
nach Leipzie g/ und practicirte eine Zeit lang als Advokat, 
promovirte dann zu Goͤttingen, und erhielt den Ruf nach 
Kiel, Anfangs als Syndicus der Univerfität, und 
nachher als Profeſſor der Rechte. Seine Schriften 
find folgende: ö 
1. De relocatione tacita. Ad — 13. F. ult. D. loc. 9 80 
e 1744. * * | 
% De iure primariarum precum ad victorem terrarum 
jmperatoris non tranfeunte. ibid. 1745. 


3. Dil, Inaug. De favore cauſſarum matrimonialium 
nimio e foris proferibendo. Göfting. 1745. 


* 3 
4. Diff. Triga Exercitationum ad ius Lubecenſe, qua- 
rum ) de creditore fibi vigilante. 2) De privigna 
accepto tutorum ſponte ſolo bonorum paternorum 
ſemiſſe cum vitrico.et uterinis matri in capita fuc- 
cedente. 3) De ſucceſſione fiſci. Kilonii, 1758. 


5. Dill. 


* 
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5. Diſſ. De retractu gentilitio juris Germanici univer- 


Ey? 


60 


ſalis provocantem in fundata intentione omnino 
0 ibid. 1758. m 


6. Progr. De venditore ad facultateın poenitendi ipfi, 


ſi decimam partem pretil ſolverit, iure Lubecenſi 
conceſſam, in caſu emtionis, 1 interveniente, 


perfecta . fruſtra provocante. ibid. 1758. 


5 Bit De iure circa llumina. ibid. 1758. 


* 
8. Difl. De donatione remuneratoria faeminae Lube- 
cenfis ſolo curatoris conſenſu valida. ibid. 1760. 


9. Diſſ. De fundamento praelationis, quo jure Lube- 


cenſi gaudent in ſucceſſione liberi fratrum germa- 
norum prae fratfibus unilateralibus. ibid. 1762. 


10. Diff. De collatione juris provincialis Hadelenfis 


cum jure cıvili circa materiam ſucceſſionis. ibid. 
1765. um | 
II. Dill. De diſpoſitione uſufructuaria matris viduae 
ex jure germanico, ſpeciatim Lubecenſi. ibid. 
1767. 


— 


12. Progr. De aerarii fecuritatis contra incendiorum 


pericula praeſtandae cauſa conflituti ordinatione a 
N ſine priacipis conſirmatione 
non promulganda. ibid. 1771. 


13. Diſſ. De erroribus e circa probatio- 
nem in perpetuam rei memoriam. ibid. 1773. 


14. Progr. De appellatione executionem ſententiae he- 
redi ſeripto hereditatis poſſeſſionem adjud.cantis ne- 
que hodie in foris Holfatieis impediente. ibid. 


1773 


Ueber 
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leber Theſes! juris controverſi haben 
öffentlich disputirt. 


Unter Hrn, Oberhofgerichtsaſſ. D. Schott. 
Hr. Friedrich Auguſt Gottſchald, aus Bobenneukir⸗ 
chen im Voigtlande, den 8 Jan. 
— Adolph Friedrich Marbach, aus Muͤhltrof i in 
Voigtl. den 20 Febr. 
— Chriſtian Gotthelf Seydel, aus Zittau, den 4 
Maͤrz. 
— Joh. Gottlieb Voigtlaͤnder, aus dem Meißni⸗ 
ſchen, den 5 eiusd, 
— Joh. Gottlieb Huͤttner, aus dem Voigtlande, den 
® 15 eiusd, 
— Gottfr. Ernſt Böhmer, aus Bauzen, den 18 
eiusd. 
— Joh. Gottlob Stelzner, aus dem Meißniſchen, 
| den 19 eiusd. 
— Traugott Lebrecht Döring, aus der Lauſiz, den 
31 eiusd. 
— Joh. Traugott Weiß, aus Zittau, den 2 Apr. 
— Ernſt Theodor Thienemann, aus Altenburg, 
| den 7 eiusd. | 
— Friedr. Wilh. Tellemann, aus Mannsfeld, den 
II eiusd. 
— Joh. Gottlob Zaumſeil, aus Baͤrnsdorf im Meiß⸗ 
| | ichen, den 24 Apr. 
— Friedr. Daniel Schäffer, aus Dresden, den 25 
eiusd 
— Chriſtiaͤn Hammer, aus Leipzig, den 30 eiusd. 


8 


G Hr. 


6 
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Hr. Ernſt Friedr. Willamm, aus Thorn, den 2 May. 
E Joh. Daniel Willamm, aus Bromberg, den 3 
F eidisd. 8 

E Joh. Gottfr. Haas, aus Zwoͤniz, den 6 eiusd. 
— Chriſtian Friedrich Heinze, aus Heldrungen, den 
14 eiusd. g 
— Joh. Jakob Bruͤckner, aus Sepsig „den 4 Jun. 
— Chriſtian Gottfried Henrici, aus Bauzen, den 
6 Jun. 
— Joh. Friedrich Seeghiz, aus Leipzig 9 25 eiusd. 
— Joh. Chriſtoph Hemme, aus Zeiz, den 8 Jul. 
— Gottlob Auguſtin Querl, aus Sangerhaußen, 
den 25 eiusd. | 
— Gottlieb Friedrich Kunze, aus Gera, d. 30 eiusd. 
— Gottfried Benjam. Schewe, aus Dresd. den 
31 eiusd. 
— Chriſtian Friedr. Jentzſch, aus der Saufiz, den 
20 Aug. | 
— Friedr. Wilh. Lendrich, aus Delitſch, den 3 
Sept. | 
— Gotthelf Gottfr. Hoffer, aus Wurzen, den 5‘ 
eiusd. 
— Heinr. Auguſt Friedr. Nobbe, aus Wendelflein, 
den 10 eiusd. 
— Friedrich Adolph Blend, aus Dresden, den 11 
eiusd. 
— Traugott Friedrich Spitzner, aus Grünhain, 
den 12 eiusd. 
— David Conrad Wahle, aus Plauen, den 13 
eiusd. 


Herr 
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Herr Emanuel Friedr. Koͤhler, aus Beyerfeld in 
Meißen, den 22 Sept. 
— Friedrich Wilh. Coith, aus Annaberg, den 27 
eiusd. 
— Karl Friedr. Chriſtian Erdmann Schindler, 
aus Ebersdorf im Voigtl. den 30 eiusd. | 
— Karl Adolph Blume, aus Wechfelburg im Schön 
biurgl. den 2 Oct. 
— Chriſtian Gottlieb Müller, aus Olbernhau in Mei⸗ 
ßen, den 3 eiusd. 
— Gottf. Lebrecht Georgi, ans Baruth, den 8 eiusd. 
— Friedrich David Spremberg, aus Lauban, den 
15 eiusd. 

— Joh. Aug. Vielmuth, aus e den 22 
eeiusd. | 
— Joh. Friedr. Lorenz, aus Königsbrück „den 5 
Nov. 9 
e Samuel Gottfr. Liekefett, aus der Kauſiz, den 


14 eiusd. 
— Chriſtian Gottlieb Weiner, aus Goͤrliz, den 20 
eiusd. 
— Karl Auguſt Koͤnig, aus dem Meißniſchen, den 
24 eiusd. ö 
— Auguſt Chriſtian Hartmann, aus Merſeburg, 
den 1 Dec. 
— Joh. Friedrich Beyer aus Dresden, en 10 
eiusd. 
Joh. Gottlob Korbinsky, aus Borna, den 12 
eiusd.| 
. — Adolph Gottlob Heumann, aus $öbau, den 20 
| eiusd. 


G2 Herr 
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| Hr. Chriſtian Friedrich Cuno, aus Torgau, den 29 


eiusd. 


— Karl Gottlieb Döhler, aus Reichenbach im 


Voigtl. den 30 eiusd. 
Unter Hrn. D. Biener. 


Herr Friedr. Ernſt Gottl loͤber, aus Oſchatz, den 10 


Maͤrz. 

— Friedr. Abraham Guſtav Wunſch, aus einzig, 
den 20 eiusd. 

IR ar) Samuel Wilh. Mirus, aus Hayn, den a Jul. 


Unter Hrn. D. Stockmann. 


Hr. Chriſtoph Auguſt Wilh. Becker, aus Seda, 

eden 16 Jul. 

— Joh. Andreas Mittag, aus Bachra in Thuͤringi⸗ 
ſchen, den 16 Aug. 


Unter Hrn. D. Einert. 
Hr. Joh. Gottlob Bergold, aus Altenberg in Mei— 
ßen, den 10 Febr. 
e Chriſtian Friedr. Schmidt, aus Naumburg, den 
20ðͤ eiusd. 
— Friedr. Adolph Marcus, aus Dresden, den 29 
April. 
— Ludwig Heinr. Kabiſch, aus Sreyberg, den 8 
Mai. 
— Karl Auguſt Muͤnzenberg, aus Tennſtaͤdt, den 
15 eiusd. 


8 Herr 
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Herr Auguſt Gottlob Bernhardi, aus Freyberg, den 


16 Jun. 
— Joh. Gotthelf Tilsner, aus Leipzig, den 19 eiusd. 
— Karl Erdmann Weller, aus dem Schönburgi- 
ſchen, den 2 Aug. 


— Auguſt Heinrich Küpper, aus Leipzig, den 3 


Dec. 


Unter Hrn. Oberhofgerichtsaſſ. D. Kees. 


Hr. Gotthelf Friedrich Auguſt Trierenbach, aus 
Steinkirchen in der Lauſiz, den 22 Maͤrz. 


— Joh. Aug. Hiper, aus Sangerhauſen, den 26 


April. 


Befoͤrderungen und Veraͤnderungen in geist 
lichen Aemtern. 


Hr. M. Joh. Aug. Wolf, bisheriger Subdiak. 
und Mittagsprediger zu St. Thomas, iſt Diak. und 
Veſperpred. zu St. Nik., und Hr. M. Joh. Gottlob 
Bernhardi, bisheriger Diak. an der neuen Kirche, Sub⸗ 
diak. zu St. Thomas geworden. Das Diakonat an 


der neuen Kirche hat Hr. . Chriſt. Friedr. Enke, 


Theol. Bacc. und bisheriger Fruͤhprediger an der Uni⸗ 


verſitaͤtskirche, erhalten. Der bisherige Sonnabends⸗ 


pred. zu St. Nik. Hr. M. Chriſt. Gottfr. Schmidt, 
iſt Paſt. zu Euteritſch, und der Sonnabendspred. zu 
St. Thomas, Hr. M. Karl Auguſt Friedr. Thoß, 
Paſt. ſubſtit. zu ae geworden, und an ihre Stel⸗ 

6 3\ len 


— 
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len ſind die beyden älteften Katecheten zu St. Petri, Hr. 


M. Samuel Friedrich Irmſchler und Hr. M. Joh. 


Gottlob R 60 gekommen. Der bisherige Katechete 


zu St. Petri, Hr. M. Ernſt Gottlieb Schneider, iſt 
Diak. zu Wiehe geworden. Zu neuen Katecheten zu 
St. Petri ſind die beyden Hrn. Magiltri Auguſt Ufer 
und Gottlob Jakob Friedrich Wolf, erwaͤhlt worden. 


Andere Befoͤrderungen und Belohnungen 
hieſiger Gelehrten. 
Herr Hofrath D. George Gottlieb Boͤrner iſt 


von Sr. Kurf. Durchl. zum wirklichen Appellationsrath, 
ingleichen der Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt, Herr D. 
Karl Chriſtian Kanne, und der Profeſſor der Rechte, 
Hr. D. Joh. Adam Gottl. Kind, zu Beyſitzern des 
Oberhofgerichts in Leipzig, und Hr. D. Chriſtian Da- 


niel Erhard, zum Beyſitzer des age in der Nie⸗ 
derlauſiz, ernannt worden. 


Die Hrn. D. D. Joh. Sam. Traugott Gehler, | 


Ehriſtian Fried. Pohl und Chriſtian Wilh. Küft- 
ner, ſind von hieſigem Stadtmagiſtrat zu Rathsherrn 
gewaͤhlt worden. 

Hr. D. Joh. Hedwig, hat von der Ruß. Kaiſerl. 
Akademie der Wiſſenſchaften zu Petersburg, wegen der 
Beantwortung der Frage: Theoria generationis et fru- 
ctificationis plantarum crytogamicarum Linnaei, die 
Preißmedaille, 100 Ducaten ſchwer, erhalten. 


Zum 
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Zum Predigtamt ſind ordinirt Welden; 


7. Herr Heinrich Erdmann Hendel, aus Adorf, beru- 
| fener Paft. nach Wohlbach, Delsniz. Inſp. den 7 Jan. 
2. Hr. M. Ernſt Chriſtoph Baumbach, aus Ufhofen 

in Thuͤringiſchen, beruf. Paſt. nach Hennigsleben, 

Langenſalz. Inſp. den 14 eiusd. 7 

3. Hr. Joh. Friedrich Leberecht Freudenberger, aus 
Kleinwelsbach bey Langenſalz, ber. Paft. nach Zim⸗ 
mern, Langenſalz. Inſp. den 4 Febr. 

4. Hr. M. Karl Friedrich Weiſe, aus Dresden, ber. 
Daft. nach Gollma, Delitſcher Inſp. den 18 eiusd. 
5. Hr. Joh. Heinr. Trautſchold, aus Saalfeld, bis⸗ 
heriger Rector der Schule zu Poͤſeneck, ber. Paſt. 

nach Blankenhain, Sangerh. Inſp. cod. 

6. Hr. M. Ernſt Gottlieb Schneider, aus Gera, bishe⸗ 

riger Katechet an der Peterskirche allhier, ber. Diak. 

nach Wiehe, Sangerh. Inſp. den r April. 

7. Hr. M. Joh. Chriſtian Bormann, aus Belgern, 
ber. af nach Haͤſeler, Eckardtsberg. Inſp. den 15 
eius 

8. Hr. M. Gottlob Auguſt Plaͤnkner, aus Chenihiz, 
ber. Paſt. nach Wittgensdorf, Peniger Iunſp. cod. 
9. Hr. Georg Chriſtoph Kaͤſtner, aus Günftäde in 
Taßuͤringen, ber. Paſt. nach Froͤmſtaͤdt, Weiſſenſeer 
IJInſp. den 13 Mai. 

10, Hr. M. Chriſtian Gottfried Haubold, au Grim 
ma, bisheriger Veſperprediger an hieſiger Univerſi⸗ 
taͤtskirche, ber. Paſt. nach Riehſtaͤdt, 1 
Inſp. den 26 eiusd. 


G 4 11. Hr. 


\ 
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11, $. Joh. Gottfried Hering , aus Crumpa, ber. 


Paſt. daſelbſt, Freyburg. Inſp. den 1 Jul. 


12. Hr. Ludwig Gottlob Siegmund Schulze, aus 


Mioſel, ber. Paſt. ſubſt. daſelbſt, Zwick. Inſp. den 8 


eiusd. 


17 13. Hr. Joh. Gottlob Kirchner, aus Altrannſtädt, ber. 


Diak. nach Reichenbach, Plauiſcher Inſp. den 29 

eiusd. 5 
14. Hr. Joh. Friedr. Müller, aus Kuͤhnhauſen bey 

Querfurt, ber. Paſtor nach Auerſtaͤdt, Eckardtsberg. 
Inſp. den 12 Aug. | 

15. Hr. M. Joh. Andreas König, aus Eulau 115 | 
Naumburg, ber. Diak. nach Eckartsberg, den 23 
Sept. 

16. Hr. Joh. Gottloh Heinrich Wieck, aus Dom⸗ 
mitſch bey Torgau, ber. Paſt. nach Crellwiz, Weir 
ſenfelſ. Inſp. den 9 Oct. | 

17. Hr. David Friedrich Wiegand, aus Tennftädt, 
bisheriger Rector der Schule zu Wiehe, ber. Diak. 
nach Nebra, Freyburg. Inſp. den 14 eiusd. 


18. Hr. M. Friedr. Auguſt Ludwig Nitſche, aus 


Bibra, berufener Paſt. ſubſtit. nach Wollmerſtaͤdt, 
Eckardtsberg. Inſp. eod. 


19. Hr. Chriſtian Ludwig Wuͤrzgarten, aus Can⸗ 


nawurf in Thuͤringen, ber. Diak. nach Neukirchen, 
Zwickauiſ. Inſp. d. 4 Nov. 

20. Hr. Joh. Friedr. Juſt, aus Helmershauſen in 
Thuͤringen, ber. Paſt. ſubſtit. an der Oberkirche St. 
Walpurgis in Großengottern, Langenſalz. Inſp. den 

11 eiusd. 


21. Hr. 


* 
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21. Hr. Friedrich Chriſtian Jacobi, aus Weberſtaͤdt, 
ber. Paſt. ſubſtit. allda „ Langenſalzer Inſp. den 18 
eiusd. 

2. Hr. M. Chriſtian Gottfried Schmidt, aus Naum⸗ 
9 „zeitheriger Sonnabendsprediger an der Niklas— 
kirche allhier, ber. Paſt. nach Euteritſch, Leipziger 

| ee den 25 Nov. 

23. Hr. M. Chriſtoph Friedr. Enke, Theol. Pact 

aus Greislau bey Weiſſenfels, zeitheriger Fruͤhpred. 
an der Univerfitätsfirche allhier, beruf. Diak. an der 
Neuenkirche, den 2 Dec. f 
24. Hr. M. Karl Auguſt Friedrich Thoß, von 
Schneeberg, zeitheriger Sonnabendsprediger an bie: 
ſiger Thomaskirche, ber. Paſt. fubftit. nach Panitſch, 
Leipz. Inſp. den 16 eiusd. 
25. Hr. Joh. Gottfr. Chriſtian Körner; von Dorn⸗ 
burg, ber. Paſt. ſubſt. nach Beyersdorf, Zwickauiſ. 
| Inſp. eod. 
26. Hr. Joh. Andreas Broͤſel, von Grimma, ber. 
Paſtor nach Auerbach, Zwickauer Inſp. den 30 
Decemb. 


Von hier find wegberufen worden: 


Hr. M. Traugott Friedrich Benedict, Sonnabends— 
prediger zu St. Thomas, als Rector des Hcei in 
Torgau. 
Hr. D. Traugott Andr. Biedermann, Oberhofge⸗ 
richts und Conſiſtorialadvocat und Handlungsconſu- 
lent, als wirklicher Hof- u. Juſtizrath, nach Dresden. 
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Herr D. Juſt Eſchenbach, als S h 

Schwarzenberg. 

Hr. M. Chriſtian Gottfr. Haubold, Veſperprediger 
an hieſiger Univerſitatskirche, als Paſtor nach Rieh⸗ 

ſtaͤdt in Thuͤringen. 

Hr. D. Chriſtian Gottfried Koͤrner, als Oberconſi— 

ſtorialrath nach Dresden. 


en 


Hr. Joſeph Lang, Kapellan an hieſiger Kurfüͤrſtl. \ 


kathol. Kapelle, als Hofprediger nach Dresden. 


Hr, Joh. Friedrich Lempe, als Lehrer der Mathema⸗ 1 


tik bey der Kurfuͤrſtl. Bergakademie zu Freyberg. 
Hr. M. Chriſtian Gottfr. Schmidt, Sonnabendspre⸗ 
diger zu St. Nikolai, als Paſt. nach Euteritſch. 
Hr. M. Ernſt Gottlieb Schneider, Katechete zu St. 
Peteetri, als Diak. nach Wiehe. 


' 


45 


Hr. M. Karl Auguſt Friedrich Thoß, Song 3 


pbrediger zu St. Thomas, als Paſt. Subſtit. nach Pa- 


8 1955 
Hr. D. Chriſtian Gotthelf Friedrich Webel, als 
Ruf, Va a bolſkes nach Liefland. 


Außer vorgenannten akademiſchen Schriften ſind 
von hieſigen Gelehrten folgende erſchienen: 


1. Adelung, J. C. Beytraͤge zur bürgerlichen Geſchich— 


te, zur Geſchichte der Cultur, zur Naturgeſchichte, 


ſtaturlehre und dem Feldbau. Aus den Schriften 

der Akademie der Wiſſenſchaften zu Bruͤſſel. 1 Band. 
2. Deſſen Geſchichte der neueſten Weltbegebenheiten i im 
Großen, beſonders in Ruͤckſicht auf Großbrittanien. 
ster und öter Theil. Ein Auszug aus dem Engl. 
| 3. Deſ⸗ 
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Sprache. 

4. Beck, C. D. Roͤmiſche Jahrbuͤcher „oder chrono- 
bogiſcher Abriß der Geſchichte Roms. Aus dem 
Franz. Macquers berichtigt und mit Anmerkungen 
begleitet. f 

5. Deſſen Briefe uͤber die Ausſagen der Tempelherrn. 

in Stemlers Contingent zur Geſchichte der Templer. 

6. Deſſen Fortſetzung des allgemeinen Verzeichniſſes 

neuer Bücher, mit kurzen Anmerkungen und einem ge⸗ 

(lehrten Anzeiger. 

7. Eiusd. Confolatio ad Liuiam Auguſtam de morte 

DPDruſi Neronis, quae C. Pedoni Albinovano tribui- 
tur. cum notulis eriticis. 

8. Biener, C. G. Abhandlung von der kaiſerl. Advo⸗ 

| katie über den Stuhl zu Rom, paͤpſtliche Heiligkeit und 
chriſtliche Kirche. 

9. von Blankenburg, F. Joh Anfons biographiſche und 

a kritiſche Nachrichten, von einigen Engliſchen Dich— 

tern. Aus dem Engl. mit Anmerkungen, ꝛter Band. 

10. Brehm, G. N. Was find Religion, Theologie und 

Gottesdienſt? Ein philoſophiſcher Verſuch. | 

11. Deſſen Magazin für die ältere und neuere Statiftif 
der gelehrten Republik überhaupt, und der Univerfi- 

täten und Akademien beſonders. ıter Band. 

12. Breitkopf, J. G. J. Fortſetzung des Magazins 

| des Buch- und Kunſthandels, zum Beſten der Kuͤn— 

| ſte und Wiſſenſchaften. 

13. Brezner, C. F. der argwoͤhniſche Liebhaber. Ein 


Luſtſpiel. 


R 14. Bur- 
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14. Base I. F. Index et argumentum Epen 


autographarum ad Eraſmum Roter. nusquam ad- 


huc typis expreſſar. 
15. Caͤſar, K. A. Betrachtungen uͤber die wichtigſten 
Geegenſtaͤnde der Philoſophie, zum Gebrauche der 
Vorleſungen. ıter Theil. 
16. Deſſen uͤber das Gluͤck der Thoren, von Necker. 
Aus dem Franz. . 
17. Claudius, G. K. kleine Unterhaltungen. 


18. Deſſen Sammlung für die Liebhaber des Claviers 


und Geſanges. 
19. Crayen, A. Beytraͤge zu Wilhelm Hogarths Le⸗ 
ebe ee „nebſt einem nach der Zeitfolge ges 


f 


ordneten und mit Erklaͤrungen begleiteten Verzeich⸗ 


niſſe ſeines Kupferſtichwerks. Aus dem Engl. 


20. Dyk, J. G. Luſtſpiele aus der Brandenburgiſchen 


Geſchichte gezogen. 


21. Deſſen Leichtſinn und Verführung, oder die Folgen 


der Spielſucht. Ein buͤrgerliches Trauerſpiel in 5 


Acten. Nebſt einem Geſpraͤche über das bürgerliche | 


und heroiſche Trauerſpiel. 


22. Hy ne ſti, I. C. G. Io. Auguſti Erneſti thefes theolo- 


giae dogmaticae, nunc primum editae. 


23. Eſchenbach, C. G. Auswahl der beſten Aufſaͤtze 


und Beobachtungen fuͤr Wundaͤrzte. Aus italieni⸗ 
ſchen Zeitſchriften uͤberſetzt. I. und II. Stuͤck. 
24. Deſſen Antheil am Leipziger Magazin. 
25. Fifcher, I. F. Platonis Euthyphro, Apologia So- 
cratis, Crito, Phaedo. Tertium edidit. 


26. Franz, I. G. H. Plinii naturalis hiftoriae, Vol, V. 


Recenfuit et varietatem ledt. adjecit. 
| 27. Funk, 
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27. Funk, C. B. Natuͤrliche Magie. 

28. Gehler, J. K. Fortſetzung der Leipziger gelehrten 
Zeitungen. 

29. Deſſelben und Gehler, J. S. T. Fortſetzung der 

Sammlungen zur Phyſik und Naturgeſchichte. 

30. Gehler, J. S. T. Cavallo vollſtaͤndige Abhand⸗ 
lung der theoretiſchen und praktiſchen Lehre von der 
Elektricitaͤt, nebſt einigen Verſuchen. 

31. Geisler, A. F. gegenwaͤrtiger Zuſtand der koͤnigl. 
Großbritt. Kriegsmacht zu Waſſer und zu Lande. 

32. Deſſen Skizzen aus des jetzigen Kaiſers Leben, ꝛſtes 

und ꝛtes Baͤndchen. | 

33. Deſſen Hoͤlty ſaͤmmtliche hinterlaſſene Gedichte. ꝛter 

Shell. 

DR Hebenſtreit, E. B. G. Papon Reiſe durch die 

Provence. Aus dem Franz. mit Anmerkungen und 

Zuſaͤtzen. 

35. Deſſen Wallerius Mineralſyſtem. ꝛter Theil. Mit 

Ziauſaͤtzen. 

36. Deſſen und Kühn, K. G. Neue Sammlung der 

auserleſenſten und neueſten Abhandlungen für Wund⸗ 
aͤrzte. Aus verſchiedenen Sprachen uͤberſetzt. ates 
und ztes Stuͤck. 

37. Hedwig, J. Antheil am Leipziger Magazin. 

38. Heinicke, S. wichtige Entdeckungen und Beytraͤ⸗ 
ge zur Seelenlehre und zur menſchlichen Sprache. 
39. Hempel, E. G. Diſſert. epiſt. de loco 2 Petri I, 20. 
40. Herne, C. L. (Anton⸗Wall) Bagatellen, ites u. 

tes Baͤndchen. 

41. Deſſen der Herr im Haufe. Ein Luſtſpiel. 


f 42. Hil⸗ 
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2. Hiller, J. A. Adelung ee Gabber. N 


at 


e neue verbeſſert. 

43. Deſſen Gentri Zemire und Azor, eine komiſche Oper 

reette in 4 Acten, mit einer deutſchen wt in 
einem Clavierauszuge. 

44. Hindenburg, K. F Autheil am feipgiger Mar 
gain, 

VRR inger, J. F. des Grafen Heinrichs von More⸗ 
land merkwuͤrdige Geſchichte und Abentheuer. 


46. Keil, K. A. G. Syſtematiſches Verzeichniß derje⸗ 
nigen theologiſchen Buͤcher und Schriften, deren 


Kenntniß allgemein noͤthig und nuͤtzlich iſt. 

47. Keller, H. Algar und Ylli „oder der Sig der 
Liebe. Ein Schauſpiel. 

48. Deſſen uͤber Pf fafferey und Religion, Duldung und 


1 


Religionsvereinigung, hauptfaͤchlich die Proteſtanten 


betreffend. Eine Beylage zu den we een 


ſchlaͤgen des achtzehnten Jahrhunderts. 


49. Koch, C. M. Sepp Niederlaͤndiſche Inſekten, aus f 


dem Helga uͤberſetzt, mit Anmerkungen. 
50. Koſche, C. T. Religion und Tugend fuͤr Kinder von 
reiferem Alter. 


51. Krauſe, K. C. Abhandlung von den Blutfluͤſſen 


und ihrer Behandlung. Aus dem Latein. mit neuen 
Zuſaͤtzen vermehrt. ; 
52. Ejusdem , Io. Zach. Platneri inflitutiones chirur- 


5 
tertia. Cum notis. 


3 


giae rationalis tum medicae, tum manualis. Editio 


53. Kühn, K. ©. Geſchichte der mebicinifchen und 


phyſikaliſchen Elektricitaͤt, und der neueſten Verſuche, 
die in dieſer Ne gemacht worden find. 
84. Les⸗ 
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54. Leske, N. G. Cetti Naturgeſchichte von Sardinien, 


iter Theil, mit Anmerkungen. 


55. Deſſen Anmerkungen zu Sepps Niederlaͤndiſchen 


Inſekten. 


306. Deſſen Antheil am Leipziger Magazin. 


57. Deſſen Vorrede zu Schubarts öfonomifehen Schrif⸗ 
ten. 


58. Ejusdem commentarii de rebüs im Teientia naturali 


et-medicina geſtis. 


59. Link, J H. Index Mufei Linkiani, iter r Theil 4 


60. Link I. G. de hiſtoria nonnullisque inſtrumentis 


Chemiae. Diſſ. ee 
61. Ludwig, C. F. Le Blanc's kurze Ueberſicht aller 


chirurgiſchen Operationen. Aus dem Franzoͤſ. mit 
Anmerkungen. 


62. Deſſen e Blanc's und Hoin's Abhandlungen von 


den Bruͤchen. Aus dem Franzoͤſ. 


63. Deſſen neuere wilde Baumzucht in einem alphabe⸗ 


tiſchen und ſyſtematiſchen Verzeichniſſe aufgefteilt, 
mit franzoͤſ. und englifchen Benennungen. 

64. Martini, G. H. Leſebuch für erſte Anfänger der 
lateiniſchen und griechiſchen Sprache. 


65. Deſſen Lens Coſtume oder Abhandlung uͤber die Be— 


kleidungen und Gebräuche mehrerer Voͤlker des Alter⸗ 


thums. Aus dem Franzoͤſ. berichtiget und mit Zu⸗ 


ſaͤtzen. 
66. Ejusd. antiquorum monimentorum Sylloge. 
67. Platner, E. uͤber den Atheismus. Ein Geſpraͤch. 


68. Deſſen von Haen Heilungsmethode in dem prakti⸗ 
ſchen Krankenhauſe zu Wien, mit Anmerk. 6. und 


* 


7 Band. 


* 
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na geiz iger gelehrt es Tagebuch. 


69. Puͤttmann, J. L. E. Ueber die Referir-und De⸗ 
cretirkunſt. f 

70. Ejusd. Obſervationes juris feudalis. 

7. Reichel, C. H. Phyſiſch⸗ mineralogiſche Beſchrei⸗ 
bung des Vorgebirges auf der Inſel Moͤen, von ö 
Abildgaard. Aus dem Daͤniſchen. 5 

272. Deſſen Das Mutterſoͤhnchen auf der Galeere. Aus g 

dem Schwediſchen. 

73. Richter, C. G. Manutii commentarius in Cicero- 

nis orationes. 

74. KR. /ig, C. G. Hommelii e! oberen 
etc, Editio VI. Longe emendatior ac novo volumi- 
ne et vita auctoris aucta. | 4 

75. Schleufner ,„ I. F. Curae criticae et exegeticae in 
Threnos leremiae, im ı2ten B. des Repertor. für 
bibliſche und morgenlaͤnd. Litteratur. 

76. Schmiedlein, G. B. Antheil am Leipziger Ma⸗ 
gazin. | 
77. Schoͤnemann, F. L. Journal fuͤr Studierende. 
78. Schott, A. F. Bibliothek der neuſten juriſtiſchen 

Litteratur, a Jahr 1783. 

79. Schwarz, F. J. die gerechte Freude evangeliſcher 
Chriſten am zoojaͤhrigen Gedaͤchtnißtage der Geburt 
des großen Luthers. Eine Predigt am zarten Sont.“ 
nach Trinit. vorgetragen. 

80. Unger, S. G. Anmerkungen uͤber den Horus, 

oder von den Weißagungen Davids und der Staͤrke 
Mies Beweiſes für die Goͤttlichkeit und das Meßiat 
Jeſu. 

81. Volkmann, J. J. neueſte Reiſen durch die ſieben 
vereinigte Ade der Niederlande, vorzuͤglich in 

“on 


. 


| 
| 
. 
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Abſicht auf die Kunſtſammlungen, Naturgeſchichte, 
Oekonomie und Manufakturen, aus den beſten Nach⸗ 
2 und neuen Schriften zuſammengetragen. 

2. Wald, S. G. Verſuch einer Einleitung in die 

f Ghee der K enntniſſe, e, Wiſſenſchaften und ſchoͤ⸗ 
nen Kuͤnſte. a 

3. Webel, C. G. F. Wunder der Natur. Eine 
e außerordentlicher und merkwuͤrdiger Er⸗ 
ſcheinungen und Eraͤugniſſe in der ganzen Koͤrper— 
welt, zum Unterrichte und Vergnuͤgen, nach alphabe⸗ 
tiſcher Ordnung geſammelt. Aus dem Franzoͤſiſchen. 
Mit vielen Zuſaͤtzen vermehrt, ater und letzter Band. 

84. V, eber, M. Oratio adit, de glorioſa . opti- 


mi erga academiam cura. 


85. Weiſſe, C. F. Luſtſpiele, ganz neu uͤberarbeitet. 

86. Deſſen der Spiegel, ein periodiſches Blatt. Aus 

dem Engliſchen. ꝛter u. zter Band. 9 

87. Deſſen Fortſetzung der neuen Bibliothek der hören 
al enſchaften und der freyen Kuͤnſte. | 

8. Wichmann, C. A. Fanny Spingler, oder die 

| ee: der Säfterfucht. Aus dem Franz. 

855 Deſſen Delaporte Reiſen eines eee aus dem 
Franz. 38ter Th. 

90. Deſſen moraliſche Aufſaͤtze für junge Weiber. aus 
dem Engl. der Frau Griffith. a 

91. Deſſen über die Neugierden eines Weltbuͤrgers, oder 
Verſuch einer Beantwortung der fo betitelten Zwei— 
fel und Anfragen eines Menſchenfreundes. 

92. Deſſen Antheil am Leipziger Magazin, den Becke⸗ 
riſchen Ephemeriden der Menſchheit, den belehrenden 
ehogrishten für den Nahrungsſtand, und den (zu 
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1. Statuen. 


Herr Akademiedirector und Prof. Oeſer hat das 
Denkmal verfertiget, welches einige Freunde dem ſel. 


benen ſchraͤg daruͤber liegenden mit Roſen durchwunde⸗ 


+ a, 
— 2 


— 


Beige geehrte Tagebuch 


KEN herauskommenden) M onatlichen Wa 1 


zur Bildung und Unterhaltung des Buͤrgers und 

Landmanns. 

3. Wieland, E. K. Geiſt der peinlichen Geſetze. 
= olf, C. G. de hiftoriae naturalis et oeconomi- 


ces cum F conſortio. 


95. Zollikofer, G. J. Predigten über die Würde des 


Menſchen und den Werth der vornehmſten Dinge, 
die zur menſchlichen Gluͤckſeligkeit gehoͤren, oder da⸗ 
zu gerechnet werden. 

96. Deſſen Abhandlung uͤber die moraliſche Erziehung. 


4 4 2 
* - > 7 


Runfwerfe 


Galliſch, im Garten des Verſammlungshauſes der 


Den - - 


— 2 


Freymaurerloge Minerva zu den drey Palmen, haben > 


errichten laſſen. Es beſteht aus einer fhwarzen mar⸗ 


mornen Urne, die von einem dergleichen weiß ausgeho⸗ 


nen Palmenkranze gekrönt iſt. Auf der Uene ſteht in 


wigten geziert iſt, ſteht: 


F RIDE RICO ANDREA E 
GALLIS CHIO 

ia , N. I BR TAS N e * 
NON MORT UO 
MD CCLXXXIII 


AR Ku⸗ 
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ganz alter griechiſcher Schrift: X AIP E. Am Pie⸗ ö 
deſtal, welches mit dem Portraitmedaillon des Vere⸗ 


U 
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N. 1. Supferfliche Ban. . 


8 Von Hrn. Bauſe. ä 
Ein Chriſtuskopf, faft in Lebensgroͤße, nach Gui⸗ 
do Reni, nach Oeſers Zeichnung. 
Ein Bildniß, Hofrath und Ordinarius Hommel. 
Ein dergleichen, Schauſpieldirector Koch. 


Von Hrn. Capieur. 5 4 


Drey Platten zu Schroͤters Conchilienkenntniß. 
Eine zum Leipziger Magazin. 
Zwoͤlf zu Batſch Beſchreibung der S 
Zwey zu Fabri geographiſchen Sefebuch 2ten und sten 
Band. 


Sieben zum neun sebenften Stück des 0 Y 


ſchers. 


Von Hen. Dornheim. 
Einige Blaͤtter Moden von Dresden und ER zu 
dem Gothaiſchen Kalender. 


Von Hrn. Endner. 


| Eine Vignette Ewalds Grabmal. 


Eine dergleichen zu dem Roman Meppen Boke. 


bart. 
Eine dergl. zu Patzke Betrachtungen auf alle Tage. 
Drey Octavplatten nebſt Vignetten zur Zeitgenoſſi in, 
Iten, sten, und 6ten Theil. | 


Zehen Großoctavplatten mit Inſekten zu den Shrif 0 


ten der Geſellſchaft Naturforſchender Freunde. 
Vierzehn Quartplatten mit Pflanzen. 
Fuͤnf Quartplatten Chirurgiſche Inſtrumente. 
ü H 2 Ein 


— 


N 


. Leibziger geepees Tagebuch 


Ein Octavportrait NK A. Cramer. 5 e 

Ein dergl. Mad. St. Huberti. In rother feiner 
Manier, wie die Kaufmanniſchen Blaͤtter. 

Eine Quartplatte, ein Spaniſches Auto- da⸗ fe. 

Eine Octavpplatte Perſpectiviſche Anſicht des ita⸗ 
lieniſchen Theaters zu Paris. 

Vier Duartplaften mit mathematiſchen Figuren zu ei- 
nem Buch vom Bergbaue. 

Eine Vignette zu den Freuden des Menſchen. 

Zwey Schattenriſſe zur Julie Hirtenthal. 

Eine Halbenbogen Platte zu Cavallo Clectricitaͤt, 
niht noch einigen andern. | 


Von Herrn Frenzel. 


Portrait des Koͤnigs von Preußen 
— — Profeß. Salzmanns 
Zwey Plane und eine Vignette, zur Anweiſung ei⸗ 
ne Feſtung zu belagern. 

Karte von der Schweiz. 

Reiſekarte von Leipzig bis Mageb.] zum Almanach 


vin Octav. 
J 


— — Magdeb. bis $üneb, | Für Kaufleute. 


% 
* f 


Drey Architectoniſche Platten zum . von und 
fuͤr Deutſchland. | 

Drey anatomiſche Platten. 

Verſchiedene Vignetten. 


Von Herrn Genfer, 
Eine Quartplatte Apotheoſe de Voltaire. 


Ein Portrait Joh. Zachar. Platner. 
Ein dergl. Sander, zu ſeineu Reiſen. 
Ein dergl. von Guldberg, nach Juel. 


Ein 


1 7 . 5 5 
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Ein dergl. Joh. Georg: Zimmermann, nach 
Schroͤder, zu ſeinem B. uͤber die Einſamkeit. 
Zwoͤlf Vignetten, ich Mechau, au demſelben 
Buch. 8 
Ein Portr. Alex. Thiele, nach Fiedler. 
Ein Chriſtuskopf, nach C. Dol Ice, zu Hermes Com⸗ | 
munionbuch. 
Zbwey Octavplatten und Vignetten zu Rresrchmanhs 
Gedichten, I. Th. nach Defer, 
Z wey dergl. zu Meißners Skizzen, nach Schenau. 
Zwölf Blätter zum Gothaiſchen Kalender, die Ghe⸗ 
ſchichte des Gil Blas varſtelend, nach Chodo⸗ 
pie. 

Eine Octavplatte Opiz (Schauſpieler) als St. Ge. 
orge im Schwaͤtzer, nach Schenau. 

Zwey Vignetten, die vor der Gerechtigkeit 1 
Cabbale, und die beym Anblick des peinlichen Ge— 
richts zuruͤckſchaudernde Menſchheit, zu Han 
mels Leben, nach Mechau. 

Eine Vignette zu einem Gedicht an Sprenaler. 

Zwey dergleichen zu einem Gedicht an D. Gehler. 

Eine Octavplatte, der König David. 

Vier Vignetten zu einer Trauerrede nach Bremen, 
nach Oeſer. 


Zwey Octavplatten zu vermiſchten Aufſaͤtzen. 


Von Herrn Gruͤnler. 
Eine Octavplatte zur Beſchreibung der Engl. Armee. 
Fuͤnf dergl. zu einer Naturgeſchichte. 
Zwey dergleichen zur Beſchreibung der e zu 
Grimma. 


H 3 Eine 
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118 Lerner gecchrtes Tugebach. 


Eine Vignette zu Sanders Predigten. 
Eine dergleichen zum Frauenzimmer⸗ Almanach. 


Eine dergl. zu laͤndlichen Erzaͤhlungen. 


Eine Octavplatte zu den Menſchenhandlungen. 
Zwey Vignetten zum Dresdner Katechiſmus. 


Ueberdieß noch vier Quartplatten, acht Octavplatten 


und zwanzig Vignetten. 


Von Mad. Philippi 5 


Acht Platten zu dem zten Bande der neuen Schwe⸗ 
diſchen Abhandlungen. 

Zehn dergleichen zum Muͤhlenbau. 

Acht dergl. Plane und Landkarten. 


Ueberdieß zwey Quartplatten, vier Octavpl. und 


zwey Vignetten. 


Von Herrn Sher 


05 Einige Blätter zu Hirſchfelds Gartenkunſt, nach 


Schur icht. 


Einige merkwuͤrdige Steine zu 1 Leskens Reiſebeſchrei⸗ 


bung. 


4. Von Hrn. Schwarz. 


Vier Platten Propecte von Leipzig. 


Zioey dergl. Landſchaften, nach Nathen. 


Silhouette auf ein Vedi an Quandt. 
Fuͤnf Vignetten. 


Noch einige Blatter. 


e 
ge a — — - 
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Von Hrn. Thoͤnert. 


— 


Verſchiedene Blaͤtter Moden zu den Olalrgiſh. und | 


Lauenburg. . a 
Eine Vign. nach J. W. Meil. 1 


Zwey Octapplatten 10 Vignetten, nach Mechau, 


zu Feſts Verſuchen über die Vortheilc der Leiden. 


Ein Titelkupfer und Vignetten zum i | 


ria. | 
Ein Titelkupf. zu Schweighaͤuſers Appian. 


Eine Vignette zu einem wen Lehrbuch, nach 
8 


Mechau. 
en | | 


Pd 


e Medaille des Herzogs von Sachſen⸗ Ae 


zu Clodius Odeum, 
e auf die ee Verbindung 3 
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